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auch das noch

Ausgerechnet   in einer ab-
soluten Kälteperiode haben 
sich etliche Londoner in 
Unterhosen ins Freie getraut. 
Beim   „No Trousers Tube Ride“ 
fahren Menschen einmal im 
Jahr ganz unbesorgt ohne Ho-
se in der U-Bahn durch die 
Stadt. Manch eine Teilnehme-
rin oder Teilnehmer über-
raschte bei der aufsehenerre-
genden Aktion mit ausgefalle-
ner Unterwäsche in knalligen 
Farben oder humorvollen Auf-
drucken. Dabei hatten die Ver-
anstalter dazu aufgerufen, 
möglichst unscheinbare 
Shorts und Slips zu tragen – 
als habe man einfach nur die 
Hose vergessen.  
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Oldenburg/dpa – Die ableh-
nenden Äußerungen zur 
Windkraft von AfD-Chefin Ali-
ce Weidel stoßen beim Olden-
burger Energieversorger EWE 
auf scharfen Widerspruch. Zu 
behaupten, erneuerbare Ener-
gien würden nicht gebraucht, 
sei „fundamentale Volksver-
dummung“, sagte der EWE-
Vorstandsvorsitzende Stefan 
Dohler dem NDR in Olden-
burg.  „Das ist purer Populis-
mus, der die Fakten einfach 
negiert und den Wirtschafts-
standort Deutschland massiv 
schädigen würde“, sagte Doh-
ler, der auch Präsident des 
Bundesverbandes der deut-
schen Energie- und Wasser-
wirtschaft ist. Knapp 60 Pro-
zent der deutschen Strom-
erzeugung entfielen im ver-
gangenen Jahr auf erneuerba-
re Energien etwa aus Wind 
und Sonne. Weidel hatte auf 
dem AfD-Parteitag  gesagt: 
„Wenn wir am Ruder sind, wir 
reißen alle Windkraftwerke 
nieder. Nieder mit diesen 
Windmühlen der Schande.“ 

EWE-Chef 
kritisiert 
Weidels 
Äußerungen 
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Bonn/dpa –  Der Versand der 
Wahlbenachrichtigungen für 
die Bundestagswahl am 23. 
Februar ist angelaufen. Das 
teilte die Deutsche Post am 
Montag mit. Damit können 
die Bürger die Briefwahl bean-
tragen. Die Unterlagen hierzu 
inklusive Stimmzettel be-
kommt man der Post zufolge 
frühestens Anfang Februar. 
Bei den meisten Kommunen 
kann der Briefwahl-Antrag 
auch online gestellt werden.  
Bei der vorgezogenen Wahl ist 
das Zeitfenster für die Rück-
sendung der Wahlunterlagen 
kürzer als bei regulären Wah-
len.  Die Wahlbenachrichtigun-
gen geben auch das jeweilige 
Wahllokal für Wählerinnen 
und Wähler am 23. Februar an. 

Wer bis zum 2. Februar kei-
ne Wahlbenachrichtigung be-
kommen hat, sollte für eine 
Nachprüfung unverzüglich 
beim Wahlamt am Ort seiner 
Hauptwohnung nachfragen.
P Hintergrund

 Bundestagswahl:
Unterlagen 
werden versandt 

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hauke Richters,      
 Leiter Sportredaktion  

Der oberste 
Schiedsrichter   

Ist es rechtens, dass die Bun-
desländer den Fußball-Ver-

bänden  einen Teil der  Kosten 
für die Polizeieinsätze bei so-
genannten Hochrisikospielen 
in Rechnung stellen? Über die-
se Frage wird in Deutschland 
seit Jahren heftig gestritten. 
Ausgangspunkt war das Vor-
gehen Bremens, dass solche 
Rechnungen  schon mehrfach 
nach Spielen von Werder Bre-
men  an die Deutsche Fußball 
Liga verschickte. Den Verbän-
den  passt das naturgemäß gar 
nicht – sie wehren sich.  An die-
sem Dienstag wird das Bun-
desverfassungsgericht in 
Karlsruhe ein Urteil darüber 
fällen. Worum es in dem Streit 
noch geht und warum das 
Urteil Signalwirkung haben 
könnte, lesen Sie im  
   P Sport  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Von Lennart Stock

Bad Bentheim/Bunde – Rund 
dreieinhalb Monate nach dem 
Start der Kontrollen an der 
Grenze zu den Niederlanden 
hat die Bundespolizei in Nie-
dersachsen Hunderte Men-
schen zurückgewiesen. Seit 
dem Beginn der Kontrollen 
am 16. September bis zum 1. 
Januar verzeichneten die Be-
amtinnen und Beamten insge-
samt 560 unerlaubte Einreise-
versuche – in 368 Fällen seien 
Menschen zurückgewiesen 
worden, teilte die Bundespoli-
zei in Hannover mit. 

Die Rechtslage

Von einer unerlaubten Ein-
reise spricht die Polizei, wenn 
ein Ausländer ohne gültigen 
Aufenthaltstitel die Grenze 
überqueren will. Zurückwei-
sungen sind nach Auffassung 
der Bundesregierung nur er-
laubt, wenn jemand kein Asyl-

begehren äußert oder wenn 
für ihn eine zeitweilige Wie-
dereinreisesperre gilt. Das ist 
etwa der Fall, wenn jemand zu-
vor abgeschoben wurde, oder 
bei Menschen, die aus soge-
nannten sicheren Herkunfts-
ländern kommen, wenn ihr 
Asylantrag zuvor bereits als 
„offensichtlich unbegründet“ 
abgelehnt wurde.

Im Rahmen der neuen 
Grenzkontrollen wurden laut 

Bundespolizei zudem 22 mut-
maßliche Schleuser festge-
nommen. Zudem fassten die 
Fahnder insgesamt 166 Men-
schen, gegen die ein offener 
Haftbefehl vorlag. Bei 27 Men-
schen lag eine Wiedereinreise-
sperre vor.  Die stationären 
Kontrollen der Bundespolizei 
gibt es auf Anordnung von 
Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) an allen deut-
schen Landesgrenzen. 

An der deutsch-niederlän-
dischen Grenze in Niedersach-
sen wurden feste Kontrollstel-
len auf der Autobahn 30 bei 
Bad Bentheim, der Autobahn  
280 bei Bunde und der Bun-
desstraße 402 bei Schöninghs-
dorf (Höhe Meppen) einge-
richtet. Außerdem kontrollie-
ren Beamte Einreisende stich-
probenartig. Im Dezember 
hatten auch die Niederlande 
ihrerseits mit  Kontrollen an 
der Grenze begonnen.

Die Begründung

Im Schengen-Raum sind 
Grenzkontrollen normaler-
weise nicht vorgesehen. Mi-
nisterin Faeser begründete die 
Anordnung stationärer Kon­-
trollen an allen deutschen 
Landgrenzen gegenüber der 
EU-Kommission mit irregulä-
rer Migration sowie dem 
Schutz vor islamistischen Ter-
roristen und grenzüberschrei-
tender Kriminalität.

Die Bundespolizei deckte bei ihren Kontrollen an der 
deutsch-niederländischen Grenze in den vergangenen Mona-
ten zahlreiche  Verstöße auf. dpa-ArchivbILD:  Penning

Hunderte Menschen an 
Grenze zurückgewiesen 
Sicherheit  Polizei verzeichnet im Nordwesten 560 unerlaubte Einreiseversuche

Von Nicolas Reimer

Oldenburg/Cloppenburg – Die 
Landessparkasse zu Olden-
burg (LzO) hat in Zusammen-
hang mit Ermittlungen gegen 
das  „Balkan-Kartell“ nach ak-
tuellem Stand keine straf-
rechtlichen Konsequenzen zu 
befürchten. Ein Sprecher der 
federführenden Zentral- und 
Ansprechstelle für die Verfol-
gung Organisierter Straftaten 
in Nordrhein-Westfalen (ZeOS 

NRW) teilte auf Anfrage unse-
rer Redaktion mit, dass derzeit 
„absolut keine Anhaltspunk-
te“ für Verfehlungen des 
Unternehmens vorlägen.

Beamte des Bundeskrimi-
nalamtes (BKA) waren für ihre 
Ermittlungen am 9. Januar 
unter anderem in der LzO-
Zentrale am Berliner Platz in 
Oldenburg und in einem 
Wohngebäude in Cloppen-
burg. In Oldenburg ging es 
den Beamten um Daten von 

Kunden, die mutmaßlich in 
Verbindung mit dem Kartell 
stehen. Die Bande soll mit Be-
täubungsmitteln sowie 
Kriegswaffen gehandelt und 
möglicherweise auch Geldwä-
sche betrieben haben. Nach 
Informationen unserer Redak-
tion handelte es sich um ins-
gesamt drei LzO-Kunden.

Am Tag der Maßnahme 
hätten die Beamten „ganz höf-
lich“ nach dem LzO-Vorstand 
gefragt, sagte der ZeOS-Spre-

cher. Die Vorstellung sei nötig 
gewesen, da sich die Bank im 
Vorfeld der Aktion wenig ko-
operativ gezeigt habe. „Wir ha-
ben uns kurzerhand für eine 
Durchsuchung entschieden, 
um den Erfolg der Ermittlun-
gen nicht zu gefährden.“

Eine echte Durchsuchung 
war der Besuch der Beamten 
allerdings nicht. Vielmehr 
stellten Bankmitarbeiter die 
Informationen für die Ermitt-
ler zusammen. Der LzO-

Rechtsabteilung zufolge hätte 
die Bank dies auch schon viel 
früher getan, ihrer Meinung 
nach fehlten der ursprüngli-
chen Anfrage der Staatsan-
waltschaft vom 20. September 
2023 aber wesentliche Infor-
mationen. Etwa  der Fakt, dass 
es sich beim damals betroffe-
nen LzO-Kunden um einen Be-
schuldigten handelte. Um die 
notwendigen Informationen 
habe die Bank mehrfach und 
ohne Erfolg gebeten. 

Ermittlung  Laut Staatsanwaltschaft keine Versäumnisse der Bank – Darum waren Beamte  in Oldenburg
Nach BKA-Aktion: LzO hat  nichts zu befürchten

Der Schnee will bei uns im Nordwesten 
noch nicht so richtig fallen – immerhin 
sind seit dem vergangenen Wochenen-
de aber wenigstens die Temperaturen 
endlich richtig winterlich. Bei diesen 
Minusgraden entstehen über Nacht 

dann bizarre Winterlandschaften, die 
besonders geeignete Fotomotive dar-
stellen. Wie zum Beispiel hier im Frie­-
soyther Stadtpark – dort waren am Mon-
tagmorgen auch die Fischteiche mit 
einer Eisschicht belegt. Sie haben auch 

solch schöne Frost-Fotos? Dann schi-
cken Sie diese gerne per Mail an 
red.friesoythe@nwzmedien.de. Die 
besten Winterbilder werden dann in 
einer Online-Bilderstrecke und auf einer 
Sonderseite veröffentlicht. BILD: Heiner Elsen

NWZ sucht die schönsten Frostbilder
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Im Iran in Haft

Teheran/dpa – Nach mehreren 
Jahren Haft im Iran ist die 
Deutsch-Iranerin Nahid Tag-
havi in Freiheit. Die Kölnerin 
sei am Sonntag  in Deutsch-
land gelandet, teilte die Men-
schenrechtsorganisation Am-
nesty International mit. Die 
Architektin und Frauenrecht-
lerin Taghavi habe mehr als 
1.500 Tage im Iran in Haft ver-
bracht.  Irans Justiz hatte sie 
Berichten zufolge unter ande-
rem wegen der „Leitung einer 
illegalen Gruppe“ zu mehr als 
zehn Jahren Haft verurteilt. 

Frauenrechtlerin 
Nahid Taghavi frei

 Nahid Taghavi und 
Tochter Mariam BILD: dpa

Tel Aviv/dpa – Bei den Gesprä-
chen über eine Waffenruhe im 
Gaza-Krieg und eine Freilas-
sung der Geiseln in der Gewalt 
der Hamas hat es nach Anga-
ben beider Seiten deutliche 
Fortschritte gegeben. Laut is-
raelischen Medienberichten 
wurde in der katarischen 
Hauptstadt Doha bereits ein 
Drei-Stufen-Plan ausgearbei-
tet. Es gibt viele Anzeichen für 
einen bevorstehenden Durch-
bruch, aber noch keine offi-
zielle Bestätigung. 

Bei den indirekten Ver-
handlungen in Doha zwischen 
Israel und der Terrororganisa-
tion Hamas, bei denen neben 
Katar auch Ägypten und die 
USA vermitteln, geht es unter 
anderem um die Freilassung 
palästinensischer Häftlinge 
im Gegenzug für die Geiseln 
in der Gewalt der Hamas so-
wie um einen Abzug der israe-
lischen Truppen. 

Fortschritte bei 
Waffenruhe-Deal 

Gaza-Krieg

Berlin/dpa – Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) hat sich von 
der Forderung des designier-
ten US-Präsidenten Donald 
Trump distanziert, fünf Pro-
zent des Bruttoinlandspro-
dukts für Verteidigung auszu-
geben. „Fünf Prozent wären 
über 200 Milliarden Euro pro 
Jahr, der Bundeshaushalt um-
fasst nicht einmal 500 Milliar-
den“, sagte Scholz am Rande 
einer Wahlkampfveranstal-
tung in Bielefeld. „Das geht 
dann nur mit massivsten 
Steuererhöhungen oder mas-
sivsten Kürzungen für viele 
Dinge, die für uns wichtig 
sind.“ Scholz versprach aber, 
dass Deutschland das aktuelle 
Nato-Ziel von mindestens 
zwei Prozent des BIP einhalten 
werde. „Ich garantiere, dass 
wir weiterhin zwei Prozent 
unserer Wirtschaftsleistung 
ausgeben werden für Verteidi-
gung“, sagte er. 

Scholz gegen 
Fünf-Prozent-Ziel

Verteidigung Europa-Bündnis

Wien/dpa – In Österreich ha-
ben sich die rechte FPÖ und 
die konservative ÖVP auf 
einen Kurs zur Konsolidierung 
des Budgets geeinigt. Es sei für 
2025 ein Paket von 6,3 Milliar-
den Euro erarbeitet worden – 
und zwar ohne neue Steuern, 
sagte FPÖ-Chef Herbert Kickl. 
Das große gemeinsame Ziel 
sei es gewesen, das drohende 
EU-Defizitverfahren zu ver-
hindern. Mit den Maßnahmen 
solle 2025 das Budgetdefizit 
wie vorgeschrieben auf unter 
drei Prozent sinken. Der Kon-
solidierungspfad sei auf sie-
ben Jahre angelegt. Nach vor-
liegenden Einschätzungen 
hätte Österreich das erlaubte 
Budgetdefizit deutlich über-
schritten. Die schnelle Eini-
gung  erklärte ÖVP-Chef Chris-
tian Stocker mit  umfassenden 
Vorarbeiten in den später ge-
scheiterten Verhandlungen 
von ÖVP, SPÖ und Neos.

Erste Einigung bei 
ÖVP und FPÖ

Österreich

Luxemburg/KNA – Der Ausstoß 
klimaschädlicher Treibhaus-
gase in der EU ist 2023 um 7 
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr gesunken. Das teilte das 
Statistikamt Eurostat am 
Montag in Luxemburg mit. 
Über den Zehnjahreszeitraum 
seit 2013 betrug der Rückgang 
18 Prozent. Die Menge der von 
Wirtschaftsunternehmen und 
Haushalten in die Atmosphäre 
entlassenen Gase entsprach  
3,4 Milliarden Tonnen Kohlen-
dioxid. Die Treibhausgasemis-
sionen im Vergleich zur Wirt-
schaftsleistung sanken seit 
2013 um 32 Prozent. Zwischen 
den EU-Ländern gab es bedeu-
tende Unterschiede. Während 
die Emissionskonzentration 
in Estland um 61 und in Irland 
um 50 Prozent zurückging, 
verringerte sie sich in Öster-
reich und Litauen  um 17 Pro-
zent. Deutschland lag mit  39 
Prozent über dem Schnitt.

7 Prozent weniger 
EU-Treibhausgase

Ländervergleich

Warschau/dpa – Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) hat davor gewarnt, bei 
der militärischen Unterstüt-
zung der Ukraine nachzulas-
sen. „Wir werden die Ukraine 
so lange wie nötig auf ihrem 
Weg unterstützen“, sagte der 
SPD-Politiker zum Auftakt von 
Beratungen mit den europäi-
schen Amtskollegen aus 
Polen, Frankreich, Großbritan-
nien und Italien in einem Vor-
ort von Warschau. Ziel ist eine 
Stärkung der europäischen Si-
cherheit.

Fünferrunde berät 
über Verteidigung

Fünfertreffen mit Boris 
Pistorius (2. v. r.) BILD:  dpa

Was sonst noch wichtig ist

Von Hagen Strauß

Berlin – Nach einem Ausbruch 
von Maul- und Klauenseuche 
in Brandenburg sind viele Tie-
re vorsorglich gekeult worden. 
Wie gefährlich die Seuche ist, 
wie auf sie reagiert wird  und 
welche Folgen sie  für die Grü-
ne Woche in Berlin hat: Fragen 
und Antworten.

Wie verbreitet ist die 
Seuche inzwischen ?

Bislang tritt sie sehr be-
grenzt auf. Vergangene Woche 
war der erste Fall von MKS seit 
1988 bestätigt worden. Laut 
brandenburgischem Land-
wirtschaftsministerium war 
im Landkreis Märkisch-Oder-
land eine Herde mit insge-
samt 14 Wasserbüffeln betrof-
fen. Drei von diesen seien zum 
Zeitpunkt des MKS-Nachwei-
ses verendet gewesen, die üb-
rigen würden gekeult. Um den 
Infektionsherd wurden eine 
Schutzzone und eine Überwa-
chungszone eingerichtet. 
Außerdem wurden rund 170 
Schweine getötet, weil dieser 
Tierbestand in der Nähe des 
Ausbruchsorts lag; am Mon-
tag wurden sicherheitshalber 
Ziegen, Schafe sowie Rinder 
auf einem Hof gekeult, der 
vom betroffenen Büffel-Be-
trieb Heu bezogen hatte. Auch 
verlängerte Brandenburg den 
Transportstopp von empfäng-
lichen Tieren um 48 Stunden. 
Weitere Fälle gibt es derzeit 
nicht.

 Wie die Seuche nach Bran-
denburg gekommen ist, ist 
unklar. Die Maul- und Klauen-
seuche (MKS) ist eine hochan-
steckende Viruserkrankung 
bei Klauentieren, also bei Rin-
dern, Schafen, Ziegen und 
Schweinen. Auch viele Zoo- 
und Wildtiere können an MKS 
erkranken. Das Virus verur-
sacht eine schwere fieberhafte 
Allgemeinerkrankung. An der 
Innenfläche der Lippen, am 

Zahnfleischrand, an Klauen 
und Zitzen bilden sich etwa 
nussgroße Bläschen. Die Tiere 
trippeln und heben die Klauen 
an, um die Schmerzen zu ver-
mindern. An der Seuche selbst 
sterben je nach Tierart nur et-
wa zwei bis fünf Prozent der 
erkrankten Tiere. Wird MKS 
festgestellt, muss der ganze 
Bestand eines Hofes getötet 
werden. Für Verbraucher be-
steht laut Experten keine Ge-
fahr.

Wie schätzt der Bauern-
verband die Lage ein ?

Präsident Joachim Rukwied 
sagte unserer Redaktion: „Ob-
wohl das Virus für den Men-
schen völlig ungefährlich ist, 
ist der wirtschaftliche Schaden 
für die Tierhalter erheblich, 
weil Exportmärkte wegfallen 
werden.“ Rukwied ergänzte: 
„Jetzt zählen Schnelligkeit und 
Entschlossenheit. Es muss al-
les darangesetzt werden, um 
diesen Ausbruch einzudäm-
men.“ Notwendig seien auch 

Lösungen, „die die Tierhalter 
entlasten. Die tierhaltenden 
Betriebe sind zudem gefor-
dert, ihre Biosicherheitsmaß-
nahmen zu überprüfen und 
nochmals zu verstärken.“

Gibt es bereits internatio-
nale Reaktionen ?

Ja. Über das Wochenende 
reagierten erste Staaten mit 
Importrestriktionen. So hat 
Südkorea sämtliche Schweine-
fleischeinfuhren aus Deutsch-
land mit sofortiger Wirkung 
gestoppt. Auch die Niederlan-
de erließen umgehend Vor-
sichtsmaßnahmen, um ein 
Einschleppen zu verhindern. 
Dazu gehört ein landesweites 
Verbringungsverbot für deut-
sche Mastkälber, ausgenom-
men Schlachttransporte. Me-
xiko hat demnach ebenso an-
gekündigt, vorerst kein 
Schweinefleisch mehr aus 
Deutschland zu importieren. 
Für die Landwirtschaft ein 
herber Schlag. Wirtschaftsex-
perten betonten, die Preise in 

Deutschland könnten dadurch 
gegebenenfalls sinken.

Wie reagiert
 Minister Cem Özdemir ?

Landwirtschaftsminister 
Cem Özdemir (Grüne) traf sich 
am Montag mit Branchenver-
tretern. „Ich nehme ihre Sor-
gen sehr ernst“, sagte er. Ein 
Sprecher seines Ministeriums 
betonte, innerhalb der EU gel-
te das Regionalisierungsprin-
zip. „Der Handel innerhalb des 
Binnenmarktes ist weiterhin 
möglich mit Produkten, die 
nicht aus  Sperrzonen stam-
men.“ Was den Handel mit 
Drittstaaten angehe, hänge 
dies vom jeweiligen Handels-
abkommen ab. Man setze alles 
daran, „rasch wieder den Ex-
port in möglichst viele Märkte 
zu ermöglichen“, so Özdemir.

Wie geht es jetzt weiter ?
Das Bundeslandwirt-

schaftsministerium berief 

kurzfristig den „Zentralen Kri-
senstab Tierseuchen“ ein, der 
sich an diesem Dienstag tref-
fen wird. Eine Sondersitzung 
des Ernährungsausschusses 
des Bundestages ist für Mitt-
woch geplant. Darüber hinaus 
riefen Landwirtschaftsminis-
ter der Bundesländer die Hal-
ter gefährdeter Tierarten dazu 
auf, ihre Biosicherheitsmaß-
nahmen zu überprüfen. Die 
Union betonte, da innerhalb 
des EU-Binnenmarkts der Ex-
port von Kälbern, Milchpro-
dukten und Fleisch außerhalb 
der Sperrzonen weiterhin 
möglich sei, „darf sich die 
Bundesregierung mit dem Im-
portverbot, das die Niederlan-
de für Mastkälber erlassen ha-
ben, nicht abfinden“, so Agrar-
experte Steffen Bilger zu unse-
rer Redaktion. 

Auf der am  Freitag begin-
nenden Grünen Woche, der 
Verbraucherschau für Land-
wirtschaft, Ernährung und 
Gartenbau, werden in diesem 
Jahr keine Rinder zu sehen 
sein – und auch keine Schafen 
und Ziegen.

Ein Schild weist am Berliner Gehege eines Alpakas im Tierhof Alt-Marzahn auf die  Maul- und Klauenseuche hin. dpa-BILD: Kalaene

Agrar  Ausbruch in Brandenburg – Erste Länder verbieten Import aus Deutschland  

Die Gefahr der  Maul- und Klauenseuche

Hannover/sti – Nach dem 
Ausbruch der Maul- und Klau-
enseuche (MKS) in Branden-
burg hat das niedersächsische 
Landwirtschaftsministerium 
alle Veranstaltungen mit Klau-
entieren bis einschließlich 
Freitag, 17. Januar, untersagt. 
Das teilte das Ministerium am 
Montag mit.

Auch Veranstaltungen mit 
Pferden und Geflügel werden 
beschränkt. Für diese gelten 
folgende Regeln:
  Teilnehmende Tiere dür-
fen nicht aus Beständen stam-
men, in denen zusätzlich auch 
Klauentiere gehalten werden.
  Teilnehmende Personen 
(Reiter und Begleitung/Aus-
steller und Begleitung) dürfen 
in den letzten 48 Stunden vor 
Veranstaltungsbeginn keinen 
Kontakt zu Klauentieren ge-
habt haben.
  Transportfahrzeuge dür-
fen in den 48 Stunden vor der 
Veranstaltung nicht für den 
Transport von Klauentieren 
genutzt worden sein und müs-
sen vor Nutzung gereinigt und 
desinfiziert werden.
  Diese Verpflichtungen 
sind durch die Teilnehmer 
schriftlich zu erklären und 
müssen durch den Veranstal-
ter gesammelt und bis auf 
Weiteres  verwahrt werden.

Landes-Agrarministerin 
Miriam Staudte (Grüne) be-
zeichnete den ersten Aus-
bruch der Maul- und Klauen-
seuche in Deutschland seit 
1988 als „mehr als besorgnis-
erregend“. Es gelte, die Ein-
schleppung   unbedingt zu ver-
hindern. „Würde sich das Virus 
auf Niedersachsen ausbreiten, 
müssten wir mit hohen Ver-
lustzahlen rechnen“, so Staud-
te. Das wäre nicht nur mit 
einem großen Leid für die Tie-
re verbunden, sondern hätte 
auch für die Tierhalterinnen 
und Tierhalter immense wirt-
schaftliche Folgen. 

Ministerium 
untersagt  
Events mit
Klauentieren
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Rentenpolitik

Das große 
Wegducken 
Von Antje Höning, Büro Berlin

D ie große Herausforderung für die neue Bundesregierung 
ist der demografische Wandel. Zum einen muss Ersatz 

gefunden werden für all die Babyboomer, die nun in ihren 
wohlverdienten Ruhestand gehen und eine Lücke in ihre Be-
triebe, Kliniken und Verwaltungen reißen. Wer die Zuwande-
rung stoppen will, wird das Problem größer und nicht kleiner 
machen. Zum anderen muss die Finanzierung auf neue Füße 
gestellt werden, weil die gesetzliche Rente so auf Dauer nicht 
zu finanzieren ist, will man die Beitragszahler – also Betriebe 
und Arbeitnehmer – nicht überfordern.

Die Programme der Parteien zur Bundestagswahl verhei-
ßen in ihren Titeln viel Aufbruch, doch in der rentenpoliti-
schen Substanz sind sie durchgängig eine Enttäuschung. Es 
wird das Blaue vom Himmel versprochen – Grüne und SPD 
wollen das Rentenniveau bei 48 Prozent halten, die AfD will 
es gar erhöhen, das BSW verspricht gleich eine Mindestrente 
von 1500 Euro. Wie das alles finanziert werden soll, lassen die 
Parteien offen, dabei ist der Druck auf die Kassen schon jetzt 
hoch. Auch die Überführung von Politikern und Beamten in 
die Rentenversicherung, mit der die AfD am Stammtisch 
punkten will, löst das Problem nicht – die Demografie wirkt 
hier genauso.

Zugleich traut sich keine Partei an die Regelaltersgrenze 
heran. Manche schreiben explizit fest, dass sie an der Rente 
mit 67 Jahren festhalten. Und selbst die FDP, die sich als Par-
tei der Wirtschaft versteht, spricht enttäuschend blumig von 
„Flexibilisierung“. Dabei rechnen Experten seit Langem vor, 
dass es ohne mehr Beitragsjahre nicht gehen wird, wenn man 
nicht Renten kürzen oder Beitragszahler überlasten will.

Der kluge Vorschlag der Wirtschaftsweisen liegt auf dem 
Tisch: Zwei Drittel der zusätzlichen Lebenszeit sollen in die 
Arbeit gehen und ein Drittel in den Ruhestand. Doch obwohl 
eine Erhöhung der Altersgrenze langfristig eingeführt und 
Senioren von heute nicht einmal treffen würde, traut sich kei-
ne Partei, diese sinnvolle Reform anzupacken. Stattdessen ti-
schen die Parteien von der AfD bis zu den Grünen sowie die 
alten Volksparteien Illusionen auf. Dass SPD-Chefin Saskia Es-
ken der Union trotzdem Rentenkürzungspläne unterstellt, 
zeugt von Ahnungslosig- oder Dreistigkeit.

Das Ganze erinnert an die Klimapolitik: Obwohl Experten 
seit Langem warnen und Rezepte zur Bekämpfung der Pro­-
bleme auf dem Tisch liegen, obwohl die Anpassung umso 
schmerzlicher ausfallen wird, je später die Gesellschaft damit 
beginnt, fassen die Parteien die heiße Eisen einfach nicht an – 
weder bei den Emissionen im Verkehr noch bei der Rente. 
Hier wird kollektiv Sozialpolitik auf dem Rücken der Kinder 
und Enkelkinder gemacht. Sie werden den Preis für das große 
Wegducken zahlen müssen.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Unwort des Jahres, „bio-
deutsch“, schreibt das 

Ursprünglich war „bio-
deutsch“ ein ironischer Be-
griff: Deutsche ohne Migra-
tionsgeschichte nennen sich 
manchmal selbst so, in 
Deutschland geborene Türken 
nutzen ihn gerne, um zu erklä-
ren, warum es manchmal 
Unterschiede gibt, etwa beim 
Essen oder bei bürokratischen 
Vorgängen. Man konnte darü-
ber lachen und jedem war da-
bei klar, dass „Deutschsein“ 
nichts mit Biologie zu tun hat. 
Die Jury hat nun offenbar er-
kannt, dass „biodeutsch“ über 
soziale Medien in rechten 
Kreisen genutzt wird, um sich 
selbst über andere Menschen 
zu erheben, die gar nicht oder 
nicht deutsch genug sein sol-
len. (…) Was früher „arisch“ 
hieß, heißt heute einfach „bio-
deutsch“. Hier die Echten, dort 
die Falschen, der Beweis steckt 
angeblich im Blut. Abstam-
mungslehre und Genetik – das 
sind die Methoden der Natio-
nalsozialisten, die eine blau-
äugig-blonde Rasse züchten 
wollten und andere auslö-
schen wollten. Die heutigen 

Rechten haben also den 
eigentlich harmlosen Begriff 
offenbar gekapert und für ihre 
Zwecke umgemünzt.

Zur Migration meint die

Dass die irreguläre Migration 
nach Europa im vergangenen 
Jahr um (...) 38 Prozent zurück-
gegangen ist, passt so gar nicht 
zu dem Bild, das hierzulande 
seit Jahren gezeichnet wird. In 
der öffentlichen Debatte wird 
immer wieder bestritten, dass 
sich Migration auch nur in An-
sätzen steuern lasse, und Ver-
suche dieser Art werden als 
unmoralisch oder rechtswid-
rig dargestellt. In Wahrheit hat 
gerade die EU viele Einfluss-
möglichkeiten (…) und eine 
der wirkungsvollsten hat sie in 
jüngster Zeit bewusst genutzt: 
die Zusammenarbeit mit 
Transitländern. (…) Sollte Merz 
die Chance bekommen, Kanz-
ler zu werden, dann muss er 
sich gut überlegen, mit wel-
chem Koalitionspartner er bei 
diesem Thema, dessen gesell-
schaftliche Sprengkraft viele 
immer noch nicht wahrhaben 
wollen, realistisch zusammen-
arbeiten könnte.

Kommentare anderer Zeitungen

Stoßzeiten Zeichnung: Jürgen Tomicek

Regierungszentralen der EU-
Staaten und bei der Nato führ-
te, waren weniger die Umwelt-
risiken. Es waren mehrere Vor-
fälle, bei denen wahrschein-
lich Schiffe der russischen 
Schattenflotte Infrastruktur in 
der Ostsee ausspionierten 
oder diese gar beschädigten. 
Die Liste solcher Sabotageakte 
wird immer länger. So stand 
der Tanker „Eagle S“, den die 
EU der Schattenflotte zurech-
net, erst Ende Dezember unter 
Verdacht, seinen Anker über 
den Grund gezogen zu haben 
und eine Stromverbindung 
zwischen Finnland und Est-
land gekappt zu haben. Erst-
mals konnte mit der „Eagle S“ 
ein Schattenflotte-Schiff in der 
Nähe des Vorfalls festgesetzt 
werden. Seit Herbst 2023 hatte 
es aber schon elf Zwischenfäl-
le in der Ostsee mit beschädig-
ten Kabeln oder Pipelines ge-
geben. Das legt den Verdacht 
nahe, dass die Schattenflotte 
eine zentrale Rolle in der hy­-
briden Kriegsführung Russ-
lands gegen Europa spielt – 
zum Ausspähen und für Atta-
cken gegen kritische Infra-
struktur.

Jetzt will die Bundesregie-
rung gemeinsam mit anderen 
EU-Staaten gezielter gegen die 
Schiffe vorgehen.  An diesem 
Dienstag wird Kanzler Olaf 
Scholz (SPD) am Gipfel der 
Nato-Verbündeten des Ostsee-
raums (Baltic Sea NATO Allies 
Summit) in der finnischen 
Hauptstadt Helsinki teilneh-
men, hieß es aus Regierungs-
kreisen. Dabei werden die 
Probleme mit der Schatten-
flotte im Vordergrund stehen. 

Analyse  Sicherheitsrisiken und  große Gefahren für die Umwelt durch alte Tanker

Russische Schattenflotte im Blick 

Ö ltanker können giganti-
sche Ausmaße anneh-

men. Das manövrierunfähige 
Schiff „Eventin“ gehört dabei 
nicht einmal zu den größten 
seiner Art. Und dennoch stell-
te es mit einer Länge von 274 
Metern und fast 100.000 Ton-
nen Öl an Bord eine große He-
rausforderung für das Hava-
riekommando in der Ostsee 
dar, das in den vergangenen 
Tagen den Tanker vor Rügen 
stabilisieren musste, um eine 
Katastrophe zu verhindern. 
Mittlerweile sind kommerziel-
le Schleppschiffe im Einsatz 
und haben die staatlichen 
Notschlepper abgelöst, um die 

„Eventin“ auf Position zu hal-
ten. Am Montagabend sollte 
der Tanker unter der Flagge 
Panamas in Richtung Skagen 
an der Nordspitze Dänemarks 
geschleppt werden. Wie es da-
nach weitergeht, ist noch of-
fen.

Sanktionen umgehen?

Weil alle Systeme an Bord 
ausgefallen waren, trieb das 
Schiff stundenlang manöv-
rierunfähig in der Ostsee. Ret-
tungsteams gelang es schließ-
lich, am Freitagnachmittag auf 
hoher See Schleppverbindun-
gen zur „Eventin“ herzustel-
len. So konnte das Schiff vor 
die Küste von Sassnitz gezo-

gen werden. Die Wetterbedin-
gungen auf See hatten den 
Schleppvorgang erheblich ver-
langsamt, zwischenzeitlich 
waren die Wellen bis zu vier 
Meter hoch.

Auch wenn zuletzt keine 
Gefahr mehr für die Umwelt 
bestand, wächst die Sorge vor 
Risiken durch die sogenannte 
russische Schattenflotte, zu 
der nach Angaben von Green-
peace auch der 20 Jahre alte 
Tanker „Eventin“ gehört. 192 
Schiffe soll die russische 
Schattenflotte laut Umwelt-
organisation umfassen, der 
britische Informationsdienst 
„lloydslist.com“ rechnet sogar 

mit bis zu 460 
Tankern. Teils 
sind sie in de-
saströsem Zu-
stand und den 
Angaben zu-
folge oftmals 
nicht versi-

chert. Die Eigentumsverhält-
nisse sind undurchsichtig, oft 
wechselt die Flagge, unter der 
die Schiffe fahren. Das vermu-
tete Ziel: Mit diesen Tankern 
will der Kreml das Ölembargo 
und die Sanktionen umgehen, 
die gegen Russland verhängt 
wurden, seit der russische Prä-
sident Wladimir Putin einen 
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne führt.

Dass von diesen maroden 
Schiffen erhebliche Umwelt-
gefahren ausgehen können, 
betont nun auch Bundesum-
weltministerin Steffi Lemke 
(Grüne). „Der Transport von 
Erdöl über die Weltmeere birgt 
grundsätzlich hohe Risiken 
für die Umwelt. Bereits viel-

Autor dieses Beitrages ist Jan Dre-
bes. Der Berlin-Korrespondent be-
richtet für unsere Zeitung u.a.  über 
die  Innen- und Verteidigungspolitik. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Zitat des Tages

Also, da werde ich wahrscheinlich denken, ist alles anders 
gekommen, als ihr gedacht habt, was?

Olaf Scholz, 
Bundeskanzler (SPD),
auf einer Wahlkampfveranstaltung am Montag in Bielefeld  auf die Frage, was er am Morgen des 24. 
Februar, dem Tag nach der Bundestagswahl, als Erstes machen werde.
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fach, auch in der jüngsten Ver-
gangenheit, kam es zu Hava-
rien von Öltankern mit gravie-
renden Folgen für Menschen, 
Tiere und die gesamte Umwelt 
in den betroffenen Meeren, 
einschließlich der Küstenge-
biete“, sagte sie unserer Redak-
tion. Die marode Schattenflot-
te Russlands in der Ostsee ver-
schärfe dieses Problem und 
stelle ein zusätzliches Risiko 
für die Meeresumwelt und da-
mit für Wohlstand und Wohl-
ergehen aller Ostseeanrainer 
dar, sagte Lemke. „Russland 
nimmt durch den Einsatz der 
Schattenflotte in Kauf, dass 
die Umwelt und der Touris-
mus in der Region schwer be-
schädigt werden“, so Lemke. 

Sabotageakte

Aus diesem Grund habe die 
Bundesregierung mit ihren 
EU-Partnern vorangetrieben, 
dass Schiffe der Schattenflotte 
nun konsequent mit Sanktio-
nen belegt werden.  Seit 2022 
wurden nach Angaben des 
Auswärtigen Amtes erst 
knapp 80 Schiffe sanktioniert.

Was aber zuletzt vor allem 
für Alarmstimmung in den 

Soll Teil der russischen 
Schattenflotte sein: der  in 
der Ostsee havarierte Öltan-
ker „Eventin“ dpa-BILD:  Sauer
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Wahl bei der Post abzugeben.
Deutsche, die im Ausland 

wohnen, müssen einen Antrag 
auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis stellen –  spätes-
tens bis 2. Februar. Den Antrag 
können Interessierte auf der 
Website der Bundeswahllei-
terin herunterladen. Ihre 
Briefwahlunterlagen erhalten 
im Ausland lebende Deutsche  
per Post oder über die örtli-
chen Auslandsvertretungen. 

ort. Alternativ können die 
Unterlagen persönlich bei der 
zuständigen Behörde abgeholt 
werden. 

Der Wahlbrief mit dem aus-
gefüllten Stimmzettel selbst 
muss spätestens am Wahl-
sonntag um 18 Uhr am Ziel 
eintreffen. Dafür empfiehlt die 
Bundesregierung, die Wahl-
zettel bei einem Versand in-
nerhalb von Deutschland 
mindestens drei Tage vor der 

Der Antrag muss bis spätes-
tens Freitag, 21. Februar, 15 
Uhr, gestellt werden. Nur in 
Ausnahmefällen – etwa einer  
Erkrankung – ist eine Beantra-
gung noch am Wahltag bis 15 
Uhr möglich. Die Kommune 
oder Gemeinde sendet die 
Wahlunterlagen anschließend 
an die gemeldete Wohnan-
schrift oder, sofern ge-
wünscht, an eine alternative 
Adresse – etwa den Urlaubs-

wird, spielt dabei keine Rolle. 
Einige Gemeinden bieten das 
Formular auch online an. 
Auch der Vordruck auf der 
Rückseite der Wahlbenach-
richtigung kann einfach aus-
gefüllt und zurückgeschickt 
werden. Wichtig: Wird der An-
trag für jemand anderen ge-
stellt, muss das persönlich 
oder schriftlich mit einer 
unterschriebenen und gülti-
gen Vollmacht erfolgen.

Von Lukas Möller

Düsseldorf – Am 23. Februar 
wird der Deutsche Bundestag 
neu gewählt. Wer seinen 
Stimmzettel an diesem Tag 
nicht persönlich abgeben 
kann oder möchte, hat mit der 
Briefwahl eine Alternative. Sie 
ist schnell erledigt und läuft in 
der Regel problemfrei ab. 
Trotzdem gibt es einiges zu 
beachten. 

Um den Stimmzettel per 
Post zu erhalten, muss er zu-
nächst beantragt werden. Al-
les, was dazu benötigt wird, 
sind die Angaben des Vor- und 
Zunamens, des Geburts-
datums und der Wohnan-
schrift. Das geschieht in der 
Regel bei der Gemeinde des 
eigenen Hauptwohnsitzes. 

Ob der Antrag persönlich 
oder schriftlich, per Post, E-
Mail oder sogar Fax gestellt 

Neuwahl  Auf einen Blick: Tipps zu Beantragung, Fristen und Wählen im Ausland  – Stichtage sollten beachtet werden
  So funktioniert die Stimmabgabe bei der Briefwahl

Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Von unten betrachtet 
wirkt die Fünf-Prozent-Hürde 
ziemlich hoch. Das erleben 
nicht nur die FDP und die Lin-
ke, sondern auch das Bündnis 
Sahra Wagenknecht. 

Das BSW ist nach seinen 
ersten Wahlerfolgen nun in ei-
nigen Umfragen bundesweit 
auf 4 Prozent abgesackt. Da-
mit findet sich die neue Partei 
fast auf Augenhöhe mit den 3 
bis 4 Prozent der Linken, von 
denen sich das BSW abgespal-
tet hat. Auch die Liberalen 
werden nach dem krachenden 
Aus der Ampel-Koalition mit  3 
bis 5 Prozent gemessen.

Alle drei Parteien versi-
chern tapfer, viele Wähler hät-
ten sich noch nicht entschie-
den. Tatsächlich sagen Umfra-
gen so lange vor dem Wahlter-
min am 23. Februar wenig aus. 
Trotzdem lohnt es sich, die 
drei kleinen Parteien im Blick 
zu behalten. 

Denn ihr Erfolg oder Miss-
erfolg könnte die ganze Bun-
despolitik durcheinanderwir-
beln.

 Bundestag

„Verschiebungen von weni-
gen Prozentpunkten haben 
großen Einfluss auf die Man-
datsverteilung“, schreibt Man-
fred Güllner vom Institut For-
sa in einer Analyse. „Würden 

die Stimmen am Wahlabend 
der gegenwärtig ermittelten 
politischen Stimmung ent-
sprechen, wären nur noch vier 
Parteien im neuen Bundestag 
vertreten.“ Kämen hingegen 
BSW, Linke und FDP ins Parla-
ment, säßen dort sieben Par-
teien. Im Extremfall könnten 
es sogar acht werden, denn die 
Freien Wähler versuchen, über 
drei Direktmandate in Bayern 
in den Bundestag zu kommen.

Die Regierungsbildung wä-
re je nach Ausgang sehr unter-
schiedlich. Sitzen nur Union, 
SPD, Grüne und AfD im Parla-
ment, hätten Schwarz/Grün 
oder Schwarz/Rot nach der 
Analyse des Meinungsfor-
schers eine klare regierungsfä-
hige Mehrheit. Wären es sie-
ben Parteien, „hätte die Union 
dann nur noch mit der SPD 
und der AfD sowie mit den 
Grünen und der FDP zusam-
men“ eine Mehrheit. 

Für die drei Klein-Parteien 
selbst geht es ums Ganze. Kip-
pen sie aus dem Bundestag, 
verlieren sie Aufmerksamkeit 
und ein Gutteil der staatlichen 
Finanzierung. 

 Linke

„Wir haben allein im letzten 
Jahr 14.000 neue Mitglieder 
gewonnen“, argumentiert Lin-
ken-Chef Jan van Aken. In den 
Umfragen gehe es aufwärts. 
Das werde so weitergehen, da 
sei er „total optimistisch“. Die 

mit wem das BSW im Bund ko-
alieren könnte. Wagenknecht 
fordert eine Regierung von Ex-
perten ohne Parteibindung, 
sagt aber: „Natürlich bräuchte 
es auch dafür eine Koalition, 
die Regierung muss ja im Par-
lament getragen werden.“ 

 FDP

Auch die FDP macht sich 
Mut, trotz schlechter Umfra-
gewerte nach dem Ampel-
Bruch. Der designierte Gene-
ralsekretär Marco Buschmann 
meinte bei „t-online“, erst 
wenn Plakate im Straßenbild 
hingen, dächten viele Men-
schen darüber nach, wen sie 
wählen würden. Die Freien De-
mokraten würden mit ihren 
Argumenten punkten. Wirt-
schaftswende und Schulden-
bremse sind die Stichworte.

Parteichef Christian Lind-
ner spricht ganz offensiv da-
von, wieder mitzuregieren, 
mit der Union als neuem Part-
ner. Seine Strategie: Wählerin-
nen und Wähler von den poli-
tischen Rändern zurückholen. 
Beim Dreikönigstreffen in 
Stuttgart sagte Lindner: „Ohne 
AfD und BSW gäbe es längst 
eine schwarz-gelbe Mehrheit 
im Deutschen Bundestag.“ 
Diese Rechnung ist vorerst je-
doch recht theoretisch: Die 
AfD kommt in Umfragen auf 
20 bis 22 Prozent und ist da-
mit etwa fünfmal so stark wie 
die FDP.

Hält der Höhenflug des BSW an? Sahra Wagenknecht, Kanzlerkandidatin des Bündnis Sahra Wagenknecht,  auf dem Bundesparteitag BILDer:  dpa

Neuwahl  Abschneiden von BSW, FDP und Linke wirkt sich auf Regierungsoptionen aus

Die Kleinen könnten alles verändern

 BSW

Im BSW herrscht immer 
noch Begeisterung über die 
bisherigen Erfolge. Gründerin 
Sahra Wagenknecht riss ihre 
Mitglieder beim Parteitag in 
Bonn erst am Sonntag wieder 
mit einer Rede von den Stüh-
len. Dass dem BSW derzeit der 
„Wind ins Gesicht“ bläst, führt 
sie auf ein feindseliges Umfeld 
zurück. Einige sähen ihre 
Pfründen bedroht, sagte Wa-
genknecht. „Und ihre Revan-
che ist eine öffentliche Lügen-
kampagne gegen das BSW.“ 

Topthemen für das BSW 
sind Frieden und der Import 
billiger Energie aus Russland. 
So soll die Wirtschaft in 
Schwung kommen. Rätselhaft 
bleibt, warum Wagenknecht 
bei so schwachen Umfrage-
werten als Kanzlerkandidatin 
antritt. Auf Nachfrage sagt sie: 
„Die Chancen von Robert Ha-
beck und Alice Weidel aufs 
Kanzleramt sind nicht größer 
als meine.“ Unklar ist auch, 

Will Preise senken: Jan van 
Aken, Linken-Vorsitzender

Kommentar

Es scheint, als würden die 
Parteien den kurzen Win-

ter-Wahlkampf als besondere 
Herausforderung verstehen, 
möglichst viele Termine in 
möglichst wenig Zeit unterzu-
bekommen. Die FDP wirbt da-
mit, dass ihr Spitzenkandidat 
Christian Lindner bei mindes-
tens 75 Wahlkampfterminen 
in 46 Tagen unterwegs ist, bei 
Unions-Kanzlerkandidat 
Friedrich Merz sind es rund 80 
Veranstaltungen und der SPD-
Kanzler Olaf Scholz ist als Kan-
didat bei rund 70 Terminen als 
Wahlkämpfer in über 50 Städ-
ten und Gemeinden. Auch die 
Termindichte von Grünen-
Kanzlerkandidat Robert Ha-
beck ist atemberaubend hoch. 
Die vielen TV-Auftritte in ver-
schiedenen Formaten sind da 
noch gar nicht eingerechnet.

Muss das eigentlich so 
sein? Mit Blick auf die Zeit 
nach dem 23. Februar kommt 
man ein wenig ins Grübeln. 
Was ist eigentlich ab dem 24. 
Februar? Ist da noch irgendei-
ner der Protagonisten körper-
lich fit, um eine Regierung zu 
verhandeln? Die Belastungen 
werden in Sondierungen und 
Koalitionsverhandlungen 
noch zunehmen, ohne Nacht-
sitzungen wird es nicht gehen, 
wenn bis Ostern eine Regie-
rung stehen soll. Was ange-
sichts der internationalen La-
ge und dem Zustand der Wirt-
schaft sehr vonnöten wäre. 

Der Wahlkampf verlangt al-
len alles ab – das ist so im 
Machtzentrum der Politik. 
Aber ein Überbietungswettbe-
werb ist gefährlich. Wenn am 
Ende des Wahlkampfs Spitzen-
politiker nur noch Schatten 
ihrer selbst sind, dann ist kei-
nem damit gedient. Das 
Speed-Dating haben die Wahl-
kampfmanager nach dem 
Motto eingetütet: Mehr ist 
mehr. Man ist versucht zu sa-
gen: Mit mehr Gelassenheit 
geht man besser durchs Ziel. 
Denn die Gefahr, dass die 
Menschen des Mega-Wahl-
kampfs überdrüssig werden, 
besteht. Mehr Zeit auf weniger 
Termine verwenden, wäre 
schon eine Idee gewesen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Kerstin Münster-
mann über 
Rekordzahl an 
Veranstaltun-
gen 

Auftritte im 
Wahlkampf 
bergen auch 
eine Gefahr

Linke spreche mit den Men-
schen an Haustüren, mehr als 
100.000 Mal habe man überall 
in der Republik schon ange-
klopft. „Wir wissen, was die Be-
völkerung bewegt“, meint van 
Aken, der auch Spitzenkandi-
dat ist. „Die Mieten und die 
Preise müssen sinken.“ 

Die große Hoffnung der 
Linken ist die „Aktion Silberlo-
cke“: Die drei Parteipromis 
Gregor Gysi, Dietmar Bartsch 
und Bodo Ramelow sollen je-
weils ein Direktmandat gewin-
nen und so mithilfe der 
Grundmandatsklausel den 
Wiedereinzug in Fraktions-
stärke sichern. Van Aken 
meint sogar, die Linke werde 
mehr als drei Direktmandate 
gewinnen. Das Wort Mitregie-
ren hat er jüngst in den Mund 
genommen, allerdings mit 
dem Zusatz, das sei vorerst 
kaum realistisch.

 Setzt auf Wirtschaft:
 FDP-Chef Christian Lindner
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13-er-wette

2 - 2 - 1 - 1 - 1 - 2 - 1 - 2 - 0 - 1 - 0 - 1 - 0

Auswahlwette „6 aus 45“

9 - 11 - 13 - 26 - 31 - 39
Zusatzzahl:  16  

13-er-wette

1. Rang                                 84 x 2.650,70  e 
2. Rang                     1.570 x 51,40  e 
3. Rang                12.471 x 6,40  e 
4. Rang                55.076 x 1,80  e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt 
Jackpot: 293.320,70 e 
2. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 36.664,70 e
3. Rang                        8 x 864,90  e
4. Rang                455 x 30,40  e
5. Rang                524 x 13,20  e
6. Rang          7.860 x 2,90  e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Jackpot: 7.975.266,90 e
Klasse 2 = 6: 1 x 3.410.467,70 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      59 x 13.166,40  e
Klasse 4 = 5:
                                            422 x 5.487,00  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            3.171 x 202,50  e
Klasse 6 = 4: 
                                       27.735 x 54,90  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       68.334 x 19,00  e
Klasse 8 = 3:
                             576.290 x 10,60  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                       529.574 x 6,00  e

Spiel 77

Klasse 1                             1 x 3.377.777,00  e 
Klasse 2                           7 x 77 777,00 e
Klasse 3                         40 x 7 777,00 e
Klasse 4                    409 x 777,00 e
Klasse 5              4.503 x 77,00 e
Klasse 6         45.488 x 17,00 e
Klasse 7   381.961 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Präventionsarbeit verbessern.  
Lechner wünscht sich institu-
tionalisierte Partnerschaften 
zwischen Sicherheitsbehör-
den und muslimischen Ein-
richtungen. Bildungseinrich-
tungen sollen gestärkt wer-
den. Es sei ein Unding, so der 
CDU-Fraktionschef, dass ein 
Erlass zur Zusammenarbeit 
von Polizei und Schulen nicht 
verlängert worden sei.

Auch die Sozialarbeit müs-
se neu gedacht werden, sagt 
Lechner. Das Netz dürfe man 

form des Verfassungsschutzes 
nennt er „dürftig“. Die CDU 
will, dass künftig bei begrün-
detem Verdacht der Radikali-
sierung einer Person – unab-
hängig vom Phänomenbe-
reich – alle sicherheitsrelevan-
ten Informationen an einer 
Stelle zusammengeführt wer-
den: am besten beim Landes-
kriminalamt (LKA). Für eine 
belastbare Gefährdungsanaly-
se müssten alle Daten genutzt 
werden dürfen.

Vor allem will die Union die 

Fordern mehr Programme gegen islamischen Extremismus: 
Sebastian Lechner (li.) und Ahmad Mansour BILD: Stefan Idel

nicht den Radikalen überlas-
sen. Sozialarbeiter müssten 
im digitalen Raum unterwegs 
sein, um sich den Narrativen 
der Populisten entgegenzu-
stellen. Polizei und Verfas-
sungsschutz sollen mit „Inter-
netstreifen“ Präsenz im Netz 
zeigen. Schließlich gebe es 
auch in der analogen Welt „Ge-
fährderansprachen“.

„Die Erstwähler-Ergebnisse 
zeigen, dass wir handeln müs-
sen, wenn wie diese Genera-
tion nicht verlieren wollen“ 
mahnt Mansour. Daher müsse 
man dort über komplexe Zu-
sammenhänge aufklären, wo 
Jugendliche kommunizieren. 
Ohnehin werde es immer 
schwerer, Fake-News zu erken-
nen. Mansour betont aber 
auch: Wenn die Polizei Hin-
weise auf gewaltbereite Akteu-
re erkenne, dürfe sie nicht 
warten, bis es zu einer Straftat 
kommt. Der Anschlag auf den 
Weihnachtsmarkt in Magde-
burg sei auch möglich gewor-
den, weil Hinweise zu lange 
­ignoriert worden seien. 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Seit dem 7. Okto-
ber 2023, dem Terrorangriff 
der radikalislamischen  Hamas 
auf Israel, trifft auch  Deutsch-
land nach Ansicht des Psycho-
logen und Islam-Forschers Ah-
mad Mansour eine bislang 
nicht gekannte Welle der Radi-
kalisierung. Der 48-jährige Au-
tor  arabisch-palästinensischer 
Herkunft spricht von einem 
„Tsunami an Hass“ in den so-
zialen Netzwerken, begleitet 
von Fake-News und Anwerbe-
versuchen von Extremisten. 
Es sei höchste Zeit zu handeln.

Mansour ist am Montag Re-
ferent der Klausurtagung der 
niedersächsischen CDU-Land-
tagsfraktion. Sie will ein neues 
Konzept zur Inneren Sicher-
heit verabschieden. Nach dem 
Messeranschlag in Solingen 
seien  die Gesetze kaum ver-
schärft worden, sagt CDU-
Fraktionschef Sebastian Lech-
ner. Den Entwurf der rot-grü-
nen Landesregierung zur Re-

Sicherheit  Autor Ahmad Mansour weist bei Klausur auf Radikalisierung hin
 CDU fordert eine digitale Sozialarbeit

Von Thomas Strünkelnberg

Hannover – Die krankheitsbe-
dingten Fehlzeiten am 
Arbeitsplatz haben 2024 in 
Niedersachsen einen Höchst-
stand erreicht. Für das vergan-
genen Jahr seien 214 Krank-
meldungen pro 100 Mitglieder 
gezählt worden – 2023 sei der 
Krankenstand mit 213 Fällen 
fast ebenso hoch gewesen, 
teilte die KKH Kaufmännische 
Krankenkasse mit.

Im Vergleich mit den Zah-
len aus dem Jahr 2021 bedeu-
tet dies demnach allerdings 
einen Anstieg auf gut das Dop-
pelte, damals waren es noch 
104 Krankschreibungen pro 
100 Mitglieder. Im Vor-Coro-
na-Jahr 2019 wiederum wur-
den 121 Fälle gezählt.

Damit liegt Niedersachsen 
nach Angaben der Kasse im 
vergangenen Jahr über dem 
bundesweiten Durchschnitt 
von 206 Fällen. Im Vergleich 

nicht immer eingereicht hat-
ten. Das Ergebnis: Die Fehlzei-
ten wegen Erkältungen und 
grippaler Infekte stiegen mas-
siv von 179 Tagen im Jahr 2021 
auf zuletzt 447 Tage. 

Vorschläge, wonach Arbeit-
nehmer künftig für den ersten 
Krankheitstag oder sogar die 
ersten drei Krankheitstage kei-
nen Lohn bekommen sollen, 
wies die Krankenkasse zurück. 
Derartige Regelungen könn-
ten dazu führen, dass Berufs-
tätige aus Sorge vor finanziel-
len Nachteilen im Krankheits-
fall arbeiten, warnte die KKH. 

Wer krank arbeite, gefähr-
det nicht nur Kolleginnen und 
Kollegen, sondern auch die 
eigene Gesundheit, indem er 
Erkrankungen verschleppe 
und „am Ende viel länger im 
Job ausfällt“, sagte KKH-
Arbeitspsychologin Antje Ju-
dick. Sie riet Unternehmen, 
stärker auf Prävention zu set-
zen.

Arbeit  Lage in Niedersachsen noch etwas schlechter als im bundesweiten Mittel

Rekord bei Krankschreibungen

Viele Atemwegsinfektionen treiben in Herbst und Winter die Krankenstände nach oben – das führt häufig zur Überlastung der 
gesunden Menschen. dpa-ArchivBILD: Weißbrod

Eitzum/dpa – Ungewöhnlicher 
Rettungseinsatz für die Feuer-
wehr: Ein Pferd ist am Wo-
chenende in einem Stallfens-
ter in Eitzum nahe Hildesheim 
stecken geblieben und musste 
gerettet werden. Das bestätig-
te die Freiwillige Feuerwehr 
Samtgemeinde Leinebergland 
auf Anfrage.

Das Tier habe offenbar ver-
sucht, durch das geöffnete 
Fenster in Freie zu springen, 
sagte Ortsbrandmeister Eike 
Knappe. Dabei sei das Tier 
aber stecken geblieben und 
habe zur Hälfte aus dem Fens-
ter gehangen. Zehn Feuer-
wehrleute bemühten sich da-
rum, das Tier zu befreien. 

Zunächst wurde das vorn in 
der Luft hängende Pferd 
draußen mit Mist stabilisiert, 
dann mit zwei Schlingen vor-
sichtig aus dem Fenster gezo-
gen. Der Einsatz habe rund an-
derthalb Stunden gedauert, so 
Knappe. Bis auf einen Schreck 
sei das Pferd unversehrt ge-
blieben.

Pferd bleibt in 
Stallfenster 
stecken

Hannover/Bremen/dpa – Auf 
ihren Steuerbescheid warten 
Menschen in Bremen laut 
einer Auswertung bundesweit 
am längsten. Durchschnittlich 
79,7 Tage dauerte die Bearbei-
tung der Steuererklärung im 
kleinsten Bundesland im Jahr 
2024. Das geht aus einer Aus-
wertung von mehr als einer 
Million Steuererklärungen 
hervor, die über das Portal 
„Lohnsteuer-kompakt.de“ er-
stellt wurden. Demnach 
brauchten die Bremer Finanz-
ämter 2023 noch 68,8 Tage für 
die Bearbeitung der Daten.

Bremen ist damit neben 
dem Saarland das einzige Bun-
desland, bei dem sich die 
durchschnittliche Bearbei-
tungsdauer im Jahresvergleich 
verschlechterte.

Das benachbarte Nieder-
sachsen kann allerdings eben-
falls meist nicht mit Schnellig-
keit bestechen. Im Ranking 
der schnellsten Finanzämter 
landet das Bundesland auf 
dem zehnten Platz. Durch-
schnittlich 53 Tage wurden die 
Unterlagen dort 2024 bearbei-
tet. Allerdings gibt es eine Ver-
besserung: 2023 waren es 
noch 61,8 Tage. Bundesweit lag 
die Bearbeitungsdauer 2024 
bei 50,8 Tagen.

Vergleichsweise gut Schnitt 
das Finanzamt Hannover-Mit-
te ab, das es gerade so in die 
Top-40 im Städte-Ranking 
schaffte. Durchschnittlich 37,4 
Tage warteten die Menschen 
dort auf ihren Steuerbescheid. 
In die Top 100 schafften es zu-
dem einige Finanzämter aus 
dem Nordwesten des Bundes-
landes, darunter Leer, Aurich-
Wittmund, Cuxhaven und Pa-
penburg. Bundesweit wurden 
laut  „lohnsteuer.de“ die Be-
arbeitungszeiten von 502 Fi-
nanzämtern ausgewertet, die 
mindestens 50 Steuererklä-
rungen bearbeitet haben.

Bremer 
warten 
am längsten 
auf ihren 
Steuerbescheid

mit anderen Bundesländern 
kam Baden-Württemberg auf 
den niedrigsten Krankenstand 
mit 184 Fällen pro 100 KKH-
Mitglieder, den höchsten gab 
es in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit 230 
Fällen. Mit gut 
1,5 Millionen 
Versicherten 
zählt die KKH 
zu den größ-
ten bundes-
weiten Kran-
kenkassen.

Für den ho-
hen Kranken-
stand gibt es 
laut Kasse 
mehrere 
Gründe: Die 
Fehlzeiten wegen psychischer 
Leiden wie Anpassungsstö-
rungen, Depressionen und 
chronischer Erschöpfung stie-
gen demnach 2024 im Ver-
gleich zum Vorjahr noch ein-
mal von deutschlandweit 387 

Tagen pro 100 Mitglieder auf 
392 Tage. Die Fehlzeiten we-
gen Muskel-Skelett-Erkran-
kungen wie Rückenschmerzen 
und Bandscheibenvorfälle leg-
ten von 464 Tage auf 466 Ta-

gen pro 100 
Erwerbstätige 
zu.

Ein weite-
rer Grund für 
das Hoch bei 
den Fehlzei-
ten: Die Ein-
führung der 
elektroni-
schen Krank-
schreibung 
und damit die 
automatische 
Weiterleitung 

aller Krankmeldungen an die 
Krankenkassen.

Das macht sich nach Anga-
ben der KKH vor allem bei 
Kurzzeit-Attesten wegen 
Atemwegsinfekten bemerk-
bar, die die Versicherten zuvor 

Wer krank 
arbeitet,

gefährdet auch die 
eigene Gesundheit, 
indem er
Erkrankungen
verschleppt.
Antje Judick
KKH-Arbeitspsychologin

„

Laatzen/dpa – Wegen eines 
betrunkenen Lokführers eines 
Güterzuges hat ein ICE außer-
planmäßig angehalten. Der 
Lokführer des Schnellzuges 
entdeckte seinen Kollegen 
schlafend auf dem Boden sei-
nes Zuges, der am Bahnhof 
Rethen südlich von Hannover 
gestoppt hatte, wie die Bun-
despolizei mitteilte. Als der 
Güterzugführer daraufhin 
weiterfahren wollte, verhin-
derte der andere Mann dies 
den Angaben zufolge, indem 
er die Lok händisch von außen 
bediente.  Der Lokführer des 
ICE war zuvor am frühen 
Samstagmorgen von der Leit-
stelle aufgefordert worden 
nachzuschauen, weil der Kon-
takt zu dem anderen Lokfüh-
rer abgebrochen war. Später 
stellte sich laut Bundespolizei 
heraus, dass der Güterzugfah-
rer 1,41 Promille Alkohol im 
Blut hatte. 

Nach eigenen Angaben war 
der 40-Jährige zunächst in 
einer Bar in Göttingen, ehe er 
mit dem Güterzug rund 100 
Kilometer bis fast nach Han-
nover fuhr, wie die Bundes-
polizei mitteilte. Warum er 
den Zug so übernommen ha-
be, wisse er nicht mehr, habe 
er später gegenüber den alar-
mierten Polizisten gesagt. Der 
Güterzug war demnach nicht 
mit Gefahrgut beladen und 
stoppte vermutlich automa-
tisch, als der Lokführer ein-
schlief. Unklar blieb, ob der 
Mann vom Schlaf übermannt 
wurde oder sich bewusst 
schlafen legte. 

 Güterzug-
Lokführer 
schläft mit 
1,41 Promille
ein 
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAXmit leichtenVerlusten
Der deutsche Aktien-

markt ist mit kleinen Verlusten in die
neueWoche gestartet. DerDAX verlor
0,4 Prozent auf 20.133, schloss damit
aberklarüberdemTagestiefbei20.025
Punkten. Gegenwind kam weiter von
der Zinsseite: Die US-Anleihen litten
nicht nur unter dem starken US-Ar-
beitsmarktbericht vom Freitag, son-
dern auch unter den steigenden Öl-

preisen. Die anziehenden Renditen in
den USA trieben auch in Europa die
Renditen trotz der vergleichsweise
schwachen Konjunktur weiter nach
oben. „SollteDonaldTrumpneueZöl-
le verhängen, würde das Inflation und
Renditen noch weiter treiben“, so ein
Händler.DieNachrichtenlagevonUn-
ternehmensseite war ruhig, das dürfte
sich aber imWochenverlauf ändern.

(DowJones)–

MDAX 25042,10 – 1,30 % P
Dividende € 13.1.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,89 -7,18
Aroundtown (LU) 0,07 2,49 -2,01
Aurubis 1,40 70,85 0,57
Auto1 Group 0,00 15,74 -3,14
Bechtle 0,70 30,66 1,73
Bilfinger 1,80 44,75 -2,82
Carl Zeiss Med. 1,10 46,62 -0,72
CTS Eventim 1,43 86,55 -0,35
Deliv. Hero 0,00 28,60 1,63
Dt. Wohnen 0,04 21,70 -1,59
Evonik 1,17 16,57 1,56
Evotec 0,00 8,06 -4,33
Fraport 0,00 54,90 -2,92
freenet NA 1,77 28,20 0,5
Fuchs Vz. 1,11 39,88 -0,55
GEA Group 1,00 48,28 -1,11
Gerresheimer 1,25 66,25 -1,27
Hella 0,71 85,70 -0,23
HelloFresh 0,00 11,95 0,25
Hensoldt 0,40 36,26 -2,63
Hochtief 4,40 133,30 0,3
Hugo Boss NA 1,35 42,30 -2,33
Hypoport 0,00 176,50 -2,43
Jenoptik 0,35 21,28 -2,47
Jungheinrich 0,75 24,38 -0,49
K+S NA 0,70 11,00 1,43
Kion Group 0,70 32,35 -2,47
Knorr-Bremse 1,64 68,25 -1,59
Krones 2,20 120,80 -0,98
Lanxess 0,10 22,47 -0,22
LEG Immob. 2,45 74,70 -2,25
Lufthansa vNA 0,30 5,56 -0,96
Nemetschek 0,48 94,60 -3,37
Nordex 0,00 11,61 2,93
Puma 0,82 41,52 -2,79
Rational 13,50 798,50 -2,32

Redcare Ph. (NL) 0,00 112,90 -9,46
RTL Group (LU) 2,75 27,90 1,45
Schott Pharma 0,15 25,02 -1,88
Scout24 1,20 87,20 -2,35
Siltronic NA 1,20 43,70 -3,74
Ströer 1,85 56,00 1,63
TAG Imm. 0,00 12,87 -1,61
Talanx 2,35 81,25 -1,69
TeamViewer SE 0,00 10,38 0,83
thyssenkrupp 0,15 3,86 0,29
Traton 1,50 26,05 -1,51
TUI 0,00 7,54 -1,28
Utd. Internet NA 0,50 14,71 -1,41
Wacker Chemie 3,00 62,60 -1,29

TEC-DAX 3491,09 – 0,23 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,76 0,57
Berentzen 0,09 3,83 0,52
Brem. Lagerh. 0,45 8,95 -0,56
CeWe Stift. 2,60 101,80 -1,55
Energiekontor 1,20 47,75 -2,05
EnviTec Biogas 3,00 28,80 0
Frosta 2,00 67,00 2,29
H+R 0,10 3,67 0,27
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 47,80 1,92
PNE 0,08 11,74 0,51
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,62 -2,02
Bor. Dortmund 0,06 3,12 -0,95
Branicks Grp. 0,00 2,11 -0,47
Ceconomy St. 0,00 2,40 0
Covestro 0,00 56,30 0,18

DAX 20132,85 – 0,41 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.01. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 238,80 WWWWWWW – 2,05 160,20 _________P

_ 248,80
Airbus ° 2,80 155,46 WWWWW – 1,37 124,74 ______P

____ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 293,90 WWW – 0,71 238,30 ________P

__ 304,70
BASF NA ° 3,40 41,83 + 0,73 WWW 40,18 _P

_________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,04 + 0,27 WW 18,41 _P

_________ 33,65
Beiersdorf 1,00 126,10 WWWW – 0,90 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 76,22 WW – 0,21 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 55,22 WWWWWW – 1,53 54,58 P

__________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,72 + 0,42 WW 10,15 __________P 17,00
Continental 2,20 64,06 WW – 0,28 51,02 _____P

_____ 77,94
Daimler Truck 1,90 37,62 WWWWWW – 1,54 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 17,03 WW – 0,40 11,52 _________P

_ 17,40
Dt. Börse NA ° 3,80 225,90 + 0,18 WW 175,90 _________P

_ 229,40
Dt. Post NA ° 1,85 33,53 WWW – 0,68 33,16 P

__________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 29,85 + 1,39 WWWWW 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 10,50 WWW – 0,52 10,44 P

__________ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 43,43 WWWWW – 1,47 32,51 ________P

__ 46,20
Fresenius 0,00 34,54 WWWWWW – 1,54 24,32 _________P

_ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 247,60 WWWWW – 1,32 208,90 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 123,15 WWWWWWW – 2,15 81,52 _________P

_ 128,65
Henkel Vz. 1,85 83,06 WWWWW – 1,45 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 32,46 + 0,76 WWW 27,80 ____P

______ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 55,45 + 0,74 WWW 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 140,65 WWWWW – 1,33 136,10 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 324,10 + 0,03 W 202,70 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 483,60 WW – 0,19 377,10 _______P

___ 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 59,72 + 1,43 WWWWW 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,88 + 0,45 WW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 44,74 + 1,46 WWWWW 36,59 __________P 45,02
Rheinmetall 5,70 644,80 WWW – 0,80 313,40 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 28,58 + 1,56 WWWWWW 27,76 _P

_________ 38,57
SAP ° 2,20 243,90 WWW – 0,79 143,26 __________P 248,60
Sartorius Vz. 0,74 243,30 + 3,31 WWWWWWWWWWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 49,23 WWW – 0,55 11,26 _________P

_ 55,26
Siem.Health. 0,95 50,74 WWWWW – 1,44 47,31 ___P

_______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 193,18 WWW – 0,68 150,68 _________P

_ 197,10
Symrise 1,10 99,60 + 0,95 WWWW 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 27,13 WWWWWW – 1,70 23,74 ___P

_______ 33,93
VW Vz. ° 9,06 90,90 + 0,60 WWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 28,22 WWWWW – 1,43 15,95 ______P

____ 35,87

Telefónica (ES) 3,91 0,72
Tesla (US) 379,50 -1,57
TotalEnerg. (FR) ° 55,82 0,58
UBS Group N (CH) 29,30 -1,61
UniCredit (IT) ° 40,33 1,12
Unilever plc. (GB) 53,90 -0,48
Vodafone (GB) 0,80 0,68
Volvo B (SE) 24,13 0,54
Walmart (US) 90,01 -1,28
Zurich Ins. Gr. (CH) 525,20 -1,13

RENTENWERTE
13.1.25 10.1.25

5,5 Bund v. 00/31 116,92 117,20
4,75 Bund v. 03/34 118,21 118,48
4,0 Bund v. 05/37 113,00 113,22
2,5 Bund v. 12/44 95,30 95,51
0,5 Bund v. 15/25 99,84 99,83
1,0 Bund v. 15/25 99,14 99,16
0,5 Bund v. 16/26 98,10 98,15
0,0 Bund v. 16/26 96,59 96,65
0,25 Bund v. 17/27 96,05 96,14
0,0 Bund v. 19/29 90,11 90,31
0,0 BO S.181 20/25 99,38 99,38
0,0 BO S.182 20/25 98,28 98,32
0,0 BO S.183 21/26 97,30 97,35
0,0 BO S.184 21/26 96,20 96,30
4,5 Belgien 11/26 102,33 102,34
2,25 Luxemburg 13/28 98,61 98,64
0,01 Niedersachsen 21/26 97,10 97,12
4,375 Türkei 21/27 101,52 101,28

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,5272%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,486%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,368%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0193%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2228%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 13.1.25 10.1.25
Krügerrand (1 oz) 2664,00 2683,00
Britannia (1 oz) 2690,00 2709,00
Am. Eagle (1 oz) 2690,00 2709,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1419,30 1429,00
Gold (1 kg) 85464,00 86061,00
Silber (1 kg) 1232,25 1257,35

NE-METALLE
Euro je 100 kg 13.1.25 10.1.25
ACI Kupfernot. (cunova) 282,00 273,00*
ACI Kupfernotier. 1034,24 1025,82
Messing MS 58 813,00 - 832,00 807,00
Zinn 99,9% 2965,00 2970,00*

WÄHRUNGEN
Land/13.01. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6500/1,6700 1,6578
Dänemark 7,4408/7,4808 7,4605
England 0,8404/0,8444 0,8416
Japan 160,23/160,71 160,2200
Kanada 1,4650/1,4770 1,4699
Norwegen 11,6952/11,7432 11,7090
Schweden 11,4823/11,5303 11,5055
Schweiz 0,9327/0,9367 0,9346
Ungarn 411,36/416,56 413,6800
USA 1,0165/1,0225 1,0198

INVESTMENTFONDS
13.1.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 925,3 926,8
AGIF Alz EurpValA 131,6 134,0
All Stratfds Ba A 113,3 108,9 109,4
Concentra A 152,7 145,4 146,7
EuroInvGradeBdStra 95,47 95,64
Fondak A 212,6 202,4 205,4
Global Eq.Divid A 167,7 159,8 161,6
Industria A 149,5 142,4 145,1
InternRent A 44,62 43,32 43,18
Kapital Plus A 67,74 65,77 66,47
Trsy ShrtTrm+ € A 93,66 93,67
Verm. Europa A 52,65 50,14 51,09
Wachstum Eurol A 142,3 135,5 138,5
Deka Investments
AriDeka CF 94,19 89,48 90,92
BasisStr.Renten CF 105,9 104,8 104,9
BasisStrat Flex CF 129,3 124,6 125,2
DBA ausgewogen 135,3 130,1 130,2
DBA konservativ 108,0 105,9 106,0
DBA moderat 120,8 117,3 117,4
Deka Immob Europa 50,00 47,50 47,48
Deka-Europ.Bal. CF 55,65 54,03 54,32
DekaFonds CF 139,7 132,7 134,9
Deka-Indust 4.0 CF 248,4 239,5 241,8
Deka-NachAkDe TF 105,8 105,8 107,7
Deka-NachAkEu TF 100,1 100,1 101,7
Div.Strateg.CF A 219,1 211,2 213,3
DivStrategieEur CF 113,4 109,3 110,9
DWS
DWS Akkumula 2285,5 2176,7 2188,1
DWS Artif Intel ND 469,8 469,8 473,2
DWS ESG Investa 220,9 210,3 214,1
DWS Europ. Opp LD 441,2 420,2 427,2
DWS Eurovesta 177,3 168,8 171,8
DWS Eurz Bds Flex LD 31,89 31,11 31,17
DWS Glbl Growth 265,2 252,5 256,0
DWS Telemedia O ND 282,4 282,4 283,4
DWS Top Europe 201,3 193,5 196,1
DWS Top World 204,0 196,2 197,5
DWS Vermbf.I LD 334,3 318,4 320,3
DWS Vermbf.R LD 15,81 15,34 15,39
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,0 136,0 136,3
PrivFd:Kontr.pro* 187,1 187,1 187,7
UniEuroRenta* 61,09 59,31 59,40
UniFonds* 65,70 62,57 63,04
UniGlobal* 472,6 450,1 455,0
UniImmo:Dt.* 100,9 96,11 96,11
UniImmo:Europa* 56,01 53,34 53,33
UniOpti4* 97,95 97,95 97,95
UniRak* 165,3 160,5 161,7
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,35 17,73 17,83
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,08 27,63 27,92
Fidelity In European Growth* 21,02 19,97 20,17
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,80 26,20 26,58
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,30 23,02 23,19
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,9 111,5 111,6
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 187,3 178,4 180,2
ODDO BHF Sus G Eq* 261,2 248,8 250,1
ODDO BHF Green Bd CR* 275,4 267,4 268,0
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,86 30,34 30,71
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,9 96,11 96,11
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,01 53,34 53,33
Universal OLB Invest Balance* 124,3 121,3 122,0
Universal OLB Invest Dynamik* 159,6 154,2 155,2
Warburg Portf Dynamik A 156,8 149,4 150,8

Großbritannien S&P UK
1667,09 -0,27%

Kanada S&P TSX
24553,63 -0,86%

USA Dow Jones
42059,84 0,29%
USA Nasdaq

18919,83 -1,26%

Frankreich CAC 40
7408,64 -0,30%

Indien Sensex
76330,01 -1,36%

Europa Euro Stoxx 50
4954,21 -0,46%

Japan Nikkei 225
39190,40 (10.01.) -1,05%

Brasilien Bovespa
118934,78 (10.01.) -0,87%

Südafrika S&P SA 50
3511,76 -1,49%

LEITBÖRSEN

Stand: 13.01./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,30 -2,35
Dt. PfandbB 0,00 4,78 -1,4
Dürr 0,70 21,60 -0,83
Encavis 0,00 17,41 0
Fielmann Gr. 1,00 40,75 -1,57
Grenke NA 0,47 16,70 -0,24
Hapag-Lloyd 9,25 143,10 -0,83
Kontron 0,50 17,85 -6,84
Medigene NA 0,00 1,03 1,98
Metro St. 0,55 4,04 -1,46
Norma Group 0,45 15,00 -0,53
Pfeiffer Vac. 7,32 153,20 -0,52
ProS.Sat.1 0,05 4,89 0,82
Salzgitter 0,45 15,41 -3,63
Schaeffler Inh. 0,44 4,16 -0,89
Sixt St. 3,90 78,15 -0,45
SMA Solar 0,50 15,73 5,43
Stabilus S.A 1,75 30,05 -1,31
Stratec 0,55 28,45 -2,74
Utd. Internet NA 0,50 14,80 -1,46
Verbio 0,20 10,17 -14,9
VW St. 9,00 93,25 0,81

AUSLANDSAKTIEN
13.1.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 45,39 0,46
ABB NA (CH) 48,63 -1,26
Alphabet A (US) 185,10 -2,36
Amazon.com (US) 212,50 -0,7
Apple Inc. (US) 226,85 -1,54
AT&T (US) 21,07 0,33

Bco Santander (ES) ° 4,57 0,27
BNP (FR) ° 59,67 -0,23
Boeing (US) 167,96 1,61
BP PLC (GB) 5,13 0
Cisco (US) 57,40 0,35
Citigroup (US) 70,06 -1,09
Coca-Cola (US) 60,16 1,28
Eni (IT) ° 13,86 1,17
Ericsson B (SE) 7,78 -3,9
Exxon Mobil (US) 106,46 2,4
GE Aerospace (US) 168,00 0,9
General Motors (US) 48,55 -0,95
Generali (IT) 28,19 -0,81
GSK PLC (GB) 16,00 -0,31
IBM (US) 212,55 -0,68
ING Groep (NL) ° 15,52 2,8
Int. C. Airl. (ES) 3,64 -3,12
Intel (US) 18,42 -1,57
Kühne+Nagel (CH) 201,30 -0,64
McDonald’s (US) 278,55 1,11
Meta Platf. (US) 590,60 -1,94
Microsoft (US) 404,25 -1,45
Nestlé NA (CH) 74,24 0,27
Novartis (CH) 90,79 -0,33
Nvidia (US) 128,96 -2,67
Philips (NL) 25,16 -0,44
Proct.&Gamb. (US) 155,52 0,99
Renault (FR) 45,62 -0,46
Soc. Gén. (FR) 27,20 -0,49
Sony (JP) 19,65 -1,11
Stellantis (NL) ° 12,03 -2,15

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax kämpft um 20.000 Punkte
Der Dax hat sich am Montag der 20.000-Punkte-Marke 
genähert. Wegen einer Mixtur aus Zoll-, Zins- und Inflationssorgen verlor der Dax rund ein hal-
bes Prozent, lag aber stetig über der magischen Grenze. Im Tagestief war der Puffer zu dieser 

runden Marke bis auf 25 Punkte zusammengeschmol-
zen. Gute US-Konjunkturdaten vom US-Arbeitsmarkt 
vermiesten die Laune der Anleger bereits am Freitag, 
denn die Sorge vor ausbleibenden Zinssenkungen 
durch die US-Notenbank erhielt zusätzliche Nahrung. 
Bei Mega-Werten wie Nvidia, Apple oder Microsoft 
wurden erst einmal Gewinne abgeschöpft. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20137,22 -0,38% 

Von Rabea Gruber
Und Basil Wegener

Berlin – Aktienanleger sollen 
nach einem Vorstoß von Grü-
nen-Kanzlerkandidat Robert 
Habeck für die Sozialversiche-
rung in Deutschland herange-
zogen werden. Ihre Einkünfte 
aus Kapitalerträgen sollen so-
mit künftig auch der Finanzie-
rung beispielsweise der ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) dienen.

„Warum soll eigentlich Ar-
beit höher belastet sein als 
Einkommen durch Kapital-
erträge?“, sagte Habeck in der 
ARD-Sendung „Bericht aus 
Berlin“. Knapp sechs Wochen 
vor der Bundestagswahl ka-
men prompte Reaktionen – 
nicht nur positive.

So warfen die Parteispitzen 
von CSU und FDP Habeck den 
Griff in die Taschen der Men-
schen vor. Auch der Koali-
tionspartner SPD lehnte den 
Vorstoß des Grünen-Wirt-
schaftsministers ab. Die 
Schutzgemeinschaft der Kapi-
talanleger (SdK) warnte vor 
negativen Auswirkungen für 

Der Bund der Steuerzahler 
hat ausgerechnet, dass im Jahr 
2024 ein durchschnittlicher 
Arbeitnehmer-Haushalt in 
Deutschland 52,6 Prozent sei-
nes Einkommens an den Staat 
gezahlt hat. Von einem Euro 
an Arbeitseinkommen bleiben 
demnach 47,4 Cent übrig. 31,7 
Cent entfallen auf Sozialabga-
ben, der Rest auf Steuern und 
Umlagen.

Gesundheitsminister Karl 
Lauterbach reagierte mit 
einem Gegenvorschlag. „Bevor 
wir bei GKV-Versicherten auch 
noch die Rücklagen für das Al-
ter mit Beiträgen belasten, 
sollten wir privat Versicherte 
an Solidarität beteiligen“, 
schrieb der SPD-Politiker auf 
der Plattform X. „Sie zahlen 
für Familien, Arbeitslose, Ge-
ringverdiener, Menschen mit 
Behinderung nicht mit. Das ist 
falsch.“

Aus der CSU kam deutliche 
Kritik: „Die Grünen wollen 
nicht nur höhere Steuern. Jetzt 
wollen sie auch noch ans Spar-
guthaben der Menschen und 
ihre Erträge ran“, sagte Partei-
chef Markus Söder der Nach-

richtenagentur dpa. „Das leh-
nen wir grundlegend ab.“ Auf 
schon einmal versteuertes 
Geld dürfe nichts mehr erho-
ben werden.

Wen es betreffen würde

FDP-Chef Christian Lindner 
warnte vor einem „Abkassie-
ren der Mittelschicht in 
Deutschland“. Habeck nehme 
damit auch eine weitere Ver-
schlechterung der Wettbe-
werbsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland 
in Kauf, sagte Lindner den Zei-
tungen der Mediengruppe 
Bayern.

Der designierte FDP-Gene-
ralsekretär Marco Buschmann 
rechnete vor, dieser „große 
Habeck-Klau“ könne sogar für 
kleine Sparraten sechsstellige 
Minderungen ihrer Erträge be-
deuten. „Das halte ich für ver-
antwortungslos.“ SdK-Vor-
standschef Daniel Bauer sagte 
den Zeitungen der Funke Me-
diengruppe: „Millionäre und 
Milliardäre würde dies nicht 
treffen, da die Krankenversi-
cherungsbeiträge eben durch 

die Beitragsbemessungsgren-
ze begrenzt sind.“

Grünen-Wahlkampfleiter 
Andreas Audretsch sagte: „Es 
ist ungerecht, wenn eine Al-
leinerziehende in Teilzeit oder 
ein Polizist mehr zur Finanzie-
rung der gesetzlichen Kran-
kenversicherung beiträgt als 
jemand, der sehr viel Geld im 
Aktienhandel verdient.“ Auch 
für Unternehmen sei es gut, 
wenn wir die Beitragssätze so 
gering wie möglich halten, 
sagte er.

Grünen-Chef Felix Banas-
zak betonte, es gehe um mehr 
Gerechtigkeit. „Es geht hier 
nicht um den Kleinsparer. Für 
Kleinsparer ändert sich 
nichts.“ Dafür sollten „sehr 
großzügige Freibeträge“ sor-
gen. Zahlen nannte er nicht.

Anders als bei den Sozial-
beiträgen werden in Deutsch-
land Kapitalerträge bei der 
Festsetzung der Einkommen-
steuer bereits berücksichtigt. 
Sie werden gemäß Kapital-
ertragsteuer mit 25 Prozent 
plus Solidaritätszuschlag ver-
steuert – über einem Freibe-
trag von 1.000 Euro.

die Mittelschicht. Als Idee für 
mehr Gerechtigkeit begrüßte 
hingegen der Sozialverband 
Deutschland (SoVD) Habecks 
Äußerung.

Höhere Kassenbeiträge

Habeck kündigte an, die 
Grünen „würden gern die Bei-
tragsgrundlage erhöhen“. Er 
kritisierte, dass Kapitalgewin-

ne bislang von Sozialversiche-
rungsbeiträgen freigestellt sei-
en. Habeck war auf Warnun-
gen von TK-Chef Jens Baas an-
gesprochen worden. Der Chef 
der Techniker Krankenkasse 
hatte in der „Süddeutschen 
Zeitung“ prophezeit, ohne 
politisches Eingreifen drohe in 
diesem Jahrzehnt bei den Kas-
sen ein Beitragsanstieg auf 20 
Prozent.

Anleger sollten Sozialabgaben auf Kapitalerträge zahlen – 
so will es Robert Habeck (Grüne). dpa-BILD: Roessler

Finanzen  Vorschlag des Grünen-Spitzenkandidaten löst Kritik aus – „Großzügige Freibeträge“ angedacht

Habeck will  Sozialabgaben auf Kapitalgewinne 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Sartorius Vz. 243,30 +3,31

Nordex 11,61 +2,93

Bechtle 30,66 +1,73

Deliv. Hero 28,60 +1,63

Ströer 56,00 +1,63

RWE St. 28,58 +1,56

Evonik 16,57 +1,56

Qiagen 44,74 +1,46

RTL Group 27,90 +1,45

K+S NA 11,00 +1,43

Verlierer
Redcare Ph. 112,90 –9,46

Aixtron 13,89 –7,18

Kontron 17,66 –7,15

Formycon 59,80 –4,63

Elmos Semic. 74,50 –4,61

Evotec 8,06 –4,33

Siltronic NA 43,70 –3,74

Nemetschek 94,60 –3,37

Ionos Group 21,05 –3,22

Auto1 Group 15,74 –3,14
Stand: 13.01.

4953,38

4977,26
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,53 %

2,49 %
VORTAG:

2663,15 $

2690,45 $
VORTAG:

81,31 $

79,79 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20137,22 – 0,38 % P EURO (in Dollar) 1,0215 – 0,29 % PNamen

Mit einem Aktionsplan für 
Künstliche Intelligenz (KI) will 
die britische Regierung das 
Wirtschaftswachstum ankur-
beln und den Lebensstandard 
in Großbritannien verbessern. 
„Unser Plan wird Großbritan-
nien an die Weltspitze brin-
gen“, kündigte Premierminis-
ter Keir Starmer  in einer 
Mitteilung an. Er werde der In-
dustrie die nötige Grundlage 
geben, um den Wandel voran-
zutreiben. Drei große Techno-
logieunternehmen haben sich 
zu Investitionen in Höhe von 
14 Milliarden Pfund (16,7 Mrd. 
Euro) verpflichtet, um die KI-
Infrastruktur aufzubauen. 

KI-Initiative

dpa-ArchivBILD: Neal

Airline Ita

Frankfurt/Rom/dpa – Der 
Einstieg der Lufthansa bei der 
italienischen Staats-Airline Ita 
könnte sich in letzter Minute 
verzögern. Zwar hatte Luft-
hansa-Vorstandschef Carsten 
Spohr vor Mitarbeitern bereits 
diesen Montag als Termin 
zum Abschluss des lange ver-
abredeten Geschäfts genannt, 
doch blieb bis zum Nachmit-
tag die Vollzugsmeldung aus. 
Die italienische Nachrichten-
agentur Ansa meldete, der of-
fizielle Einstieg könne sich 
noch einige Tage hinziehen. 

Hängepartie um 
Lufthansa-Einstieg

Ein Ita-Flugzeug  auf der 
Rollbahn+ dpa-Bild: Bruno

Wiesbaden/dpa – Der Touris-
mus in Deutschland verzeich-
net trotz Konjunkturflaute Re-
kordzahlen und lässt das Coro-
na-Tief hinter sich. Im Novem-
ber verbuchten Hotels, Gast-
höfe, Campingplätze und an-
dere Beherbergungsbetriebe 
32,3 Millionen Übernachtun-
gen. Das sind 4,8 Prozent 
mehr als ein Jahr zuvor, wie 
das Statistische Bundesamt 
mitteilt.

Von Januar bis November 
erzielte der Deutschland-Tou-
rismus mit 465,3 Millionen 
Übernachtungen damit einen 
Rekord: Die Zahl lag 1,8 Pro-
zent höher als im Vorjahres-
zeitraum und leicht über dem 
bisherigen Höchstwert für die 
ersten elf Monate eines Jahres 
aus dem Vor-Corona-Jahr 
2019. Im November stieg die 
Zahl der Übernachtungen in-
ländischer Gäste um 4,9 Pro-
zent auf 26,6 Millionen. 

Tourismus 
verbucht Rekord

Deutschland

Was sonst noch wichtig ist

Wohnungsbau

Hamburg/dpa – Der Chef der 
Industriegewerkschaft Metall 
Küste, Daniel Friedrich, fordert 
eine Absicherung der Beschäf-
tigten der insolventen Werf-
ten FSG in Flensburg und No-
biskrug in Rendsburg. „Wir 
kommen um eine Transferge-
sellschaft nicht herum“, sagte 
Friedrich. Eine solche Gesell-
schaft übernimmt Arbeitneh-
mer befristet, qualifiziert sie 
weiter und bringt sie im güns-
tigsten Fall wieder auf dem 
Arbeitsmarkt unter. Bis Ende 
Januar sind den Angaben zu-
folge Löhne und Gehälter der 
Beschäftigten gesichert. Fried-
rich sagte, er hoffe, dass nach 
dem Ablauf die Freistellung 
der Mitarbeiter vermieden 
werden könne. Er wolle nicht, 
dass diese die Branche verlie-
ßen. „Gemeinsam mit den In-
vestoren müssen Land und 
Agentur für Arbeit eine Lö-
sung möglich machen.“

IG Metall fordert
Absicherung

FSG und Nobiskrug

Wiesbaden/dpa – Ob Bus- und 
Lkw-Fahrer, Gärtner oder 
Maurer: Der Fachkräfteman-
gel in vielen Berufen in 
Deutschland dürfte sich mit 
dem Renteneintritt der gebur-
tenstarken Babyboomer-Ge-
neration noch verschärfen.

Im Jahr 2023 waren knapp 
die Hälfte Fahrerinnen und 
Fahrer von Bussen und Stra-
ßenbahnen (44 Prozent) min-
destens 55 Jahre alt, wie das 
Statistische Bundesamt mit-
teilt. Auch am Steuer von Last-
wagen sitzen mit einem Anteil 
von 39 Prozent überdurch-
schnittlich viele Menschen im 
Alter von 55 Jahren und mehr. 
Über alle Berufe hinweg lag 
der Anteil der älteren abhän-
gig Beschäftigten bei 25 Pro-
zent, wie das Amt  berichtet. 
Auch in anderen Berufen mit 
Fachkräftemangel  ist der An-
teil der mindestens 55-Jähri-
gen besonders hoch. 

Fachkräftemangel
verschärft sich

Arbeitsmarkt

München/dpa – Der Bundes-
verband Deutscher Baustoff-
Fachhandel (BDB) fordert von 
der künftigen Bundesregie-
rung Verlässlichkeit in der 
Wohnungsbaupolitik. Dies sei 
eine zentrale Voraussetzung 
dafür, dass Menschen bereit 
seien zu bauen, betonte der 
Verband am Montag bei der 
Vorstellung einer Studie zum 
Thema Wohneigentum. „Wer 
sich bis an die Grenze des 
Machbaren verschuldet, der 
will kein Risiko“, sagt BDB-Prä-
sidentin Katharina Metzger. 

Verband fordert
verlässliche Politik

Wohnungen werden ge-
baut. dpa-Bild: Weißbrod

Von Christof Rührmair

München/Ingolstadt/Stutt-
gart – Im Dreikampf der gro-
ßen deutschen Premiumher-
steller ist Audi 2024 der große 
Verlierer. Zwar litten auch 
BMW und Mercedes-Benz 
unter einer schwachen Nach-
frage aus China und im Hei-
matmarkt Deutschland, doch 
bei Audi lief es auch in den an-
deren Gegenden schlecht, 
während die beiden Erzrivalen 
dort teilweise deutlich besser 
abschnitten. Unter dem Strich 
vergrößert sich damit der 
Rückstand der Ingolstädter 
auf die beiden größeren Kon-
kurrenten aus München und 
Stuttgart. 

  BMW hat in Sachen Aus-
lieferungen derzeit die Nase 
vorne. Auf Konzernebene – in-
klusive Mini und Rolls-Royce – 
kommen die Münchner auf 
2,45 Millionen Autos. Das wa-
ren 4 Prozent weniger als 2023. 
Die Kernmarke büßte 2,3 Pro-
zent auf 2,2 Millionen Auslie-
ferungen ein. Neben der 
schwachen Nachfrage in China 
hatten die Münchner im zwei-
ten Halbjahr auch unter Aus-
lieferungssperren wegen 
Problemen mit einem Brems-
system gelitten.

  Mercedes-Benz kam auf 
Gruppenebene auf 2,39 Millio-
nen Autos, das waren eben-
falls 4 Prozent weniger. Ohne 
Vans sind es bei Mercedes-
Benz Cars 1,98 Millionen 
Autos, was einem Minus von 3 
Prozent entspricht. Darin sind 
auch rund 6000 Autos der 
Marke Smart enthalten, die al-
lerdings kaum ins Gewicht fal-
len. Genaue Zahlen für die 
Kernmarke nennt Mercedes-

Benz nicht. Immerhin gelang 
es den Stuttgartern, die Ver-
käufe der teureren und oft 
auch besonders rentablen 
Baureihen zu steigern. 

200.000 Autos
weniger bei Audi

  Audi liegt ein gutes 
Stück dahinter. Die Kernmarke 
meldete 1,67 Millionen Auslie-
ferungen weltweit. Das waren 
fast 12 Prozent oder gut 
200.000 Autos weniger als 
2023. Bei den Ingolstädtern 
spricht man von einem Über-

gangsjahr und hofft, dass sich 
neue Modelle 2025 beim Volu-
men bemerkbar machen.

Konzernschwester Porsche 
büßte ebenfalls bei den Auslie-
ferungen ein, wenn auch mit 
drei Prozent deutlich schwä-
cher. Der Hersteller von Ge-
lände- und Sportwagen kam 
auf 310 700 Fahrzeuge. 

Alle vier Hersteller litten im 
wichtigen Markt China. Bei 
Audi lagt das Minus dort bei 11 
Prozent auf 649.000 Autos, 
bei Mercedes-Benz – ohne 
Vans – bei 7 Prozent auf 
684.000 und bei BMW – auf 

Gruppenebene – bei minus 13 
Prozent auf 715.000 Autos. Bei 
Porsche ging es dort sogar um 
mehr als ein Viertel nach 
unten. Audi meldete aller-
dings auch in den USA und 
Europa rückläufige Ausliefe-
rungen, BMW konnte dagegen 
in beiden Gegenden minimal 
zulegen, Mercedes zumindest 
in den USA.

Der Heimatmarkt Deutsch-
land war für alle drei großen 
deutschen Premiumhersteller 
schwierig. Auch hier schnitt 
Audi aber mit Abstand am 
schwächsten ab. 

Große Unterschiede bei 
der Elektromobilität

Besonders deutlich sind die 
Unterschiede bei reinen Elekt-
roautos. Während BMW die 
Auslieferungen dieser BEVs 
auf Konzernebene um 13,5 
Prozent auf 427.000 steigern 
konnte, ging es bei Mercedes-
Benz auf Gruppenebene um 
22 Prozent auf 205.000 nach 
unten. Audi büßte 8 Prozent 
auf 164.000 BEVs ein. Die 
Münchner konnten ihren Vor-
sprung hier  sogar noch deut-
lich ausbauen.

2024 war ein schwieriges Jahr für die deutsche Automobilindustrie. Im Kampf der Premiumhersteller traf es die Marke Audi 
besonders stark. dpa-ArchivBILD: Kneffel

Automobilindustrie  BMW und Mercedes stehen besser da – Alle Premiumhersteller leiden in China

Im Dreikampf fällt Audi weiter zurück

Peking/dpa – Chinas Exporte 
haben sich 2024 kräftig erholt 
und kurz vor der Vereidigung 
Donald Trumps als neuer US-
Präsident einen deutlichen 
Sprung gemacht. Die Summe 
der Ausfuhren betrug im ver-
gangenen Jahr rund 3,58 Billio-
nen US-Dollar (rund 3,5 Billio-
nen Euro) und lag damit 5,9 
Prozent über dem Wert für 
2023, wie die Zollbehörde in 
Peking mitteilte. Die Importe 
wuchsen lediglich um 1,1 Pro-
zent und erreichten rund 2,59 
Billionen US-Dollar. Damit lag 
der Handelsüberschuss Chi-
nas demnach auf einem Re-
kordhoch bei knapp einer Bil-
lion US-Dollar (992 Milliarden 
US-Dollar). Deutlich stärker als 
von Analysten erwartet schos-
sen die Exporte im Dezember 
mit 10,7 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahresmonat in die 
Höhe. Die Importe nahmen le-
diglich um ein Prozent zu. 

China verzeichnet
Rekord im Export

Welthandel
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Wegen der Waldbrände in der 
Gegend von Los Angeles lässt 
Herzogin Meghan den Start 
ihrer neuen Netflix-Serie ver-
schieben. „With Love, Meghan“ 
hätte eigentlich am Mittwoch 
veröffentlicht werden sollen. 
Der Streaminganbieter Netflix 
teilte aber am Sonntag mit, er 
komme Meghans Wunsch 
nach, den Tag der Premiere zu 
verschieben, damit der Fokus 
auf der Unterstützung der 
Brandopfer liege. Meghan 
wurde in Los Angeles geboren. 
Sie lebt inzwischen mit dem 
britischen Prinzen Harry und 
ihren zwei gemeinsamen Kin-
dern in Montecito in Kalifor-
nien. Am Samstag besuchte 
das Paar Pasadena, um dort 
Lebensmittel und Wasser an 
Brandopfer zu verteilen.
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Klaus Meine, Frontmann der 
Scorpions, hat nach eigenen 
Worten keinen Draht mehr zu 
Altkanzler Gerhard Schröder 
(SPD). „Wir haben schon lange 
keinen Kontakt mehr“, sagte 
der 76-Jährige der „Augsbur-
ger Allgemeinen“ auf die Fra-
ge, ob er die Rolle Schröders 
„in der Causa Putin“ kommen-
tieren wolle, da der Altkanzler 
und Meine doch zur „Hanno-
ver-Connection“ gehörten 
und man sage, sie seien gut 
befreundet. Von Schröder (80) 
gab es auf Anfrage zunächst 
keine Stellungnahme. Er ist 
seit Jahren wegen seiner Nähe 
zu Russlands Präsident Wladi-
mir Putin umstritten. 
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Bodybuilder und Schauspieler 
Ralf Moeller (66) will seiner 
Wahlheimat Los Angeles hel-
fen – mit deutschem Hand-
werk. „Wir wollen Kalifornien 
helfen und werden auch mit 
der Politik zusammenkom-
men“, sagte er auf der Messe 
Bau 25 in München, wo er im 
Rahmen seiner Initiative „Mo-
tivation Handwerk“ auftrat. Er 
habe „viele Anfragen“ von 
Handwerkern, die ihre Hilfe 
anbieten wollen beim Wieder-
aufbau der Metropole, die seit 
Tagen gegen verheerende 
Brände kämpft. Er wolle dazu 
beitragen, diese Hilfsangebote 
zu koordinieren. „Das muss 
jetzt mal gebündelt werden 
und das wird in den nächsten 
Tagen auch gemacht.“

Das Gürteltier ist das „Zoo-
tier des Jahres“. Es tritt 
damit die Nachfolge von 
Gecko, Krokodil, Pustel-
schwein und Ara an, wie die 
Zoologische Gesellschaft für 
Arten- und Populations-
schutz (ZGAP) in der Wilhel-
ma in Stuttgart bekannt gab. 
Beim  „Zootier des Jahres“ 
werden Tierarten ausge-
wählt, deren Bedrohung bis-
her nicht im Fokus der Öffent-
lichkeit stand und deren Aus-
rottung man künftig verhin-
dern will. Zusammen mit 
ihren engsten Verwandten, 
den Faultieren und Ameisen-
bären, bilden Gürteltiere 
eine der ältesten Gruppen 
heutiger Säugetiere. 

dpa-BILD: Weißbrod

Gürteltier 
ist „Zootier 
des Jahres“

Am Anfang hatten Böen 
mit Geschwindigkeiten von 
bis zu 160 Kilometern pro 
Stunde das Feuer schnell ein 
Haus nach dem anderen ver-
schlingen lassen. Den neuen 
Angaben zufolge starben bei 
dem „Eaton“-Brand in der Nä-
he von Altadena und Pasade-
na 16 Menschen  und acht wei-
tere im westlichen Viertel Pa-
cific Palisades.

Schulen öffnen wieder

Trotz anhaltender Brände 
öffnet die Mehrheit der Schu-
len im Raum Los Angeles am 
Montag wieder. „Der Bezirk ist 
zuversichtlich, dass es für 
Schüler und Angestellte sicher 
ist, auf die Campusse zurück-
zukehren“, hieß es. Bei der Ent-
scheidung seien unter ande-
rem der Stand der Löscharbei-
ten, die Luftqualität und  
Windverhältnisse  berücksich-
tigt worden. Sieben Schulen 
blieben geschlossen, sagte der 
Leiter des Schulbezirks, Alber-
to Carvalho. Vier davon seien 
durch das „Palisades Fire“ zer-
stört worden. Drei weitere be-
fänden sich noch in der Evaku-
ierungszone.

Feuer  Neue „extreme Gefahr“ droht in Los Angeles – Auch erste Fortschritte

Winde gewinnen an Kraft 

werkzeug um ein Messer han-
delte, sagte der Sprecher der 
Polizei zunächst nicht. Was ge-
nau passiert war und warum, 
blieb unklar. Die Mordkom-

mission nahm die Ermittlun-
gen auf. 

In dem Mehrfamilienhaus 
fand die Polizei in einer Woh-
nung  zwei Todesopfer – eine 

Ein Großaufgebot von Einsatz- und Rettungskräften war nach 
dem Notruf nach Casekow ausgerückt. dpa-BILD: Voigt

Von Monika Wendel
Und Lukas Dubro

Casekow – Bei einer Gewaltat-
tacke in Casekow im Nordos-
ten Brandenburgs sind ein Ju-
gendlicher und eine Frau getö-
tet worden. Eine weitere Frau 
und der Tatverdächtige wur-
den schwer verletzt. Die Poli-
zei prüft, ob es sich um eine 
Beziehungstat handelt. 

Ein 27-Jähriger soll in einer 
Wohnung am Montagvormit-
tag mehrere Menschen mit 
einem „Stichwerkzeug“ ange-
griffen haben, wie die Polizei 
mitteilte. Der festgenommene 
Verdächtige und die Opfer sol-
len laut Polizei alle deutsche 
Staatsbürger sein.

Ob es sich bei dem Stich-

26-jährige Frau und einen 16-
Jährigen. Zudem wurde eine 
19-Jährige schwer verletzt. Sie 
soll sich in eine Nachbarwoh-
nung gerettet haben. 

Der 27-Jährige Tatverdächti-
ger kam mit schweren Verlet-
zungen in einem Rettungs-
hubschrauber in ein Kranken-
haus, wie ein Polizeisprecher 
sagte. Er sprach von Lebensge-
fahr: „Wir müssen schauen, ob 
er es schafft.“

Weitere Hintergründe zum 
Tatablauf wurden vorerst 
nicht genannt. Auch dazu 
nicht, wie der Verdächtige und 
die Opfer konkret in Verbin-
dung zueinander stehen. Poli-
zei und Staatsanwaltschaft 
verwiesen auf weitere Infor-
mationen am Dienstag.

Zwei Tote  nach Attacke mit Stichwaffe
Kriminalität  Großeinsatz in der Uckermark – Handelt es sich um  Beziehungstat?

Marburg/dpa – Der Begriff 
„biodeutsch“ ist zum „Unwort 
des Jahres“ 2024 gekürt wor-
den. Der Ausdruck sei im ver-
gangenen Jahr verstärkt im öf-
fentlichen und gesellschaftli-
chen Sprachgebrauch sowie 
vor allem in den sozialen Me-
dien verwendet worden, „um 
Menschen vor dem Hinter-
grund vermeintlich biologi-
scher Abstammungskriterien 
einzuteilen, zu bewerten und 
zu diskriminieren“, begründe-
te die Jury ihre Entscheidung. 
Die mit dem wörtlichen Ge-
brauch von „biodeutsch“ ein-
hergehende Unterteilung „in 
angeblich „echte“ Deutsche 
und in Deutsche zweiter Klas-
se ist eine Form von Alltags-
rassismus“.

„Biodeutsch“ 
ist das „Unwort 
des Jahres“

einer Fläche von etwa 57 
Quadratkilometern und war 
zu 27 Prozent unter Kontrolle.

Fortschritte gab es beim 
vergleichsweise kleinen 
„Hurst Fire“ nahe der Stadt 
San Fernando. Dieses ist laut 
der Brandschutzbehörde Cal 
Fire inzwischen zu 89 Prozent 
eingedämmt. Es zerstörte bis-
lang eine Fläche von rund 3,2 
Quadratkilometern. 

Der US-Wetterdienst sagte 

für Montag und 
Dienstag wieder 
stärkere Winde vo-
raus und warnte 
vor „extremer“ 
Feuergefahr. Durch 
den Wind könnten 
sich die Brände „ex-
plosionsartig“ aus-
breiten, hieß es.

„Wir brauchen 
von Mutter Natur 
eine Pause“, sagte 
Brice Bennett von 
Cal Fire dem Nach-
richtensender 
CNN. „Wir haben 
die Feuerwehrleu-
te, wir haben das 
Wasser, wir brau-
chen mehr Zeit.“ 
Die Löschbrigaden 

arbeiteten weiter in Schichten 
von 24 und 36 Stunden.

Ein großes Problem sei, 
dass mit Winden von rund 50 
Kilometern pro Stunde die Lö-
schung aus der Luft nicht 
mehr funktioniere. Denn der 
Wind verwehe das Wasser, be-
vor es in einer Ladung am Bo-
den ankomme. Unterdessen 
trieben die Winde Funken 
durch die Gegend, die neue 
Feuer starteten.

Pacific
Palisades

Long
Beach

Pasadena

San Fernando

LOS ANGELES

Pa z i f i k

Hurst
Fire

Palisades
Fire

Eaton
Fire

20 km

Holly-
wood

Brände

108284 Quelle: Cal Fire, OSM-Mitwirkende
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Köln/dpa – Der Discounter 
Aldi Süd darf seine Dubai-
Schokolade nicht mehr ver-
kaufen. Das Landgericht Köln 
erließ eine einstweilige Verfü-
gung gegen das Unterneh-
men, die den Verkauf vorläu-
fig verbietet (AZ: 33 O 544/24). 

Ein Produkt darf in 
Deutschland demnach nur 
dann als „Dubai-Schokolade“ 
oder ähnlich bezeichnet wer-
den, wenn es in Dubai herge-
stellt wurde oder einen sonsti-
gen geografischen Bezug zu 
Dubai hat. Andernfalls beste-
he die Gefahr, dass Verbrau-
cher irregeführt werden. Aldi 
Süd hatte ab Dezember die 
„Alyan Dubai Handmade Cho-
colate“ angeboten. Die Scho-
kolade wurde in der Türkei 
produziert, wie auf der Rück-
seite angegeben ist. Aus Sicht 
des Gerichts genügt dieser 
Hinweis jedoch nicht. Geklagt 
hatte der Süßwarenimporteur 
Andreas Wilmers, der in Dubai 
hergestellte Schokolade in 
Deutschland verkauft.

Gericht 
verbietet Aldi 
Süd Verkauf 
seiner Dubai-
Schokolade

Von Andrej Sokolow,
Laura Almanza Und
Jörg Vogelsänger

Los Angeles – Zunehmende 
Winde könnten die Brände in 
Los Angeles wieder anfachen – 
doch es gibt auch kleine Fort-
schritte bei der Brandbekämp-
fung. Die Zahl der bestätigten 
Todesfälle stieg auf 24, weitere 
Menschen werden noch ver-
misst. Mehr als 100.000 Be-
wohner mussten ihre Häuser 
verlassen und durften weiter-
hin nicht zurück.

„Brauchen eine Pause“

Das „Palisades Fire“ erfasste 
nach Behördenangaben bis 
Sonntagabend (Ortszeit) eine 
Fläche von knapp 96 Quadrat-

kilometern und war zu 13 Pro-
zent eingedämmt. Das „Eaton 
Fire“ nahe Pasadena und Alta-
dena nordöstlich von Los An-
geles brannte demnach auf 

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Von Heiner Elsen

Friesoythe/Bösel/Barßel/
Saterland – Die Landräte und 
Oberbürgermeister im Olden-
burger Land machten Mitte 
Dezember vergangenen Jah-
res ihrem Ärger Luft. Immer 
mehr Aufgaben und neue Ge-
setze von Bund und Land 
kommen auf die Landkreise, 
Städte und Gemeinden hinzu 
– ohne Unterstützung bei der 
Finanzierung. Für Bund und 
Land gelte eine Schulden-
bremse, die Kommunen müs-
sen das durch entstandene 
Defizit aber ausgleichen und 
kommen immer weiter in fi-
nanzielle Schieflage. Auch die 
Bürgermeister im Nordkreis 
Cloppenburg haben dies bei 
ihren politischen Reden im 
Dezember 2024 deutlich ge-
macht. Doch wobei lässt das 
Land oder der Bund die Kom-
munen im Stich?

 Friesoythe

Einer der Posten, der groß 
in jeder Kommune ins Kontor 
schlägt: die Kitasituation und 
das Recht auf Ganztagsbe-
treuung. „Die Stadt Friesoy-
the prüft derzeit im Rahmen 
einer Raumentwicklungspla-
nung, ob durch die Einfüh-
rung des Rechtsanspruches 
auf Ganztagsbetreuung zu-
sätzliche Räumlichkeiten in 
den Grundschulen erforder-
lich werden, deren Schaffung 
dann natürlich zu einer höhe-
ren finanziellen Belastung 
führen würde. Das Ergebnis 
steht noch aus“, teilt die Stadt-
verwaltung auf Nachfrage 
unserer Redaktion mit. Ein 
weiterer Punkt in diesem Zu-
sammenhang ist der Defizit-
ausgleich für Kindertagesstät-
ten. „Der Bereich der Kinder-
tagesstätten ist grundsätzlich 

unterfinanziert. Ausschlagge-
bend hierfür ist sicherlich, 
dass das Land Niedersachsen 
(bereits 2018) die Beitragsfrei-
heit für Kinder ab dem dritten 
Lebensjahr eingeführt hat, 
verbunden mit der Tatsache, 
dass z.B. die gewährten Perso-
nalkostenzuschüsse bei wei-
tem nicht ausreichen, um die 
tatsächlichen Personalkosten 
zu decken“, heißt es aus dem 
Friesoyther Rathaus. Eine 
Kostendeckung sei unter die-
sen Umständen für die Stadt 
natürlich nicht möglich. „Da-
rüber hinaus ist darauf hinzu-
weisen, dass die Zuständig-
keit für die Wahrnehmung 
der Aufgaben der Förderung 
von Kindern in Tageseinrich-

tungen grundsätzlich beim 
Landkreis Cloppenburg lag, 
diese aber schon vor längerer 
Zeit per Vertrag auf die Ge-
meinden und Städte im Land-
kreis übertragen wurde“, so 
die Stadtverwaltung. 

 Bösel

Auch für die Gemeinde Bö-
sel ist das Paradebeispiel in 
diesem Zusammenhang die 
Kinderbetreuung. „Ein Kin-
derbetreuungsplatz (Krippe 
und Kindergarten) kostet die 
Gemeinde Bösel inzwischen 
pro Jahr 4678 Euro. Hinzu 
kommen die enormen Inves-
titionskosten, an denen sich 
das Land kaum mehr betei-

ligt. So hat das Land beim Bau 
der ,Kita für Alle’ für die zwei 
Krippengruppen noch einen 
Zuschuss gewährt. Für den 
derzeit in Planung befindli-
chen Kindertagesstättenbau 
an der Anna-Deeken-Straße 
werden voraussichtlich keine 
Landeszuschüsse mehr flie-
ßen“, sagt Bürgemeister Her-
mann Block (CDU).

Als weiteres Beispiel gibt 
Block die kommunale Wär-
meplanung an. „Die Gemein-
de Bösel ist freiwillig frühzei-
tig in den Klimaschutz und 
die kommunale Wärmepla-
nung eingestiegen. Verpflich-
tend war diese vorerst ledig-
lich für Mittel- und Oberzent-
ren. Dadurch konnten wir uns 

eine Förderung von 90-pro-
zentige Förderung sichern. 
Dennoch werden auch hier 
45.815,15 € Fremdkosten ver-
bleiben“, so Block weiter. Ge-
nerell müsse eine Kommune 
aber immer weitere Aufgaben 
übernehmen – obwohl die Zu-
ständigkeit woanders liegt –, 
um nicht wirtschaftlich „ab-
gehängt“ zu werden. Beispiele 
seien da die Ärzteversorgung 
oder der Breitbandausbau.

 Barßel

„Alleine die initialen Inves-
titionen, die wir als Gemeinde 
für den Neubau einer Mensa 
an der Grundschule Elisa-
bethfehn-West und die Erwei-

terung der Mensa an der Ma-
rienschule in Barßel zu leis-
ten haben, liegen bei 1,5 Mil-
lionen Euro. Dem gegenüber 
steht eine Förderung von 
Bund und Land in Höhe von 
knapp 560.000 Euro“, ärgert 
sich Barßel Bürgermeister 
Nils Anhuth (parteilos). Ähn-
lich sieht es in Barßel auch bei 
den Investitionen in die Kita-
Infrastruktur aus. „Alleine für 
die beiden Einrichtungen, die 
wir zur Bedarfsabdeckung in 
Barßelermoor und Harke-
brügge schaffen müssen, liegt 
das Investitionsvolumen bei 
mindestens sechs Millionen 
Euro, die Beteiligung von 
Bund und Land liegt bei null 
Euro! Das ,Spiel’ ist dabei im-
mer das gleiche: Rechtsan-
sprüche werden geschaffen, 
die Gemeinde muss bauen/
investieren, aber Bund und 
Land lassen die Kommunen 
bei der Erfüllung dieser An-
sprüche finanziell alleine“, so 
Anhuth.

 Saterland

Thomas Otto, parteiloser 
Bürgermeister im Saterland, 
sieht die Kommune aber auch 
durch den Landkreis finan-
ziell beschnitten. „Durch die 
durch den Kreistag mit knap-
per Mehrheit beschlossene 
Erhöhung der Kreisumlage 
für 2025 wird sich der Betrag 
im Haushalt der Gemeinde 
Saterland um rund 1,6 Millio-
nen nun voraussichtlich auf 
8,9 Millionen Euro erhöhen“, 
so Otto. Wenn zusätzlich 
dann noch Steuersenkungen, 
die Otto generell erstmal be-
grüßt, im Bereich des Gewer-
bes dazu kommen, die eine 
große Einnahmequelle für die 
Gemeinde darstellen, würde 
es finanziell sehr eng werden 
für andere Projekte.

Wenn das Geld nur so aus den Rathäusern fliegt
Kein Bezahlkonzept  Kommunen sehen sich finanziell von Land und Bund im Stich gelassen – Nachfrage im Nordkreis

Wenn das Geld sprichwörtlich zum Fenster herausfliegt: Die Rathäuser im Nordkreis beklagen, dass es zuviele Aufgaben von 
Bund und Land gibt, deren Finanzierung die Kommunen leisten müssen (KI-Symbolbild). BILD: Heiner Elsen via Dall-E 3

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe/Cloppenburg – 
Mal eben ein paar Euro im 
Automaten riskieren? Auf den 
Ausgang des nächsten Bun-
desliga-Spiels tippen? Harm-
los. Doch für manche Men-
schen wird das Glücksspiel zu 
einer Sucht. „Problematisch 
wird es, wie bei jeder Sucht, 
wenn das Verhalten eine 
Funktion im Leben über-
nimmt. Also: Ich trinke Alko-
hol, dann sind die schlimmen 
Gedanken weg. Ich gehe in die 
Spielhalle und werde automa-
tisch ruhiger“, erläutert Vere-
na Höffmann, Leiterin der 
Fachstelle für Sucht und 
Suchtprävention für den 
Landkreis Cloppenburg, die 
auch eine Dependenz in der 
Wasserstraße in Friesoythe 
hat. Sie und ihre Kollegin Da-
niela Robbers berichten von 
ihren Erfahrungen mit ihren 
Klienten. 

Große Schäden

Eine neue Studie interna-
tionaler Experten zeigt, dass 
Glücksspielsucht noch mehr 
Schäden verursacht, als bisher 

angenommen. Sie kann zu 
physischen wie psychischen 
Schäden führen, Beziehungen 
und Familien zerstören, das 
Suizidrisiko steigern, zum fi-
nanziellen Ruin führen, Krimi-
nalität sowie häusliche Gewalt 
fördern und für den Verlust 
des Arbeitsplatzes verantwort-
lich sein. Das alles haben die 
geschulten Beraterinnen 
schon bei ihren Klienten gese-
hen. Betroffen sind vor allem 
Männer. 

Ein vergleichsweise neuer 
Faktor: Das Glücksspiel-Ange-
bot ist durch die Digitalisie-
rung immer größer und leich-
ter verfügbar geworden. „Die 
Spielhallen schließt mal oder 
der Freundin fällt was auf“, 
sagt Höffmann. „Aber im 
Internet kann ich 24 Stunden 
am Tag, sieben Tage die Woche 
auf irgendeine Fußball-Liga in 
China setzen.“ Was die Berate-
rinnen scharf kritisieren: Wer-
bung für Sportwetten sei im 
Sportumfeld inzwischen ext-
rem normal geworden: auf 
Trikots, Bannern, bei Übertra-
gungen und natürlich im 
Internet. Dadurch werde 
Glücksspiel verharmlost. Zu-
dem suggerierten Sportwet-

ten, man könne durch Wissen 
seine Chancen verbessern. 
Höffmann berichtet von 
einem Klienten, der sich für 
Sportwetten akribisch geführ-
te Excel-Tabellen angelegt ha-
be. Viele Spieler glaubten 
zwar, sie seien Experten und 
könnten voraussagen, wie ein 
Sportereignis ende: „Aber in 
Wirklichkeit kann das keiner 
wissen. Automat oder Sport-
wetten – da kann man Glück 
oder Pech haben.“ 

Nicht immer kommen die 
Klienten freiwillig in die Bera-
tung. „Manche kommen noch 
rechtzeitig. Sie sagen sich: Be-
vor ich mich verschulde, muss 
ich was machen. Andere kom-
men, weil die Partnerin ge-

drängt hat“, berichtet Robbers. 
Andere würden von der 
Schuldnerberatung geschickt. 
Hier sei die Zusammenarbeit 
bereits obligatorisch. Verbun-
den mit den Sucht- und Geld-
problemen ist bei den Betrof-
fenen eine große Scham, sich 
vor der Familie und den 
Freunden zu offenbaren. Und 
vor den Konsequenzen, denn 
um die Fassade zu wahren und 
weiter spielen zu können, ha-
ben die Betroffenen Angehöri-
ge belogen, haben sich Geld 
von ihnen geliehen, oder sind 
gar kriminell geworden. Sie 
stehen am finanziellen Ab-
grund, können die Miete oder 
die Rate fürs Haus nicht mehr 
bezahlen. 

Geld und Status

„Die Suizidrate ist bei 
Glücksspielsucht am höchs-
ten, weil man sich ein Leben 
ohne Geld nicht vorstellen 
kann“, berichtet Höffmann. 
Der Selbstwert, der Status in 
der Gesellschaft werde mit 
Geld verbunden. Umgekehrt 
werde angenommen, ohne 

Geld sei man nichts wert. „Das 
Leid und die Perspektivlosig-
keit sind groß“, sagt Höff-
mann. Doch Betroffene und 
auch ihre Angehörigen müss-
ten jedoch das Schweigen 
durchbrechen, das das Sucht-
System weiter stütze. „Der 
Weg zur Heilung kann 
schmerzhaft sein, aber es gibt 
einen Weg.“

Am Ende des Glücksspiels bleiben Schulden und Scham
SuchtPrävention  Zwei Beraterinnen berichten von ihren Erfahrungen – Kritik an Sportwetten-Werbung

Glücksspielsucht verursacht große Schäden: Zwei Suchtbe-
raterinnen berichten von ihren Erfahrungen. dpa-BILD:  Thissen

Digitalisiertes Suchtverhalten

Die Beraterinnen der Fach-
stelle für Sucht und Sucht-
prävention für den Land-
kreis Cloppenburg beob-
achten, dass sich Sucht-
verhalten zunehmend digi-
talisiert. Dazu zähle die 
Medienabhängigkeit, die 
man noch einmal von der 
Glücksspielsucht abgren-
zen müsse, denn bei den 
meisten Computerspielen 
gehe es ums Spielen, nicht 
um das Geldgewinnen. 

Ein weiteres Phänomen, 
die auf die Digitalisierung 
zurückzuführen sei: die 
Pornografie-Nutzungsstö-

rung und die Kaufsucht.

Wer Kontakt zur Fachstelle 
aufnehmen will, kann das 
über die neue Telefonnum-
mer 04471/8805900. Sie 
ist in Cloppenburg gerade 
umgezogen und jetzt an 
der Emsteker Straße 15 zu 
finden. Weitere Anlaufstel-
len gibt es an der Wasser-
straße 21 in Friesoythe, 
Lange Straße 38 in Barßel 
und in der St.-Anna-Klinik, 
Löningen. Mehr Infos auch 
zu den Öffnungszeiten gibt 
es auf der Internetseite 
suchtberatung-cloppen-
burg.de.
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Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 18, 14 bis 22 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
                  Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

         Termine in 
                  Barßel

Veranstaltungen

Bösel
15 Uhr, Begegnungszentrum: Sin-
gen für jedermann
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 
(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Büchereien

Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke am Kirchplatz, Am Kirch-
platz 20, Bösel, Tel. 
04494/91092
Kopernikus-Apotheke, Am Esch 7, 
Westerstede, Tel. 04488/71401

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Erfolgreiche Sternsingeraktion im Saterland
Die Sternsingeraktion unter 
dem Motto „Erhebt Eure Stim-
me“ in der Kirchengemeinde 
St. Jakobus, an der sich alle 
vier Ortsteile Strücklingen, 
Ramsloh, Scharrel und Sedels-
berg, beteiligt haben, sei ein 
großer Erfolg gewesen, berich-
tete der Vorsitzende des Pfar-

reirates Georg Pugge  im Dank-
gottesdienst in der St. Peter 
und Paul Kirche in Scharrel. 
Die Saterländer haben 
19.547,10 Euro gespendet. „Das 
ist in der heutigen Zeit ein 
wunderbares Ergebnis, denn 
alles wird teurer, die Men-
schen haben weniger Geld 

und auch die Spendenfreudig-
keit lässt ein wenig nach“, so 
Pugge. Sein besonderer Dank 
galt den  Sternsingern, die ihre 
Stimme erhoben und sich auf 
den Weg gemacht hätten – 
und das trotz des schlechten 
Wetters. Einige Sternsinger, 
die seit fünf Jahren dabei sind, 

hob Pugge besonders hervor: 
Hannah Deddens, Charlotte 
Knagge, Marle Willer, Willem 
Dumstorf und Ina und Antonia 
Nagel sowie Resa Pahlke. Ein 
besonderer Dank galt auch 
Maria Hüntling, die seit 40 Jah-
ren als Fahrerin die Sternsin-
ger begleitet. BILD: Hans Passmann

1600 Euro für den Ambulanten Hospizdienst
Mistelzweige am Straßenrand 
waren Auslöser für die Idee 
von Bianka Saulen und Anja 
Kenter, sie auf dem Böseler 
Weihnachtsmarkt für einen 
guten Zweck zu verkaufen. 
Schnell fanden sich in Kerstin 

Kock, Ulrike Freke und Susan-
ne Kramer weitere Helferin-
nen; das Angebot wurde um 
Liköre, Karten, Holzhäuschen, 
Anhänger und Kekse erwei-
tert. Sie fanden reißenden Ab-
satz. Am Ende ergab sich mit 

weiteren Spenden aus der 
Spendeneule „Vincent“ die 
stolze Summe von 1600 Euro 
von dieser Privat-Initiative. Er-
freut zeigten sich Gregor Möl-
ler-Reemts (3. von links) und 
Hildegard Meyer (6. von links) 

vom Ambulanten Hospiz-
dienst Cloppenburg, als ihnen 
Kerstin Kock, Bianka Saulen, 
Ulrike Freke, Anja Kenter und 
Susanne Kramer (von links) 
den Spenden-Scheck über-
reichten. BILD: Martin Pille

Pohlabeln und Kaiser empfangen  Tunscheren 2025
Der Heimatverein Hilken-
brook ehrte Anita Pohlabeln 
und Theo Kaiser für besondere 
Leistungen und Engagement 
in Hilkenbrook mit einer Tun-
schere. 

Anita Pohlabeln wurde für 
ihre zahlreichen ehrenamtli-
che Tätigkeiten geehrt. Sie ist 

seit Jahren im Kirchenvor-
stand als Schriftführerin tätig 
und fuhr fast 20 Jahre als Be-
treuerin im Zeltlager mit. Sie 
unterstützt ihren Ehemann Jo-
hannes Pohlabeln, den Präsi-
denten des Schützenvereins, 
im Vereinsleben. Zudem rei-
nigt und pflegt sie mit den Da-

men der Montagshacker die 
Gartenanlagen um den Orts-
kern in Hilkenbrook.

 Theo Kaiser war bereits von 
2002 bis 2022 im Vorstand des 
Heimatvereins tätig. Er ist 
auch nach seiner aktiven Tä-
tigkeit dem Vorstand verbun-
den und unterstützt, wenn 

eine helfende Hand oder bera-
tender Mann benötigt wird. 
Seit dem ersten Hilkenbrooker 
Weihnachtsmarkt bastelt und 
werkelt Theo und stellt sein 
handwerkliches Geschick 
durch kreative Wohnacces-
soire aus.
                                                     BILD: Andrea Robbers

Leute von Heute
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Von Martin Pille

Bösel/Dippoldiswalde – 2025 
jährt sich die Partnerschaft 
der Gemeinde Bösel mit der 
sächsischen Stadt Dippoldis-
walde zum 35. Mal. Wurde das 
25. Gedenkjahr noch ausgiebig 
gefeiert, mussten die beim 
letzten Besuch vereinbarten 
Besuche für das 30-jährige Be-
stehen der kommunalen Ver-
bindung coronabedingt aus-
fallen. Aber die Pflege der Part-
nerschaft sei eh ein „schwieri-
ges Thema“, gesteht Bösels 
Bürgermeister Hermann 
Block (CDU).

Schneller Kontakt

„Man muss ehrlich zugeste-
hen, dass es immer schwerer 
wird, ein lebendiges Miteinan-
der, das auch von Vereinen 
und Gruppen getragen wird, 
am Leben zu halten oder gar 
erst aufzubauen“, sagt der Ver-
waltungschef. Das gelte 
grundsätzlich wohl für Städte-
partnerschaften, besonders 
für innerdeutsche Beziehun-
gen. Ausdrücklich davon aus-
genommen haben möchte der 
Bürgermeister die Kontakte 
des Niedersachsen Sound Or-
chesters mit den Schmiede-
berger Musikanten. Dazu ge-
hörten nach den Worten 
Blocks auch Einzelverbindun-
gen.

„Unverzüglich“ fielen die 
Reisebeschränkungen am 9. 
November 1989, wie Politbü-
romitglied Günter Schabowski 

bei einer Pressekonferenz mit-
teilte. Die Grenzen fielen. Da-
mals begann einer Freund-
schaft zwischen der sächsi-
schen Stadt Dippoldiswalde 
und der Gemeinde Bösel, die 
nun seit 35 Jahren „mehr oder 
weniger“ hält. „Unverzüglich“ 
reagierte Bösels damaliger Ge-
meindedirektor Hermann 
Gerdes. Mit seiner damals elf-
jährigen Tochter Eva fuhr er 
nach Dippoldiswalde, dem 
„Tor zum Osterzgebirge“ und 
traf sich mit dem damaligen 
Bürgermeister Dietmar Has-

ler. Mit dabei: die „Dezernen-
ten“ für Wirtschaft, für Ver-
kehr und Vertreter des „Neuen 
Forums“. Einzelheiten einer 
Partnerschaft waren rasch ein-
getütet, an eine deutsche Ein-
heit dachte damals noch nie-
mand.

Große Feiern

Gerdes Bemühungen liefen 
in Bösel und Dipps offene Tü-
ren ein. Dann kam der erste 
Besuch aus Dipps in zwei be-
tagten Bussen in Bösel an. Ein 

großes Begegnungsfest im 
Saal Hempen-Hagen stieg mit 
Unmengen von Grünkohl für 
300 Leute. Das Orchester 
spielte. Das war der euphori-
sche Beginn für viele Freund-
schaften. 

Es entwickelte sich zu-
nächst eine enge Partner-
schaft, die mit den Jahren brö-
ckelte: Sportler fuhren hin, 
Landwirte tauschten sich mit 
der „LPG Rote Erde“ aus, der 
Gemischte Chor besuchte den 
„Silcher-Chor“ in Sachsen. 
Dann gab es einen Gegenbe-

such in Dipps, auch der Han-
dels- und Gewerbeverein be-
stellte einen Bus. Die Feier an 
der Malter-Talsperre gilt bei 
Böselern und Dippsern inzwi-
schen als legendär. Ein Trio 
war vorausgefahren, der da-
malige Bürgermeister Gerd 
Höffmann, Gemeindedirektor 
Hermann Gerdes und ein 
Pressevertreter. 

Noch war die Partnerschaft 
nicht offiziell, sie sollte es wer-
den, wenn es ein frei gewähl-
tes Kommunalparlament in 
Dipps gab. Günter Beyer, vor-

her Geschäftsführer einer Flei-
schereinkaufs-Genossen-
schaft, wurde am 31. Mai 1990 
Bürgermeister in Dipps, dann 
kam die D-Mark und drei Mo-
nate später anlässlich der 
Euro-Musiktage im September 
unterschrieben die beiden 
Bürgermeister die Partner-
schaftsurkunde. 

Dann das Fest der Vereini-
gung am 3. Oktober 1990 mit 
700 Flaschen Sekt auf dem 
Marktplatz mit Dippsern und 
jede Menge Böselern und spä-
ter der Jahreswechsel 1990/91. 
Zum 25-jährigen Jubiläum 
noch pflanzten Bösels Bürger-
meister Hermann Block und 
der damalige Dippser Ober-
bürgermeister Jens Peters 
beim Dippser Stadtfest eine 
Linde, das Niedersachsen 
Sound Orchester gab ein öf-
fentliches Konzert mit den 
Schmiedeberger Musikanten. 
Zu den Euro-Musiktagen kam 
der Gegenbesuch. 

Wenig nachhaltig

Wie es weitergeht mit der 
deutsch-deutschen Städte-
freundschaft? Bürgermeister 
Hermann Block ist skeptisch: 
„Selbst die große Beteiligung 
aus der Gemeinde Bösel mit 
über 200 Personen an der 800 
Jahrfeier der Stadt Dippoldis-
walde hat, was das angeht, 
meines Wissens keine nach-
haltigen Früchte getragen. Wir 
werden sehen, ob es neue An-
sätze oder Denkanstöße ge-
ben wird.“

Bösel ringt um lebendige Partnerschaft 
Jubiläum  Direkt nach dem Mauerfall wurde Kontakt nach Dippoldiswalde hergestellt – Musiker haben guten Draht

Erste Verhandlung: Bösels Gemeindedirektor Hermann Gerdes (links) mit Tochter Eva und der damalige Bürgermeister von 
Dippoldiswalde Dietmar Hasler (2. von rechts) BILD: Martin Pille

Von Andrea Robbers

Hilkenbrook/Friesoythe – An 
diesem Dienstag, 14. Januar, 
feiern Gerhard und Annelene 
Görken aus Hilkenbrook ihren 
60. Hochzeitstag. Gerhard 
Görken erblickte 1937 als zwei-
tes von acht Kindern das Licht 
der Welt. Annelene Görken 
wuchs mit ihren fünf Ge-
schwistern der Familie von 
Garrel in Friesoythe auf. Ger-
hard und Annelene lernten 
sich auf einem Sportfest in 

Gehlenberg kennen. Im Januar 
1965 folgte dann die Ehe-
schließung.

Drei Kinder

 Aus den 21.915 Tage Ehe-
glück entstanden drei Kinder 
und sieben Enkelkinder. Ger-
hard Görken war 17 Jahre der 
erste Vorsitzende und Grün-
dungsmitglied des Sportver-
ein Hilkenbrooks. Er kann auf 
30 Jahre als Rendant der ka-
tholischen Kirchengemeinde 

St. Johannes der Täufer Hil-
kenbrook zurückblicken. 

Ort geprägt

In den 30 Jahren als Bürger-
meister war seine First Lady 
Annelene immer eine große 
Stütze. Durch ihren Einsatz in 
Hilkenbrook waren und sind 
Gerhard und Annelene Gör-
ken auf zahlreichen Veranstal-
tungen gern gesehene Gäste, 
die den Ort über Jahrzehnte 
geprägt haben.

Sie halten seit 60 Jahren zusammen
jubiläum  Annelene und Gerhard Görken aus Hilkenbrook feiern Diamantene Hochzeit – Trauung 1965

Sie feiern an diesem Dienstag Diamantene Hochzeit: Anne-
lene Görken geb. von Garrel und ihr Ehemann Gerhard Gör-
ken aus Hilkenbrook. BILD: Privat

Friesoythe/lr – Aufgrund des 
Abbaus des Lichterzeltes in 
der Friesoyther Innenstadt 
wird der Kreuzungsbereich 
vor dem Alten Rathaus Stadt-
mitte am kommenden Sams-
tag, 18. Januar, in der Zeit von 7 
bis 21 Uhr gesperrt. Dies teilte 
am Montag die Friesoyther 
Stadtverwaltung mit. In dieser 
Zeit ist die Lange Straße ledig-
lich bis zur Wasserstraße be-
fahrbar. Die Kirchstraße ist 
über die Alte Mühlenstraße zu 
erreichen. Die Moorstraße 
kann bis zum Franziskusplatz 
befahren werden.

Lichterzelt wird 
abgebaut

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Friesoythe – Zentrale Vergabestelle - informiert im Auftrage
der Wirtschaftsbetriebe der Stadt Friesoythe GmbH, vertreten durch
die Geschäftsführerin Heidrun Hamjediers, über die Veröffentlichung
der Auftragsvergabe für die Maßnahme Aquaferrum Friesoythe – Anbau
Kursbecken-, die über die elektronische Vergabeplattform „Deutsches
Ausschreibungsblatt“ am 13.01.2025 erfolgt.
Unter www.friesoythe.de (unter -Verwaltung-Politik – Aktuelles – Aktu-
elle Ausschreibungen) können die Bekanntmachung sowie die Bewer-
bungsunterlagen eingesehen werden.
Auftraggeber: Stadt Friesoythe im Auftrage der Wirtschaftsbetriebe
Stadt Friesoythe GmbH
Vergabenummer: S-FRIES-2025-0002 – Stahlbauarbeiten
Vergabenummer: S-FRIES-2025-0003 – Dachabdichtungsarbeiten
Vergabenummer: S-FRIES-2025-0004 - Vorhangfassade
Submission: 17.02.2025
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ eingereicht werden.

Im Auftrage

Sabine Dedden
Zentrale Vergabestelle

www.fischkopf.de kostenlose
Singlebörse für den Norden.
300.000 Singles erwarten dich.

Er sucht...Ausschreibungen

 OLDENBURG · Markt 22 (Lambertihof) 
	 Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 17.00 Uhr

 WILDESHAUSEN · Huntestraße 5 	
 WESTERSTEDE · Peterstraße 14 
 NORDENHAM · Bahnhofstraße 31	
 VAREL · Schloßstraße 7
	 Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr;  
	 zusätzlich Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr

Ihr Kundenkonto jederzeit im Blick:
NWZonline.de/kundenkonto

Ihre Geschäftsstellen –  
persönlich, nah und für Sie da!
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diese vier fantastischen Musi-
ker gemeinsam das Gebet des 
Stierkämpfers im einleitenden 
Klanggemälde „La Oración del 
Torero“ op.34 von Joaquín 
­Turina (1882 - 1949) mit feins-
ten, sensibelsten Nuancen, 
impressionistischen Farben 
und entrückten Klängen il-
lustrieren ist mehr als bewun-
dernswert. 

In Pasodoble-Stimmung

Nach der klangvoll ausbre-
chenden freudigen Pasodoble-
Stimmung aus der Stier-
kampf-Arena und dem wun-
dervoll verklärt entrückten 
Ende dieses Satzes ist es dann 
zum Streichquartett g-Moll, 
op. 10 von Claude Debussy 
(1862–1918) nur noch ein ganz 

kleiner Schritt. Es fällt schwer, 
die Darstellung des Debussy-
Quartettes durch das Quatuor 
Voce in Worte zu fassen, denn 
in diesem Konzert nähert sie 
sich einem Ideal. So ein un-
glaublich filigran gezeichnetes 
Satzbild in Verbindung mit 
einem großen, ruhigen, ge-
meinsamen Atem und einer 
beeindruckenden klanglichen 

Von Volkmar Stickan

Oldenburg – Das französische 
Quatuor Voce, das inzwischen 
zur obersten Liga der euro­-
päischen Streichquartette 
zählt, hat sich durch seine 
außergewöhnlich herausra-
genden künstlerischen Quali-
täten und bravourösen tech-
nisch-musikalischen Leistun-
gen schon längst einen Platz 
im Zenit der Streichquartette 
erspielt. Auf Einladung des Ol-
denburger Kunstvereins war 
das Ensemble in einem über-
wältigenden Konzert im ehe-
maligen Landtag zu erleben. 

Dabei beginnt alles mit 
einem kleinen „Wermutstrop-
fen“, denn neben den Mitglie-
dern dieses Quartetts – der 
Geigerin Cécile Roubin, dem 
Bratscher Guillaume Becker 
und dem Cellisten Arthur 
Heuel – ist für dieses Konzert 
kurzfristig der Geiger Guil-
laume Latour für die verhin-
derte Sarah Dayan einge-
sprungen. Doch wie großartig 
er sich in dieses Quartett ein-
fügt, wird sofort klar, denn wie 

Einheit ist selten zu hören. Die 
aufwühlenden und mitreißen-
den Steigerungen im ersten 
Satz dieses Quartettes sind 
stets von einer großen kont-
rollierten Einheit und einer 
großen musikalischen Ehr-
lichkeit gezeichnet. 

Es ist kaum zu glauben, mit 
wie wenigen Tönen der zwei-
ten Geige Claude Debussy im 
langsamen Satz die Herzen 
der Zuhörer öffnet. Vor allem, 
wenn sie so wie hier gespielt 
werden. In dieser auskompo-
nierten Ruhe wird jedes Solo 
zu einer wärmenden Herzens-
angelegenheit und der versin-
kende, traumvergessene 
Schluss hinterlässt atemlose 
und andächtige Stille. 

Im Schlusssatz stellt sich 
dann die Frage, was man beim 
Quatuor Voce mehr bewun-
dern soll: sind es die fein ge-
zeichneten, verzaubernden 
und hochsensiblen Aquarell-
töne oder sind es die musi­-
kantisch-tänzerischen Aus-
brüche? Wahrscheinlich ist es 
einfach alles! Beim abschlie-
ßenden Streichquartett f-Moll, 

op. 80 von Felix Mendelssohn 
Bartholdy (1809–1847) findet 
das Quatuor Voce zu einem 
wesentlich kompakteren, aber 
dabei immer gut und klar 
durchhörbaren Klangbild. 
­Diese Komposition strotzt nur 
so vor Ideenreichtum und 
Fantasie. 

Romantische Reise

Das Quatuor Voce nimmt 
die gebannten Zuhörer mit 
auf eine große romantische 
Kammermusik-Reise, die über 
rauschende, fast sinfonische 
Klänge mit intensivsten Stei-
gerungen – aber auch über 
liedhaft-verträumte Romantik 
von atemberaubender Schön-
heit – bis hin zum über­-
schäumend virtuosen und 
mitreißenden Finale führt. 

Für den begeisterten Ap-
plaus bedankt sich das Quatu-
or Voce zum Schluss dann 
noch mit der Wiedergabe des 
an Farbigkeit und Glanz kaum 
zu überbietenden zweiten 
­Satzes aus Maurice Ravels 
Streichquartett.

Ein Quartettkonzert der Superlative
Klassik  Drittes Meisterkonzert des Oldenburger Kunstvereins mit großer Kammermusik und grandiosem Quatuor Voce

Das französische Quatuor Voce mit Cécile Roubin (Violine/von links), Guillaume Latour (Vio-
line), Arthur Heuel (Violoncello) und Guillaume Becker (Viola) BILD: Wolf Geidel

Von Volkmar Stickan

Oldenburg – Wenn die vier 
Musiker der MozArt group ein 
Stück beginnen, weiß man nie, 
was am Ende dabei heraus-
kommt. Da wird Mozarts „Eine 
kleine Nachtmusik“ schon mal 
schnell eine Countrymusik, 
die sich auf dem Umweg über 
einen Alpenjodler am Ende in 
Spanien wiederfindet. 

Und kaum hat man sich in 
Griegs Morgenstimmung fal-
lenlassen, stört ein „Kuckuck“ 
und ein „Schwan“ fliegt vorbei. 
Eine „Kuh“ macht „schwarze 
Augen“ und bevor die Tierwelt 
überhandnimmt, beendet der 
um Seriosität bemühte zweite 
Geiger das Ganze mit einem 
gellenden Hahnenschrei.

Was die vier polnischen 
Musiker der MozArt group 
­(Filip Jaslar und Michal Sikor-
ski – Violine, Pawel Kowaluk – 
Viola und Boleslaw Blaszczyt – 
Violoncello) an diesem Sonn-
tagmorgen im Neujahrkon-
zert des Vereins der Musik-
freunde im Großen Haus des 
Oldenburgischen Staatsthea-
ters auf die Bühne bringen, ist 
geistvolle Musikcomedy vom 
Feinsten. Hier sitzt jede Poin-
te, jede kleine Geste und die 
Koordination zwischen Musik 
und Bewegung ist hier bis ins 
Feinste mit herrlichstem Hu-
mor ausgetüftelt. 

Großartige Bilder

Es entstehen großartige 
­Bilder, wenn zum Beispiel „The 
greatest Quartett ever“ seinen 
Beatles-Block mit dem Abbey-
Road-Bild beendet. Oder wenn 
die Musiker zum Wellengang 
der Titanic „My heart will go 
on“ spielen und Geiger Michal 
Sikorski am Ende unter Mö-
wengeschrei und zum Warn-
ruf des Nebelhorns in Kate-
Winslet-Pose an der Kollegen-
Reling sein schütteres Haar 
dem Fahrtwind aussetzt. 

Klassik  Verein der Musikfreunde lädt zu Neujahrskonzert voller Witz und Ironie ins Große Haus des Staatstheaters

Geistvoller Humor trifft auf musikalische Klasse

Umwerfend ist auch seine 
Michael-Jackson-Parodie, die 
wieder ausgehend von Mo-
zarts Kleiner Nachtmusik 
schnell über „Rock Around 
The Clock“ am Ende bei „Beat 
It“ ankommt. Mit Moonwalk 
und allem dabei. Der „unbe-
scheidene“ Geiger Filip Jaslar 
gibt in seinen Moderationen 
wichtige Hinweise, klärt über 
große polnische Musiker und 
musikgeschichtliche Zusam-
menhänge auf, führt auch 
schon mal in die polnische 
Aussprache ein und wird nicht 
müde, zu erwähnen, woher die 
vier Musiker der MozArt 
group kommen. 

Und es sind wirklich fantas-
tische Musiker, die sich hier zu 
einem großartigen Quartett 
zusammengefunden haben. 
Dabei immer im Spannungs-

feld zwischen großem seriö-
sen Musikanspruch und ver-
schmitztem Humor. Ihr wun-
derbar choreografiertes Büh-

nenprogramm ist aus einem 
sehr kurzweiligen Guss und es 
kommt mit wenigen zusätz­-
lichen Requisiten, wie Hüten, 

einem Wasserkessel oder La-
serschwertern aus. Kein Wun-
der, dass diesen vier sympa-
thischen Herren die Herzen 

förmlich zufliegen. 
Und es gelingt ihnen, wirk-

lich jeden mit ihren Tischten-
nisbällen, Cancan-Spagat-Ver-
suchen, Notenständer-Ballet-
ten, Tanz- und Gesangseinla-
gen, sowie ihrem akrobati-
schen vierhändigen Instru-
mentalspiel auf nur einem 
Cello oder einer Geige zu be-
eindrucken; nicht nur „die 
Frauen“. 

Tosender Applaus

Tosender Applaus und Zu-
gaben folgen – wieder die Klei-
ne Nachtmusik. Diesmal aber 
der letzte Satz, dessen fehlen-
den Schlussakkord die MozArt 
group hoffentlich sehr bald in 
Oldenburg nachliefern wird 
und „Oh When The Saints Go 
Marching In“.

Klassik mit Hut und Humor: die vier Musiker der MozArt group im Oldenburgischen Staatstheater BILD: Piet Meyer

Generalintendant Georg Heckel im Gespräch mit Constanze Schmidt-Wilkens BILD: Piet Meyer
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fang der Heimcomputer-Re-
volution stand. Und das liegt 
an seinen bislang noch einge-
schränkten Fähigkeiten. 

„Man sieht Räder, aber er 
kann nicht fahren“, erklärt er. 
Das heißt, er müsste von sei-
nem „Paten“ auf den Arm ge-
nommen werden und zu sei-
nen Gesprächspartnern getra-
gen werden. „Man sieht Ka-
meras, aber auch die kann er 
noch nicht wirklich benut-
zen.“ So fehlt im Moment 
noch die persönliche Anspra-
che. Aber er lernt ständig da-
zu. „Unsere Hoffnung ist, dass 
er nicht nur fährt, die Leute 
sieht und mit ihnen spricht, 
sondern sie beispielsweise 
auch an ihre Tabletteneinnah-
me erinnert“, hofft Klipker. 

Gute Stimmung

„Er kann schlau schnacken, 
das macht Spaß, das ist auch 
interessant“, weiß der Diako-
nie-Mitarbeiter. In den Ein-
richtungen, in denen „Navel“ 
bereits zum Einsatz gekom-
men ist, sei die Rückmeldung 
überwiegend positiv. Er brin-
ge gute Stimmung rein, be-
richten jene, die den Roboter 
schon länger ausprobiert ha-
ben. „Aber man muss ehrli-
cherweise sagen, dass die 
Menschen bei uns irgend-
wann auch das Interesse ver-
lieren, weil es sich abnutzt.“ 

Aber warum gibt die Diako-
nie dann 28.000 Euro für 

solch einen Roboter aus? 
„Weil wir dabei sein wollen, 
seine Fähigkeiten mitzuge-
stalten. Wir wollen den Ent-
wicklern sagen, was aus unse-
rer Sicht wichtig ist.“ Und 
noch etwas liegt Michael Klip-
ker am Herzen: „Ich bin seit 
30 Jahren in diesem Unter-
nehmen, bin als Heilerzie-
hungspfleger in einer Wohn-
gemeinschaft angefangen, wo 
es keinen Fernseher gab und 
einer von den Pflegern be-
stimmt hat, welche Musik 
läuft. Darauf hatten die Be-
wohner keinen Einfluss, keine 
Möglichkeiten, den Tag zu ge-
stalten.“ Das soll durch „Na-
vel“ nun anders werden.

 „Wir haben die Bestrebung, 
die Menschen hier bei uns 
auch an der digitalen Entwick-
lung teilhaben zu lassen.“ Mi-
chael Klipker kennt aus vielen 
Diskussionen um den Einsatz 
des Roboters aber auch die 
kritischen Stimmen, die mah-
nen, dass die menschliche Zu-
wendung nicht zu kurz kom-
men dürfe. „Warum sollen 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen nicht selbst darüber 
entscheiden, ob sie sich damit 
beschäftigen wollen oder 
nicht. Das ist uns an dieser 
Stelle ganz wichtig.“ Und noch 
etwas ist der Lilienthaler Dia-
konie sehr wichtig: Sie will 
durch „Navel“ und der damit 
einhergehenden Digitalisie-
rung auch als Arbeitgeber in-
teressanter werden.

Von Holger Bloem

Lilienthal – „Hallo Michael, 
schön, Dich wiederzusehen! 
Was gibt es Neues in Deinem 
Leben?“ Er ist neugierig, wit-
zig, träumerisch und intelli-
gent. Und mit seiner blauen 
Mütze auf dem Kopf und den 
großen Kulleraugen, die er ne-
ckisch rollen kann, sieht er 
aus wie ein Lausbub, wie man 
vor allem im süddeutschen 
Raum einen frechen, stets zu 
Streichen aufgelegten Jungen 
nennt: Sein Name ist „Navel“. 
Er ist 72 Zentimeter groß, acht 
Kilogramm schwer und 
kommt tatsächlich aus dem 
Süddeutschen. 

Aber „Navel“ ist kein klei-
ner Junge, sondern ein soge-
nannter sozialer Roboter und 
immer freundlich. Er ist inno-
vativ, nutzt die Möglichkeiten 
von künstlicher Intelligenz 
und entstammt dem Mün-
chener Start-Up-Unterneh-
men „Navel Robotics“. Seit 
Herbst 2023 ist „Navel“ als so-
genanntes Vorserienprodukt 
in mehreren Pflegeeinrich-
tungen in Deutschland im 
Einsatz, unter anderem bei 
der Lilienthaler Diakonie, 
einem An­bie­ter ver­schie­de­-
ner Dienst­leis­tun­gen für 
Men­schen mit Un­ter­stüt­-
zungs­be­darf im niedersächsi-
schen Lilienthal bei Bremen. 

Eingeschränkte 
Fähigkeiten

„Wie geht es Dir heute?“, 
fragt der putzige kleine Kerl 
sein Gegenüber Michael neu-
gierig, dabei legt er seinen 
Kopf schief und lächelt. Der 
Gesprächspartner ist Michael 
Klipker. Er ist Assistent der 
Geschäftsführung der Lilien-
thaler Diakonie und seit vie-
len Jahren im Unternehmen 
mit Digitalisierungsthemen 
beschäftigt. Und hier ist „Na-
vel“ seit Mai 2024 zusammen 
mit einem weiteren „Artge-
nossen“ im Einsatz – zum ers-
ten Mal werden dort in einer 
Einrichtung für Menschen 
mit Behinderung Roboter ein-
gesetzt. Mit diesem Pilotpro-

„Navel“ sorgt für Abwechslung im Heim-Alltag
Künstliche Intelligenz  Pilotprojekt geht der Frage nach, was ein sozialer Roboter in der Pflege für Menschen leisten kann

jekt will die Diakonie heraus-
finden, wie sogenannte sozia-
le Roboter in der alltäglichen 
Arbeit helfen können. 

„Wir haben uns gefragt, was 
es für Systeme gibt, die uns in 
unserer Arbeit unterstützen 

können, damit Menschen mit 
Menschen weiter intensiv 
agieren können“, sagt Michael 
Klipker mit Blick auf die fort-
schreitende Digitalisierung. 
„Und da ist unsere Hoffnung, 
dass ,Navel‘ solch ein Baustein 

werden kann.“ Die Betonung 
liegt dabei auf „kann“. Denn, 
so der Projektleiter: „Er ist es 
deutlich noch nicht.“ So zieht 
er etwa einen Vergleich zum 
„Commodore C 64“, der zu Be-
ginn der 1980er-Jahre am An-

„Navel“ zusammen mit seinem „Paten“ Mi-
chael Klipker von der Lilienthaler Diakonie: 
Der „soziale“ Pflege-Roboter ist darauf aus-
gelegt, positive Emotionen auszulösen, Ge-

meinschaft zu fördern und die Lebensquali-
tät von Pflegeheim-Bewohnern zu steigern. 
Er  kann auf Menschen zugehen, Smalltalk 
führen und Witze erzählen. BILD: Holger Bloem

Li­li­entha­ler Dia­ko­nie

Die Wurzeln der Li­li­entha­ler 
Dia­ko­nie (ehe­mals Dia­ko­ni­-
sche Be­hin­der­ten­hil­fe) 
gGmbH rei­chen zu­rück bis 
in das Jahr 1947 in die Zeit 
des Evan­ge­li­schen Hos­pi­-
tals Neu­en­kir­chen e.V. (bei 
Schwa­ne­we­de). Mit dem 
Um­zug 1962 von Neu­en­kir­-
chen nach Li­li­en­thal be­-
ginnt die Zeit des Evan­ge­li­-
schen Hos­pi­tals Li­li­en­thal 
e.V., aus dem die Dia­ko­ni­-
sche Be­hin­der­ten­hil­fe zur 
ei­gen­stän­di­gen gGmbH Mit­-

te der 1990er-Jah­re als 
Toch­ter­ge­sell­schaft her­vor­-
ging. Zu die­ser Zeit setz­te 
zu­dem ein Re­form­pro­zess 
in der Ar­beit für und mit 
Men­schen mit Un­ter­stüt­-
zungs­be­darf in Li­li­en­thal 
ein. Stän­di­ger so­zi­al­po­li­ti­-
scher und ge­sell­schaft­li­-
cher Wan­del mit Blick auf 
den Men­schen mit Un­ter­-
stüt­zungs­be­darf prägt die 
Ar­beit der Einrichtung und 
da­mit ihre Ge­schich­te bis 
heute. 

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441 9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

für Ihren Garten
AKTUELLE ANGEBOTE

Teaksessel Adirondack
Montreal
Ausgiebiges Relaxen an der frischen Luft
wird mit dem Teaksessel Adirondack
Montreal zu einem besonders entspann-
ten Vergnügen. Aus robustem Teak-Holz
gefertigt, besticht dieses edle Outdoor-
Möbel durch eine langlebige Qualität, ist
witterungsbeständig und verströmt eine
natürliche Wirkung mit extravagantem
Flair.
279,00 € 229,00 €

Teakholz Gartenbank
Möwe 120 cm
Die Gartenbank Möwe besteht
vollständig aus robustem Plantagen-
Teakholz. Durch die natürliche Farbe
des Holzes und das detailreiche
Möwe-Motiv erhält sie ein zeit-
los elegantes Design, das nicht nur
optisch ansprechend ist, sondern
auch durch hochwertige Verarbeitung
überzeugt.
219,00 € 189,00 €

Mr. Deko Strandkorb
Ostsee Wacholder
Genießen Sie entspannte
Stunden in Ihrem neuen Strand-
korb Ostsee und bringen Sie
echtes, ursprüngliches Ostsee-
Urlaubsflair in Ihren Garten,
Terrasse oder auf Ihren Balkon.
✔ Farbe: Blau Weiß
389,00 € 349,00 €

Beistelltische Weston
2er-Set Teak
Die Beistelltische Weston Teak sind
die perfekte Ergänzung für Ihren Bal-
kon, Terrasse oder auch Indoor. Mit
ihrem vielseitigen Design und ihrem
natürlichen Charme werten sie jeden
Outdoor und Indoor auf. Sie bestehen
aus hochwertigem Teakholz.
119,00 € 99,00 €
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Von Arne Haschen

Im Nordwesten – Die Maul- 
und Klauenseuche (MKS) ist 
nach über 30 Jahren zurück in 
Deutschland – im Nordwesten  
nehmen Landwirte die Situa-
tion sehr ernst. „Man kann gar 
nicht genug warnen, wie ge-
fährlich die Situation ist“, sag-
te Manfred Tannen, Präsident 
des Landwirtschaftlichen 
Hauptvereins Ostfriesland, 
gegenüber der Redaktion. Be-
triebe mit Tieren müssten  alle 
denkbaren Vorsichtsmaßnah-
men ergreifen, Tierauktionen 
und andere landwirtschaftli-
che Veranstaltungen in der Re-
gion wurden kurzfristig abge-
sagt. Denn ein Infektionsfall 
heißt für Betroffene, dass sie 
ihre gesamte Herde verlieren.  
Was bedeutet das genau für 
heimische Landwirte?

 MKS trat jetzt in Bran-
      denburg auf – wieso
      die Angst bei uns?

Die Krankheit ist hochan-
steckend, erklärt Dr. Joachim 
Kleen (Aurich), der Fachtier-
arzt für Rinder ist. „Betroffene 
müssen jetzt wirklich aufpas-
sen. Nach aktuellem Stand 
verbreitet sich die MKS mo-
mentan nicht weiter, aber das 
kann sich ändern.“ Kleen erin-
nerte in dem Zusammenhang 
an den Ausbruch der Krank-
heit in den Niederlanden in 
2001, wo in einigen Regionen 
„kriegsähnliche Zustände“ 
herrschten, weil die Regierung 
Bereiche rigoros abriegelte, 

einem Mülleimer entsorgt, 
könne sich das Virus weiter 
verbreiten. Ob so etwas im ak-
tuellen Fall in Brandenburg 
Ursache war, bleibt offen, die 
Nähe zur Metropolregion lege 
das aber nahe, so Kleen. Und: 
„Wir müssen sogar davon aus-
gehen, dass MKS-Viren auf sol-
chen Wegen regelmäßig nach 
Deutschland kommen.“

 Wie stark sind Landwir-
      te bei uns  betroffen?

Als Grünlandregion mit 
einer Vielzahl von Milchvieh- 
und Zuchtbetrieben wäre ein 
Ausbruch von MKS  verhee-
rend. Aber: „Als Wirtschafts-
zweig sind wir so aufgestellt, 
dass mehr Tiere verkauft als 
eingekauft werden“, so Kleen. 
Bedeutet: Eine Einschleppung 
sei im Vergleich weniger wahr-
scheinlich, da viele Betriebe in 
der Region Aufzuchtbetriebe 
seien, die exportieren. „Trotz-
dem gibt es schon jetzt einen 
wirtschaftlichen Schaden, da 
die Niederlande, die ein gro-
ßer Absatzmarkt für ostfriesi-
sche Jungtiere sind, Importe 
bereits untersagt haben“, er-
klärt Kleen weiter. 

 Was können Betriebe
      zur Vorsorge tun?

Die sogenannte Biosicher-
heit ist jetzt für jeden Tierhal-
ter oberste Priorität, betont 
Tannen. „Wir müssen ein Auge 
darauf haben, unnötige Kon-
takte auf Höfen zu vermeiden, 
egal welcher Art.“ Das betreffe 

nicht nur Besucher oder Liefe-
rantenverkehr, sondern auch 
die Tiere selbst – bislang ge-
trennte Gruppen zu vermi-
schen oder Neutiere in einen 
Stall zu bringen, verbietet sich 
in dem Zusammenhang.

 Saubere Dokumentation 
von Kontakten jeglicher Art 
kommt obendrauf. Laut Kleen 
ist  aktuell aber nicht davon 
auszugehen, dass Landwirte 
spezielle Desinfektionsmaß-
nahmen installieren müssen, 
auch wenn diese grundsätz-
lich auch ohne akute Seuchen-
gefahr empfehlenswert seien.

 Was ist mit einer
 Impfung der Tiere?

Impfstoffe gegen die Maul- 
und Klauenseuche gibt es, laut 
dem Friedrich-Löffler-Institut 
kann dieser bei Bedarf auch 
zeitnah produziert werden. 
„Bislang war das aber nicht nö-
tig, da MKS in Deutschland als 
ausgerottet galt“, so Kleen. So-
fern die Lage in Brandenburg 
eingedämmt bleibt, würde 
sich daran auch nichts ändern 
– denn eine Impfung bedeute 
für Tierhalter trotzdem vollen 
wirtschaftlichen Schaden: 
„Man würde alle Tiere am En-
de trotzdem töten, weil der 
Impfstoff verboten ist.“ Das ist 
seit 1991 der Fall, denn mit 
dem Ende der damaligen MKS-
Verbreitung sollte nicht nutz-
los weitergeimpft werden. Im 
Notfall darf das trotzdem ge-
schehen, für betroffene Tier-
halter ist es aber eben keine 
Präventionsmaßnahme mehr.

um eine Verbreitung zu ver-
hindern. Auch im Nordwesten  
habe man sich damals große 
Sorgen gemacht, weil der wirt-
schaftliche Schaden im Infek-
tionsfall eben so hoch ist.

 Wie unvorbereitet ist 
man nach drei Jahrzehn-
ten ohne MKS?

Tatsächlich wurde der 
Ernstfall seit den letzten MKS-
Fällen in den späten 1980ern 
immer wieder geprobt, wie 
Kleen erklärt. „Wir haben viel 
über Tierseuchen gelernt seit-
dem, und auch seit dem letz-

ten Zug der Seuche durch Eng-
land und die Niederlande. Die 
Diagnostik ist viel schneller, 
auch mithilfe von KI, die Be-
hörden sind vorbereitet.“ Auch 
Manfred Tannen sieht die hei-
mische Agrarbranche deutlich 
besser als beim letzten Mal 
aufgestellt – weil im Ver-
dachtsfall viel schneller re-
agiert würde.

 Wie kann eine Tier-
      krankheit plötzlich 
      wiederkommen?

Aktuell erforschen das 
noch Behörden und das Fried-

rich-Loeffler-Institut, wie die 
Deutsche Presseagentur am 
Sonntag meldete. Das gefun-
dene Virus sei aber mit asiati-
schen Varianten verwandt. 
Und das passe in ein denkba-
res Szenario, wie Joachim 
Kleen erklärt: „Angenommen, 
jemand kauft sich in Asien am 
Flughafen ein Salamibrötchen 
– da können MKS-Viren drin 
sein, denn es handelt sich um 
ein Rohfleischprodukt und 
das Virus überlebt das, es 
bleibt infektiös.“ Würde der 
Snack dann nicht komplett 
verspeist, sondern nach der 
Rückkehr nach Deutschland in 

Die hochansteckende Maul- und Klauenseuche ist zurück in Deutschland und für Landwirte 
in der Region gilt hohe Alarmbereitschaft. dpa-BILD: Tittel

Landwirtschaft  Dr. Joachim Kleen und Manfred Tannen ordnen die Tierseuche für die Region Ostfriesland ein

Die Gefahr der Maul- und Klauenseuche

ne des Herstellers SULO hat er 
inzwischen schon in Bamberg 
gefunden. „Es wäre ja toll, 
wenn die eine Tonne aus dem 
Süden und die andere aus 
dem Norden der Republik 
stammt“, sagt er. Und so gibt 
Smoljanovic gibt nicht auf: 
„Vielleicht habe ich ja irgend-
wann Glück, eine halb so gro-
ße 240-Liter-Tonne noch ein-
mal zu finden.“ Sein Hobby 
mag außergewöhnlich sein, 
weiß auch Alexander Smolja-
novic. Aber sein Hobby zeigt 
auch, wie selbst alltägliche Ob-
jekte eine faszinierende Ge-
schichte haben können – 
wenn man nur genau genug 
hinschaut.

Erreichbar ist Alexander 
Smoljanovic unter Telefon 
0171 8005494 und E-Mail-Ad-
resse (wbs.deutsch-
land@gmail.com).

zählt er bedauernd. Zwar habe 
er die Tonne später zu einem 
Sessel umgebaut, doch sein 
Missgeschick ärgert ihn bis 
heute. „Hätte ich damals ge-
wusst, wie man Mülltonnen 
richtig reinigt, wäre sie in 
einem viel besseren Zustand 
geblieben.“

Der Traum von einer dun-
kelbraunen Mülltonne

Sein Traum ist es deshalb, 
erneut eine dunkelbraune 
Mülltonne dieses Typs zu fin-
den, um seine Sammlung zu 
vervollständigen. Trotz inten-
siver Suche über Online-Platt-
formen wie Kleinanzeigen 
und Facebook blieb der Erfolg 
bislang aus. Die alten Muster-
tonnen des Herstellers SULO 
hat Smoljanovic schon alle 
aufgekauft. Eine 120-Liter-Ton-

Müllvermeidung. 
Smoljanovic sieht seine 

Sammlung als eine Möglich-
keit, auf die Bedeutung und 
die Entwicklung dieses un-
scheinbaren, aber essenziellen 
Objekts hinzuweisen. Ein be-
sonderer Schatz seiner Samm-
lung war deshalb auch die 
dunkelbraune SULO-Müllton-
ne mit dem Volumen von 240 
Litern aus dem Jahr 1985, die 
er 2019 im Auricher Ortsteil 
Ogenbargen entdeckte und 
sich per Post zusenden ließ. 
Der dunkelbraune Farbton 
war damals außergewöhnlich, 
da zu jener Zeit Mülltonnen 
meist grau oder grün waren. 
Doch der Sammler hatte da-
mals noch wenig Erfahrung 
mit der richtigen Pflege. „Ich 
habe die glatte Oberfläche der 
Mülltonne durch unsachge-
mäße Reinigung zerstört“, er-

terbehälter“, gibt er die Hoff-
nung nicht auf. 

Mit einer Miniatur-Müll-
tonne fing es an

Alles begann mit einer Mi-
niatur-Mülltonne, die ihm sei-
ne damalige Nachbarin 
schenkte. „Meine Lieblingsfar-
be war schon immer orange, 
und als ich diese Mini-Müll-
tonne bekam, war ich faszi-
niert“, erinnert er sich. Seither 
widmet er sich der Sammlung 
und der Bewahrung der Histo-
rie dieses oft wenig beachte-
ten, aber wichtigen Alltags-
gegenstands, der seiner Mei-
nung nach oft unterschätzt 
wird. „Die Mülltonne ist ein 
unglaublich wichtiges Pro-
dukt“, betont er. Er sieht sein 
Hobby deshalb als Beitrag für 
Nachhaltigkeit, aber auch 

200 Mülltonnen hat Alexander Smoljanovic schon gesammelt. Doch eine fehlt ihm noch - 
und die hofft er in Aurich zu finden. BILD: privat

Von Günther Gerhard Meyer

Im Nordwesten – Alexander 
Smoljanovic (25) aus Sachsen-
Anhalt hat ein Hobby, das auf 
den ersten Blick ungewöhn-
lich erscheinen mag: Der ge-
lernte Versicherungsfach-
mann wohnt in Wanzleben 
und sammelt Mülltonnen. 
Über 200 echte Exemplare ge-
hören inzwischen zu seiner 
Sammlung, die er in verschie-
denen Formen, Farben und 
Größen in einem Lager aufbe-
wahrt. „Prinzipiell ist es wie 
beim Briefmarkensammeln“, 
erklärt er im Gespräch mit 
unserer Zeitung. Jede Müllton-
ne hat ihre eigene Geschichte, 
und das macht sie für Smolja-
novic so besonders. 

Doch eine ganz besondere 
Tonne fehlt ihm noch in sei-
ner Sammlung: Es ist eine 
dunkelbraune 240-Liter-Müll-
tonne aus den 1980er Jahren. 
Sie wurde von dem Hersteller 
SULO in Herfurt auf den 
Markt gebracht. „Eine sehr gu-
te Qualität war das damals. Sie 
diente als Bio-Tonne“, sagt 
Smoljanovic. Er hatte diese 
dunkelbraune Tonne 2019 Jah-
ren sogar schon im Landkreis 
Aurich für seine Sammlung 
aufgetrieben, aber leider ging 
sie ihm später kaputt. „Das 
war mein besonderer Schatz. 
Jetzt hoffe ich, dass ich im 
Raum Aurich noch einmal 
fündig werde“, sagt Smoljano-
vic. „Vielleicht nutzt sie ja 
noch jemand im Stall als Fut-

Hobby  25-jähriger Sammler aus Sachsen-Anhalt hat schon 200 Mülltonnen im Bestand 
Suche nach seltener Mülltonne führt nach Aurich

Diese Mülltonne fand der 
Sammler 2019 in Ogenbar-
gen. Dann ging sie beim Rei-
nigen kaputt. BILD: privat
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Mit Bangen blicken viele auf 
die Abrechnungen für Hei-
zung und Strom des zurück-
liegenden Jahres. Kalte Tem-
peraturen schon vor Weih-
nachten haben dafür ge-
sorgt, dass die Heizung doch 
höher gedreht werden muss-
te. Sparen heißt dennoch das 
Gebot der Stunde. Diplom-
Ingenieurin Andrea Blömer, 
Bauherrenberaterin beim 
Verband Privater Bauherren 
in Iserlohn, hat dazu einige 
wichtige Tipps zusammen-
gestellt.

Tricks für Einsparungen

„Tatsächlich kann man mit 
einigen Tricks schon einiges 
an Einsparungen erreichen. 
In dieser kalten Jahreszeit be-
trachten wir natürlich als ers-
tes die Heizung. Grundsätz-
lich sollte man versuchen, 
eine weitgehend einheitli-
che, mäßige Temperatur her-
zustellen. Schon ein Grad we-
niger kann bis zu sechs Pro-
zent Heizkosten einsparen. 
Vorsicht sollte man in feuch-
ten Räumen walten lassen: 
Hier sind 19 Grad wichtig, 
um Schimmel und Schäden 
an der Bausubstanz zu ver-
hindern. In diesen Räumen 
ist das Lüften noch wichtiger 
als das sonst auch empfeh-
lenswerte Durchlüften aller 
Räume, dass zweimal am Tag 
erfolgen sollte.“ Bauexpertin 
Blömer rät, die gleichmäßige 
Grundtemperatur dann zu 
erhöhen, wenn es nötig sei, 
also etwa im Wohnzimmer, 
wenn man sich dort abends 
aufhält. Danach kann die 
Heizung wieder auf die Basis-

Wasser an den Bestim-
mungsort befördern. Doch 
sind gerade diese Pumpen, 
wenn sie älteren Baujahres 
sind, erhebliche Stromfres-
ser. Zudem funktionieren 
neue, sogenannte Hocheffi-
zienzpumpen intelligent: Sie 
pumpen mehr warmes Was-
ser durch die Anlage, so er-
forderlich, und senken den 
Durchsatz, wenn die Abnah-
me von Wärme sinkt – also 
dann, wenn jemand die Hei-
zung abdreht.

„In vielen Häusern ist die 
Warmwassererzeugung für 
Bäder und Küche an die Hei-
zungsanlage gekoppelt. Heu-
te ist es ratsam, dies von der 
Heizung zu trennen und auf 
sparsame elektronische 
Durchlauferhitzer zu setzen. 
Denn viel Energie geht in 
den oft sehr langen Warm-
wasserrohren verloren. Die 
Durchlauferhitzer, heute gibt 
es sehr kompakte Geräte, 
werden in Bad und Küche, al-
so nahe dem Verbrauchsort 
montiert. Und die Heizungs-
anlage hat dann in den Som-
mermonaten Pause. Wichtig 
ist, dass man sich eingehend 
beraten lässt. Dazu gehört 
eine Analyse des Bestands. 
Gerade in älteren Häusern ist 
darauf zu achten, dass bei al-
lem Sparen von Energie die 
Bausubstanz nicht durch 
Feuchtigkeitsschäden beein-
trächtigt wird. Unabhängige 
Sachverständige betrachten 
das Haus ganzheitlich und 
raten zur richtigen Lösung, 
ohne dabei Verkaufsabsich-
ten zu hegen“, empfiehlt 
VPB-Expertin Blömer.

Quelle: VPB

temperatur zurückgestellt 
werden.

Die richtigen 
Einstellungen

Auch bei der Einstellung 

der Heizungsanlage sieht 
Architektin Blömer Einspar-
potentiale: „Wer die Vorlauf-
temperatur absenkt, sollte 
dies schrittweise tun. Die 
Heizung benötigt dann län-
ger für die Wohlfühltempera-

tur – das spart viel, aber man 
sollte sich herantasten.“ Eine 
weitere sinnvolle Maßnahme 
kann der hydraulische Ab-
gleich sein, der von Hei-
zungsfachleuten durchge-
führt werden kann. Dabei 

wird sichergestellt, dass jeder 
Raum optimal beheizt wird 
und welche Wärme dafür am 
jeweiligen Heizkörper an-
kommen muss.

Ohne Pumpen kann keine 
Heizungsanlage warmes 

Kleine Maßnahmen helfen oft schon den Energieverbrauch im Winter zu senken. BILD: Canva

Energiesparen  Hilfreiche Tipps, um den Energieverbrauch zu senken und  Heizkosten zu sparen

Bezahlbare Maßnahmen, spürbare Wirkung
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Der Garten hat in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich 
an Stellenwert gewonnen. Ge-
fragt ist auch für den Außen-
bereich eine hochwertige, 
wohnliche Atmosphäre mit 
bequemen Loungemöbeln, 
einer stimmungsvollen Be-
leuchtung und einer vollaus-
gestatteten Outdoorküche. Zu 
einem buchstäblich eleganten 
Auftritt tragen ebenso die Bo-
denbeläge bei. Besonders be-
liebt sind dabei Platten aus Be-
ton im Großformat und mit 
nur geringem Fugenanteil. Sie 
überzeugen auf der Terrasse 
und den Gartenwegen sowohl 
in optischer als auch prakti-
scher Hinsicht.

Großzügige Wirkung 
erzielen

Für den Gestaltungstrend 
im großformatigen Look 
sprechen gleich mehrere 
Gründe. Die Großformatplat-
ten vermitteln Hochwertig-
keit und Exklusivität. Zudem 
eignen sie sich sehr gut, um 
die vorhandene Garten- und 
Terrassenfläche optisch grö-
ßer wirken zu lassen, erklärt 
Dietmar Ulonska, Geschäfts-
führer des Betonverbandes 
Straße, Landschaft, Garten: 
„Dank der großflächigen Bo-
denverlegung wirkt die Ter-
rasse deutlich weiter und ein-
ladender. Der geringe Fugen-
anteil zwischen den Platten 
trägt ebenfalls dazu bei.“ Ein 
weiterer praktischer Vorteil: 
Die Verlegung großer Platten 
geht wesentlich schneller 
vonstatten. Allerdings rät 
Dietmar Ulonska dazu, die 
Planung und Ausführung in 

jedem Fall von spezialisierten 
Handwerksbetrieben durch-
führen zu lassen. „Fachleute 
wissen, worauf es bei der Vor-
bereitung des Untergrundes 
ankommt, um eine solide, 

wetterfeste und frostbestän-
dige Verlegung zu gewährleis-
ten, die lange Freude berei-
tet.“ Auf www.betonstein.org 
zum Beispiel findet man An-
sprechpartner sowie zahlrei-

che Anregungen und Gestal-
tungsbeispiele. Optisch abge-
stimmte Pflanzkästen oder 
Sitzbänke aus Beton können 
zusätzliche reizvolle Akzente 
setzen.

Im individuellen Look

Platten aus Beton bieten 
dabei vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten. Zur 
Wahl stehen unterschied-

Freiraum zum Wohlfühlen: Großformatige Bodenplatten und gemütliche Loungemöbel werten den Garten auf.BILD: DJD/beton-

stein.org

Garten  Extragroße Bodenplatten werten die Terrasse optisch auf

Auf großem Fuß
lichste Oberflächen, Farben 
und Veredelungen, die sich 
nach Wunsch etwa an die 
Architektur und Fassade des 
Eigenheims sowie den per-
sönlichen Geschmack anpas-
sen lassen. Nahezu jeder 
Farbton kann dem Beton als 
langlebiges Pigment beige-
mischt werden, sodass der 
Belag kaum von Granit oder 
Sandstein zu unterscheiden 
ist. Ein weiterer Pluspunkt 
ist die gute Ökobilanz, wie 
Dietmar Ulonska unter-
streicht: „Da die Produkte in 
der Regel in regionalen Be-
tonwerken und mit Rohstof-
fen aus der näheren Umge-
bung hergestellt werden, 
sind die Produktionsverfah-
ren umweltfreundlich und 
modern und die Transport-
wege kurz.“ Neben der Ter-
rasse verleihen Betonplatten 
auch Gehwegen rund um das 
Haus sowie der Einfahrt 
einen hochwertigen, einheit-
lichen Look.

Quelle: DJD

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
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guide.nwzonline.de/ 
branchenguide
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Geschäftskunden,
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04461 / 2113
04461 / 6520

www.ib-hohn.de
b.hohn@ib-hohn.de

26441 Jever
26419 Schortens
26452 Sande

Dipl.-Ing.
Frank Schröder

Bauplanung Nord-
Oldenburg
GmbH & Co. KG

0441 / 9 70 44 00
0441 / 9 70 44 44

www.bauplanung-
nord.de
bpn@bauplanung-
nord.de

Ammerländer
Heerstr. 368
26129 Oldenburg

Dipl.-Ing. G. Eberlein,
Dr.-Ing. B. Wienholz,
Dipl.-Ing. C. Anders,
Dipl.-Ing. R. Reichel

Eriksen und Partner
GmbH

0441 / 92178-350
0441 / 92178-379

www.eriksen.de
epo@eriksen.de

Cloppenburger
Str. 200
26133 Oldenburg

Dipl.-Ing. (FH)
Normen Robben
Dipl.-Ing. (FH)
Rainer Veit

Jürgen Hellmann
GmbH
Tragwerksplanung

0441 / 9217530
0441 / 9217531

www.gruppe-
ingenieurbau.de
statik@gruppe-
ingenieurbau.de

Cloppenburger Str.
18
26135 Oldenburg

B. Eng. Christoph
von Minden

Uwe Thormählen
GmbH

04485 / 419680
04485 / 1249

www.uwe-
thormaehlen.de
info@uwe-
thormaehlen.de

Bardenfleth 25
26931 Elsfleth

ENERGIEBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ALTBAUSANIERUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BARRIEREFREIES WOHNEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

DENKMALSCHUTZ
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STADTPLANUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

GARTEN- UND LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

TRAGWERKSPLANER
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Reiner Kramer

Garrel – Von zahlreichen An-
fragen und Gesprächen für 
Gewerbeflächen rund um das 
Umspannwerk in der Ge-
meinde Garrel hatte Bürger-
meister Thomas Höffmann 
jüngst berichtet. Zuletzt wur-
den Gespräche mit einem 
internationalen Unterneh-
men auf Englisch geführt. Ein 
Projekt dagegen wird schon 
konkret: Die EWE hat eine 8,1 
Hektar große Fläche unmittel-
bar am Umspannwerk ge-
kauft – eine Fläche so groß 
wie elf Fußballfelder. Verwal-
tungschef Höffmann bestä-
tigte, dass die Gemeinde, die 
das Grundstück zunächst ge-
kauft hatte, es an die EWE wei-
terverkauft habe. Der Kauf-
vertrag ist bereits unterzeich-
net.  

Pläne der EWE

Doch was genau sind die 
Pläne des Energieversorger? 
„Derzeit prüft EWE die mögli-
che Realisierung sowohl von 
Elektrolyseanlagen zur Her-
stellung grünen Wasserstoffs 
als auch eines Großbatterie-
speichers detailliert“, teilt 
EWE-Pressesprecherin Nadine 
Auras auf Nachfrage unserer 
Redaktion mit. Allerdings sei 
das Projekt noch in einem 
sehr frühen Stadium. Daher 
könne sie noch keine weite-
ren Details dazu sowie zu kon-
kreten Zeitplänen mitteilen. 
Nur soviel: „Grundsätzlich ist 
der Standort Garrel-Ost prä-
destiniert für diese Art von 
Projekten, da hier große Men-
gen Offshore-Strom anlan-
den.“ Die EWE investiert viel-
fältig in das Thema Wasser-

stoff. In Emden plant sie bis 
2027 den Bau einer der größ-
ten Wasserstoff-Erzeugungs-
anlagen Europas. Rund 600 
Millionen Euro werden dort 
investiert. Kernpunkt der An-
lage ist ein Elektrolyseur. Pro-
duziert werden sollen dort 
jährlich bis zu 26.000 Tonnen 
grünen Wasserstoff für unter-
schiedliche industrielle An-
wendungen in der Region, 
insbesondere für die Stahl-
industrie. Der Wasserstoff in 
Emden soll im Wesentlichen 
durch Windenergie erzeugt 
werden. Zudem plant die EWE 
den Bau einer Elektrolyse-An-
lage in Bremen mit einer Ka-
pazität von 50 Megawatt. 

Viel Potenzial

Der am Umspannwerk in 
Garrel produzierte grüne Was-

serstoff könnte über ein Netz 
regional verteilt werden. Eine 
Potenzialanalyse, die die 
Unternehmen Gasunie, Ten-
net und Thyssengas erstellt 
hatten, sieht in der vorhande-
nen Gasinfrastruktur die 
Möglichkeit, den erzeugten 
grünen Wasserstoff struktu-
riert und verbrauchsgerecht 
in die großen Lastzentren zu 
transportieren – dorthin, wo 
er gebraucht wird. Das EWE-
Engagement und die Energie-
wende waren auch Thema des 
Unternehmerabends, zu dem 
die Gemeinde Garrel im ver-
gangenen Jahr eingeladen 
hatte. Dort hatte auch EWE-
Chef Stefan Dohler über den 
Standortvorteil der Region 
bei der Energiewende gespro-
chen. Bürgermeister Höff-
mann jedenfalls ist froh, in 
der EWE einen verlässlichen 

Partner gefunden zu haben. 
Dass auch die Gemeinde von 
der Energiewende profitiere, 
sei richtig, schließlich sei sie 
durch Leitungen und Um-
spannwerk auch betroffen. 

 Grüner Wasserstoff soll 
zu einem maßgeblichen An-
teil zur Energiewende beitra-
gen. Er wird ausschließlich 
aus Strom aus erneuerbaren 
Energien erzeugt – in Garrel 
aus den Offshore-Windkraft-
anlagen in der Nordsee. Bei 
der Wasserstoffelektrolyse 
wird unter Einsatz von Strom 
das Wasser (H₂O) in Wasser-
stoff (H₂) und Sauerstoff (O) 
gespalten. Bei dieser Redox-
reaktion wird elektrische 
Energie in chemische Energie 
umgewandelt – ähnlich wie in 
einer Brennstoffzelle. Es ent-
steht aber kein CO₂ als schäd-
liches Treibhausgas.

„Wasserstoff“ steht auf einer Leitung der Elektrolyse. Die EWE plant in Garrel die Errichtung einer Elektrolyseanlage. BILD: DPA

Energiewende  Investition in Wasserstoff – Was in Garrel entstehen soll

EWE kauft Fläche am Umspannwerk

Garage brennt
Löningen – An der Letter-
hausstraße im Löninger Orts-
teil Borkhorn hat am Montag 
eine Garage gebrannt. Das an-
grenzende Wohnhaus wurde 
nach Angaben der Polizei 
nicht in Mitleidenschaft gezo-
gen. Die Freiwillige Feuer-
wehr Löningen löschte den 
Brand, der gegen 11 Uhr ge-
meldet wurde. Die Ursache 
für das Feuer und die Scha-
denhöhe sind noch nicht be-
kannt.

Einbruch misslungen
Cloppenburg – Einbrecher 
haben am Sonntag gegen 
21.10 Uhr versucht, in ein Ge-
bäude an der Kirchhofstraße 
in Cloppenburg einzusteigen. 
Das misslang jedoch, teilt die 
Polizei mit. Es entstand aber 
Sachschaden. Zeugenhinwei-
se bitte an die Polizei unter 
Telefon 04471/18600.

Zwei Verletzte
Molbergen –  Zwei Personen 
sind am Sonntagabend in 
Molbergen verunglückt. Nach 
Polizeiangaben fuhr ein 18-
jähriger Autofahrer aus Mol-
bergen gegen 20.30 Uhr auf 
dem Vahrener Weg. Dort kam 
er aus unbekannten Gründen 
nach rechts von der Fahrbahn 
ab, überschlug sich mehrfach 
und kam auf einem angren-
zenden Acker zum Stehen. 
Der 18-Jährige sowie dessen 
17-jährige Beifahrerin wurden 
leicht verletzt ins Kranken-
haus gebracht. Der Sachscha-
den wird mit rund 5000 Euro 
angegeben.

Schützen tagen
Kellerhöhe – Die Generalver-
sammlung der Sankt-Domi-
nikus-Schützenbruderschaft 
Hoheging-Kellerhöhe-Bürger-
moor findet am Samstag, 25. 
Januar, 19 Uhr, im Pater-Titus-
Haus in Kellerhöhe statt. Ne-
ben den Berichten steht eine 
Neuwahl an. 

Führung im Friedwald
Cloppenburg – Eine Führung 
durch den Friedwald Clop-
penburg wird am Samstag, 18. 
Januar, um 14 Uhr angeboten. 
Bei dem kostenlosen Spazier-
gang lernen die Teilnehmer 
den Wald als Ort der letzten 
Ruhe kennen. Treffpunkt ist 
an der Informationstafel am 
Friedwald-Parkplatz; Naviga-
tionspunkt: Bührener Tan-
nen, Alte Friesoyther Straße 
in Cloppenburg. Anmeldung 
unter Telefon 06155/848100.

Führung in Kirche
Cloppenburg – Der Verein 
Erholungsgebiet Thülsfelder 
Talsperre führt am Sonntag, 
26. Januar, Familien durch die 
Sankt-Andreas-Kirche in 
Cloppenburg. Diese gehört zu 
den ältesten Sakralbauten im 
Oldenburger Münsterland. 
Entsprechend dem Motto der 
Führung „Ich sehe was, was 
du nicht siehst“, wird ge-
schaut und erklärt. Los geht’s 
um 14.30 Uhr. Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
04471/15 256.

Doppelkopf-Abend 
Kellerhöhe – Die St.-Domini-
kus-Schützenbruderschaft 
Hoheging-Kellerhöhe-Bürger-
moor richtet für Vereinsmit-
glieder einen Doppelkopf-
Abend aus. Er beginnt am 
Samstag, 18. Januar, um 18.30 
Uhr im Dominikus-Haus 
(Schießhalle) in Kellerhöhe.

Kurz notiert

samen Projektfonds der Land-
kreise der Zukunftsregion, die 
restlichen 30 Prozent Eigenan-
teil übernimmt für den Natur-
park der Landkreis Oldenburg.

„Startschuss“

„Wir wollen uns als Land-
kreise mehr als eine Region 
begreifen. Das hier ist ein gu-
ter Start“, betonte Dr. Chris-
tian Pundt, Landrat des Krei-
ses Oldenburg. Unter dem Na-

Nord (LEB), die regioVHS Gan-
derkesee-Hude sowie die 
Schule im Grünen/Park der 
Gärten gGmbH im Ammer-
land. Erweitert wird dieses 
Netzwerk mit weiteren lokalen 
Umweltbildungsanbietern.

Das Projekt ist auf zwei Jah-
re angelegt, mit einem Ge-
samtvolumen von 245.574 
Euro. 40 Prozent der Summe 
werden vom Land Niedersach-
sen gefördert, 30 Prozent 
kommen aus einem gemein-

tal zugänglich gemacht wer-
den. Ziel ist es, den Austausch 
und die Kooperation zwischen 
den Bildungsanbietern zu för-
dern und gleichzeitig eine 
übersichtliche digitale Platt-
form zu schaffen, auf der Ein-
richtungen und ihre Program-
me präsentiert werden.

Partner zum Start des Pro-
jekts sind in der Region bei-
spielsweise aktive Bildungsträ-
ger wie die Ländliche Erwach-
senenbildung Weser-Ems/

Den Förderbescheid für die „Zukunftsregion4Klima“ der Landkreise Oldenburg, Vechta, 
Cloppenburg und Ammerland übergab  Nikolaus Jansen (2.v.l.) an Oliver Knagge, Geschäfts-
führer des Projektträgers Naturpark Wildeshauser Geest (l.). BILD: JB

men „Zukunftsregion4Klima“ 
haben sich die Landkreise 
2022 zusammengeschlossen, 
um innovative Leuchtturm-
projekte zu realisieren, die der 
gesamten Region zugutekom-
men sollen.

Die Region erstreckt sich 
über eine Fläche von mehr als 
4000 Quadratkilometern. Als 
ländlich geprägte Region ste-
hen die vier Landkreise vor 
ähnlichen Herausforderungen 
– von der sozialen und wirt-
schaftlichen Entwicklung bis 
hin zu Fragen des Klimawan-
dels. 

Zudem teilen sie eine ein-
zigartige Kultur- und Natur-
landschaft, die sich von der 
Dümmer-Geestniederung im 
Süden bis zur Ems-Hunte-Ge-
est im Norden erstreckt. Bis 
2028 unterstützt das Land die-
se Region mit insgesamt 
knapp fünf Millionen Euro.

„Ich sehe das als Start-
schuss“, sagt Landesbeauftrag-
ter Jansen über diese erste För-
derung. Er erhoffe sich nun 
eine „Signalwirkung“ davon 
und dass viele Projekte nach-
ziehen werden.

Von Jana Budde

Landkreise Oldenburg/Vech-
ta/Ammerland/Cloppenburg 
– „Ich freue mich, dass wir den 
ersten Bescheid heute überge-
ben können“, sagte Nikolaus 
Jansen kürzlich im Kreishaus 
in Wildeshausen. Der Landes-
beauftragte brachte die För-
dermittel für den Naturpark 
Wildeshauser Geest mit. Die-
ser setzt mit dem „Digitalen 
Bildungsnetzwerk“ das erste 
Projekt im Rahmen der För-
derkulisse „Zukunftsregi-
on4Klima“ um – diese Region 
umfasst die Landkreise Olden-
burg, Vechta, Cloppenburg 
und Ammerland.

245.574 Euro

Bildungsträger über vier 
Landkreise verteilt: „Wie soll 
der Bürger da noch durchbli-
cken?“, nannte Oliver Knagge, 
Geschäftsführer des Natur-
parks, einen Grund für das 
Projekt. Mit dem Bildungs-
netzwerk sollen naturorien-
tierte Bildungsangebote im 
Naturpark gebündelt und digi-

Bildungsnetzwerk  Erster Förderbescheid für „Zukunftsregion4Klima“ offiziell übergeben 
Landkreise wollen Kräfte bündeln
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Veranstaltungen

Bevern
19 Uhr, Pfarrheim: Generalver-
sammlung, Landfrauen Bevern
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag

Kino

LiLo Löningen
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
18 Uhr
Heretic, 20.30 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 17 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: Spielenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Rathaus-Apotheke, Lange Straße 
7, Cloppenburg, Tel. 04471/4228
Essen
Stern-Apotheke, Hinter den Gärten 
2, Essen, Tel. 05434/7676
Löningen/Lastrup/Lindern
Albert-Trautmann-Apotheke, Haupt-
str. 36, Werlte, Tel. 05951/1800
Vechta
8 bis 8 Uhr: Turm-Apotheke, Lange 
Straße 32, Langförden, Tel. 
04447/96210

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

@www.nwzonline.de/notdienste
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde

Kino

Schauburg Cine World
Wicked, 16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45 Uhr
Mauritius - Die Fernwehmacher 
unterwegs im Tropenparadies, 17 
Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 17 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
We Live in Time, 17, 20 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 19.45 Uhr
Nosferatu, 19.45 Uhr
Der Spitzname, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
20 Uhr
September 5, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

@www.nwzonline.de/termine

Krebs Cloppenburg und Männer-
Selbsthilfe Krebs
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
19.30 Uhr, Hotel Taphorn: Gene-
ralversammlung, St.-Andreaschor
20 Uhr, Stadthalle: The 12 Tenors 
- 15 Years Celebration Tour

Büchereien

10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
15.30 bis 20 Uhr, Albert-Schweit-
zer-Schule: DRK-Blutspendetermin
17 Uhr, Volkshochschule: Selbst-
hilfegruppe Selbsthilfegruppe 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet

Familienchronik

Peter Lehnert (86), Cloppen-
burg. Urnenbeisetzung ist im 
engsten Familienkreis.   

Jürgen funke (76), Löningen.   
Beisetzung ist im engsten Fa-
milienkreis. 

Marie-Anne Prill  (79), Clop-
penburg. Trauerfeier ist am 
Mittwoch, 15. Januar, 14.30 
Uhr, in der St.-Andreas-Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung. 

Helga Lübbers,  geb. Boh-
mann (80), Löningen. Beiset-
zung ist am Donnerstag, 16. Ja-
nuar, 14.30 Uhr, von der Em-
mauskapelle aus; anschlie-
ßend Requiem in der Kirche.  

Gisela Jost, geb. Buß (91), 
Cloppenburg. Trauerfeier ist 
am Donnerstag, 16. Januar, 
10.30 Uhr,   in der St.-Andreas-
Friedhofskapelle; anschlie-

ßend Beisetzung. 

Marion Beckmann,  geb. 
Schene (57), Hoheging. Beerdi-
gung ist am Sonnabend, 18. Ja-
nuar, 11 Uhr, von der Fried-
hofskapelle Kellerhöhe aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.  

Ursula Jäkel, geb. Salomon 
(91), Damme.   Urnentrauerfei-
er mit anschließender Beiset-
zung ist am Freitag, 17. Januar, 
12 Uhr, auf dem evangelischen 
Friedhof. 

Franz-Josef Thye  (83), Hol-
dorf. Wortgottesdienst ist am 
Freitag, 17. Januar, 15 Uhr, in 
der katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Urnenbei-
setzung. 

Hildegard Wolke,  geb. Macke 
(90), Hausstette. Beerdigung 
ist am Freitag, 17. Januar, 14.30 

Uhr, von der Friedhofskapelle 
Vestrup aus; anschließend Eu-
charistiefeier in der Kirche.  

Gisela Kröger, geb. Thöle 
(76), Lutten. Beerdigung ist am 
Donnerstag, 16. Januar, 15 Uhr, 
auf dem Friedhof; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirch.   

Gisela Krapp (85), Steinfeld. 
Beerdigung ist am Freitag, 17. 
Januar, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.   

Bernhard Seep (98), Lohne. 
Requiem ist am Donnerstag, 
16. Januar, 10 Uhr, in der ka-
tholischen Friedhofskapelle 
Dinklage; anschließend 
Urnenbeisetzung.  

Gerda Gericke, geb. Klein 
(94), Holdorf. Trauerfeier mit 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Familienkreis.  

Inge Tabeling, geb. Stindt 
(84), Dinklage. Requiem ist am 
Freitag, 17. Januar, 10 Uhr, in 
der   katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Urnenbei-
setzung. 

Helga Heseding, geb. Gerrit-
zen (71), Dinklage. Requiem ist 
am Sonnabend, 18. Januar,  10 
Uhr, in der   katholischen 
Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Urnenbeisetzung. 

Heinz Holtvogt  (62), Lutten. 
Beerdigung ist am Dienstag, 
14. Januar, 15 Uhr,  von der 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Simone Kossen,  geb . Lücking 
(57), Lutten. Beerdigung ist am 
Sonnabend, 18. Januar, 9.30 
Uhr, auf dem Friedhof; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 

Von Reiner Kramer

Garrel –  Fünf Straßenbaupro-
jekte und ein Projekt für den 
Radverkehr will die Gemeinde 
Garrel in diesem Jahr umset-
zen. Das größte davon: der 
Ausbau der Straße Zum Aue-
tal zwischen der Böseler Stra-
ße und der Straße Vor dem 
Forde. Die Straße erhält auch 
einen Fahrradweg. Damit wird 
die Straße verkehrssicherer. 
Die Fahrbahn wird auf 4,75 bis 
5 Meter ausgebaut und erhält 
einen neuen Regenwasserka-
nal. Der Geh- und Radweg 
wird auf 2,50 Meter Breite ge-
pflastert und verläuft abge-
setzt zur Fahrbahn bezie-
hungsweise zwischen Böseler 
Straße bis zum Umspannwerk 
parallel zur Fahrbahn. 

Unterschiedliche Anlieger-
beiträge müssten dafür he-
rangezogen werden. Laut Bau-
amtsleiter Ewald Bley sollen 
die aber über eine Sondersat-
zung auf ein Mindestmaß re-
duziert werden. Zumal der 
Fahrradweg dort von überört-
licher Bedeutung sei. Die Kos-
ten belaufen sich hier auf ins-
gesamt mehr als 800.000 
Euro. 

CDU-Ratsherr Matthias 
Deeken bemängelte, dass auf 
Teilen der Straße 100 km/h 
gelten würden und forderte 
eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung am besten auf 30 
km/h.

 Birkenweg

Der zehn Meter breite und 
rund 370 Meter lange „Tram-
pelpfad“ zwischen den Stra-
ßen Auf’m Halskamp und Bir-
kenweg in Garrel wird rege ge-
nutzt. Fahrzeuge müssen den 

Weg regelmäßig nutzen, um 
Arbeiten am Schmutzwasser-
kanal und beim Regenrück-
haltebecken durchzuführen. 
Da das bei schlechten Witte-
rungsverhältnissen nicht 
möglich ist, soll der Weg so-
weit möglich auf drei Metern 
Breite asphaltiert werden. Pol-
ler bzw. Schranken sollen ver-
hindern, dass andere Autofah-
rer durchfahren. Rund 
170.000 Euro sind dafür ver-
anschlagt. Gebaut wird aber 
nur, wenn ausreichend Haus-
haltsmittel zur Verfügung ste-
hen. Anliegerbeiträge sollen 
hier nicht erhoben werden. 

 In der marsch III

Das Baugebiet „In der 
Marsch III“ soll in diesem Jahr 
ebenfalls erschlossen werden. 
Dafür müssen Kanalleitungen 
für Schmutz- und Regenwas-
ser sowie eine Baustraße ein-
gebaut werden. Zudem wird 

ein Regenrückhaltebecken 
entlang der Großen Aue in der 
Verlängerung des bestehen-
den Beckens gebaut. Die Fahr-
bahn wird in Asphalttrag-
schicht in einer Breite von 
3,20 Metern errichtet. 

In Varrelbusch in Bauge-
biet Grüne Höhe III werden so 
genannte Übergabeschächte 
auf sechs weiteren Grundstü-
cken gesetzt, Kosten: rund 
15.000 Euro. 

 Pflasterflächen

Das Pflaster der Lindenal-
lee im Ortseingang Falken-
berg in Höhe der Kirche und 
des Kreuzungsbereichs im Ort 
wird ausgebessert, Kosten: 
110.000 Euro.

Entlang der Nikolausdorfer 
Straße sind zudem mehrere 
Pflasterflächen neben der as-
phaltierten Fahrbahn versackt 
und beschädigt. Auch die sol-
len ausgebessert werden. Kos-

ten: rund 60.000 Euro.

 Rad-Stationen

Sechs zusätzliche Service-
stationen für Fahrradfahrer 
sollen installiert werden. Die 
sind für kleinere Reparaturen 
der Fahrräder ausgelegt, ha-
ben aber keine Lademöglich-
keiten für E-Bikes, deren In-
vestitions- und Unterhal-
tungskosten zu hoch wären. 
Installiert werden die Statio-
nen: im Bereich des Rathau-
ses; in Nikolausdorf an der 
Sitzecke Oldenburger Straße/
Südstraße; in Beverbruch im 
Umfeld des Kreisverkehrs; in 
Varrelbusch im Bereich des 
Dorfteichs; in Petersfeld im 
Bereich des Aktionsplatzes an 
der Talsperre sowie in Höhe 
des Amerika-Steins in Ameri-
ka. Kosten: rund 25.000 Euro.

Der Planungs- und Ver-
kehrsausschuss votierte ein-
hellig für die Projekte. 

Zum Auetal bekommt Radweg
Infrastruktur  Größtes Straßenbauprojekt der Gemeinde – Sechs Vorhaben

In keinem guten Zustand: die Straße Zum Auetal. Sie wird saniert. In diesem Zuge wird auch 
ein 2,50 Meter breiten Geh- und Radweg gebaut. BILD: Reiner Kramer
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Als Erwachse-
ner wieder zur Schule gehen 
und dann auch noch an einem 
arbeitsfreien Tag? Ja, bitte! 
Unter anderem zahlreiche El-
tern haben sich am Sonntag-
nachmittag in die Mensa des 
Cloppenburger Gymnasiums 
Liebfrauenschule (ULF) aufge-
macht, um der Abschlussver-
anstaltung „Wissenschaft in 
vier Minuten“ ihrer angehen-
den „Abiturientenkinder“ bei-
zuwohnen. Die Nordwest-Zei-
tung ist Medienpartner der 
Aktion. Betreut wird sie von 
den Lehrkräften Prof. Dr. Mar-
co Beeken, Dr. Christoph Pen-
ning, Julia Böckmann und 
Christian Vaske.

Viele Arten

Die Schülerinnen und 
Schüler der Seminarfächer des 
Jahrgangs 13 präsentierten 
Antworten auf von Lesern, 
Lehrern und Mitschülern zu 
den Themen Psychologie, So-
ziologie, Naturwissenschaften, 

Informatik und Geschichte 
eingereichten Fragen – jeweils 
in exakt vier Minuten. Und 
das taten sie auf vielfältige Art 
und Weise. So wurden die 
mündlichen Erläuterungen 
von – an die Wand geworfenen 
– Videos, Grafiken, Statistiken, 
Bildern und Stichpunkten 
flankiert. Lea Tapken, Josefa 
Poppe und Elaine Persigla prä-
sentierten sogar eine Live-Ab-
stimmung per QR-Code, bei 
der die rund 120 Gäste in der 
Mensa in Echtzeit ihre Stimme 
zu der Frage „Steht Deutsch-
land Israel im Nahostkonflikt 
zu widerspruchsfrei bei?“ ab-
geben konnten. Und damit al-
le auch schön wach und kon-
zentriert blieben, schlug Leh-
rerin Böckmann alle 240 Se-
kunden kräftig auf einen gro-
ßen Gong, der mit seinem ge-
schätzten Durchmesser von 
80 Zentimetern für ordentlich 
Dezibel sorgte.

Technische Umsetzung

Die technische Umsetzung 
der Beiträge, die für nicht we-

die Bauern in gut drei Wochen 
wieder „Gülle-Silvester“ feiern 
würden, denn ab dem 1. Febru-
ar könnten sie wieder die Hin-
terlassenschaften ihrer Tiere 
auf den Feldern ausbringen. 
„Den Ausdruck kannte ich 
noch gar nicht“, wunderte sich 
Lehrer Beeken.

Benjamin Feldhaus, Patrick 
Kolbeck und Daniel Pakilev er-
klärten dem teilweise stau-
nenden Publikum, dass im 
Landkreis Cloppenburg deut-
lich mehr Strom produziert 
werde, als man hier verbrau-
che. Für diesen Effekt, der sich 
in den kommenden Jahren 
noch weiter verstärken werde, 
zeichneten vor allem die zahl-
reichen Photovoltaik-Anlagen 
verantwortlich.

Prof. Dr. Marco Beeken 
zeigte sich nach den insge-
samt 15 Präsentationen, eine 
war wegen Krankheit ausgefal-
len, zufrieden mit der Premie-
re von „Wissenschaft in vier 
Minuten“. Er hoffe, dass die 
Aktion künftig ein fester Be-
standteil im Schulkalender 
des ULF werde.

nige Eltern wohl eine unüber-
windbare Hürde darstellen 
dürfte, ging dem digital affi-
nen Nachwuchs augenschein-
lich wie selbstverständlich 
von der Hand. Vor mehr als 
100 Menschen frei zu spre-
chen, darin bestand nach Mei-
nung von Schulleiter Hartmut 
Drees die eigentliche Heraus-
forderung für die Schüler. Und 
in der Tat konnte man dem 
einen oder anderen seine Auf-

regung deutlich anmerken. 
Zwei Gruppen gingen dem aus 
dem Weg, indem sie sich im 
Vorfeld mehr Arbeit gemacht 
und ein komplettes Video pro-
duziert hatten.

Lokale Aspekte

Drei Gruppen brachten 
unterdessen auch lokale As-
pekte mit ein: So stellten Lina 
Többenotke und Jana Roberg 

in ihrem Video zum „Umgang 
mit Demenz“ unter anderem 
hiesige Institutionen vor, die 
Angehörige von Demenz Be-
troffenen beistehen. Franz Ri-
kus und Lukas Meyer beschäf-
tigten sich derweil mit der Fra-
ge, wie politische Entschei-
dungen in Cloppenburg die 
landwirtschaftlichen Prakti-
ken beeinflussen. Meyer er-
klärte dem Publikum mit 
einem Augenzwinkern, dass 

Jana Roberg (rechts) und Lina Többenotke (2. von rechts) präsentierten ihr Video zum Thema 
„Umgang mit Demenz“ den rund 120 Lehrern, Mitschüler und Eltern, die in die ULF-Mensa 
gekommen waren. BILD: Carsten Mensing

Liebfrauenschule  Eltern, Mitschüler und Lehrer lauschen Ergebnissen von „Wissenschaft in vier Minuten“ 

120 Gäste besuchen die „Sonntags-Schule“

Klassen sollten in Hemmelte 
und drei in Kneheim unter-
richtet werden. Zum Ende des 
Schuljahres 1979/80 wurde 
der Schulverbund beendet, 
der Schulstandort Kneheim 
aufgegeben. Nach rund 250 
Jahren war die Schule Kne-
heim Geschichte. Der Schul-
platz wurde zum Tennisplatz, 
der östliche Klassenraum zum 
Clubraum des Tennisvereins 
und der westliche Klassen-
raum zum Kindergarten aus-

erste Schule errichten.  Da 
auch Kinder aus den Randge-
bieten nach Kneheim ge-
schickt wurden, war die Schule 
zu klein. In der Ortsmitte wur-
de eine neue Schule gebaut 
(1905) und 1912 um einen Klas-
senraum erweitert. 1958/59 
entschloss sich die Gemeinde 
Lastrup zum Bau einer neuen 
Schule am Kirchweg. Am 27. 
März 1973 stimmten die Hem-
melter Eltern einem Schulver-
bund mit Kneheim zu. Fünf 

Die heutige Pfarrkirche Sankt Michael in Kneheim. Die ka-
tholische Kirchengemeinde ist seit 100 Jahren selbststän-
dig. BILD: Aloys Landwehr

1801 versprach die Errich-
tung einer Kapelle in Kneheim 
konkret zu werden. Denn die 
weite Entfernung und die 
schlechten Wege – die B213 gab 
es noch nicht – machten eine 
Änderung nötig, wie es in der 
Errichtungsurkunde heißt. 
Am 31. Mai 1801 wurde offiziell 
die Kapellengemeinde Kne-
heim vom bischöflichen Ge-
neralvikariat errichtet. Gleich-
zeitig erhielt Kneheim die Er-
laubnis zum Bau einer Kapel-
le. Bereits am 25. September 
1801 konnte Dechant Anton 
Vaget aus Cloppenburg diese 
Kapelle einweihen. Nachdem 
die Kneheimer – hier lebten 
etwa 250 Personen – den Bau 
der Kapelle bewerkstelligt hat-
ten, verblieben die zuständi-
gen Kapläne aber weiterhin in 
Cloppenburg. Am 2. Oktober 
1925 erhielt der Kapellenvor-
stand in Kneheim dann förm-
lich die Urkunde über die Er-
richtung der Pfarrei Kneheim. 
August Meyerratken wurde 
erster Pfarrer.

gebaut.

Infrastruktur

Während Kneheim 1846 314 
Einwohner hatte, waren es 
1895 nur noch 290 – sicherlich 
auch bedingt durch eine 
schwere Diphtherie-Epidemie 
im Ort im Jahre 1890, der vor 
allem viele Kinder zum Opfer 
fielen. Der Bau der flämischen 
Heerstraße (1838-43), der heu-
tigen B 213, und der Bau der 
Eisenbahnlinie Pingel Anton 
von Cloppenburg über Lastrup 
und Lindern zur Landesgrenze 
1903 brachte eine weitere Er-
schließung des ländlichen 
Raumes. Sie gab die Möglich-
keit, Eigenerzeugnisse der 
Bauern in die Großräume der 
Städte zu bringen und Vieh 
und Saatgut zu kaufen und die 
Landwirtschaft aus den bishe-
rigen engen Zuchtgrenzen zu 
befreien. Mit der Gründung 
der Elektrizitätsgenossen-
schaft 1922 wurde der Ort an 
das Stromnetz angeschlossen.

drei bekanntesten Adelsge-
schlechtern der Region, wie es 
in den Heimatblättern Vechta 
1971 heißt. Noch um 1427 be-
setzt Deythart von Knehem 
„dat hoffhues to knehem“. Das 
älteste überlieferte Verzeich-
nis der Bewohner des Amtes 
Cloppenburg von 1473 weist 
für Kneheim 48 steuerpflichti-
ge Bewohner aus; dazu kamen 
zwölf Knechte und Mägde, 
aber nur fünf Kinder unter 
zwölf Jahren.

Eigene Schule

„Wegen der weiten Schul-
wege zu den Kirchdörfern 
Cloppenburg (eineinhalb 
Stunden) und Lastrup (reich-
lich eine Stunde) erhielt Kne-
heim schon früh eine eigene 
Schule, und zwar zu einer Zeit, 
wo Bauerschaftsschulen noch 
zu den Seltenheiten gehörten“, 
heißt es in einer Chronik. 1834 
hatte man von der Gemeinde 
Krapendorf ein Grundstück 
erworben und konnte nun die 

Von Aloys Landwehr

Kneheim – Mit mehreren für 
die Geschichte des Kirchspiels 
wegweisenden Jubiläen kann 
die Bauerschaft Kneheim in 
diesem Jahr aufwarten. Zum 
einen wurde der Ort vor 850 
Jahren erstmals urkundlich er-
wähnt. Zum anderen wurde 
die katholische Kirchenge-
meinde Sankt Michael vor 100 
Jahren selbstständige Pfarrge-
meinde.  

1175 erstmals erwähnt

Im Jahre 1175 ist erstmals 
der Name „Knem“ als Besitz 
des tecklenburgischen Grafen 
Simon – die Tecklenburger 
Grafen traten in der Zeit in 
unserer Gegend als mächtigs-
te Grundherren auf – in den 
Akten zu finden. Im Jahre 1225 
taucht der Name Kneheim im 
Zusammenhang mit einem 
Wernerus de Knehem auf. Im 
13. Jahrhundert gehörten die 
Ritter von Kneheim zu den 

Jubiläen  Sankt Michael seit 100 Jahren selbstständige Kirchengemeinde – Ein Blick in die Geschichte
Kneheim taucht erstmals vor 850 Jahren auf
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Per Rad & Schiff Südholland entdecken
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Von Wilhelm Berssen

Molbergen – Bei den Endspie-
len des Kreispokalwettbewer-
bes im Tischtennis in Molber-
gen haben die Zuschauer vor 
Kurzem packende Partien zu 
sehen bekommen. Das Tur-
nier wurde vom Kreissport-
wart Christof Germann und 
der bewährten Crew des SV 
Molbergen hervorragend or-
ganisiert. In einer Schweige-
minute gedachten die Zu-
schauer und Akteure dem ver-
storbenen Kreisjugendwart 
Jannes Imholte. 

Spannung pur

  Herren B – Bezirksliga/
Bezirksoberliga, BV Essen – 
STV BarSed (SG) 4:3. Im span-
nendsten Spiel der Finalrunde 
machte der BV Essen das Ren-
nen. Mit Einzelsiegen der Gar-
wels-Brüder Manfred und 
Matthias, bei einer Niederlage 
von Ludger Engelmann gegen 
Kristof Sek (SG Barßel/Sedels-
berg), erspielten sich die Esse-
ner in der ersten Runde einen 
Vorteil. Kevin Rojk und Kristof 
Sek gelang im Doppel gegen 
Engelmann/Matthias Garwels 
der Ausgleich. Anschließend 
musste auch Manfred Garwels 

schenzeitlich gelang Jan Brand 
gegen Mathis Blankmann der 
Ehrenpunkt für den TTC II. 

Damen B – Bezirksliga/Be-
zirksoberliga, SV Molbergen 
II - SV Peheim-Grönheim 1:4. 
Meike Wanke(2), Alina Wernke 
sowie das Doppel Wanke/Ab-
eln hielten die Gastgeberin-
nen in Schach. Andrea Sauer-
land erkämpfte gegen Veroni-
ka Abeln den Ehrenpunkt.

BWR ersatzgeschwächt

  Damen C – Bezirksklas-
se, BW Ramsloh - SV Molber-
gen IV 3:4. Der Titelverteidi-
ger BW Ramsloh musste auf 
einige Spielerinnen verzich-
ten. Mit zwei Einzelsiegen und 
dem Doppelpunkt an der Seite 
von Christina Kayser legte Mo-
nika Brinkmann den Grund-
stein zum Molberger Sieg. Im 
entscheidenden Duell gegen 
Ramslohs Amelie Neumann 
behielt die routinierte Christi-
na Kayser die Oberhand. Für 
BW Ramsloh punkteten Nicole 
Meyer (2) und Nicole Ecker. 

 Die  Endspiele im Ju-
niorenbereich: Jungen 19, BW 
Ramsloh - DJK TuS Bösel 0:4, 
Mädchen 19, STV Sedelsberg - 
BW Ramsloh 2:4, Jungen 15, 
BW Ramsloh - BV Essen 1:4.

gegen Sek passen. Während 
Ludger Engelmann 3:0 gegen 
Raphael Haak gewann, liefer-
ten sich Matthias Garwels und 
Kevin Rojk ein Duell auf Au-
genhöhe. Garwels bog dabei 
den 8:10-Rückstand in einen 
14:12-Sieg um.

TTV II steckt nicht auf

  Herren C – Bezirksklas-
sen, SV Molbergen – TTV 
Cloppenburg II 4:1. Der TTV II 
schlug sich wacker. Nach der 

Niederlage von Igor Maurer 
gegen Frank Hagen glich 
Moritz Koopmeiners gegen 
Hannes Busse aus. Mit sehr 
viel Mühe behielt Marcel Tabe-
ling gegen den glänzend auf-
gelegten Leon Hippler in fünf 
Sätzen knapp die Oberhand. 
Im Doppel stellten Hagen/Ta-
beling die Weichen endgültig 
auf Sieg. Frank Hagen machte 
mit einem 3:0 gegen Koop-
meiners den Sack zu. 

  Herren D – Kreisliga, 
SV Petersdorf - STV BarSed 

(SG) III. Aufgrund des Todes 
ihres Teamchefs Jannes Imhol-
te verzichtete das Barßeler 
Team auf das Finale. 

  Herren E – Kreisklas-
sen, TTC Staatsforsten II – SV 
Molbergen II 1:4. Mit 
16:14,10:12,12:10 und 12:10 
untermauerte Holger Fasold 
im Auftaktspiel gegen Andre 
Tewes die Molberger Titelam-
bitionen. Zweimal Daniel Bud-
de sowie das Doppel Erwin 
Budde/Daniel Budde führten 
schließlich zum Sieg. Zwi-

Die Teilnehmer vom Endspiel der Damen und Herren B und C (Hinten, von links) Ludger En-
gelmann, Manfred Garwels, Matthias Garwels, Frank Hagen, Marcel Tabeling, Hannes Bus-
se; (vorne, von links) Turnierleiter Christof Germann, Elisabeth Hemme, Christina Kayser, 
Monika Brinkmann, Alina Wernke, Meike Wanke, Veronika Abeln BILD: Wilhelm Berssen

Tischtennis-Kreispokal  4:3-Erfolg gegen SG Barßel/Sedelsberg – Schweigeminute für Jannes Imholte

BV Essen gewinnt Endspiel-Krimi

Gute Aufschläge

Die Gäste aus Friesland 
konnten eine ehemalige Dritt-
liga-Spielerin des TV Cloppen-
burg aufbieten. Aber auch  Ka-
tharina Rathkamp war oft rat-

los, wenn es 
um die Frage 
ging, wie der 
starke Block 
des SVC zu 
überwinden 
war. „Dass der 
Block so viele 
Punkte ma-
chen konnte, 
lag aber auch 
an den guten 
Aufschlägen 
und dem ag-
gressiven An-
griffsspiel“, 
gab es von 

Trainer Ostermann auch ein 
großes Kompliment für den 
Rest der Mannschaft. Zumal 
diese auch jede Menge Kampf-
geist zeigte und im ersten 
Durchgang drei Satzbälle des 
Gegners abwehrte. „Wir haben 

Hannah Thunert (rechts) und ihre SVC-Mit-
spielerinnen wurden für die Varelerinnen oft 
zur unüberwindbaren Wand. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Cappeln – SV Cappeln macht 
mächtig Beute und heftet sich 
so an Fersen der Reserve des 
VfL Oythe: Die Oberliga-Vol-
leyballerinnen des SVC haben 
am Samstag aus ihrem Heim-
spieltag die maximal mögli-
chen sechs Punkte mitgenom-
men und so Platz zwei in der 
Tabelle erklommen. Vor dem 
Spieltag noch auf Rang fünf 
rangierend, konnte das Team 
des Trainers Ludger Oster-
mann zunächst den als Tabel-
lendritter ins Spiel gegange-
nen Vareler TB in 3:0- und an-
schließend den als Zweiter an-
gereisten SV Wietmarschen in 
3:1-Sätzen schlagen und diese 
so im Klassement überflügeln. 
Erfolgsfaktor war der starke 
Block der Gastgeberinnen.

keinen Ball verloren gegeben, 
wie die zahlreichen Rettungs-
aktionen zeigten“, freute sich 
Ostermann nach dem in drei 
engen Sätzen eingefahrenen 
Erfolg (26:24, 25:21, 25:21).

Wiedergutmachung 
gegen Wietmarschen

Doch es folgte ja noch das 
Duell mit dem Team aus der 
Grafschaft Bentheim. Und 
gegen Wietmarschen war Wie-
dergutmachung angesagt: 
„Die böse 0:3-Niederlage im 
Hinspiel“ sorgte laut Oster-
mann für große Motivation. 
Die brachte dann auch einen 
recht deutlichen Erfolg in Satz 
eins (25:17), aber im zweiten 
Durchgang führte der SVC 
schon 18:11, hatte vier Satzbäl-
le und am Ende doch das 

Nachsehen (26:28).
Aber der Satzverlust warf 

die Gastgeberinnen nicht aus 
der Bahn. Hannah Thunert 
und Judith Theilmann ent-
schärften  immer wieder als 
Doppelblock Gäste-Angriffe. 
So konnten  Romy Kokenge 
und Julia Willenborg als um-
sichtige Liberas  gemeinsam 
mit Sarah Nieder und Veroni-
ka Möller  für einen  geordne-
ten Spielaufbau sorgen.  Und 
gerade Karoline Meyer mit 
ihrer Spielerfahrung erkannte 
oft die Lücken im  Feld des 
Gegners, so dass der SVC mit 
25:19 und 25:20 den Sack zu-
machte und sich bei den vie-
len Zuschauern bedanken 
konnte.  Die hatten ihn 
schließlich bei dem letztlich 
geglückten Versuch, auch die-
se Gäste noch zu überflügeln, 

SVC klettert an Gegnern vorbei bis auf Rang zwei
Oberliga-Volleyball der Frauen  Team Cappeln bezwingt und überflügelt Vareler TB und SV Wietmarschen

beflügelt...
SV Cappeln: Ellmann,  Her-

ding,  Kokenge, Lübbe, Meyer, 
Möller, Nieder,  Schumacher,  
Theilmann,  Thunert, Willen-
borg, Ovelgönne.

Am Netz gefürchtet: Cap-
pelns Judith Theilmann 
(rechts) BILD: Olaf Klee

3000 m Hindernis an die Spit-
ze der Landesjahresbestenlis-
te. In dieser Disziplin wurde er 
auch deutscher Vizemeister 
bei den Polizeimeisterschaf-
ten in Rostock. Alexandra 

Witten überzeugte, wie im 
Jahr zuvor im Stabhochsprung 
mit einer persönlichen Be-
sthöhe, als Ranglistenerste in 
Niedersachsen. In der Alters-
klasse der über 60-Jährigen 

Starke BVG-Mannschaft (von links) Mona Mammen, Lotta 
Kramer und Imke Herrmann. BILD: Verein

Garrel/sr – Alleine 13 Num-
mer-Eins-Platzierungen hat 
die Leichtathletikabteilung 
des BV Garrel im vergangenen 
Jahr in der Niedersächsischen 
Landesbestenliste verbucht. 
Mit Michael Majewski hat der 
Verein zudem einen der bes-
ten Mittel- und Langstrecken-
läufer in seinem Team. 

Überzeugende Leistung

Majewski überzeugte auch 
im Jahr 2024. Über die 5000-
Meter-Distanz sicherte sich 
Majewski in 14:58,28 Minuten 
den ersten Platz in der nieder-
sächsischen Jahresbestenliste. 
Sein Vereinskamerad Alexan-
der Hasselbach setzte sich in 
seiner Spezialdisziplin über 

liefert auch Reinhard Brand-
ewie regelmäßig Topleistun-
gen ab. Brandewie sicherte 
sich in seiner Altersklasse 
Platz eins über 800 und 1000 
Meter.

Stabhochsprung

Im Schülerinnenbereich 
holte sich Rieke Moorkamp 
ihren ersten Landesmeisterti-
tel im Stabhochsprung. Mit 
ihren Leistungen überwinter-
te sie auf dem ersten Platz der 
Jahresbestenliste. Bei den 
Schülern überzeugten gleich 
zwei Garreler Leichtathleten. 
Mark Otten stand am Jahres-
ende in vier Wurfdisziplinen 
(Kugelstoßen, Speer, Diskus 
und Schlagball) auf Rang eins 

der Jahresbestenliste. Beim 
Schlagball holte er sogar einen 
neuen Kreisrekord mit 58 Me-
tern. Sein gleichaltriger Ver-
einskollege Justus Herrmann 
war in Niedersachsen über die 
2000 Meter und Fünf Kilome-
ter Straße nicht zu schlagen. 
Mit einer Zeit von 17:44 Minu-
ten stellte das Toptalent nicht 
nur einen neuen Kreisrekord 
auf, sondern war mit dieser 
Zeit der schnellste 13-Jährige 
in Deutschland.

Bei den Jugendlichen U-16 
errang Imke Herrmann vier 
Landesmeistertitel und sicher-
te sich Platz eins in der Jahres-
bestenliste über 2000 Meter. 
Über 3000 Meter in der Halle 
und Fünf Kilometer Straße 
holte sie sich den Landesmeis-

BV Garrel blickt auf erfolgreiches Jahr 2024 zurück
Leichtathletik  13 Nummer-Eins-Platzierungen in der Landesbestenliste von Niedersachsen 

tertitel. Zusammen mit Lotta 
Kramer und Mona Mammen 
gewann sie auch den Mann-
schaftstitel im Crosslauf und 
in der Mannschaftswertung 
über fünf Kilometer. Damit ist 
das Trio eines der erfolgreichs-
ten Leichtathletikteams im 
Landkreis Cloppenburg der 
vergangenen Jahre.

Aushängeschild: Michael 
Majewski BILD: Hans Passmann

SC Sternbusch
gewinnt 73:64
Sternbusch/stt – Die in der 
Kreisliga Oldenburg/Ostfries-
land spielenden Basketballer 
vom SC Sternbusch sind mit 
einem Sieg ins neue Jahr ge-
startet. Die Sternbuscher ge-
wannen unlängst ihr Heim-
spiel gegen die vierte Mann-
schaft vom Bürgerfelder TB  
mit 73:64. Die Sternbuscher 
belegen in der Tabelle mit 
zwölf Punkten den zweiten 
Platz. Angeführt wird die Liga 
von BW Ramsloh (14 Punkte).  
Am Freitag, 17. Januar, 20.45 
Uhr, gastiert der SCS bei  Loga-
birum III. Die Ramsloher spie-
len gegen den TuS Eversten 
(Sonntag, 19. Januar, 14 Uhr). 

TV Cloppenburg
büßt Platz zwei ein
Cloppenburg/stt – Die Volley-
baller des TV Cloppenburg ha-
ben in der Verbandsliga 1 an 
ihrem spielfreien Wochenen-
de den zweiten Tabellenplatz 
eingebüßt. Nutznießer war die 
zweite Mannschaft des VfL 
Lintorf. Die Lintorfer gewan-
nen bei den Emder Volleys mit 
3:0 und zogen dadurch in der 
Tabelle mit 19 Punkten am 
TVC vorbei. Die Cloppen-
burger sind nun Tabellendrit-
ter und haben 18 Punkte auf 
dem Konto. 
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Die Apostelgeschichte
 Zu einem biblischen Abend 
am Dienstag, 14. Januar, ab 19 
Uhr, lädt die Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Oldenburg herzlich 
in den Lambertus-Saal (Lam-
bertikirche, Markt 17, 1. Stockt) 
ein. Dr. Christian Wetz, Wis-
senschaftlicher Mitarbeiter im 
Neues Testament an der Uni-
versität Oldenburg, nimmt al-
le mit hinein in die biblische 
Apostelgeschichte, in dieses 
spannende Buch über die An-
fänge der Christenheit. Der 
Abend ist Auftakt für die neue 
Lektüre im biblischen Ge-
sprächskreis (donnerstags 
19.15 Uhr, mit Pastor Brok). Der 
Einführungsabend ist offen 
für alle Interessierten.

Vortrag im Yachtclub 
Oldenburger Innovationen für 
die Schifffahrt heißt das The-
ma des Vortrags, den Dr. Se-
bastian Feuerstack vom Deut-
schen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt und Leiter der Ab-
teilung „Sichere Automation 
Maritimer Systeme“ beim Ol-
denburger DLR-Institut für 
Systems Engineering für zu-
künftige Mobilität. Die Veran-
staltung in der Winter-Vor-
tragsreihe des Oldenburger 
Yacht Clubs findet am  Don-
nerstag, 16. Januar, 18.30 Uhr, 
im Bootshaus, Sophie-Schüt-
te-Str. 22. statt. Der Eintritt ist 
frei. 

Kita stellt sich vor 
Die Johanniter-Kita „Hellehei-
de“ lädt für Mittwoch und 
Donnerstag, 15. und 16. Januar, 
jeweils von 16 bis 18 Uhr, zu 
Infotagen in die neuen Räum-
lichkeiten an der Hans-Jürgen-
Appelrath-Straße 7 auf dem 
Gelände des ehemaligen Flie-
gerhorstes ein. Die pädagogi-
schen Fachkräfte und Assis-
tenzkräfte um Leiter Jens Küh-
nert stehen für Fragen gern 
zur Verfügung. 
P@ Mehr Infos unter www.johanni-
ter.de/kita-helleheide

Zwei Dokumentarfilme
Im Kinoladen, Wallstraße 24, 
läuft der Dokumentarfilm 
„Waldheims Walzer“ von Ruth 
Beckermann am Mittwoch, 15. 
Januar, ab 18 Uhr, und am 16. 
Januar ab 20 Uhr. Der zweite 
Film beschäftigt sich mit der 
Geschichte der Zwangsarbeit 
in der Stadt und Region Ol-
denburg. „Verlorene Zeit“ von 
Farschid Zahedi ist am 15. Ja-
nuar ab 20 Uhr und am 16. Ja-
nuar ab 18 Uhr zu sehen.

„Kosmonauci“ live
Das Jazz Quartett „Kosmonau-
ci“ aus Polen live am Freitag, 
17. Januar, ab 20.30 Uhr im Ca-
dillac, Huntestraße 4a. Die 
Band lässt zuweilen Hip-Hop, 
Drum & Bass und Improvisa-
tion in ihre Musik einfließen. 
Tickets gibt es an allen Reser-
vix- und AdTicket Vorver-
kaufsstellen und im Internet 
unter 
P@www.cadillac.oldenburg.de

Gedächtnistraining
„Hand in Hand“, das von der 
Stadt Oldenburg geförderte 
Awo-Projekt für ältere Men-
schen lädt zum Grübeln ein. 
Am Mittwoch, 22. Januar, gibt 
es von 10 bis 11.30 Uhr ein ge-
führtes Gedächtnistraining in 
gemütlicher Atmosphäre in 
der Eutiner Straße 61. Das An-
gebot ist kostenlos. Bitte an-
melden unter Tel. 
0441/36105972 oder 
info@awo-handinhand.de. 

Kurz notiert

Nach Anordnung der 
Staatsanwaltschaft Olden-
burg wurde der Mann zurück 
nach Oldenburg überführt, 
wo er einem Haftrichter vor-
geführt werden soll. Gegen 
ihn wurde ein Ermittlungs-
verfahren wegen einer räube-
rischen Erpressung sowie 
Trunkenheit im Verkehr ein-
geleitet.

schnappt. Den Angaben zu-
folge war der 21-Jährige be-
trunken.

Der Tatverdächtige wurde 
vor Ort vorläufig festgenom-
men. Aufgrund seiner Alko-
holisierung wurde eine Blut-
probe entnommen. Die Beu-
te konnte laut Polizei nahezu 
komplett in dem Mercedes 
sichergestellt werden.

werden des Vorfalls den Tat-
verdächtigen identifizieren 
und eine Fahndung nach 
ihm einleiten. Ein Hinweis 
brachte die Beamten dann 
auf eine konkrete Spur und 
nun wenige Stunden später 
wurde er in seinem Mercedes 
auf einem Parkplatz an der 
A 14, kurz hinter Magdeburg 
von Polizeikräften ge-

Oldenburg/lr – Am frühen 
Sonntagmorgen hatte ein 21-
Jähriger einen bewaffneten 
Raubüberfall auf eine Tank-
stelle an der Bremer Heer-
straße begangen, nur wenige 
Stunden später wurde der 
Tatverdächtige in Sachsen-
Anhalt festgenommen.

Wie die Polizei mitteilt, 
hatte der Mann gegen 6 Uhr 

am 12. Januar den Verkaufs-
raum der Tankstelle betreten 
und den Kassierer mit einem 
langen Messer bedroht. Der 
Mitarbeiter übergab dem Tä-
ter Bargeld und Zigaretten. 
Mit der Beute flüchtete der 
Räuber in einem Mercedes in 
zuerst unbekannte Richtung.

Die Polizei konnte bereits 
unmittelbar nach Bekannt-

Kriminalität  Bei Überfall an Bremer Heerstraße Kassierer mit langem Messer bedroht 
Tankstellenräuber in Sachsen-Anhalt geschnappt

Von Friederike Liebscher
Und Patrick Buck

Oldenburg – Am Montag war 
von dem schweren Unfall in 
Ofenerdiek nichts mehr zu se-
hen: Am Bahnübergang Am 
Stadtrand waren die Behelfs-
schranken im Einsatz, zusätz-
lich lagen die Absperrbänder 
bereit. Am Samstagnachmit-
tag war an dieser Stelle noch 
ein Zug der Nordwestbahn mit 
einem Auto kollidiert. Zwei 
Menschen wurden dabei ver-
letzt. Die Aufarbeitung des 
Vorfalls läuft noch, weiterhin 
sind Fragen offen.

Die Ermittlungen zu dem 
Unfall übernommen hat die 
Bundespolizei. Die Bahnstre-
cke wurde von den Beamten 
nach Abschluss ihrer Untersu-
chungen am Sonntagabend 
für den Zugverkehr wieder 
freigegeben, „Wir werden nun 
die technischen Aufzeichnun-
gen auswerten. Außerdem 
müssen Zeugenaussagen auf-
genommen werden. Das wird 
einige Tage in Anspruch neh-
men“, erklärte Pressesprecher 
Ralf Löning am Montag. Bei 
dem Unfall war eine 60-jähri-
ge Fahrradfahrerin schwer ver-
letzt worden, ihr Zustand sei 
momentan stabil, erklärte er. 

Noch keine Antwort

Was sich genau am Bahn-
übergang abgespielt hat, sei 

Schrankenanlage installiert 
wird. Der Bahnübergang Am 
Stadtrand sei und bleibe „eine 
mechanische wärterbediente 
Anlage, die vom Fahrdienstlei-
ter im Bahnhof Ofenerdiek 
manuell bedient wird“, hieß es 
kürzlich von einer Bahnspre-
cherin. Die Schrankenbäume 
werden also auch künftig per 
Hand hoch- und runtergekur-
belt. Ändern wird sich das vo-
raussichtlich erst, wenn eine 
Entscheidung zur Zukunft des 
Bahnübergangs gefallen ist.

 Seit vielen Jahren sprechen 
sich viele im Stadtteil für den 
Bau einer Unterführung aus. 
Zuletzt wurde allerdings von 
der Stadtverwaltung der Bau 
einer neuen Zufahrtsstraße 
ins Spiel gebracht, um den 
Übergang von der Ampelkreu-
zung zu trennen und damit 
eine schnellere Schließanlage 
zu ermöglichen.

Während der besagten 
Sperrung des Bahnübergangs 
fahren die VWG-Busse der Li-
nie 301 in beide Fahrtrichtun-
gen eine Umleitung über den 
Karuschenweg und den Zan-
derweg. Die Bedienung der 
Haltestelle Zanderweg wird 
aufgehoben. Die Busse der Li-
nie 322 fahren in beide Rich-
tungen über den Karuschen-
weg, den Zanderweg sowie 
über die Straße Am Stadtrand 
bis zur Straße Am Alexander-
haus. Anschließend folgt die 
übliche Linienführung

Noch läuft der Verkehr: Am Montag war der Bahnübergang geöffnet, für Dienstag und Mittwoch ist eine Sperrung angekündigt. BILD: Patrick Buck

Zusammenstoß  Genauer Hergang weiter unklar – Zustand der verletzten Radfahrerin stabil

Polizei muss noch viele Fragen klären

nun Gegenstand der Ermitt-
lungen. Es müsse geklärt wer-
den, ob die Frau vom Zug oder 
vom Auto getroffen wurde. 
„Die Möglichkeit steht im 
Raum, das kann aber noch 
nicht beantwortet werden“, 
sagte der Pressesprecher.

Der Bahnübergang wurde 
zum Zeitpunkt des Unfalls 
durch einen Bahnmitarbeiter 
manuell mit einer Behelfs-
schranke gesichert. Ein Zug 
hatte nach ersten Angaben der 
Bundespolizei kurz vor dem 
Unfall den Bahnübergang pas-

siert. Dann gab der Siche-
rungsposten die Querung frei. 
Allerdings fuhr danach ein 
weiterer Zug in den Bahnüber-
gang ein und kollidierte mit 
dem Auto eines 28-Jährigen. Er 
erlitt nur leichte Verletzungen.

Trotz des Vorfalls sind wei-
terhin Baumaßnahmen an 
dem Bahnübergang in Ofener-
diek geplant, wie die Deutsche 
Bahn auf Nachfrage bestätigte. 
Am Montag war bereits ein 
Bautrupp damit beschäftigt, 
die dafür nötigen Schilder und 
Absperrungen für den Einsatz 

bereitzustellen. Angekündigt 
ist die Sperrung für Dienstag, 
14. Januar, und für Mittwoch, 
15. Januar, jeweils von 8.30 bis 
15.30 Uhr für alle Verkehrsteil-
nehmer, also auch Fußgänger 
und Fahrradfahrer. Grund der 
Maßnahme sind Restarbeiten 
für die Erneuerung der 
Schrankenbäume.

Manuelle Schranken

Erneuerung heißt übrigens 
nicht, dass eine automatisier-
te und damit schnellere 

Nur leicht verletzt: Der Fahrer dieses Wagens hatte viel Glück. BILD: Piet Meyer
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Wie viele Kultformen gibt es heute von den Narzissen?

a) über 18.000 b) über 20.000 c)über 22.000 d) über 24.000

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Rohr =4, Tropf = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. CELLOPHAN, 2. STANDPUNKT,
3. TUSCHELEI, 4. INVALID,
5. METHODIK, 6. EISBERG,
7. INTERVENTION, 8. DUKATEN.
– Die Mitschuldigen.
Ennea:
VORPOSTEN.
Frage des Tages:
c) Februar 1965.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

WennSieIhreSorgfaltwalten
lassen,werdenSieIhreVor-

stellungendurchsetzenkönnen.Auf
eineHerausforderungsollenSienicht
gereiztreagieren.NurinderRuhelegt
sichderSturm.

STIER 21.04. - 20.05.

EssiehtimAugenblicksoaus,
alsmüsstenSiezunächstein-

malkleineBrötchenbacken.Anstelle
desHerzenssolltenSiedenVerstand
sprechenlassen;gebenSieeinfach
IhrenFehlerzu.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Wegeneinernichterwarteten
Nachrichtkommtesheute

zumDurcheinanderimsonstso
geordnetenAlltag.Esgiltdeshalb,he-
rauszufinden,wasoderwerdahinter
steckt.Nichtganzleicht!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Siemüssendeutlichsagen,
wasSieeigentlichwollen.

SonstnehmendieStreitereienum
denrichtigenWegüberhauptkein
Endemehr.Bisherüberwiegenunver-
bindlicheRedeninIhremTun.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siesolltenjetzteinenkühlen
Kopfbewahrenundallden

kursierendenwildenGerüchten
misstrauen.DassIhrPartnerzuIhnen
steht,habenSieschonbemerkt;egal,
wasgesagtwird.

KREBS 22.06. - 22.07.

EinkleinerAnstoßgenügt
heute,undSieentdecken

Interessenbeisich,vondenenSie
nochnichtsgewussthatten.WennSie
dieAngelegenheitvertiefenkönnten,
wäredaseinGewinn.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Nichtallesistspäterso
schlimm,wieesamAnfang

nochaussieht.AusdiesemGrunde
solltenSieauchamBallbleiben.Die
Situation,indieSiegeratensind,hat
gewisskeineNachwirkung.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siebenötigenheuteein
ziemlichesMaßanGeduld,

weileinpaarPlänevölligverworfen
undandereVorhabenzurückgestellt
werden.DassIhnendasnichtpasst, ist
leidernichtzuändern.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DasZielhabenSieglasklarvor
Augen,aberbisjetztbewegen

SiesichehernurimKreis.Wiegut,
dasseskeinZeitlimitgibt!Sokönnen
SieinRuheändern,wasgeändert
werdenmuss.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EingroßerPlan,derIhre
Zukunftbetrifft,beschäftigt

Siemehrdennje.AberschweigenSie
nochdarüber,solangeernochnicht
ausgegorenist!Und:VergessenSiedie
Realitätnichtvöllig.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

FürgrundsätzlicheÄnde-
rungendesProgrammsistes

inzwischenschonzuspät.Aberauch
sowirdIhreDarstellungmitBeifall
aufgenommenwerden!Denndas
Grundprinzipstimmt.

FISCHE 20.02. - 20.03.

FürdenFall,dassSiesichin
IhrerBeziehungnichtmehr

wohlfühlen,könntedasandenfest
verteiltenRollenliegen.ÜberlegenSie
gemeinsam,wievielFreiraumIhnen
beidenzusteht.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BALL - BE - BE - DE - EIN - ELL - FI - FREI -
GABT - GOLF - HIGT - KAS - OF - PE - RU - SCHE - SCHLAG
- SE - SPAR - STOSS - UN - UN - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und achte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- ein Zitat aus ‚König Lear‘ vonWilliam Shakespeare
nennen.

1. Geldinstitut

2. Telegramm, Eilbrief

3. amtlich

4. Rasensportutensil

5. Treffstelle e. Geschosses

6. nicht talentiert

7. Fußballbegriff

8. besorgt

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

17. - 19. Jan. 2025
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Gemeinsam
Neues entdecken!

Preisvorteil

durch

Onlineticket!

NWZonline.de

Volle Nachrichtenpower
NWZonline – Das Newsportal  

für den gesamten Nordwesten
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Leben auf
der Straße: Hilfsangebote für Obdach-
lose 10.30 Notruf Hafenkante. Krimi-
serie. Letzte Worte 11.15 SOKO Wis-
mar. Krimiserie. Das Recht zu leben.
Mit Udo Kroschwald, Michael Härle
12.00 heute 12.10 MiMa. Mit heute
Xpress 14.00 heute - in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Die letzte Beichte
17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J v SOKO Köln

Krimiserie. Ins Abseits
gelaufen. Mit Tatjana Kästel

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops Land-

maschinenhändler Schmalz-
gruber wird tot aufgefunden.
Stadler und Schubert ermit-
teln gegen den verfeindeten
Gemüsebauern Helmer.

Die Wahrheit über unsere Rente
14,5 Millionen Babyboomer wer-
den in den nächsten zehn Jahren
zu Rentenempfängern. Der Mode-
rator Jochen Breyer (o.) beleuchtet
die Folgen für das System.
Dokumentation 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee.. Krimiserie. Der Schuss
9.50 Großstadtrevier. Krimiserie. Frei-
bad. Mit Jan Fedder 10.40 Tagess.
10.45 Meister des Alltags. Show. Mo-
deration: Florian Weber 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast: Ve-
ronica Ferres, Palina Rojinski 12.00
Tagess. 12.10 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B v Dahoam is

Dahoam Handgreiflichkei-
ten / Die Wahrheit der Berge

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Ali Güngörmüs, Meta Hilte-
brand. Mod.: Kai Pflaume

18.50 I J B v WaPo Elbe
Krimiserie. Schorf. Mit
Carina Wiese, Adnan Maral

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Kanzlei
Anwaltsserie. Ein schwerer
Schlag. Mit Sabine Postel

21.00 I J v In aller Freund-
schaft Arztserie. Auf Leben
und Tod. Mit Vanessa Rotten-
burg, David Korbmann

21.45 I J B FAKT
22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Sportschau

Fußball: Bundesliga,
17. Spieltag, Holstein Kiel –
Borussia Dortmund, Bayer 04
Leverkusen – 1. FSV Mainz
05, Eintracht Frankfurt –
Sport-Club Freiburg, VfL
Wolfsburg – Borussia Mön-
chengladbach, VfL Bochum
1848 – FC St. Pauli (Mi.), VfB
Stuttgart – RB Leipzig (Mi.),
FC Bayern München – TSG
Hoffenheim (Mi.), SV Werder
Bremen – 1. FC Heidenheim
1846 (Mi.), 1. FC Union Ber-
lin – FC Augsburg (Mi.)

23.50 I J B Tagesschau
0.00 I J B v Die Kanzlei
0.45 J v In aller Freundschaft
1.30 I J B Tagesschau
1.35 I J B v Herr Lenz reist

in den Frühling TV-Drama,
D 2015. Mit Ulrich Tukur

3.05 I J B v Geisterkatzen

20.15 I J E B Die Wahr-
heit über unsere Rente
Dokumentation

21.00 I J E B frontal
21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B v Schutz-

los ausgeliefert – Frauen
zwischen Straße und Not-
unterkunft Dokumentation

22.45 I J E Markus Lanz
0.00 I heute journal update
0.15 ^ I J E B The

Marksman – Der Scharf-
schütze Actionthriller, USA
2021. Mit Liam Neeson,
Katheryn Winnick, Teresa
Ruiz. Regie: Robert Lorenz

1.50 I J v Vienna Blood:
Der Tod und das Mädchen
TV-Kriminalfilm, GB/A 2022
Mit Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh
Regie: R. Dornhelm

3.20 I J E B v Arctic
Circle – Der unsichtbare
Tod Krimiserie. Im Schnee-
sturm. Mit Iina Kuustonen

4.05 I J E WISO Magazin
U.a.: Generation Miete: Lu-
xus Wohneigentum – Die ei-
gene Immobilie wird zum
Traum. Mod.: M. Niehaves

4.50 I J hallo deutschland

Die Kanzlei
Richter Greinert wird der fahrlässi-
gen Körperverletzung beschuldigt,
nachdem sein Golfball die Ge-
richtspräsidentin traf. Isa (Sabine
Postel) übernimmt den Fall.
Anwaltsserie 20.15 Das Erste

5.30 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
5.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Notwehr vs. Selbstjustiz 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Straf-
gericht. Doku-Soap. Eine Frau ohne
Papiere, ein Cowboy und ein Raub
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Soap
Helikopter-Mutter schockt
mit Angriff auf Lehrerin

16.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 I E B Verklag mich
doch! – Mit Christopher
Posch Doku-Soap

17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv (9)
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin (9)
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Schmerzvoller
Abschied. Mit Suri Abbassi

19.40 I Gute Zeiten, schlechte
Zeiten Der Richtige

20.15 I E Alarm für Cobra
11 – Die Autobahnpolizei
(1) Actionserie. Kein Kinder-
spiel. Semir und Vicky unter-
suchen einen Angriff auf
eine junge Mutter sowie
einen tödlichen Balkonsturz.

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Extra – Das

RTL Magazin Steigende Le-
bensmittelpreise – Forderun-
gen nach einer Preisbeob-
achtungsstelle werden lau-
ter / Illegale Unterspritzungen
beim „Heilpraktiker” grassie-
ren immer mehr und lösen
Polizei-Razzien aus. Mode-
ration: Mareile Höppner

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nachtjour-

nal Spezial: Johannes Golla
im Interview Talk

0.45 I E B CSI: Miami (9)
Krimiserie. Eine Frage der
Rache / Das Geheimnis der
verschwundenen Familie /
Kinderstars. Drei Mörder wer-
den aus der Haft entlassen.
Einer wird niedergestochen,
die anderen verschwinden.

3.10 I B Der Blaulicht-Report
3.50 I CSI: Den Tätern

auf der Spur Krimiserie

Alarm für Cobra 11 – Die Auto-
bahnpolizei
Semir (Erdogan Atalay) und Vicky
ermitteln in gleich zwei Fällen: Eine
Mutter wurde angegriffen, und ein
Berater stürzte vom Balkon.
Actionserie 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin
Gäste: Prof. Dr. Volker Limmroth, Dr.
Gerd Wirtz. Moderation: Alina Merkau,
Matthias Killing 10.00 Auf Streife
Doku-Soap. Ein Herz für Mama 11.00
Auf Streife. Doku-Soap 12.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Der entführte
Bräutigam 13.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Falsche Vorurteile 14.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Family-Business
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Aufruhr auf dem Amt

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 J E B Notruf Reihe
Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamm / Kein guter Deal

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Papa will mich
nicht! / Verleumdete Heldin

19.00 J B Die Landarztpraxis
Gerüchteküche. Sarah kann
sich dank Chris von ihrem
Liebeskummer ablenken.

19.45 E B SAT.1: newstime

6.00 Sesamstraße 6.20 Die Costa
del Sol 6.35 Markt 7.20 Rote Rosen
8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 H.-Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.35 The Split – Be-
ziehungsstatus ungeklärt 12.25 In al-
ler Freundschaft 13.10 In aller Freun-
ndschaft – Die jungen Ärzte 14.00
Mecklenburg-Vorpommern von oben
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Alkohol Detox –

die Challenge (1) Doku-
mentationsreihe. Vier
Wochen ohne Promille

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 J B Endstation Groß-

brand? – Schwerins Eisen-
bahnfreunde retten ihr Mu-
seum Dokumentation

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Navy CIS Krimi-
serie. Das leere Nest / Ge-
heimnisse. Torres wird bei ei-
nem Undercovereinsatz in ei-
nem Drogenkartell enttarnt.

22.15 J E FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Umsturzplä-
ne. Ein Sicherheitsmann wird
bei dem Versuch erschossen,
einen gesuchten Verbrecher
festzunehmen. Das FBI iden-
tifiziert diesen als Luca Cilic,
einen Kroaten, dem es ge-
lungen ist, eine gefährliche
Coronavirus-Variante aus ei-
nem Labor zu stehlen. Da er
plant, das Virus in sein Hei-
matland zu bringen, will das
Team mit James Levins, Cilic’
ehemaligem Komplizen, ko-
operieren. Der willigt aber
erst ein, wenn seine entführ-
te Frau in Sicherheit ist.

23.15 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie. Tod
am Appalachian Trail

0.10 J E B Navy CIS Krimi-
serie. Das leere Nest / Ge-
heimnisse. Mit Sean Murray

1.55 J FBI: Special Crime Unit
2.35 J E B FBI: Most

Wanted Krimiserie
3.15 J Auf Streife Doku-Soap

20.15 I J B Visite Magazin
Der Hype um die Abnehm-
spritze. Für wen ist sie geeig-
net? Mod.: Vera Cordes

21.00 I J B Alkohol Detox –
die Challenge (2) Doku-
mentationsreihe. Fitter ohne
Bier und Sekt? Mit Tina
Ruland (Schauspielerin),
Seraphina Kalze (Moderato-
rin), Steffi Landerer (Party-
schlager-Sängerin und Bier-
botschafterin), Sandra Lam-
beck (Influencerin). Exper-
ten: Matthias Riedl (Ernäh-
rungsmediziner), Lisa
Hauptmann (Psychologin)

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Und immer

gewinnt die Nacht
TV-Kriminalfilm, D 2021
Mit Jasna Fritzi Bauer,
Luise Wolfram, Dar Salim
Regie: Oliver Hirschbiegel

23.30 I J B Weltbilder
0.00 I J B Heaven Can

Wait – Wir leben jetzt
Dokumentarfilm, D 2023
Regie: Sven Halfar

1.40 J B Tatort: Und immer
gewinnt die Nacht TV-
Kriminalfilm, D 2021

3.15 I J E Nordmagazin

Navy CIS
Torres (Wilmer Valderrama) wird
bei einem Undercovereinsatz in ei-
nem Drogenkartell enttarnt. Knight
muss eingreifen, um ihn aus seiner
misslichen Lage zu befreien.
Krimiserie 20.15 Sat.1

10.45 Inside Ultras – Mehr als Fußball
11.15 Panorama 3 11.45 Ukraine
Krieg nachgehakt 12.00 vor ort 12.45
unter den linden13.30 plus 14.00 vor
ort 14.45 plus 16.00 Dokumentation
17.30 der tag 18.00 Aktuelle Repor-
tage 18.30 Lady Sapiens – Auf den
Spuren eines Steinzeit-Mythos. Doku-
mentation 19.15 Das Geheimnis der
Wikinger-Kriegerin. Doku 20.00 Ta-
gess. 20.15 Portugal – Die Küste der
Störche 21.00 So schlau sind Tiere
21.45 heute-journal 22.15 runde
23.00 der tag 0.00 phoenix runde

11.00 In aller Fr. 12.30 Eins ist nicht
von dir. TV-Komödie, D 2015 14.00
um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 16.30 um 4
17.00 um 4 17.45 aktuell 18.05 Wet-
ter 18.10 Brisant 18.54 Sandmänn-
chen 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Einfach genial 20.15 Umschau
21.00 Unbekanntes Chemnitz – Krea-
tive Köpfe und ihre Visionen 21.45
aktuell 22.10 Die Zeit meines Le-
bens – „Dirty Dancing” in Ost und West
22.55 ^ Kate & Leopold. Liebesko-
mödie, USA 2001 0.45 Umschau

12.30 Stadt Land Kunst 14.05 ^ Im
Zeichen der Lilie. Historienfilm, F/I
1961 16.10 Die Natur hinter den My-
then 16.55 Die gefährlichsten Bahn-
strecken der Welt 17.50 Wilde Was-
serwelten im tiefen Süden der USA
18.35 Costa Rica – Das Jaguar-Para-
dies 19.20 Journal 19.40 Insta-Hype
im Weltkulturerbe Kappadokien 20.15
Vom Motorwagen zum Boliden – Die
Geschichte des Automobils (1/3)
22.55 Globalisierung – Wie Krisen un-
sere Welt verändern (1) Dokumentar-
film, D 2023 0.30 Tracks East

11.10 Monster High (3) 11.45 Tom
und Jerry 12.10 Grizzy und die Lem-
minge 12.45 Die Patrick Star Show
13.10 SpongeBob 13.30 Angelo!
14.10 ALVINNN!!! 14.40 Jade Armor
15.05 Patrick Star 15.30 Monster Lo-
ving Maniacs 16.10 SpongeBob
17.05 Rubble und Crew 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.20 Uferpark . Soap 19.40
Angelo! 20.15 CSI: Miami. Bomben-
Alarm / Teufel in Miami / Alles an-
ders / Jagd durch die Nacht / Bom-
ben-Alarm 0.40 Teleshopping

10.00 Highway Cops (8) 11.50 My
Style Rocks. Show. Moderation: Gül-
can Kamps 14.20 STOP! Border Con-
trol: Rom (4) 15.45 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Volle Fahrt
voraus! / Geheimversteck 16.45 My
Style Rocks. Show. Experten: Harald
Glööckler, Larissa Marolt, Andreas
Wendt, Sandra Bauknecht 19.15 Sto-
rage Hunters. Dokumentationsreihe
Mardi Gras / Heiße Ware 20.15 Exat-
lon Germany – Die Mega Challenge
Show 22.45 My Style Rocks 1.00
STOP! Border Control: Rom (1-4, 8)

9.00 Tennis: Australian Open. 3. Tag
11.00 First Serve Rittner. Analysen
und Interviews mit Barbara Rittner
11.15 Tennis: Australian Open. 3. Tag
14.00 Tennis: Australian Open –
Matchball Becker 14.30 Snooker: The
Masters 17.30 The Power of the Olym-
pics 17.45 Handball: Weltmeister-
schaft 19.45 Tennis: Australian Open.
3. Tag 20.30 Ski alpin: Weltcup
21.45 Snooker: The Masters 23.30
Formel E: FIA-Weltmeisterschaft 0.30
Ski alpin: Weltcup 1.30 Tennis: Austra-
lian Open. 4. Tag 4.30 Tennis

11.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock (4) 14.55
Hartz Rot Gold 16.05 Hartz Rot Gold
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Doku-Soap. Nichts kann uns
trennen 20.15 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock (2) Fischbouletten
21.15 Hartz und herzlich. (8) Doku-
mentationsreihe. Das Wiedersehen (5)
23.15 Armes Deutschland – Stem-
peln oder abrackern? Dokureihe 1.05
Hartz und herzlich. (8) Dokureihe

14.55 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe. „Adabina”, Frankfurt am
Main 18.55 Achtung Kontrolle!. Re-
portagereihe. Illegalen Tierhändlern
auf der Spur: Tierschützerin Jana Ho-
ger 20.15 ^ 16 Blocks. Actionfilm,
USA/D 2006. Mit Bruce Willis. Regie:
Richard Donner 22.25 ^ Jack Ryan:
Shadow Recruit. Actionfilm, USA/
RUS/GB 2014. Mit Chris Pine 0.30^ Killer Elite. Actionfilm, GB/AUS/
USA/JOR/M 2011. Mit Jason Statham

13.15 Fährpassagen 14.45 Auf dem
Mekong durch Laos 15.30 Thailand
erleben XXL 17.00 Im Herzen Balis –
Tempel, Tropen, Traditionen 17.45
Kambodscha – Exotische Welt am
Wasser 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Steirerkreuz. TV-Kriminalfilm, A 2019
21.45 kinokino 22.00 ZIB 2 22.25
Mörder bevorzugt – Wie der BND NS-
Verbrecher rekrutierte 23.10 Geheim-
nisse des BND 23.55 Abfallberge we-
gen Fast Fashion – Das passiert mit
unseren Altkleidern 0.30 10vor10

11.15 CSI: Miami (10) 15.00 Shop-
ping Queen. Doku-Soap 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner. Doku-Soap 20.15 Hot oder
Schrott – Die Allestester. Doku-Soap
U.a.: „Juwelenkühler” / „Umgedrehter
Soda-Getränkespender” 22.15 Hot
oder Schrott – Die Allestester. Doku-
Soap 23.20 Hot oder Schrott – Die
Allestester. Doku-Soap. U.a.: Themen
heute u.a.: 0.20 vox nachrichten 0.40
Medical Detectives. Dokureihe

TAGESTIPPS 14.JANUAR

11.05 Young Sheldon 11.30 The Big
Bang Theory 12.50 How I Met Your
Mother 13.20 The Middle 13.50 Two
and a Half Men 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 news-time 18.10 Die Simp-
sons 19.05 Galileo. Magazin 20.15^ Maleficent: Mächte der Finsternis.
Fantasyfilm, USA/GB/CDN 2019
22.40 ^ Die Insel der besonderen
Kinder. Abenteuerfilm, USA/GB/B/
CDN 2016 1.15 ^ Maleficent: Mäch-
te der Finsternis. Fantasyfilm, USA/
GB/CDN 2019 3.10 newstime

12.20 Mascha und der Bär 12.30
Garfield 12.55 Power Players 13.15
Sherlock Yack 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau (7) 16.15 Power Sisters
16.40 Taylors Welt der Tiere 17.00
Garfield 17.25 Schlümpfe 17.50 Wi-
ckie 18.10 Die Biene Maja 18.35
Meine Freundin Conni 18.50 Sand-
männchen 19.00 Robin Hood 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Die Jungs-WG – Ohne El-
tern in den Schnee. Doku-Soap

10.05 Gilmore Girls 14.45 Desperate
Housewives 18.25 Charmed. Die
Braut trägt schwarz / Das fünfte
Rad 20.15 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen! Doku-Soap. Das
Strandhaus in Texas 21.10 Fixer Up-
per – Umbauen, einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Ein Waldhaus für den
Sohn 22.10 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen! Doku-Soap. Ein
Haus für den Opernsänger 23.05 Mil-
lion Dollar Homes – Luxusmakler in
L.A. Doku-Soap 0.55 Fixer Upper –
Umbauen, einrichten, einziehen! Soap

15.00 Star Trek – Deep Space Nine
16.00 Infomercial 16.05 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert 17.05 Star
Trek – Deep Space Nine. In der Falle
18.10 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert. Erwachsene Kinder 19.05
Star Trek – Raumschiff Voyager. Ge-
walt 20.15 ^ Spy Kids 2: Die Rück-
kehr der Superspione. Actionfilm, USA
2002. Mit Antonio Banderas 22.25 ^
The Resident. Mysterythriller, GB/USA
2011. Mit Hilary Swank 0.15 ^ Star-
gate: Continuum. Sci-Fi-Film, CDN/
USA 2008 1.55 Infomercial

Visite
Viele Menschen mit Adipositas set-
zen ihre Hoffnung auf die neuen
Abnehmspritzen Ozempic und
Wegovy. Vera Cordes (o.) fragt nach
Wirksamkeit und Nebenwirkungen.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

11.05 Rote Rosen 11.55 Elefant, Ti-
ger & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Abenteu-
er Afrika 13.50 Panda & Co. 14.20
Rentnercops 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Tatort: Zeit der Frösche.
TV-Kriminalfilm, D 2018 21.45 aktuell
22.15 Der Usedom-Krimi: Gute Nach-
richten. TV-Kriminalfilm, D 2022
23.45 Der Usedom-Krimi: Schneewitt-
chen. TV-Kriminalfilm, D 2022

20.15 3sat
Steirerkreuz: Regie: Wolfgang Murnberger, A,
2019 TV-Kriminalfilm. Der Mord an einem
Holzbaron erschüttert die Beschaulichkeit des
Mürzer Oberlandes. Ausgerechnet am Pilger-
weg nach Mariazell wurde die Leiche gefunden.
Bergmann (Hary Prinz) und Mohr stoßen bei
ihren Ermittlungen auf Familiengeheimnisse
der dunkleren Sorte. Zunächst gerät ein in den
Ort zurückgekehrter Straftäter und Ex-Mitarbei-
ter unter Mordverdacht. Bis auch dieser ermor-
det aufgefunden wird. 90 Min. ^^^
20.15 Kabel 1
16 Blocks: Regie: Richard Donner, USA/D,
2006 Actionfilm. Der Cop Jack Mosley soll
den Kleinkriminellen Bunker ins Gericht beglei-
ten, wo er als Kronzeuge aussagen muss. Die
angeklagten Polizisten versuchen alles, um
den Zeugen unschädlich zu machen, ebenso
haben sie es auf seinen Beschützer abgese-
hen. Aus der kurzen Wegstrecke von nur 16
Blocks entwickelt sich eine Verfolgungsjagd
durch ganz New York. 130 Min. ^^^

20.15 Pro 7
Maleficent: Mächte der Finsternis: Regie: Jo-
achim Rønning, USA/GB/CDN, 2019 Fantasy-
film. Seit König Stefans Tod fungiert Maleficent
(Angelina Jolie) als Beschützerin von Aurora und
des Königreichs, über das ihre Familie herrscht.
Der unsichere Waffenstillstand zwischen Men-
schen und Feen, den Maleficent hütet, wird auf
die Probe gestellt, als Prinz Phillip Aurora einen
Heiratsantrag macht und seine Mutter dies als
willkommene Gelegenheit sieht, den Konflikt
zu schüren. 145 Min. ^^^

22.40 Pro 7
Die Insel der besonderen Kinder: Regie: Tim
Burton, USA/GB/B/CDN, 2016 Abenteuerfilm.
Als Jacob (Asa Butterfield) Hinweise auf ein
Geheimnis entdeckt, das verschiedene Welten
und Zeiten umspannt, findet er einen magi-
schen Ort, der als „Insel der besonderen Kin-
der“ bekannt ist. Alles wird noch mysteriöser,
als er die Bewohner, ihre speziellen Fähigkeiten
und ihre Feinde kennenlernt. Jacob findet her-
aus, dass seine eigene „Besonderheit“ ihn und
seine Freunde retten kann. 155 Min. ^^^

22.15 WDR
Der Usedom-Krimi: Gute Nachrichten: Regie:
Matthias Tiefenbacher, D, 2022 TV-Kriminal-
film. Die Fernsehmoderatorin Sandra Berger
wurde erschlagen. Kommissarin Ellen Nor-
gaard ist schockiert, als sie am Tatort den
Ehemann der Getöteten trifft, den ebenfalls
bekannten TV-Moderator Jonas Gomez. Die
beiden verbindet das gut gehütete Geheimnis
einer leidenschaftlichen Affäre. 90 Min.^^^

14.05 Arte
Im Zeichen der Lilie: Regie: André Hunebelle,
F/I, 1961 Historienfilm. Karl der Kühne feiert
seinen Regierungsantritt als Herzog von Bur-
gund 1467 in Dijon mit einem prächtigen Fest.
Als Gattin hat er die schöne Gräfin Jeanne de
Beauvais erwählt, doch deren Pate König Lud-
wig XI. (Jean-Louis Barrault) ist dagegen und
Jeanne liebt einen anderen Mann. Daraufhin
entführt der intrigante Herzog die Gräfin auf
sein Schloss. Der Ritter de Neuville bricht auf,
um Jeanne zu befreien. 125 Min. ^^
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Kalenderblatt
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2005 Der Münchner Mode-
unternehmer Rudolph Mos-
hammer (64) wird in seiner 
Villa ermordet aufgefunden. 
Er wurde in der Nacht zuvor 
erdrosselt. Der Täter wird im 
November zu lebenslanger 
Haft verurteilt.

2000 Die hessische CDU gibt 
die Existenz eines schwarzen 
Auslandskontos zu, von dem 
Millionenbeträge an den Lan-
desverband transferiert wor-
den sind. 

1900 Die Oper „Tosca“ von 
Giacomo Puccini wird in Rom 
uraufgeführt.

Geburtstage: Désirée Nos-
busch (1965/Bild), luxembur-
gische Moderatorin und 
Schauspielerin; Hubertus 
Schmoldt (1945), deutscher 
Gewerkschafter, Vorsitzender 
der IG Bergbau, Chemie und 
Energie 1997-2009

Todestag: Petra Schürmann 
(1933-2010), deutsche TV-Mo-
deratorin und Schauspielerin, 
Wahl zur „Miss World“ 1956

Namenstag: Petrus, Reiner

Von Andreas Hummel

Chemnitz – Mit einer großen 
Show am Marx-Monument er-
öffnet Chemnitz am Samstag 
(18. Januar) das Jahr als Kultur-
hauptstadt Europas. Dazu wer-
den in der Stadt neben promi-
nenten Gästen Zehntausende 
Besucher erwartet. Auch 
Rechtsextreme wollen die 
überregionale Aufmerksam-
keit für ihre Zwecke nutzen 
und haben einen Aufzug ge-
plant. Der stößt auf Wider-
spruch. 

Was wird zur
Eröffnung geboten ?

Die große Eröffnungsshow 
steigt am Samstagabend am 
Marx-Monument – dem wohl 
bekanntesten Wahrzeichen 
von Chemnitz, das zu DDR-
Zeiten Karl-Marx-Stadt hieß. 
Die im Volksmund „Nischel“ 
genannte, 40 Tonnen schwere 
Büste wurde einst vom russi-
schen Bildhauer Lew Kerbel 
geschaffen. Schon am Nach-
mittag gibt es auf drei Bühnen 
in der Stadt verschiedene Pro-
gramme sowie eine „Küche 
der Nationen“. Derweil stellen 
sich etwa 60 Kulturhaupt-
stadtprojekte in der Stadthalle 
vor. Um 16 Uhr ist ein Festakt 
im Opernhaus geplant. Aus-
klingen soll der Eröffnungstag 
mit verschiedenen Partys in 
mehreren Clubs.

Welche Künstler kommen ?
Zum genauen Programm 

der Eröffnungsshow hüllen 
sich die Verantwortlichen 

weitgehend in Schweigen. 
Doch einige Namen wurden 
nun genannt: die Musiker 
Bosse, Fritz Kalkbrenner und 
Paula Carolina. 

Es seien vor allem Künstler 
beteiligt, „die eine gesell-
schaftlich starke Haltung für 
Kunst und Demokratie, für 
Wertschätzung und Respekt 
einnehmen“, sagte Programm-
geschäftsführer Stefan 
Schmidtke. Genau das sei die 
Geschichte, die die Kultur-
hauptstadt erzählen wolle: 
„Wie die Chemnitzerinnen 
und Chemnitzer ihre Zivilge-
sellschaft gestalten durch 
Kunst und Kultur.“ 

Schon am Nachmittag sind 
auf den Innenstadtbühnen 
der Schauspieler Alexander 

Scheer und der Regisseur And-
reas Dresen gemeinsam als 
Sänger samt Band zu erleben. 
Außerdem treten der argenti-
nische Bandoneon-Musiker 
Omar Massa, die Popsängerin 
Dilla sowie die „Tanzenden 
Nachbarn“ – ein Chemnitzer 
Tanzprojekt für Menschen 
über 60 – auf.

Bei einer Aktion unter dem 
Titel „Mitziehen“ wollen zu-
dem 120 Freiwillige in mehre-
ren Teams eine historische 
Dampflokomotive durch die 
Innenstadt ziehen. Dies soll 
für kollektives Anpacken ste-
hen, aber auch auf die Indust-
riegeschichte von Chemnitz 
verweisen. 

Auch soll es einen Rave in 
der Innenstadt geben. 

Was passiert beim
Festakt ?

Zum Festakt im Opernhaus 
werden rund 700 geladene 
Gäste aus Politik, Kultur, Wirt-
schaft und Gesellschaft erwar-
tet. Dazu gehören Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier, Bundeskulturstaatsmi-
nisterin Claudia Roth (Bünd-
nis 90/Grüne), Sachsens Mi-
nisterpräsident Michael 
Kretschmer (CDU) sowie der 
EU-Kommissar für Kultur, 
Glenn Micallef. Dort soll der 
Melina-Mercouri-Preis an die 
Stadt übergeben werden. Er 
wird von der EU-Kommission 
verliehen und ist mit 1,5 Mil-
lionen Euro dotiert. 

Wie viele Besucher
werden zur Eröffnung
insgesamt erwartet ?

Die Verantwortlichen rech-
nen mit 70.000 bis 100.000 
Besuchern. 

Werden die
Veranstaltungen im
Fernsehen übertragen ?

Einige Veranstaltungen 
können im Rundfunk verfolgt 
werden. So will der MDR den 
Festakt live übertragen und 
hat am Abend eine Sendung 
zur Eröffnungsshow im Pro-
gramm. 3sat will ebenfalls live 
von der Gala senden. 

Am Karl-Marx-Monument, dem „Nischel“, wird das Kulturhauptstadtjahr in Chemnitz eröffnet. dpa-ArchivBILD: Schmidt

Kulturhauptstadt  Wie Chemnitz in das Veranstaltungsjahr startet und was die Besucher erwartet

Auftakt mit Bekenntnis zur Demokratie

Berlin/dpa – Entgegen dem 
Markttrend haben deutsche 
Programmkinos wieder mehr 
Menschen vor die Leinwand 
gelockt. Im Vergleich zum Jahr 
davor wurde 2024 ein Besu-
cherplus von insgesamt 3,1 
Prozent verzeichnet, wie der 
Verband AG Kino – Gilde e.V. 
mitteilte (Arbeitsgemein-
schaft Kino – Gilde deutscher 
Filmkunsttheater).

„Trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen wie der politi-
schen und wirtschaftlichen 
Lage und den Folgen des Hol-
lywood-Streiks war es ein er-
freuliches Jahr für die Arthou-
se-Kinos“, sagte Verbandschef 
Christian Bräuer. In Berlin lä-
gen die Arthouse-Kinos acht 
Prozent im Plus gegenüber 
dem Vorjahr und damit über 
dem Vorkrisenniveau. Auf 
dem Gesamtmarkt sanken die 
Besucherzahlen 2024 den An-
gaben zufolge um 6,2 Prozent.

Auf Platz 1 der Jahrescharts 
landet der Auschwitz-Spiel-
film „The Zone of Interest“, da-
hinter folgen die groteske Ko-
mödie „Poor Things“ und das 
Sci-Fi-Epos „Dune: Part Two“.

Kurzfristig sei für die Pro-
grammkinos die Oscar-Saison 
prägend. 

Programm-
kinos ziehen 
mehr 
Besucher an

Livorno/dpa – Der italienische 
Star-Fotograf Oliviero Toscani 
ist tot. Er starb im Alter von 82 
Jahren nach schwerer Krank-
heit am Montag, wie die Nach-
richtenagentur Ansa unter Be-
rufung auf Toscanis Familie 
meldete. Der Italiener wurde 
insbesondere durch provo-
kante Werbekampagnen für 
die Modemarke Benetton 
international bekannt.

Oliviero habe „seine nächs-
te Reise angetreten“, hieß es in 
der Mitteilung seiner Familie. 
Benetton teilte mit: „Um be-
stimmte Dinge zu erklären, 
reichen Worte einfach nicht 
aus.“ Dazu stellte Benetton ein 
Foto Toscanis aus dem Jahr 
1989, das einen Blumenstrauß 
zeigt. „Ciao Oliviero. Träum 
weiter.“ Der Präsident der Tos-
kana, in der Toscani zuletzt 
lebte, würdigte den Fotografen 
als „Meister der Fotografie und 
Freigeist“. „Sein Genie wird 
uns weiterhin inspirieren“, so 
Eugenio Giani in den sozialen 
Medien.

Im August offenbarte To-
scani in einem Interview, an 
der Krankheit Amyloidose er-
krankt zu sein.

Star-Fotograf 
Oliviero 
Toscani 
gestorben

Star-Fotograf Oliviero 
Toscani BILD: Daniel Bockwoldt

hatte er Lehraufträge an den 
Universitäten Hannover und 
Hamburg. In den Jahren 2005 
bis 2012 war Börgerding 
­Direktor der Theaterakademie 
Hamburg an der Hochschule 
für Musik und Theater. Seit 
der Spielzeit 2012/2013 war er 
Generalintendant des Theater 
Bremen.

„Glücksfall fürs Theater“

„Professor Michael Börger-
ding war ein Glücksfall für das 
Theater Bremen“, sagt Kultur-
staatsrätin Carmen Emigholz: 
„Es gelang ihm – unterstützt 
von seinem Kollegen Michael 

Helmbold – unser Flaggschiff 
der Kultur nach einer schwe-
ren Krise in sicheres Fahrwas-
ser zu bringen. Er suchte das 
Gespräch und lotete mit gro-
ßer Sensibilität für die gesell-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen seine Handlungsspiel-
räume aus. Michael Börger-
ding nahm sich nicht so wich-
tig, gute Produktionsbedin-
gungen für seine Künstler:in-
nen umso mehr. Und er war 
ein leidenschaftlicher Verfech-
ter der Kunstfreiheit. In diesen 
Grundhaltungen stimmten 
wir überein. Und das erleich-
terte unser Zusammenwirken. 
Ich bin sehr dankbar für die 

Am Sonntag verstorben: Michael Börgerding BILD: Pia Feldmeyer

Von Oliver Schulz

Bremen – Die Kulturszene in 
Norddeutschland trauert um 
Michael Börgerding. Der Ge-
neralintendant des Theaters 
Bremen ist am frühen Morgen 
des 12. Januars nach schwerer 
Krankheit im Alter von 64 
­Jahren verstorben, teilte die 
Sprecherin am Montagmor-
gen mit. 

Der Kulturbetrieb in der 
Hansestadt trauere um einen 
Theaterleiter, heißt es, der es 
seit der Spielzeit 2012/2013 mit 
Klugheit und Weitsicht, künst-
lerischer Neugier, Leiden-
schaft und Menschlichkeit ge-
leitet hat, auch und gerade 
durch die zu Beginn seiner In-
tendanz schwierige finanzielle 
Lage sowie auch erfolgreich 
durch die Corona-Pandemie. 
Und weiter: Er war ein nahba-
rer Intendant, ein zutiefst lie-
benswerter Mensch, ein gro-
ßer Humanist.

Börgerding wurde 1960 in 
Lohne/Oldenburg geboren, er 
studierte Germanistik, Sozio-
logie und Philosophie an der 
Universität Göttingen. Er war 
Dramaturg und Regisseur am 
Jungen Theater Göttingen, 
Dramaturg am Niedersächsi-
schen Staatstheater Hannover 
und Chefdramaturg und Mit-
glied der Direktion am Thalia 
Theater Hamburg. Daneben 

vielen Jahre konstruktiver und 
enorm produktiver gemeinsa-
mer Arbeit, die von einem 
freundschaftlichen wertschät-
zenden Miteinander geprägt 
waren und sehr traurig über 
seinen Verlust. Bremen hat 
ihm viel zu verdanken.“

„Chef auf Augenhöhe“

Börgerding war ein Thea-
termacher aus Überzeugung, 
für ihn war die Bühne ein Ort 
jenseits von Ideologien und 
einfachen Lösungen. Theater 
verstand er nicht nur als 
Raum der Kommunikation 
und des Perspektivwechsels, 
sondern darüber hinaus als 
Ort der Unterhaltung, des 
Spielens, des Lachens, der 
Trauer, des gemeinsamen Er-
lebens. 

„Michael Börgerding war 
ein Chef auf Augenhöhe und 
hat die Menschen bei ihrem 
Tun und mit ihrem Engage-
ment immer ernst genom-
men. Alle. Er hat das Haus mit 
Besonnenheit vorangebracht“, 
sagte Swantje Markus, Ge-
schäftsführerin des Theater 
Bremen: „Alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind zu-
tiefst bestürzt und werden ihn 
sehr vermissen. Der Aus-
tausch mit ihm, seine Klugheit 
und sein unendlich großes 
Herz werden mir sehr fehlen.“

Trauer um Intendant Michael Börgerding
Theater Bremen  Gebürtiger Lohner nach schwerer Krankheit 64-jährig verstorben
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„Uns fehlt oft die Kaltschnäuzigkeit“
Basketball  Kevin Smit über knappe Niederlagen mit Rasta Vechta II und das Potenzial im jungen Kader 

Von Mathias Freese

Kevin Smit (33) hat mit Rasta 
Vechta II einen schweren 
Stand in der 2. Basketball-Bun-
desliga ProA. Die Bundesliga-
Reserve steht aktuell auf dem 
letzen Tabellenplatz. Was den 
gebürtigen Oldenburger posi-
tiv stimmt, das Ruder noch 
einmal rumzureißen, hat er 
unserer Redaktion verraten. 

Herr Smit, Sie haben in der Hin-
runde 16 von 17 Spielen verlo-
ren. Wie steckt man die Nie-
derlagen Woche für Woche 
weg?
Smit: Das ist schon schwierig, 
als Sportler gewinnt man na-
türlich am liebsten. Vor allem 
die letzten beiden Spiele der 
Hinrunde Anfang Januar 
gegen Münster und Düssel-
dorf waren hart, da wir die 
Spiele selbst verloren haben, 
weil wir in den letzten Minu-
ten zu viele Fehler gemacht 
haben. Das ist natürlich frust-
rierend –  und da denkt man 
ein, zwei Tage drüber nach. 
Aber im Sport, wie überall, 
geht es weiter und ich glaube, 
wir sind auf einem guten Weg.

Die ersten vier Spiele gingen 
sehr deutlich verloren. Woran 
lag das?
Smit: Die Vorbereitung war 
schwierig. Wir hatten einige 
Verletzte bei uns und auch im 
Bundesliga-Team, wo einige 
von uns aushelfen mussten. 
Da hatten wir nicht die Zeit, 
uns zu finden. Die letzten sie-
ben, acht Spiele waren deut-
lich besser. 

Gegen Nürnberg haben Sie ge-
wonnen, dazu gab es einige 
knappe Niederlagen gegen 
Koblenz (89:91), Hagen 
(88:89), Dresden (97:100), 
gegen Kirchheim nach Verlän-
gerung (90:94) und zuletzt 
gegen Münster (83:85) und 
Düsseldorf (79:85). Ärgert es 
einen noch mehr, wenn man 
eigentlich nah dran war?
Smit: Das ärgert einen schon 
sehr, wenn man nach dem 
Spiel denkt, eigentlich hätten 

wir gewinnen müssen und 
hätten es auch verdient ge-
habt. Natürlich tut es auch 
weh, gegen ein Topteam hoch 
zu verlieren. Aber wenn es so 
knapp ist und man kurz vor 
dem Ende noch führt, ist das 
doppelt bitter. Wir hätten mei-
ner Meinung nach verdient 
gehabt, drei oder vier Siege 
mehr zu holen. Wenn wir nur 
die Hälfte der knappen Spiele 
gewinnen, stehen wir deutlich 
besser da. 

Woran liegt es, dass es am En-
de oft knapp nicht reicht?
Smit: Uns fehlt oft die Kalt-
schnäuzigkeit, der kühle Kopf 
am Ende des Spiels, um den 
Gameplan weiter auszuführen 
und die Systeme weiter durch-
zulaufen. Wir haben oft ein 
paar Fehler gemacht in den 
letzten Minuten, da werden 
wir jetzt den Fokus drauf le-
gen, dass das nicht mehr pas-
siert. Wir hatten teilweise auch 

viele Ballverluste. Das ist ein 
Stück weit normal für so ein 
junges Team.

Ihr Team ist wahrscheinlich 
das jüngste der Liga…
Smit: Ja, wir haben sehr viele 
U-22-Spieler, einige sind sogar 
noch U 19 und spielen auch 
noch in der Nachwuchs-Bun-
desliga. Aber dadurch haben 
wir auch noch sehr viel Poten-
zial, uns zu entwickeln. Wir 
werden immer besser und 
müssen jetzt probieren, noch 
mehr zu kämpfen, um das Ru-
der noch rumzureißen.

Gibt es Motivationsstrategien, 
um das Selbstvertrauen oben 
zu halten? Was sagen Sie als 
erfahrener Spieler den Nach-
wuchstalenten?
Smit: Dass es keine Option ist, 
den Kopf in den Sand zu ste-
cken und aufzugeben. Und 
wenn wir weiter hart arbeiten, 
wird es auch besser. Die jun-

gen Spieler sind sowieso moti-
viert, den nächsten Schritt zu 
machen und geben im Trai-
ning immer Vollgas. Außer-
dem sprechen wir viel mitei-
nander und mit den Trainern 
und analysieren unsere Fehler.

Was ist der Plan für die Rück-
runde?
Smit:  Natürlich haben wir uns 
vorgenommen, die knappen 
Spiele zu gewinnen – wir ha-
ben jetzt genug verloren, ge-
nug gelernt. (lacht) Das ist na-
türlich leicht gesagt, aber das 
ist der Plan. Wir sind zwar drei 
Siege von den Nichtabstiegs-
plätzen entfernt, haben aber 
gezeigt, dass wir einige Teams 
ärgern können. Deshalb glau-
be ich, dass wir noch ein paar 
Siege holen und für Aufsehen 
sorgen können. Wir können 
die Liga nochmal überraschen. 

Was macht Sie zuversichtlich?
Smit: Ich glaube, dass wir uns 

 Ab durch die Mitte: Vechtas Kevin Smit  (Mitte) gegen den VfL  Bochum BILD: IMAGO/Neddermann

als Team immer mehr gefun-
den, guten Basketball gezeigt 
haben in letzter Zeit, wo nur 
noch Kleinigkeiten entschie-
den haben. Wir haben guten 
Teamgeist. Wir geben nie auf, 
das haben wir schon oft ge-
zeigt. Wir geben immer alles, 
um zurückzukommen. Diese 
Mentalität ist wichtig und 
kann uns helfen, mehr Spiele 
zu gewinnen. Und allgemein 
die Mitarbeiter, Trainer, die in-
volviert sind bei Rasta, alle 
arbeiten hart als Team zusam-
men, daraus können wir Ener-
gie schöpfen.

Am Wochenende geht’s wieder 
gegen Nürnberg. Ist das für Sie 
ein besonderes Spiel, weil Sie 
Nürnberg schon besiegt ha-
ben?
Smit: Da kann man sich sicher 
positive Gedanken rausneh-
men, aber man darf auch 
nicht denken: Nur, weil wir sie 
geschlagen haben, schlagen 
wir sie nochmal. Es ist aber na-
türlich aufgrund der Tabellen-
situation ein wichtiges Spiel, 
das wir unbedingt gewinnen 
wollen. Aber auch nach Nürn-
berg haben dann eine ganze 
Menge Endspiele.

Zur Person

Kevin Smit  startete seine 
Basketball-Karriere beim Ol-
denburger TB und durchlief 
die Jugendabteilungen des 
OTB sowie später der EWE 
Baskets. Das Nachwuchs-
team des Bundesligisten 
führte er 2012 von der Regi-
onalliga in die ProB und fei-
erte 2014 die Meisterschaft 
in der 3. Liga. Das Auf-
stiegsrecht nahm Oldenburg 
damals  nicht wahr. Smit ab-
solvierte auch  54 Erstliga-
spiele für die Baskets.  An-
schließend wechselte Smit 
zu Rasta Vechta in die ProA. 
Ein Jahr später zog es ihn in-
nerhalb der Liga zu den Gla-
diators Trier. 2021 kehrte er 
zu  Vechta II zurück  und 
spielte in der Regionalliga. 

An diesem Dienstag wird in 
den frühen Morgenstunden 
der Gewinner der zehnten 
Vendée-Globe-Auflage an der 
französischen Atlantikküste 
erwartet. Charlie Dalin zeigte 
in den vergangenen Wochen 
und Monaten eine beeindru-

ckende Tour über die Welt-
meere und eilt dem Sieg ent-
gegen. Am Montagnachmittag 
hatte der Franzose noch etwa 
150 Seemeilen vor sich. Das 
war eine geringere Distanz als 
die zu seinem ersten Verfol-
ger, sein Landsmann Yoann Ri-

Im Sommer gewann Charlie Dalin (rechts) eine Transatlantik-
Regatta vor Boris Herrmann. Nun wird der Franzose die Ven-
dée Globe wohl als Gewinner abschließen. BILD: Jean-Louis Carli

Von Hauke Richters

Oldenburg – Etwas mehr als 
3000 Seemeilen hat Boris 
Herrmann bei der Weltumseg-
lungs-Regatta Vendée Globe 
noch bis zum Start- und Ziel-
ort Les Sables-d’Olonne zu ab-
solvieren. Sein Kurs verdeut-
licht aber, dass das Ende des 
Wettbewerbs absehbar ist. 
Denn inzwischen hat der ge-
bürtige Oldenburger mit sei-
ner Yacht „Malizia - Seaexplo-
rer“ im Südatlantik relativ 
dicht vor der brasilianischen 
Küste auf seinem Kurs nach 
Norden genau die Stelle bezie-
hungsweise die Linie passiert, 
auf der er schon auf dem Hin-
weg in südlicher Richtung 
unterwegs gewesen war. Nun 
segelt Herrmann (am Montag 
lag er auf Rang neun) also bis 
zum Ende des Rennens immer 
wieder durch Gewässer, in 
denen er schon im November 
gefahren war. 

chomme segelte am Montag-
nachmittag etwa 180 Seemei-
len hinter Dalin. Die Vendée 
Globe bleibt damit eine von 
Franzosen dominierte Veran-
staltung. Bei der zehnten Auf-
lage gewinnt mit allergrößter 
Wahrscheinlichkeit zum zehn-
ten Mal ein Skipper aus Frank-
reich. Der beste Nicht-Franzo-
se ist derzeit der Brite Sam 
Goodchild, der auf Platz vier 
liegt und einen Rückstand von 
knapp 3000 Seemeilen auf Da-
lin aufweist. Die bisherigen 
neun Siege verteilen sich auf 
acht Skipper, lediglich Michel 
Desjoyeaux triumphierte 
zweimal bei dem Rennen 
(2000/01 und 2008/09).

Für Dalin, der als sehr de-
tailversessen gilt, würde mit 
dem Sieg ein Traum in Erfül-
lung gehen. Der 40-Jährige, 
der aus der Hafenstadt Le Hav-
re in der Normandie stammt, 
hat sich von Kindesbeinen an 
für den Segelsport begeistert. 

In französischen Medien ist 
immer wieder zu hören und 
zu lesen, dass er sich als Junge 
die Poster von französischen 
Segelstars an die Wände seines 
Kinderzimmers hing. Und 
beim Essen nutzte er bei sei-
nen Erzählungen aus der Se-
gelwelt das auf dem Tisch lie-
gende Besteck dazu, die Wind-
richtung anzuzeigen. 

In der Branche ist Dalin 
schon seit Jahren ein großer 
Star, bei der Vendée Globe 
2020/21 hatte er den zweiten 
Platz belegt. In diesem Jahr 
hatte er dann nochmals unter-
strichen, wie sehr mit ihm zu 
rechnen ist. Im Sommer ge-
wann er (vor dem Zweitplat-
zierten Boris Herrmann) eine 
von New York nach Les Sa-
bles-d’Olonne führende Trans-
atlantik-Regatta, an jenem 
Rennen nahmen zahlreiche 
Seglerinnen und Segler teil, 
die nun auch bei der Vendée 
Globe am Start sind. 

Herrmann fährt wieder in bekannten Gewässern
Segeln  Gebürtiger Oldenburger weiterhin auf Rang neun – Dalin am Dienstag im Ziel erwartet

Basketball
2. Bundesliga Männer

1. Jena 18 1621:1322 32
2. Trier 18 1663:1419 28
3. Tübingen 18 1433:1392 24
4. Münster 18 1555:1461 24
5. Bremerhaven 18 1492:1388 24
6. Bochum 18 1479:1448 24
7. Hagen 18 1520:1441 24
8. Crailsheim 18 1617:1459 24
9. Giessen 18 1546:1384 22

10. Kirchheim 18 1463:1471 20
11. Dresden 18 1494:1540 16
12. Koblenz 18 1306:1514 12
13. Karlsruhe 18 1353:1456 12
14. Bayreuth 18 1487:1606 10
15. Düsseldorf 18 1381:1542 10
16. Quakenbrück 18 1413:1536 8
17. Nürnberg 18 1328:1460 8
18. Vechta II 18 1405:1717 2
å Playoffs å Absteiger

Berlin/Oldenburg/NBE – Vor 
gut zweieinhalb Monaten  hat-
te Pedro Calles noch ein Spiel 
in der Basketball-Bundesliga 
verloren. Am 3. November 
2024 unterlagen seine EWE 
Baskets Oldenburg mit 77:92 
beim MBC Weißenfels. Einen 
Tag später musste der Spanier 
seinen Trainerstuhl nach et-
was mehr als zwei Jahren bei 
den Oldenburgern räumen. 

Am Sonntagabend feierte 
der 41-Jährige wieder einen 
Bundesligasieg –  diesmal mit 
Alba Berlin.  Seit Samstag ist 
Calles dort als Assistenztrai-
ner von Headcoach Israel Gon-
zales angestellt. Bei seiner 
Rückkehr an die Seitenlinie  
fuhr Calles mit dem   Haupt-
stadt-Club  einen 75:61-Sieg bei 
den Frankfurt Skyliners ein. 
Michael Kessens, der unter an-
derem bei den Eisbären Bre-
merhaven (2017/18) sowie bei  
Rasta Vechta (2018 bis 2020, 
unter Calles) aktiv und kürz-
lich  von Paris Basketball nach 
Berlin gewechselt war, stand 
noch nicht im Kader. 

An diesem Dienstag ist Al-
ba bereits  wieder in der Euro-
league  bei Olimpia Mailand 
gefordert.  

Calles  siegt 
– Kessens 
fehlt noch

Pinguins-Torhüter
stehen an Spitze
Bremerhaven/HRS – Die bei-
den Torhüter der Fischtown 
Pinguins Bremerhaven, Kris-
ters Gudlevskis und Maximi-
lian Franzreb, weisen in der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) die besten Fangquoten 
aller Goalies auf. Laut DEL-Sta-
tistik fängt Gudlevskis  94,2 
Prozent aller Schüsse auf sein 
Tor, Franzreb weist einen Wert 
von 94,1 Prozent auf. Auf Rang 
drei folgt Julius Hudacek von 
den Kölner Haien (92,2). Die 
Bremerhavener, die an diesem 
Mittwoch (19.30 Uhr, Eisarena) 
die Straubing Tigers empfan-
gen,  verzeichnen mit 59 
Gegentoren aus den bisheri-
gen 34 Saisonspielen (die 
Hauptrunde umfasst 52 Spie-
le) den niedrigsten Wert aller 
14 DEL-Mannschaften. 

Erfolgreich: Pedro Calles 
(links) und  Alba-Cheftrainer 
Israel Gonzalez BILD: IMAGO
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Tennis ab 6.30 Uhr, Euro-
sport, Australian Open in Mel-
bourne, 3. Tag
Snooker 14 und 19.45 Uhr, 
Eurosport, The Masters in Lon-
don, 1. Runde
Handball 18 Uhr, Eurosport, 
Männer, WM, Gruppenphase, 
Frankreich - Katar

Namen

Das mit Spannung erwartete 
Grand-Slam-Comeback von 
Tennisspieler Nick Kyrgios  
ist mit einer großen Enttäu-
schung für den australischen 
Gastgeber geendet. Der 29-
jährige Lokalmatador schei-
terte bei den Australian Open 
gleich in der ersten Runde 
durch ein 6:7 (3:7), 3:6, 6:7 (2:7) 
am Briten Jacob Fearnley (23). 
Der Wimbledon-Finalist von 
2022 wirkte körperlich nicht 
sonderlich fit und musste sich 
während des Matches vom 
Physiotherapeuten behandeln 
lassen. Kyrgios hatte zuletzt 
bei den US Open 2022 bei 
einem Grand-Slam-Turnier 
teilgenommen. 

Der langjährige dänische Na-
tionalmannschaftskapitän 
und frühere Bundesliga-Profi 
Simon Kjaer  hat seine aktive 
Profikarriere beendet. Das gab 
der 35-Jährige in einem Inter-
view des dänischen Senders 
TV 2 Sport bekannt. Kjaer gilt 
als einer der bedeutendsten 
Fußballspieler der dänischen 
Geschichte. Er spielte in meh-
reren europäischen Topligen, 
zuletzt bei AC Mailand, wo 
sein Vertrag im vergangenen 
Sommer  nicht verlängert wur-
de. Von 2010 bis 2013 stand er 
beim VfL Wolfsburg unter Ver-
trag. 

Die frühere Nationalspielerin 
Svenja Huth  bleibt noch 
mindestens ein weiteres Jahr 
beim VfL Wolfsburg. Wie der 
Top-Club der Frauen-Bundesli-
ga mitteilte, hat die 33-jährige  
Kapitänin ihren zum Saison-
ende auslaufenden Vertrag bis 
zum 30. Juni 2026 verlängert. 
Auch Leistungsträgerin ALE-
XANDRA POPP (33) hatte im 
November ihr Arbeitspapier 
bis 2026 verlängert.

Rückkehr misslingt

BILD: Imago

Sport

Ich glaube, 
Dortmund 

hat so viele gute 
Spieler. Dass man 
sich jetzt da keine 
Gedanken machen 
muss.
Marcel Rapp 
Trainer von Holstein Kiel, über 
die angespannte Personalsitu-
ation bei Borussia Dortmund 
vor dem Fußball-Bundesliga-
Spiel an diesem  Dienstag 
(18.30 Uhr).

„Zitat

Von Ulrike John

Karlsruhe – Profifußball und 
Politik schauen mit großer 
Spannung nach Karlsruhe: In 
dem seit zehn Jahren andau-
ernden Streit um Polizeikos-
ten bei Bundesligaspielen will 
das Bundesverfassungsgericht 
an diesem Dienstag um 10 Uhr 
das Urteil über die Verfas-
sungsbeschwerde der Deut-
schen Fußball Liga verkünden. 
Die DFL wehrt sich gegen die 
Regelung Bremens, das die 
Kosten für den zusätzlichen 
Polizeiaufwand bei sogenann-
ten Hochrisikospielen an die 
Liga weiterreicht. Am 25. April 
vergangenen Jahres hatte das 
höchste deutsche Gericht die 
Causa verhandelt.

Um welche Regelung 
geht es ?
Es geht um einen Passus im 
Bremischen Gebühren- und 
Beitragsgesetz. Seit 2014 ist 
festgehalten, dass die Stadt bei 
bestimmten Veranstaltungen 
Gebühren erheben kann, 
wenn vorhersehbar zusätzli-
che Einsatzkräfte der Polizei 
benötigt werden. Die Rege-
lung bezieht sich auf gewinn-
orientierte, erfahrungsgemäß 
gewaltgeneigte Veranstaltun-
gen mit mehr als 5000 Men-
schen. „Die Gebühr ist nach 
dem Mehraufwand zu berech-
nen, der aufgrund der zusätzli-
chen Bereitstellung von Poli-
zeikräften entsteht“, heißt es.

Was sind Hochrisikospiele ?
Als Hochrisikospiele werden 
Partien bezeichnet, bei denen 
besonders mit Auseinander-
setzungen zwischen den Fan-
lagern gerechnet wird. Nach 
DFL-Angaben gab es in der Sai-
son 2022/23 bei insgesamt 612 

der Polizei. Die Bereitstellung 
zusätzlicher Polizeikräfte wer-
de nicht von ihr veranlasst. 
Die Polizei werde vielmehr im 
Interesse der Allgemeinheit 
tätig. Ein etwaiger Mehrauf-
wand zur Verhinderung von 
Gewalttaten rechtfertige da-
her keine Gebührenpflicht.

Wie argumentiert Bremen ?
Für Bremens Innensenator Ul-
rich Mäurer sind die Bundes-
länder durch den polizeilichen 
Mehraufwand bei Bundesliga-
spielen hoch belastet. Maß-
nahmen, dem Gewaltpoten-
zial entgegenzuwirken, hätten 
bislang nicht den gewünsch-
ten Erfolg gebracht. Die Kos-
ten trage der Steuerzahler.

Wie stehen die Erfolgs-
chancen der DFL ?
Mehrere Gerichte haben sich 
in den letzten Jahren mit dem 
umstrittenen Thema befasst. 
In den meisten Fällen scheiter-
te die DFL mit ihrer Klage 
gegen die Gebührenerhebung. 
Allein in der ersten Instanz 
hatte sie Erfolg: 2017 erklärte 
das Verwaltungsgericht Bre-
men den Bescheid für rechts-
widrig. Das Urteil wurde je-
doch ein Jahr später in der 
nächsten Instanz vom Ober-
verwaltungsgericht Bremen 
aufgehoben. Die Fußballspiele 
seien auch aufgrund der Si-
cherheitsleistungen der Poli-
zei wirtschaftlich erfolgreich, 
hieß es zur Begründung. Eine 
Kostenbeteiligung sei nicht al-
lein deshalb auszuschließen, 
weil die Sicherheit Kernaufga-
be des Staates sei. Im März 
2019 wurde das OVG-Urteil 
und damit die Rechtmäßigkeit 
der Bremer Regelung vom 
Bundesverwaltungsgericht in 
Leipzig bestätigt.

Begegnungen in der 1. und 2. 
Liga 52 sogenannte „Rotspie-
le“. Bei normalen Bundesliga-
spielen in Bremen sind 500 
bis 600 Ordnungskräfte im 
Einsatz, bei Hochrisikospielen 
800 bis 1000.

Um wie viel Geld geht es ?
Den ersten Gebührenbescheid 
bekam die DFL im Jahr 2015 – 
damals zur Partie zwischen 
Werder Bremen und dem 
Hamburger SV. Rund 400 000 
Euro stellte der Stadtstaat Bre-
men der DFL für die Polizei-
kosten in Rechnung. Weitere 
Bescheide folgten. Insgesamt 
geht es nach Angaben der 

Stadt Bremen mittlerweile um 
Gebühren in Höhe von mehr 
als drei Millionen Euro.

Was sagt die DFL ?
Nach Ansicht des Dachver-
bands für die 1. und 2. Liga ist 
die betroffene Regelung ver-
fassungswidrig und damit 
nichtig. Die DFL argumentiert 
in ihrer Verfassungsbeschwer-
de, es fehle an einer abgrenz-
baren, ihr zurechenbaren Leis-
tung der Stadt Bremen. Die sei 
aber verfassungsrechtliche 
Voraussetzung für eine recht-
mäßige Gebührenerhebung. 
Außerdem seien einzelne Stö-
rer für den erforderlichen Poli-

zeieinsatz verantwortlich – 
nicht die Organisatoren.  Die 
DFL hatte bei der Verhandlung 
die Sicherheit bei Spielen her-
vorgehoben. „Fakt ist, die Bun-
desligisten investieren signifi-
kant in präventive Maßnah-
men“, sagte Geschäftsführer 
Marc Lenz. „Fakt ist auch, dass 
das Stadionerlebnis in 
Deutschland sehr sicher ist. 
Und das bei bis zu 20 Millio-
nen Zuschauern pro Jahr.“

Die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung, insbesondere die 
Gewährleistung einer stö-
rungsfreien An- und Abreise 
der Besucher im öffentlichen 
Raum zu einer Veranstaltung, 
obliegt nach Ansicht der DFL 

Im Einsatz: Ein Polizist beobachtet einen Marsch von Fans von Hannover 96. dpa-BILD: Frankenberg

Fußball  Bundesverfassungsgericht entscheidet zu Polizeikosten bei Hochrisikospielen

In jahrelangem Streit fällt heute Urteil

sefrei gehen. Weil Meppen 
aber bei 13 Punkten Rückstand 
auf den Spitzenreiter TSV Ha-
velse ohnehin in der zweiten 
Saisonhälfte nicht mehr im 
Meisterschaftsrennen der Re-
gionalliga Nord eingreifen 
wird, könnte der Verein den 
vorzeitigen Verlust Janssens 
bei einem passenden Preis 
durchaus in Kauf nehmen, um 
ordentlich Kasse zu machen.

 Für den 1,95-Meter-Hünen, 
der die Spekulationen selbst 
nicht kommentieren möchte,  
wäre der Aufstieg in die 3. Liga 
der nächste große Schritt, 
nachdem seine Laufbahn eher 

chen und zweitens einen Vor-
stoß beim SV Meppen gewagt 
haben. Dieser blieb zunächst 
erfolglos, da die Meppener auf 
eine Ablöse im Goguadze-Be-
reich pochen und Essen bisher 
nicht bereit war, so eine  Sum-
me in die Hand zu nehmen. 
Legt der Verein jedoch nach, 
könnte es ganz schnell gehen, 
zumal der Verkauf Janssens 
für eine große Summe aus 
Meppener Sicht wirtschaftlich 
Sinn ergeben würde. 

Janssens Vertrag läuft in 
diesem Sommer aus, spätes-
tens dann dürfte der Torjäger 
sportlich aufsteigen und ablö-

brandgefährliches Duo in der 
Offensive. So sind seine  Leis-
tungen  gleich mehreren Ver-
einen aus der 3. Liga nicht ver-
borgen geblieben.  Der VfL Os-
nabrück wurde zum Beispiel 
als Interessent genannt, dürfte 
nach der kostspieligen Ver-
pflichtung von Stürmer Nikky 
Goguadze (für geschätzt 
50 000 Euro vom Bremer SV) 
aber  aus dem Rennen sein. 

Eine viel heißere Spur führt 
zu RW Essen, das ebenfalls in 
der 3. Liga um den Klassenver-
bleib kämpft. Der Traditions-
club aus dem Ruhrpott soll  
erstens mit Janssen gespro-

Jubelt er künftig eine Liga höher? Meppens Stürmer Marek Janssen BILD: Imago

schleppend begonnen hatte.  
Janssen spielte im Männerbe-
reich bei Germania Leer 
(2016/17), BW Papenburg 
(2017/19), Atlas Delmenhorst 
(2019/22) und BW Lohne 
(2022/23), ehe er noch zu Dritt-
ligazeiten nach Meppen wech-
selte und dort einschlug.

Zwei Neue geholt

 Den Kader breiter aufge-
stellt haben die Emsländer oh-
nehin bereits. Am Montag lieh 
der Verein Leon Tasov (20) von 
Preußen Münster aus. Der 
junge Nordmazedonier ist ein 
Mann für die Offensive, kann 
allerdings nicht als Reaktion 
auf einen möglichen Janssen-
Abgang gesehen werden. Jans-
sen ist ein klassischer Mittel-
stürmer, Tasov kommt über 
den Flügel und gilt als trick-
reich. Ebenfalls im Winter-
transferfenster verpflichtet 
haben die Meppener Domi-
nique Domröse (22) vom SC 
Paderborn II. Er soll die rechte 
Seite beleben. Nach nur einem 
halben Jahr mit nur sechs Ein-
sätzen wieder gegangen ist 
derweil Felix Lange (20). 

Von Lars Blancke

Meppen – Vor wenigen Tagen 
postete er noch ein sommerli-
ches Bild im T-Shirt und mit 
erblondeten Haaren aus dem 
Urlaub in Dubai, jetzt friert 
Marek Janssen wieder auf dem 
Trainingsplatz im frostigen 
Emsland. Seit vergangenem 
Freitag hat  der Fußball-Regio-
nalligist SV Meppen seine 
Wintervorbereitung aufge-
nommen, dabei eine Leis-
tungsdiagnostik absolviert 
und locker gekickt. Mittendrin 
war der in dieser Spielzeit mit 
zwölf Treffern beste Angreifer 
Janssen – noch.

Drittligisten fragen an 

Denn den Emsländern, die 
mit einem Heimspiel gegen 
den VfB Oldenburg (22. Febru-
ar, 15 Uhr, Hänsch-Arena) in 
das neue Pflichtspieljahr star-
ten,  droht der kurzfristige Ab-
gang des gebürtigen Jem-
gumers (Kreis Leer). Janssen 
bildet zusammen mit dem in 
dieser Saison nicht so treffsi-
cheren Christopher Schepp 
(fünf Tore) seit Jahren ein 

Fußball  Drittligist RW Essen buhlt um Marek Janssen – Emsländer bereits mit zwei Winter-Zugängen
SV Meppen droht Abgang seines besten Torjägers
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Fußball
Bundesliga Männer

RB Leipzig - Werder Bremen 4:2
FC Augsburg - VfB Stuttgart 0:1
Holstein Kiel - Borussia Dortmund Di 18:30
Bayer Leverkusen - FSV Mainz Di 20:30
Eintracht Frankfurt - SC Freiburg Di 20:30
VfL Wolfsburg - M'gladbach Di 20:30
VfL Bochum - FC St. Pauli Mi 18:30
VfB Stuttgart - RB Leipzig Mi 20:30
Bayern München - 1899 Hoffenheim Mi 20:30
Werder Bremen - 1. FC Heidenheim 1846 Mi 20:30
Berlin - FC Augsburg Mi 20:30

1. Bayern München 16 48:13 39
2. Bayer Leverkusen 16 40:23 35
3. Eintracht Frankfurt 16 36:23 30
4. RB Leipzig 16 28:22 30
5. FSV Mainz 16 30:20 28
6. SC Freiburg 16 24:26 27
7. VfB Stuttgart 16 30:25 26
8. Borussia Dortmund 16 30:25 25
9. Werder Bremen 16 28:29 25

10. VfL Wolfsburg 16 33:28 24
11. M'gladbach 16 25:21 24
12. Union Berlin 16 13:22 16
13. FC Augsburg 16 17:33 16
14. FC St. Pauli 16 12:20 14
15. 1899 Hoffenheim 16 20:29 14
16. 1. FC Heidenheim 1846 16 20:33 13
17. Holstein Kiel 16 21:41 8
18. VfL Bochum 16 14:36 8
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

Ergebnisse
Tennis
Australian Open in Melbourne, 
1. Runde, Frauen Laura Siegemund 
(Metzingen) - Hailey Baptiste (USA) 
4:6, 7:5, 6:4, Jule Niemeier (Dort-
mund) - Maja Chwalinska (Polen) 
6:0, 6:1.
Männer Jordan Thompson (Austra-
lien/27) - Dominik Koepfer (Furtwan-
gen) 7:6 (7:3), 6:4, 4:6, 6:3, Felix 
Auger-Aliassime (Kanada/29) - Jan-
Lennard Struff (Warstein) 6:3, 6:0, 
4:6, 6:1.

Von Jordan Raza

Hamburg/Silkeborg – Das Kai-
serwetter in Hamburg nutzte 
Renars Uscins für einen ge-
mütlichen Winter-Spazier-
gang. Ein letztes Mal abschal-
ten, bevor die deutschen WM-
Handballer ihre Medaillen-
mission starten. Ein letzter ru-
higer Moment, bevor Fans, 
Medienvertreter und Bundes-
trainer Alfred Gislason den 
neuen Hoffnungsträger im 
DHB-Team wochenlang wie 
durch ein Brennglas beobach-
ten. Der rasante Aufstieg des 
Jungstars hat Folgen. Vor al-
lem für Uscins. 

Uscins sucht die Balance

Lastete der Druck einer ge-
samten Handball-Nation bei 
der Heim-EM im Vorjahr auf 
den Schultern von Publikums-
liebling Juri Knorr, ruhen viele 
Hoffnungen auf ein glänzen-
des Wintermärchen nun auf 
dem 22-Jährigen. „Es ist auch 
anstrengend für den Kopf. Ich 
muss lernen, damit umzuge-
hen und mich auch selber zu 

schützen“, sagte der Rück-
raumspieler vor dem WM-Auf-
takt gegen Polen an diesem  
Mittwoch (20.30 Uhr/ARD).

Seit seinem Debüt in der A-
Nationalmannschaft geht es 
für Uscins im Eiltempo berg-
auf. Bei den Olympischen 
Spielen avancierte er zum 
wertvollsten Spieler für die 
deutsche Silber-Auswahl. Das 
Sechs-Sekunden-Wunder von 
Lille – Uscins rettete Deutsch-
land gegen Frankreich in die 
Verlängerung und traf dort 
zum umjubelten Sieg – wird 
für immer mit seinem Namen 
verbunden sein. Der viert-
jüngste im deutschen WM-Ka-
der ist längst unumstrittener 
Stammspieler. 

Kein Wunder, dass der Bun-
desliga-Profi von der TSV Han-
nover Burgdorf beim traditio-
nellen Pressetermin des DHB 
der gefragteste Mann war. 
Dicht gedrängt quetschten 
sich die Journalisten um einen 
kleinen runden Stehtisch. „Die 
Anfragen waren mal weniger“, 
sagte Uscins beim Blick in die 
Runde und lachte: „Da war je-
des Interview irgendwie cool. 

Aber die Geschichte, die ich 
spiele, die ich trage, die gibt es 
ja nur einmal und die kann 
man halt einfach nicht zehn-
mal erzählen.“

Nicht nur die medialen An-
fragen seien drastisch gestie-
gen. Auch die Autogramm-
wünsche oder Gespräche mit 
anderen Promis. „Es sind 
schon immer verschiedene 
Kleinigkeiten, die extrem viel 
geworden sind“, berichtete 
Uscins über seine neue Posi-
tion im Rampenlicht. 

Momentan sucht der U-21-
Weltmeister nach der richti-
gen Balance. Einerseits will 
Uscins seiner Rolle als Leis-
tungsträger gerecht werden 
und den Fokus auf das We-
sentliche nicht verlieren. An-
dererseits gehören „spannen-
de Nebengeräusche“ wie Inter-
views, Selfies und PR-Aktivitä-
ten nun mal zum Job dazu. „Es 
wäre falsch, wenn man jedem 
gerecht werden will und 
einem das dann die Energie 
zieht“, stellte Uscins klar.

Die zunehmende Aufmerk-
samkeit und der damit einher-
gehende Druck bleibt auch 

Gislason nicht verborgen. „Es 
ist eine Sorge, weil Juri (Knorr) 
eine Weile ziemlich viele Prob-
leme damit hatte, dass – egal, 
was er gemacht hat – nur noch 
alles auf die Goldwaage gelegt 
wurde. Ich fürchte, dass wir 
Renars da ein bisschen versu-
chen müssen, aus dem Trubel 
herauszuhalten“, sagte der Is-
länder.

Knorr als Ratgeber 

Gespräche mit Knorr kön-
nen wertvoll sein für Uscins. 
Der Spielmacher kam in der 
Vergangenheit nicht immer 
mit dem massiven Druck und 
der hohen Erwartungshaltung 
zurecht. „Wenn jemand 
kommt, habe ich sicherlich ein 
offenes Ohr. Ein paar Erfah-
rungen habe ich jetzt gemacht 
und kann natürlich was wei-
tergeben“, sagte Knorr und 
machte ein Angebot an seinen 
jüngeren Teamkollegen.  In-
wieweit Uscins mit seiner neu-
en Rolle zurechtkommt, wird 
sich in den Vorrundenspielen 
gegen Polen, die Schweiz und 
Tschechien zeigen. 

Handball  Der rasante Aufstieg von Renars Uscins   – Mittwoch gegen Polen

Vom Talent zum Leistungsträger

Deutscher Hoffnungsträger: 
Renars Uscins (Mitte) beim 
Test gegen Brasilien BILD: IMAGO

Karim Adeyemi. Hinter sei-
nem Einsatz stehe genau wie 
bei Jamie Gittens  ein Fragezei-
chen.  Der Verein habe Donyell 
Malen unterdessen  für Ge-
spräche mit einem anderen 
Verein freigestellt. 

Malen vor Abgang

Er will laut Medienberich-
ten zu Aston Villa wechseln – 
laut Pay-TV-Sender Sky gibt es 
bereits eine Transfereignung 

Jubelt bald wohl woanders: 
Donyell Malen dpa-BILD:  Pförtner

Von Jana Glose

Kiel/Dortmund – Die Personal-
sorgen bei Borussia Dort-
mund reißen auch vor dem 
Spiel gegen Aufsteiger Hol-
stein Kiel nicht ab. „Vielleicht 
hört man es an meiner Stim-
me, es hat uns alle ein biss-
chen erwischt“, sagte BVB-Trai-
ner Nuri Sahin mit leicht lä-
dierter Stimme vor der Aus-
wärtspartie der Fußball-Bun-
desliga an diesem Dienstag 
(18.30 Uhr/Sky) im Norden. 

Bei den erkrankten Emre 
Can, Nico Schlotterbeck, Ramy 
Bensebaini, Waldemar Anton 
und Filippo Mané gehe es auf-
wärts; allerdings wisse Sahin 
noch nicht, ob sie für das Spiel 
fit werden. „Den Jungs ging es 
richtig schlecht, sie sind auf 
einem guten Weg. Aber wir 
müssen das Training heute ab-
warten.“ Es müsse beobachtet 
werden, wie die Spieler das 
Training und die individuelle 
Belastung vertragen. 

Neu im Krankenlager ist 

zwischen dem BVB und Aston 
Villa. „Es wäre jetzt falsch von 
mir, irgendwelche Infos raus-
zugeben, weil ich noch nicht 
genau weiß, in welche Rich-
tung es gehen wird. Aber ich 
weiß, dass Bewegung drin ist“, 
sagte Sahin angesprochen auf 
einen möglichen Transfer. 

Ob der BVB indes personell 
in der Wintertransferphase 
nachlegen möchte, bleibt of-
fen. „Wir machen nur etwas, 
wenn es wirklich Sinn macht“, 
sagte der 36-jährige Coach: 
„Klar ist es jetzt mit all den 
Kranken und Verletzten eine 
personelle Notlage. Man kann 
auch nicht davon ausgehen, 
dass man sieben acht kranke 
Spieler auf einmal hat. Aber 
klar ist, wir wollen was ma-
chen und sind bereit, wenn 
was Vernünftiges da ist.“

Vor allem in der Defensive 
zeigten sich beim BVB nach 
den Krankheitsausfällen bei 
der 2:3-Niederlage gegen Bay-
er Leverkusen am Freitag-
abend Lücken. Die Krankheits-

welle erschwert auch die Vor-
bereitung auf das Spiel gegen 
Kiel. „Die Vorbereitung ist sub-
optimal“, erklärte der Coach. 
„Wir haben versucht, in klei-
nen Gruppen zu trainieren 
und versucht, so wenig wie 
möglich Kontakt zu haben. 
Die Analysen fallen kürzer aus. 
Auch logistisch hat das Konse-
quenzen.“

Druck wächst

Als derzeit Tabellenachter 
wächst der Druck beim BVB, 
das Minimalziel Champions-
League-Qualifikation zu errei-
chen. „Dass wir am Ende der 
Hinrunde über ein Minimal-
ziel reden, zeigt ja schon, dass 
wir einiges nicht richtig ge-
macht haben“, sagte Sahin 
selbstkritisch. Die Mannschaft 
müsse besser und konstanter 
Fußball spielen – und das ab 
sofort. „Wir werden in Kiel so 
auftreten, dass wir die drei 
Punkte holen, damit wir den 
Anschluss nicht verlieren.“

Arg geschwächter BVB reist nach Kiel
Bundesliga  Dortmund mit weiteren Fragezeichen nach Erkrankungswelle 

Melbourne/dpa – Die eine im 
Marathon-Match, die andere 
im Schnelldurchlauf: Laura 
Siegemund und Jule Niemeier 
haben auf höchst unterschied-
liche Weise die zweite Runde 
der Australian Open erreicht 
und das makellose Auftakt-Er-
gebnis der deutschen Tennis-
spielerinnen perfekt gemacht. 
Da auch Tatjana Maria ihr Erst-
rundenmatch gewonnen hat-
te, überstanden alle drei im 
Hauptfeld gestarteten deut-
schen Spielerinnen die Auf-
takthürde beim Grand-Slam-
Turnier in Melbourne. 

Spannend machte es Siege-
mund. Die 36-Jährige durfte 
gegen die US-Amerikanerin 
Hailey Baptiste erst nach 3:16 
Stunden über ein hart er-
kämpftes 4:6, 7:5, 6:4 jubeln. 
In der zweiten Runde trifft Sie-
gemund auf die chinesische 
Turnier-Mitfavoritin Zheng 
Qinwen. Deutlich weniger Mü-
he hatte Niemeier bei ihrem 
Auftakt. Die Dortmunderin 
ließ der polnischen Qualifi-
kantin Maja Chwalinska beim 
6:0, 6:1 in nur 74 Minuten kei-
ne Chance. Niemeier spielt 
nun gegen die an Nummer 17 
gesetzte Ukrainerin Marta 
Kostjuk. Maria, die bereits am 
Sonntag ihr Erstrunden-Spiel 
gewonnen hatte,  trifft in Run-
de zwei auf die Dänin Clara 
Tauson. 

Für Jan-Lennard Struff und 
Dominik Koepfer war dagegen 
am Montag in der ersten Run-
de Endstation. 

Siegemund
kämpft 
sich weiter

Marmoush erneut
in Eintracht-Startelf
Frankfurt/dpa – Der von 
Manchester City umworbene 
Omar Marmoush von Ein-
tracht Frankfurt wird auch 
zum Abschluss der Hinrunde 
in der Fußball-Bundesliga zum 
Einsatz kommen. Das kündig-
te Eintracht-Coach Dino Topp-
möller vor dem Heimspiel 
gegen den SC Freiburg an die-
sem  Dienstag (20.30 Uhr/Sky) 
an. „Wir freuen uns, dass er  
wieder in der Startelf steht“, 
sagte Toppmöller. Der Topsco-
rer der Frankfurter habe im 
Training „wieder einen guten 
Eindruck“ gemacht, erklärte 
der 44-Jährige. Berichten zu-
folge steht der ägyptische Na-
tionalspieler kurz vor einem 
Wechsel zum englischen Meis-
ter Manchester City.

Boxer Tyson Fury 
beendet Karriere
Morecambe/dpa – Der Brite 
Tyson Fury (36) hat wenige 
Wochen nach der Niederlage 
im Schwergewichts-Spektakel 
gegen Oleksandr Usyk (Ukrai-
ne) zum wiederholten Mal sei-
ne Box-Karriere beendet. 2015 
hatte Fury nach dem  WM-Sieg 
gegen den damaligen Cham-
pion Wladimir Klitschko eine 
lange Pause eingelegt und spä-
ter von mentalen Problemen 
und Drogenkonsum berichtet. 
Etwa drei Jahre später folgte 
das Comeback. Fury beendete  
2022 ein weiteres Mal seine 
Karriere und stand noch im 
selben Jahr wieder im Ring. 

Flick erlaubt Party
nach Clásico-Gala
Dschidda/dpa – Nach dem fa-
mosen Supercopa-Triumph 
über Erzrivale Real Madrid er-
laubte Trainer Hansi Flick sei-
nen Spielern des FC Barcelona 
eine kleine Party. „Jetzt kön-
nen wir diesen großen Sieg fei-
ern“, sagte der Coach nach 
dem atemberaubenden 5:2-Er-
folg im Clásico: „Das Spiel war 
unglaublich.“

Flicks Profis ließen sich 
nicht zweimal bitten: Noch 
auf dem Feld des Stadions in 
Dschidda in Saudi-Arabien 
wurden die Spieler um das he-
rausragende Sturm-Trio Lami-
ne Yamal, Robert Lewandow-
ski (jeweils ein Tor) und Ra-
phinha (zwei Tore) gefeiert. 
„Der beste Dreizack der Welt“, 
schrieb Barcelona bei Instag-
ram zu einem Jubelfoto. „Ich 
bin glücklich für die Fans, den 
Club, für alle, meine Coaches, 
den ganzen Staff, aber auch 
die Spieler“, sagte Flick.

Netzer sagt doch
in WM-Affäre aus
Frankfurt/dpa – Günter Net-
zer wird nun doch beim Som-
mermärchen-Prozess vor dem 
Frankfurter Landgericht aus-
sagen. Dies kündigte die Vor-
sitzende Richterin Eva-Marie 
Distler am 18. Verhandlungs-
tag an. Der in der Schweiz le-
bende Netzer, einstiger Fuß-
ballstar und Vertrauter des 
verstorbenen Franz Becken-
bauer, sollte  schon im vergan-
genen Mai als Zeuge vernom-
men werden. Sein Anwalt hat-
te es damals abgelehnt, dass 
Netzer nach Frankfurt reist. 

Der heute 80-Jährige  hatte 
einst im Auftrag des inzwi-
schen gestorbenen französi-
schen Geschäftsmanns Robert 
Louis-Dreyfus auf die Rück-
zahlung des Darlehens in Hö-
he von 10 Millionen Schweizer 
Franken gedrängt, das im Mit-
telpunkt des Prozesses steht. 
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USA  Dem Ex-Wahlkampfstrategen ist der  Einfluss des Tech-Milliardärs auf den künftigen US-Präsidenten ein Dorn im Auge

Bannon vs. Musk: Konflikt im Trump-Lager
Von Lena Klimkeit

Washington – Der einstige 
Wahlkampfstratege von Do-
nald Trump und Vertreter der 
Ultrarechten in den USA, Steve 
Bannon, macht zunehmend 
Stimmung gegen Tech-Milliar-
där Elon Musk. Musk hat Mil-
lionen investiert und seine 
Plattform X genutzt, um 
Trump zur Rückkehr ins Wei-
ße Haus zu verhelfen – er gilt 
mittlerweile als enger Berater 
des künftigen US-Präsidenten. 

Bannon machte in den ver-
gangenen Tagen in seinem 
Podcast „War Room“ und in 

zwei Interviews deutlich, dass 
er nichts gegen die millionen-
schwere Unterstützung Musks 
für Trump habe und er auf 
ähnliche Unterstützung für 
ultrarechte Bewegungen in 
Europa hoffe. Zugleich brachte 
er unmissverständlich zum 
Ausdruck, was daraus seiner 
Meinung nach nicht folgen 
sollte: zu viel Einfluss Musks 
auf die neue US-Regierung. 

„Er hat seinen Platz am 
Tisch verdient. Der Platz am 
Tisch muss aber nicht das 
Kopfende sein, und ganz si-
cher bedeutet es nicht, Forde-
rungen zu stellen oder Befehle 

seine Absichten infrage. „Er 
hat die Reife eines Kindes“, 
sagte Bannon. Er sagte auch, 
die Leute um Trump herum 
hätten genug von dem Tech-
Milliardär. „Wir haben erlebt, 
wie aufdringlich er ist, wie we-
nig er von den wirklichen 
Problemen versteht und wie 
sehr er sich nur um seinen 
eigenen Vorteil kümmert. Sein 
einziges Ziel ist es, Billionär zu 
werden.“

Bannon ist nicht nur der 
Einfluss von Musk und ande-
ren Milliardären aus der Tech-
Branche ein Dorn im Auge – 
ihn stört, dass diese zwar auch 

gegen illegale Einwanderung 
sind, aber ausländische Fach-
kräfte im IT-Bereich unbedingt 
in die USA holen wollen. Ban-
non und andere Vertreter der 
Ultrarechten wollen, dass auch 
diese Arbeitsplätze den Ein-
heimischen vorbehalten sind. 
Musk war selbst aus Südafrika 
nach Amerika gekommen.

Bannon ging in dem „Cor-
riere“-Interview so weit, es als 
persönliches Anliegen zu be-
zeichnen, Musk zu stoppen. 
„Ich werde dafür sorgen, dass 
Elon Musk bis zur Amtsein-
führung rausgeschmissen 
wird“, sagte Bannon. Er wolle 

verhindern, dass Musk vollen 
Zugang zum Weißen Haus be-
komme. Es ist allerdings frag-
lich, wie groß Bannons Ein-
fluss auf Trump noch ist. Die 
„Washington Post“ verweist 
darauf, dass mehrere Trump-
Berater zuletzt zu Gast in sei-
nem Podcast waren und Ban-
non Trump auch in dessen An-
wesen in Mar-a-Lago besucht 
haben soll. Doch es ist Musk, 
der seit der Wahl ständig an 
Trumps Seite gesehen wird. 
Der Republikaner hat Musk als 
externen Berater mit der Kür-
zung von Regierungsausga-
ben betraut. 

zu geben“, sagte Bannon in 
einer „War Room“-Folge ver-
gangene Woche. 

In der italienischen Tages-
zeitung „Corriere della Sera“ 
stellte Bannon nicht nur 
Musks Vermögen, Probleme 
zu verstehen, sondern auch 

Steve Bannon (li.), Elon Musk 
ArchivBILDer:  Cahn (Imago)/Brandon (AP)

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben
Ordensschwester

Ursula Jama
Während ihrer langjährigen Mitgliedschaft in unserer
Guttempler Gemeinschaft war sie uns eine treue Freundin.
Liebe Ursel du wirst und fehlen.

Die Ordensgeschwister der
Guttempler Gemeinschaft „Zetel“

Wenn Ihr mich suchet, suchet mich in Euren 

Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 
dann bin ich immer bei Euch. 
(Antoine de Saint-Exupéry)

                             

Frank Harwardt
* 24. Dezember 1965  † 7. Januar 2025

Du bist immer bei uns.

Luca und Fenja

Buff y und Paula   
und alle die Dich auch lieb haben

26676 Barßel, Schützenstraße 23a

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeiset-
zung fi ndet am Samstag, den 25. Januar 2025, um 
11 Uhr in der Friedhofskapelle in Augustfehn II statt.     

 

 

Friede ist um Dich – 
es bleibt die Erinnerung an gute Lebensstunden 

und die Liebe derer, denen Du fehlst. 

Schmiedemeister 

Günter Voß 
* 17. 9. 1934      † 12. 1. 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Karin und Peter 

Hans-Jürgen und Monika 

Andreas und Natascha 

Helga Bruns 

Enkel und Urenkel 

27801 Ostrittrum, Huntloser Straße 41 

Die Trauerandacht findet statt am Samstag,  
18. Januar 2025, um 10 Uhr in der Friedhofskapelle 

Dötlingen, Zur Loh 1; anschließend Beisetzung. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten 
wir um eine Spende für die Diakonie - Sozialstationen  

im Oldenburger Land auf das Sonderkonto bei der  
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst, 

IBAN DE85 2806 6214 3601 1789 03. 

 
 

Gerda und Dieter Feldmann

65

Wir möchten uns ganz
herzlich bei allen bedanken,
die uns anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken

eine große Freude gemacht haben.

Ein besonderer Dank geht an alle,
die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben;

insbesondere an unsere Nachbarn für den schönen Kranz
und Heino für die schönen Bilder.

Wir werden diesen besonderen Tag noch lange in guter
Erinnerung behalten.

Von dem Menschen, den wir geliebt haben, 
wird immer etwas zurückbleiben, 

etwas von seinen Träumen, etwas von seinen Hoffnungen, 
etwas von seinem Leben, alles von seiner Liebe. 

Nach einem langen, fürsorglichen Leben 
Entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,  

Oma und Uroma 

Ursula Jama 
geb. Karow 

* 22. 8. 1930     † 8. 12. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Rosi und Andreas 
Antje und Martin 

mit Kerrin, Finja und Emma 

Die Trauerfeier findet statt am Samstag, dem  
25. Januar 2025, um 14 Uhr im Ruheforst  

Klosterhof Grabhorn; anschließend Beisetzung. 

Statt freundlichst zugedachter Kranz- und Blumenspenden 
bitten wir um eine Spende an das „Hospiz am Wattenmeer“ 

in Varel, IBAN: DE94 2802 0050 9606 0199 00 

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

Elisabeth Charlotte Uebachs

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(D. Bonhoeffer)

* 14.01.1935 † 10.01.2025

In stiller Trauer:

Ulli
Tina

Olivia und Massimo, Roman und Pia
Jutta und Frank

Jan und Shanshan, Britta und Tim
Bernhard und Bärbel

Wiebke, Eike, Imke

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis statt.

geb. Schlüter

Bestattungen Harald Meyer, Neustadt

Traueranschrift: Bernhard Uebachs
Zur Lerchenheide 21, 26939 Ovelgönne

Frieschenmoor

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter und Oma

Traurig, aber mit vielen schönen

Erinnerungen nehmen wir Abschied und

danken Dir für die gemeinsame Zeit.

Kurt Gehrke

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Erika

Frank und Sandra

Yara und Thomas

Kim und Fabian

Anja und Uwe

Katharina

Ricarda und Silas

* 11. Oktober 1938 † 9. Januar 2025

Traueranschri�: Familie Gehrke

c/o Besta�ungshaus O�,

Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Gedenkseite: Besta�ungshaus O�, Rastede

Die Trauerandacht mit anschließender

Beisetzung findet am Freitag,

dem 17. Januar 2025 um 12 Uhr in

der St.­Ulrichs­Kirche zu Rastede sta�.

Heinz Evers
Herzliche Glückwünsche zu Deinem 100. Geburtstag!
 Ein so beeindruckendes Alter ist ein wahrer Meilenstein.

Deine Kinder, Enkel und Ur-Enkel
Großenkneten, 14. Januar 2025

100
Familienanzeigen

Meine Zeit steht in deinen Händen.

-Ps. 31; 16-
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Da war die Hoff nung: Ich schaff ’s!
Doch nun bin ich am Ende meiner Kra� . 
Drum weinet nicht mehr, ihr Lieben,
wenn ich auch gern wär geblieben!
Haltet immer zusammen und reicht mir die Hand!
Das ist mein Wunsch beim letzten Gang!

In liebevoller Erinnerung an

� eo Schlangen
   * 16. Dezember 1943        † 12. Januar 2025

Maria

Rainer
Christina, Mareike, Elisa

Gunda und Klaus
Christian, Jannes

26683 Scharrel, Tannenweg 9

Die Beisetzung fi ndet statt am Samstag, dem 18. Januar 2025, um 
10:30 Uhr auf dem Friedhof in Scharrel; anschließend halten wir das 
Seelenamt in der Kirche St. Peter und Paul.

Die Lichterandacht für � eo ist am Freitag, dem 17. Januar 2025, um 
19:00 Uhr in der Kirche St. Peter und Paul zu Scharrel.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten haben, 
so bitten wir, diese Anzeige als solche anzusehen.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

 
Am 9. Januar 2025 verstarb unsere liebe Kegelschwester 

und Freundin 

Marga Witte 
Sie war 1975 Mitgründerin unseres Kegelclubs 

„Fröhliche Runde“ in Kirchkimmen.  
Wir werden Marga ein dankbares und ehrenvolles 

Andenken bewahren. 

Die „Fröhliche Runde“ und der „Kimmer K.C.“ 

 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,die Dir so viel Freud’ gebracht.

Schlaf in Frieden und ruhe sanft und hab’ für alles vielen Dank.

Gerda Plate
* 19. Juni 1934   † 10. Januar 2025

geb. Haye

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:
Roland und Anke

Thiemo
Carolin und Matthias

Fabian und Lara mit Hanno
Volkmar und Marita

Marc Leon und Ann-Christin 
Simone und Steve

Moritz
Marie

Dieter und Ute

Gerlind und Wolfgang
Stine und Steffen 

Maithe und Henning

Traueranschrift: Trauerhaus Plate, 
Bens Bestattungen, Fröbelstraße 1, 26954 Nordenham

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis statt.

Klaus Zöllner
* 14. Januar 1946     † 10. Januar 2025

Die Segel sind gesetzt ...                       
Gute Reise ...

Wir werden Dich nie vergessen:
Deine Ingrid                                

Deine Kinder mit Familien                    
sowie alle Angehörigen

Alte Heerstraße 74, 26954 Nordenham

Eine Seebestattung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Ahoi Opa Klaus,
ein Leben lang schlug Dein Herz 
mit Begeisterung für die Seefahrt.                
Nun steht es still - und leise gingst 

Du auf Deine letzte Reise.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied:
Malte und Michelle mit Tiana

Lukas und Ayleen mit Liam und Matteo
Arne

Jantje und Nils
Mieke
Femke

 
Unsere Marga,  

gerne wäre sie noch bei uns geblieben.  

Leider hat es ihre Gesundheit  

nicht mehr möglich gemacht.  

Schön war aber, 

 dass sie noch viele Jahre selbstbestimmt  

und mit viel Freude gelebt hat. 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, 

Tante und Cousine 

Marga Witte 
geb. Holschen 

*27. 10. 1938          † 9. 1. 2025 

In liebevoller Erinnerung: 

Anke Witte und Hartmut Kahlen 

Lore Kunkel und Wilfried Logemann 

Karina Kunkel 

Günter Kunkel 

und alle Angehörigen 

27798 Kirchkimmen 

Traueranschrift: Anke Witte, c/o Beerdigungsinstitut 

Backhus, Parkstr. 14, 27798 Hude 

Die Trauerandacht findet statt am Montag, den  

27. Januar 2025, um 11.00 Uhr in der Kapelle auf dem 

Friedhof Urneburger Straße in Ganderkesee;  

anschließend Urnenbeisetzung. 

 
 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 16. September 1940 † 28. Dezember 2024
Werner Bremermann

Kondolenzanschrift: Inge Bremermann
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet statt
am Dienstag, dem 21. Januar 2025, um 10.30 Uhr in der

Kirche zu Petersfehn, 26160 Bad Zwischenahn, Mittellinie 83.

Deine Inge
Rolf und Tanja
Peter und Alex
Kim und Birger

mit Elsa, Mats und Bo
Laura und Fabian

Jan

Traurig, dass du nicht mehr bei uns bist.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Schön, dass du da warst.
Liebe Mama, du bleibst mit uns verbunden
von Herz zu Herz.

„Danke für alles“
Wir müssen leider Abschied nehmen von unserer lieben
Mama, Schwiegermama, Oma, Uroma und Schwester

GiselaWilkens
geb. Schröder

* 6. Juli 1934 † 11. Januar 2025

In liebevoller Erinnerung:
Holger und ReginaWilkens, geb. Katmann
Julia Frers, geb.Wilkens und Hauke Frers

mit Leni und Ella
NilsWilkens und Anika Dierks

Doris Schröder

Traueranschrift: 26316 Varel-Obenstrohe, Haidweg 16
Die Trauerandacht und Urnenbeisetzung

finden im engsten Kreis statt.

Dora Haßmann
geb. Dankert

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.

Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein
war ein Teil von unserem Leben.

Erscheint uns dieses Blatt auch klein,
es wird kein gleiches geben.

* 7. 12. 1927 † 28. 12. 2024

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Deine Familie
und alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Holling, c/o

Bestattungshaus Tapken, 2615 Wiefelstede,

Hauptstraße 42

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem
17. Januar 2025, um 14.00 Uhr in der
St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede;

anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Wir nehmen Abschied von

Rainer Dierks

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und
eine Last fallen lassen dürfen, die man sehr
lange getragen hat, das ist eine köstliche, eine

wunderbare Sache. (Hermann Hesse)

* 12.06.1957 † 08.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Frau Margret
Florian und Claudia mit Marlon
Fabian und Stefanie mit Bela
Timo und Julia

Die Trauerandacht findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

An Stelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir
um eine Spende für das Ammerland Hospiz,
IBAN DE 74 2805 0100 0002 0192 30, bei der Landessparkasse
zu Oldenburg, mit dem Hinweis "Rainer Dierks".

Traueranschrift: Familie Dierks, Bachstelzenweg 5,
26689 Vreschen-Bokel
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Was Du hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.  
Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein.  

Du warst im Leben so bescheiden, viel Müh und Arbeit kanntest Du,  
mit allem warst Du stets zufrieden, nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

Lange haben wir auf ein Wunder gehofft, bis wir merkten, Du bist das Wunder. 
Zu oft stellen wir uns die Frage nach dem Warum.  Das Leben ist nicht fair. 

Wir verabschieden uns von dem wunderbarsten 
Menschen und der größten Kämpferin.

Anna Diekhaus
geb. Blömer

* 21. April 1960        † 10. Januar 2025

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie,  
unser Herz ist voll Traurigkeit:

Dein Karlheinz 

Christian und Ann-Christin mit Ben und Tom
Chantal und Dennis mit Moritz und Matti 

Chelina und Patrick mit Paul, Toni und Lina 

Charlene und Christiane mit Mila und Elli

26683 Ramsloh, Bergstraße 1

Wir verabschieden uns von Anna am Donnerstag, dem 16. Januar 2025,  
um 15:00 Uhr auf dem Friedhof in Ramsloh; anschließend halten  

wir das Seelenamt in der St.-Jakobus-Kirche.

Zur Lichterandacht am Mittwoch, dem 15. Januar 2025, um 19:00 Uhr  
in der Friedhofskapelle in Ramsloh laden wir ein.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

„Jetzt bist Du ein Engel“

Oma Anna
Wir vermissen Dich

            „Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam  

         gewordenen Lebens.“ Franz von Assisi

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer  

lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Mechthild Dehnecke
 geb. Vossmann 

* 2. November 1940               † 8. Januar 2025

In Liebe:

Mechthild

Veronika und Thomas mit Anna und Lea

Ulrich und Sabine mit Hannes

Alexander und Franziska mit Friedrich und Mathilda

Traueranschrift: Ulrich Dehnecke, Scheideweg 127c, 26127 Oldenburg

Die Beisetzung beginnt am Freitag, 17. Januar 2025, um 15.00 Uhr  

in der Friedhofskapelle in Emstek mit anschließendem Seelenamt  

in der Pfarrkirche St. Margaretha.

Die Lichterandacht für die liebe Verstorbene findet am Donnerstag,  

16. Januar 2025, um 18.30 Uhr in der Friedhofskapelle in Emstek statt.

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten haben, so bitten wir,  

die Anzeige als solche anzusehen.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Doch die schönen Erinnerungen an die gemeinsame Zeit

kann uns keiner nehmen.

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Lisa Busma
geb. Peters

* 15. 1. 1930 † 8. 1. 2025

In liebevoller Erinnerung
Anne und Siegmund Sander
Reiner und Anke Busma

Andrea und Arne
mit Jannis und Leenja

Jens Ole und Sven Lasse

Traueranschrift:
Reiner Busma, Klein Westerhausen 1, 26419 Schortens

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16. Januar 2025,
um 13:30 Uhr in der Kirche Sengwarden statt;

anschließend Beisetzung.

Bestattungshaus Bernd Janßen, Sengwarden

Helga Janßen

Wir trauern um unsere in 2024
verstorbene Schützenschwester

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Schützenverein Hankhausen e.V.

 

Einschlafen dürfen, wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Freiheit für die Seele und Trost für uns alle. 

Nach nur 7 Wochen folgte er seiner geliebten Thea. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Vater und 
Schwiegervater, unserem Opa, Uropa, Schwager und Onkel  

Zimmermann 

Johann Kwiatkowski 
* 27. Februar 1939       † 9. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Jürgen und Karin Kwiatkowski 
geb. Wilkens 

Katharina und Sascha 
mit Paulina 

Henning und Cornelia 
mit Hannes, Jale und Lentje 

Annika und Patrick 
mit Tammo und Fiete 

Edeltraut und Dieter Kuhn 

sowie alle Angehörigen 

27801 Aschenstedt 

Traueranschrift: Jürgen Kwiatkowski,  

Am Steinacker 18 A, 27777 Ganderkesee 

Die Trauerandacht ist am Donnerstag, 16. Januar 2025,  
um 13 Uhr in der Friedhofskapelle Dötlingen, Zur Loh 1; 
anschließend Beisetzung. 

 
 

Nachruf

Es sind folgende Mitglieder des Schützenvereins Neuland e.V.
im Jahr 2024 verstorben:

Torsten Punke

Erich Hagel

Albert Braun

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Schützenverein Neuland e.V.

 

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 

die uns an Dich erinnern und glauben lassen, 

dass Du bei uns bist. 

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nehmen 

wir Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem Papa, Schwiegervater, Opa und Uropa. 

Ewe Behrens 
* 11.11.1945       † 10.01.2025 

Geliebt und unvergessen: 

Deine Gerda 

Frank und Elke 

Karin und Edu 

Kai 

Janine 

Ellen und Carsten 

Karsten und Christina 

Uli 

Deine Enkel und Urenkel 

Herzog-Peter-Straße 12, 26219 Petersdorf 

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem 

16.01.2025, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle.  

Anschließend erfolgt die Trauerandacht in der 

Pfarrkirche St. Peter und Paul in Petersdorf. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing, Wardenburg 

 

Ewe

Die leuchtenden Augen, das herzliche Lachen,

die unverwechselbare Art ...

all das ist für immer in unseren

Herzen geschrieben.

Mögest Du in Frieden zu Deiner

letzten Reise aufbrechen.

Traurig aber mit vielen schönen Erinnerungen
nehmen wir Abschied von unserem lieben

Bruder und Schwager.

* 11.11.1945 † 10.01.2025

Margret und Uwe Meyer
Hela und Uwe Tangemann

Anke Behrens
mit Familien
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Meine Hilfe kommt von dem Herrn, 

der Himmel und Erde gemacht hat.    Psalm 121 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Omi, 

Schwester, Schwägerin und Tante 

Gisela von Mering 
geb. Königer 

* 10. Februar 1945            † 10. Januar 2025 

Klaus von Mering 

Sabine von Mering, PhD, mit David und Jonathan 

Dres. Friedhelm und Sabine von Mering mit Laura und Alexander 

Dres. Ruth und Christian von Mering mit Caroline, Tobias und Rebecca 

Christine und Dr. Martin Hallaschka mit Julius und Judith 

Anne von Mering, LL.M., mit Tom und Nils 

Elke von Mering, MA, mit Jimmy, Joe, Eddie und Evie 

sowie alle Angehörigen 

Rudolf-Bultmann-Str. 6, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 16. Januar 2025  

um 13.30 Uhr in der St. Ulrichs-Kirche in Rastede statt;  

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

An Stelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir um eine  

Spende für „Brot für die Welt“ IBAN DE85 5206 0410 0000 0031 31 mit dem 

Kennwort „von Mering“. 

 

 

 

 

Begrenzt ist das Leben, doch was bleibt, ist die Erinnerung. 

 

 
Erich Claußen 

28. 5. 1930   -   8. 1. 2025 
 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
Marga Claußen 

und alle Angehörigen 
 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt am Montag, 
dem 20. Januar 2025, um 12 Uhr in der Kirche zu Petersfehn. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir im 
Sinne des Verstorbenen um eine Spende an das Betreuungswerk 
Post Postbank Telekom, IBAN: DE60 6001 0070 0001 1907 03, 
Vermerk: Trauerfall Erich Claußen 

 

 

Wir trauern um unseren ehemaligen Ratsherrn, Herrn

Jens-Olaf Fianke
Der Verstorbene war von 2006 bis 2011 Mitglied des Rates der Stadt
Varel. Während dieser Zeit war er in verschiedenen Ausschüssen des Ra-
tes tätig.
Der Verstorbene hat sich mit großem Engagement unermüdlich und
uneigennützig für das Wohl seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger
eingesetzt. Er hat sich die Wertschätzung weiter Kreise der Bevölkerung
erworben.
Die Stadt Varel ist dem Verstorbenen für sein kommunalpolitisches
Wirken zu großem Dank verpflichtet und wird sein Andenken in Ehren
halten.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Stadt Varel

Gerd-Christian Wagner Dominik Helms
Bürgermeister Ratsvorsitzender

Nachruf

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht
vom plötzlichen Tod des Kreisbrandmeisters

Jens-Olaf Fianke
Herr Fianke verstarb am 09.01.2025 imAlter von 61 Jahren.
Er war seit dem 01. Juni 2023 ehrenamtlicher Kreisbrandmeister
des Landkreises Friesland. Zuvor hat er dieses Ehrenamt bereits
12 Jahre in Stellvertretung bekleidet.

Zuvor hat Herr Fianke sich stets für das Allgemeinwohl eingesetzt
und war seit 1980 Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr
Varel. Außerdem hat er als 1. Vorsitzender des Vereins „Aktion
gegen Herzflimmern e.V.“ die Versorgung der Gemeindegebiete
durch Defibrillatoren unterstützt. Für seine geleistete Arbeit im
gesamten Kreisgebiet sind wir ihm sehr dankbar und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, allen Angehörigen und
allen Kameradinnen und Kameraden.

Die Bürgermeister des Landkreises Friesland

Stadt Varel,
Gerd-ChristianWagner

GemeindeWangerland,
Mario Szlezak

GemeindeWangerooge,
Rieka Beewen

Gemeinde Zetel,
Olaf Oetken

Gemeinde Bockhorn,
Thorsten Krettek

Stadt Jever,
Jan Edo Albers

Gemeinde Sande,
Stephan Eiklenborg

Stadt Schortens,
Gerhard Böhling

Du warst mein Bruder
Du warst mein Freund

Alles war so selbstverständlich,
dass wir miteinander sprachen, lachten und feierten.

Alles war so selbstverständlich,
nur das Ende nicht.

Olaf

Du fehlst mir!
Ein letztes "Slainte Mhath"

Dein großer Bruder
Kai

Statt Karten

Dieter Seemann
* 8. Juli 1964    † 10. November 2024

In den schweren Stunden des Abschieds haben wir erfahren wie viel  

Zuneigung, Wertschätzung und Achtung unserem lieben Bruder,  

Schwager, Onkel und Großonkel entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch Worte, Karten und 

Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Krauel für die einfühlsame und 

persönliche Trauerandacht sowie dem Bestattungshaus Bärbel Barghorn 

für die liebevolle Begleitung.

Helga Seemann 

Anke Heinemann und Familie 

Rastede, im Januar 2025

Statt Karten 

Thomas Rehfeld 

* 4. Juni 1968          † 11. November 2024 

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten, danken wir recht herzlich.  

Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn 
Michael Lührs für seine tröstenden Worte sowie dem 
Bestattungsinstitut Wilkens für die gute Begleitung.  

Im Namen aller Angehörigen: 

Ursel Rehfeld 
 

Großenkneten, im Januar 2025 

 
 

Vollkommen unerwartet und viel zu früh
müssen wir Abschied nehmen von

Kreisbrandmeister

Jens-Olaf Fianke
Der Kamerad Olaf Fianke trat 1980 in die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Varel,

Ortswehr Varel, ein. Er war während seiner Dienstzeit in diversen Funktionen tätig, vom
Zugführer über das Amt des stellvertretenden Ortsbrandmeisters bis hin zum Kreis-

brandmeister Friesland. Olaf genoss das Vertrauen und die Wertschätzung aller Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden weit über die Grenzen der Stadt Varel hinaus.

Für seine Verdienste um das Feuerlöschwesen wurde Olaf Fianke zuletzt im März 2024
mit dem Niedersächsischen Feuerwehr-Ehrenzeichen für 40 Jahre ausgezeichnet.

Wir trauern um Olaf und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Gerd-Christian Wagner
Bürgermeister

Bernd Steffen Mathias Rothenburg
Stadtbrandmeister Ortsbrandmeister

Olaf Fianke
Für immer in unseren Herzen.

Marion und Bernd
Zahra und Heinz Dieter

Ulrike und Andreas
Sabine und Ulf

Ein Freund, ein guter Freund,
das ist das Beste, was es gibt auf der Welt...

Olaf Fianke
Im Namen des Vorstandes und der Mitglieder

"Aktion gegen Herzflimmern e.V."

Andreas Pieper Heinz Dieter Rode

Tief betroffen vom plötzlichen und viel zu frühen Tod
unseres 1. Vorsitzenden und Gründungsmitgliedes
nehmen wir Abschied von

„Wir sind nur Gast auf dieser Erde!“

Plötzlich und unerwartet verstarb mein geliebter Mann, unser lieber Vater, stolzer Opa,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Jens-Olaf Fianke
* 20. Februar 1963 † 9. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Karin Fianke, geb. Bartsch

Oliver Fianke
Verena Fianke und Nils Görden

mit Leon
Peter Bartsch

die Geschwister mit ihren Familien

26316 Varel, Hagenstraße 2 b
Die Trauerandacht findet am Freitag, den 17. Januar 2025, um 14:30 Uhr in der

Schlosskirche zu Varel statt.
Im Sinne von Olaf bitten wir anstelle freundlich zugedachter Blumen und

Kränze um eine Spende an die „Jugendfeuerwehr der Stadt Varel“ auf das Konto
IBAN: DE59 2826 2673 0124 6429 00mit demHinweis „Olaf Fianke“.

Gedenkseiten auf
nordwest-trauer.de

Halten Sie die Erinnerung 
lebendig.
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wolkenreich, teils trocken, teils wechselhaft
Der Himmel ist stark bewölkt, zeit- und ge-

bietsweise fällt Regen oder Sprühregen, mitunter gefrierend mit Glätte. Bei 3
bis 5 Grad weht der Südwestwind schwach bis mäßig, an der See frisch bis stark.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen weiterhin die Wolken, zum Teil
ist es auch neblig-trüb. Regen fällt kaum noch. Am Donnerstag geht
es wolkenreich weiter, bevor sich Auflockerungen durchsetzen.

Januar
muss vor

Kälte
knacken,
wenn die
Ernte soll

gut sacken.

Aussichten:

Zunächst sorgt das Wetter für einen wohl-
tuenden nächtlichen Schlaf. Geist und Körper sind aus-
geruht. So haben die meisten Menschen gute Laune.

Biowetter:

Südwest bis West mit Stär-
ke 5 bis 6, in Böen 6 bis 7 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
0° bedeckt 4° Regen 11° Regen 7° bedeckt

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

West bis Nordwest mit Stärke 3 bis 4, in Böen
4 bis 5 Beaufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Norden und Osten fällt aus grauen Wolken ge-
bietsweise Regen oder gefrierender Regen, in Sachsen später
auch Schnee. Auf manchen Straßen kann es spiegelglatt wer-
den. Im Westen und Süden bleibt es meist trocken, und nach
örtlichem Frühnebel wechseln sich Sonne und Wolken ab.

Lage:

Vom 11. bis zum 20. Janu-
ar gibt es Regen. Danach setzen bis zum Monatsende Wind,
Schnee und Nebel ein. Der Februar beginnt windig und trüb.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

14,6 (1993) -19,8 (1987)
11,9 (2011) -13,8 (1995)

Rekordwerte am 14. Januar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Zunächst Sonne
undWolken. Minus 1 bis plus 4 Grad.

Regen, gefrie-
render Regen, Schnee. 1 bis 4 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Häufig Son-
ne, nur vereinzelt Nebel- oder Hoch-
nebel. Von minus 2 bis plus 3 Grad.

Österreich, Schweiz:

Rund und das
Skagerrak viel Sonne, sonst stark
bewölkt oder bedeckt. 0 bis 8 Grad.

Südskandinavien:

Mix aus
Sonne und vielen Wolken. An den
Südwestküsten heiter. 6 bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden und
über der Mitte heiter bis wolkig. Im
Süden Schauer. Von 4 bis 14 Grad.

Italien, Malta:

Fast überall
wolkenfrei mit ungestörtem Son-
nenschein. Zwischen 10 und 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Kaltluft
mit kräftigen Schauern und örtlich
kurzen Gewittern.Am Golf vonAn-
talya freundlicher. 11 bis 19 Grad.

In den südlichen Regio-
nen anfangs noch etwas Sonne, sonst
dichte Wolkenfelder. 1 bis 8 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Viel Sonne, im Nor-
den und am Mittelmeer auch Wol-
ken, aber trocken bei 2 bis 15 Grad.

Frankreich:

Mix aus Sonnen-
schein und harmlosen Schleierwol-
ken mit Eintrübungen. 18 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Immer wieder Wolken,
auch mal Sonne und ganz verein-
zelt etwas Regen. 11 bis 14 Grad.

Balearen:

Oft ungestörter Sonnen-
schein und vereinzelt Schleierwol-
ken. Überall trocken. 22 bis 26 Grad.

Kanaren:

wollhosen. Irgendwo im Sand 
lagen seine Schuhe und 
Strümpfe. Er blieb stehen, 
strich sich die Haare aus dem 
Gesicht, ließ die Hände sinken 
und sah Nellie an.

,,Verzeiht, Miss Nellie’‘, sag-
te er. ,,Ich dachte, ich bin allei-
ne.’‘

,,Ich auch’‘, antwortete Nel-
lie. ,,Wir hatten wohl beide 
denselben Gedanken.’‘

Er hob die Arme, auf ihre 
Umgebung deutend. ,,Und 
mögen denselben Ort.’‘

Samuels Hemd und Hose 
klebten an seinem muskulö-
sen Körper, aus seinen Haaren 
lief das Wasser. Seine Augen 
hingen an Nellies Gesicht, und 
sie wusste, dass ihr noch nie-
mals jemand so sehr zuge-
wandt gewesen war wie in die-
sem Moment Samuel Thorpe. 
Er schien nur noch sie wahrzu-
nehmen. Doch es war nicht je-

ne Angst machende, lauernde 
Gier, die Nellie von anderen 
Männern kannte. Es war viel-
mehr seine alles andere aus-
schließende Aufmerksamkeit, 
die sie berührte. Seine plötzli-
che Nähe und dass er, obwohl 
angezogen, fast nackt war, ließ 
Nellie für einen Moment 
schwindlig werden. Das alles 
gehörte sich nicht, war gefähr-
lich, und sie sollte fortlaufen. 
Sofort. Ihr Instinkt, ihre Erfah-
rung sagten ihr, dass es nie gut 
war, mit einem Mann alleine 
zu sein. Doch ein ganz anderer 
Impuls widersprach allen 
Ängsten, allen Zweifeln, und 
zog sie nicht fort, sondern hin 
zu ihm.

Sie gab sich einen Ruck und 
wandte den Blick von ihm ab, 
stellte ihre Schuhe ab, lief über 
den Sand zum Fluss und be-
rührte mit den Zehenspitzen 
das Wasser. Winzige Fische 
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Da knackten Äste neben ihr 
im Unterholz, und Nellie ge-
fror mitten in der Bewegung. 
Vorsichtig drehte sie den Kopf 
und versuchte, das dichte 
Buschwerk mit den Augen zu 
durchdringen. Wieder zer-
brach Holz ganz in der Nähe. 
Es konnte kein sehr schweres 
Tier sein. Sie war bereits zwei-
mal hier gewesen, um abends 
ihre Füße im kühlen Fluss zu 
entspannen, und hatte nie an-
dere Spuren als die kleinen 
Handabdrücke von Waschbä-
ren gesehen.

In diesem Moment sah sie 
zwei große, dunkle Augen, die 
durch die Blätter schauten. 
Ein kleiner Hirsch, nicht hö-
her als Nellie selbst, brach 
langsam durchs Unterholz. Er 
schien, genau wie sie, das 
fremde Wesen einzuschätzen. 
Seine langen Ohren zuckten 
nervös; auf seinem Kopf trug 
er stolz ein hübsches Geweih. 
Dann setzte er seinen Weg 
fort und verschwand im na-
hen Wald.

Nellies Herzschlag beruhig-

te sich langsam, als sie der 
zauberhaften Begegnung 
nachspürte. Mechanisch 
machte sie zwei, drei weitere 
Schritte. Da hörte sie vor sich 
jemanden im Wasser prusten. 
Mit der Hand, die ihre Stiefel 
hielt, bog sie die Zweige ausei-
nander.

Zehn, zwanzig Meter vom 
Ufer entfernt schwamm Sa-
muel Thorpe in der Mitte des 
Flusses, drehte sich auf den 
Rücken und ließ sich treiben. 
Sein weißes Hemd blähte sich 
um seine Arme wie ein Segel.

Als er sich wieder im Was-
ser umdrehte, fiel sein Blick 
auf Nellie, die wie vom Blitz 
getroffen am Rand des kleinen 
Strandes stand und ihn ansah.

29
Samuel zögerte, ehe er sich 

überwand, in flacheres Wasser 
schwamm und aufstand.

Unfähig, sich zu rühren 
oder die Augen von ihm abzu-
wenden, beobachtete Nellie, 
wie er langsam an Land kam, 
triefend nass, barfuß, in 
Hemd und breeches, seinen 
weißen, knielangen Baum-

huschten in Ufernähe hin und 
her wie glänzende dünne Ge-
schosse. Nellie hob ihr Kleid 
bis zu den Knien und watete in 
das kühle Nass.

Samuel stand wie angewur-
zelt und beobachtete sie. 
Wenn er den Arm ausgestreckt 
hätte, hätte er sie berühren 
können. Doch er regte sich 
nicht.

,,Nellie’‘, sagte er leise und 
verbesserte sich sofort: ,,Miss 
Nellie.’‘

Sie hob den Kopf und sah 
ihn an. ,,Nur Nellie, Samuel.’‘

Er schluckte, und sie sah, 
wie sich sein Adamsapfel da-
bei bewegte. ,,Endlich sprecht 
Ihr meinen Namen aus …’‘

Nellie musste lächeln. ,,Sa-
muel Ellis’‘, sagte sie, ,,ich habe 
es nicht vergessen.’‘

Sie begann, langsam im 
knietiefen Wasser entlangzu-
gehen. Es war angenehm kühl 
auf der Haut. Die Luft hatte 
sich den Tag über aufgewärmt 
und roch nach Erdreich und 
fremdartigen Pflanzen. Auch 
Samuel machte ein paar 
Schritte, wobei er darauf ach-
tete, immer denselben Ab-

stand zu Nellie zu halten. Sein 
Blick unter leicht zusammen-
gezogenen Augenbrauen ließ 
sie nicht los, als versuche er, 
Nellie zu ergründen und zu 
verstehen, was sie auf seinen 
Weg gebracht hatte. Nellie 
merkte, dass sie mehr und 
mehr wagte, zu ihm hinüber-
zusehen, seinen Bewegungen 
zu folgen, sich ihm schließlich 
bis auf ein, zwei Meter zu nä-
hern. Sie dachte daran, wie 
nah sie sich ihm an Weihnach-
ten auf dem Schiff gefühlt hat-
te, als er darüber gesprochen 
hatte, wie Trauer einem den 
Himmel auf den Kopf fallen 
ließ. Schließlich blieb er ste-
hen. 

Nellie setzte ihre Wande-
rung im flachen Wasser fort, 
kehrte zurück zu Samuel und 
sah ihn zögernd an. Ihr Herz 
klopfte heftig. Ihr Kopf war wie 
leer gefegt. Sie hätte immer 
weiter in diesem Gesicht for-
schen mögen, das so nach-
denklich und offen war und 
ihr von Minute zu Minute ver-
trauter erschien.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Große elektrische Leistung
in kleiner Form.

Der Volvo EX30 Fully Electric.
Bis zu 476 km elektrische Reichweite.

(lt. WLTP)

Zukunftsweisende Technologie, vielseitiger
Stauraum und begeisternde Innenraumdesigns
aus recycelten Materialien – in unserem
kleinen vollelektrischen Volvo EX30
steckt wahre Größe, die beeindruckt.

Begrenzte Lagerfahrzeuge – sofort verfügbar.

Ohne Anzahlung

monatlich für nur 299,– €2

Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Neues Jahr, neues E-Auto. Jetzt Leasingkonditionen
für den Volvo EX30 sichern!

Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, 200 kW (272 PS); Stromverbrauch 16,9 kWh/100 km; CO2-Emission
0 g/km; (kombinierte WLTP-Werte); CO2-Klasse A.
1Volvo EX30, Gewinner in der Kategorie „Kleine SUV/Crossover“ (Importwertung). Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 05/24. 2Ein Privatkunden-Kilome-
ter-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach
– für einen Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, einstufiges Getriebe, vollelektrisch, 200 kW (272 PS). Monatliche Leasingrate 299,– Euro, Vertragslaufzeit
36 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro, zzgl. Bereitstellungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot gültig bis 31.03.2025 bzw.
solange der Vorrat reicht. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

DEUTSCHLANDS SCHNELLSTES
SOLAR ANGEBOT

In 1 Minute zu deiner Solaranlage

www.norddeutsche-solar.de

Jetzt anrufen

0441 20962970

MADE IN

OLDENBURG

hochzeitsmesse-oldenburg.de

Die sanfte Badrenovierung

Peter Falk · Tel. 0441-95580040

Badewanne raus➜
➜Duschwanne rein

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Werbetrucks Budweiser 5
Sondermodelle, erstklassig
erhalten. Viele weitere
Werbetrucks zur Auswahl auf
VB. Tel. 04481-935696, 10,00€
FP

3x Oldenburger Heimatkunde
Der Preis gilt pro Buch! Buch1
: Heimatk. des Oldenb.
Müsterland. Druck 1949- 108S.
mit Skizzen.Buch2 : OL
Historische Konturen. Druck
1971- Festschrift zum 70Geb.
von H. Lübbing. 208S. m.
Karten. Buch3 : Peter Fr.
Ludwig u. das Herzogtum OL.
Landesgesch. pur. 1979 mit
270S. und Abb.TEL 0177-
7980842, 11,00€, VB

Mercedes Benz 300 SL 1954
Dieses Modell von Bburago
(Made in Italy) im Maßstab

1:18 ist wie neu auf einem
Sockel. Es ist ein Flügeltürer,
Heckklappe und Motorhaube
lassen sich ebenfalls öffnen.
Ein gleiches Modell in
silbergrau ist auch vorhanden.
Preis gilt pro Modell. Tel.
04481-935696, 20,00€ FP

Frauenakt auf Kugel stehend
Fa. Hutschenreuther, Selb,
Entwurf Karl Tutter, Porzellan,
weiß, goldstaffiert, grüne
Firmenmarke, signiert K. Tutter,
Höhe 21cm, unbeschädigt. Tel.
0441-36247, 100€ VB

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

Eckschrank, sehr gut erhalten
Eckschrank Ikea , b 1,00 m ,
h 0,60 m , t 0,64 m . Mit
verstellbaren Böden. Für
Abholer ! 0174 / 8240521 . ,
25€, Festpreis

Matratze Beco 1,00x2,00x0,26
Ich verkaufe eine
Taschenfederkernmatratze
Beco Grand Dream H3 mit
Topper. Neupreis 270,-€, 3
Jahre alt ohne
Gebrauchsspuren, Bezug frisch
gewaschen. Handy
01735946445, € VB

runder Tisch Kleiner runder
Tisch an Selbstabholer zu
verkaufen. Höhe 59cm,
Durchmesser 75cm. Eiche
Furnier. 0441 34275 , 55€ VB

Komplette Einbauküche cre-
mefarben/helles Holzfurnier
gegen Selbstabbau u. Abholung
mit funktionierenden Elektro-
geräten, u.a. Miele Geschirrspü-
ler 500€. k.karinschulze@web.de
¬A502450

Nussbaum Holz, B:1,80m,
H: 2m - Preis 130€ ‡ OL-41143

Matratze Ungebraucht. 200cm x
80cm. Marke FDM.
Umständehalber zu
verschenken. Tel. 04486 8840 ,
0€ FP

Haushaltsauflösung am
Sonnabend, 18.01. von 10-17
Uhr u. Sonntag, 19.01. v. 10-13
Uhr in Stadland-Rodenkirchen,
Friesenstraße 12D. Die Auf-
lösung umfasst Klein- und
Großmöbel (Büro, Schlafzimmer,
Esszimmer, Garderobe, Vorrats-
raum in Buche, Eiche, weiß,
Wohnzimmer Nussbaum), Haus-
haltsgegenstände, Geräte, Leu-
chten, Geschirr, E-Bike, Rollator
etc. Hochwertig - massiv - sehr
gepflegt - Schauen Sie vorbei!

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

CBM_Freianzeigen_45x10_3504.indd   1 19.09.19   17:27
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AEG Toplader AEG Lavamat
Waschmaschine Toplader
Modell: L6TBK 40268 6 kg
Beladung - 1.151
Schleuderdrehzahl Abm. B 39,7
/ H 90,3 / T 59,9 cm Kaufdatum
05/2022 Nur Abholung und
Barzahlung Edewecht Tel.
04405-6614 , 350€ FP

Miele Waschm. 1400 Umdr.
320,- €; Siemens Kondenstr.
130,- €, beides sehr gepflegt ‡
015120735542

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Teeservice Friesland
Teeservice ( Black Bird) Tasse
Durchmesser 7 cm,Höhe 4 cm
Teller Durchmesser 13 cm Sehr
guter Zustand nicht gebraucht.
TEL 015175065571, 60€,
Festpreis

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

10-12 m³ Feuerholz zu
verkaufen. ‡ 04488/6657
Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Plissees   von   Ennens   Raum-
mode Barßel % 04499/921025  
www.ennens-raummode.de

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Fußbodenheizung fräsen Indivi
duelle Systemlösungen für
effizientes Heizen Kostenloses
Beratung und Angebot
www.badmanufaktur-weber.de

‡ 0174-7622614 ¬A502401

Abfalltonnen u Regentonne 2
Restmülltonnen und 1 Biotonne
je 80 Ltr. und 1 Regentonne je
20.00 € Tel. 0441 84802 , € FP

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Restmülltonne gesucht Gesucht
wird eine Restmülltonne 120 L,
gut erhalten. ‡ 0151/50504137

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Hutschenreuther Zwiebelmuster
18 flache u. 18 tiefe Teller, 7 Ein-
zelteile, Preis VB. ‡ 0441/83437

Kuchenteller aus Glas
Leonardo Kuchenteller 35 cm
Durchmesser Teller ist mit
Mulde Dreieck-Kugel-
Untersetzer wie neu, im Karton
Nur Abholung und Barzahlung
Edewecht Tel. 04405-6614, 8€
FP

hochzeitsmesse-oldenburg.de

caravan-freizeit-reisen.de
Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 

www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Laufgitter Geuther 73x102 cm
aus massivem Buchenholz, 3-
fach höhenverstellbar, 2 Rollen,
3 herausnehmbare Stäbe, auch
als Bett nutzbar, passt durch
Zimmertüren. TEL 0441-
9729873, 30€, VB

Wippe, Kettcar o. GoKart zu
kaufen gesucht. ‡ 0441/507423

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

caravan-freizeit-reisen.de
hochzeitsmesse-oldenburg.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Singer Nähmaschine 8280
Singer Nähmaschine 8280 mit
Zubehör zu verkaufen. Zustand:
Nicht gebraucht. Tel.: 0441
34275. Nur an Selbstabholer
abzugeben. , 98€ VB

Samsung TV Q80 55 Zoll
verkaufe Samsung TV. Guter
Zustand. Nichtraucher
Haushalt. 5 Jahre alt. Abholung
Wardenburg. Telefon
01741483147., 300€ FP

Schwimmflossen Blaue
Schwimmflossen Gr.40/41,
gut erhalten, 5€ VB. ‡ 0151/
50504137

Batavus Finez E-go Power
Excl Damenfahrrad 57
Rahmen. Mittelmotor Bosch
625Wh Akku. Riemenantrieb,
Nabenschaltung 5Gänge, Farbe
blau. Nur 614km aus
gesundheitlichen Gründen zu
verkaufen. Insp nach 500km
gemacht. Garantie bis 07/2025.
2900€ VH. Tel. 04486/1005,
2900€ VB

Holland Herrenrad AXA 7-Gang,
80€, 04401-8776 ¬A502414

Klappfahrrad Dahon Ciao, 7
Gang, wenig gef. ‡ 04481/462

Altes Fernsehgerät 'Oldtimer'
Grundig Farbfernsehgeraet
Super Color B 4380, Serie F
1618, von 1983,Made in
Germany, m.FB Tele Pilot 380,
VB 50 Euro,04435 3977 ( ab 17
Uhr), € FP

Zu Elvis 90 Geburtstag: 12
Schallplatten, unbespielt, komp-
let, Preis VH. ‡ 04403/623073

Handtaschen 2 Leder
Handtaschen, 1 Kunstleder
Handtasche Länge ca 30 cm
Höhe ca 15 cm Breite ca 7
cm Farbe Schwarz Die Taschen
sind kaum benutzt 15 € pro
Stck. TEL 015175065571, 15€,
Festpreis

Briefmarken "Deutsche
Staaten" Baden Bayern
Hamburg Hannover Helgoland
Meckl.Schwerin Nordd.
Postbezirk Oldenburg Preußen
Sachsen Schleswig Holstein
Württemberg aus alter
Sammlung Tel. 0441-36247, €
VB

Schlauchboot bisher
unbenutzt Tel. 0441 84802 ,
25,00€ FP

Autos - Oldtimer
Dachgepäckträger für Autos mit
Dachrinne,aus 1964 ,VB 75
Euro,04435 -3977 ( ab 17 Uhr ),
€ FP

MitsängerInnen gesucht! Der
Gospelchor "Gospel United"
startet das etwas andere, neue
Projekt "LEBEN" mit deutschen
Popsongs und Balladen! Singst
du gern und nicht nur unter der
Dusche? Dann trau dich, sei
dabei und freu dich auf ein
abwechslungsreiches und
vielfältiges Programm. 14-tgg ab
10.01.25, 19 Uhr in der St-
Johanneskirche, Pasteurstr. 1,
OL. Bei Fragen ‡ 01741612184

Jagdaufgabe Rep.Büchse
Hornet (Stutzen)Okta 6x40
.Rev.357 mag.Astra Nur an
Berechtigte Tel.015208890648,
€ FP

caravan-freizeit-reisen.de

hochzeitsmesse-oldenburg.de

Kanarische Inseln, Vortrag mit
Fred Saul, So., 19.1., 16 Uhr,
PFL OL; Di. 21.1., 19.30 Uhr,
Altes Kurhaus, Bad Zw'ahn, 10 €

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

DSC-Förderkreis e. V. Der
Förderkreis Deutscher Sport-
Club (DSC) für "Handball" in
Oldenburg e. V. lädt ein zur
Mitgliederversammlung am
26.02.2025 um 20.00 Uhr im
DSC-Vereinsheim,
Klingenbergstr. 60, 26133
Oldenburg. Tagesordnung: 1.
Begrüßung; 2. Tätigkeitsbericht;
3. Kassenbericht; 4. Bericht des
Kassenprüfers; 5. Entlastung
des Vorstandes; 6. Wahlen zum
Vorstand (mit Kassenprüfer); 7.
Verschiedenes. Anträge bitte bis
zum 12.02.2025 beim Vorstand
einreichen. ‡ 044193652065
¬A502437

Mitgliederversammlung des
DSC Oldenburg e. V. Der DSC
Oldenburg e. V. lädt ein zur
Mitgliederversammlung am
Mittwoch, den 26.02.2025, um
20.00 Uhr im DSC-Vereinsheim,
Klingenbergstr. 60, 26133
Oldenburg. Tagesordnung: 1.
Eröffnung / Begrüßung; 2.
Feststellung der Anwesenheit
und Stimmberechtigung; 3.
Protokollgenehmigung /
Haushaltsplanung; 4. Berichte;
5. Entlastung des Vorstandes; 6.
Wahlen zum Vorstand; 7.
Anträge; 8. Verschiedenes.
Anträge bitte bis zum 12.02.2025
beim Vorstand einreichen. ‡
044193652065 ¬A502436

caravan-freizeit-reisen.de

hochzeitsmesse-oldenburg.de

Flohmarkt am Sonntag, den
19.01.2025 mit Kaffee u. Kuchen
im Jaspershof in Westerstede,
Zum Stiftungspark 27 von 10.00-
16.00 Uhr
Tierschutzverein-Ammerland e.V.
¬A502501

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

Hübsche, kleine Witwe, 73J.
158/60 su. liebev. Partner 70-75
J., schl. u. groß, zum Verlieben.
Antworte mir! LK-OL ¤ Nr.
41889 NWZ, PLZ 26110 OL.

Sie, Ende 70, 1,60 m, möchte
Herrn gleichen Alters, oder
jünger, kennenlernen. Unter-
nehmungen unserem Alter
entsprechend würde ich gerne
mit Ihnen eingehen. ¤ Nr.
41874 NWZ, PLZ 26110 OL.

Er, 58 Jahre, 1,87 m groß,
schlank, aus OL, sucht eine Frau
für diskrete, erotische Treffen.
Alter und Aussehen ist
Nebensache. ‡ 0162/8112922

Er, 66 J., schlank, interessiert an
Reisen (nah und fern), FKK am
Nordseestand, Sauna &
Wellness, schönem Zuhause,
möchte nette, aufgeschl. Sie,
passenden Alters, für eine feste
Beziehung kennenlernen. ¤ Nr.
41901 NWZ, PLZ 26110 OL.

Er, 70+ mit Flausen im Kopf, 180
cm, normale Figur, liebevoll,
gepflegt, viel Humor, aus zweiter
Hand. Der Schütze-Mann ist auf
der Jagd nach der zierlichen
Frau für die "Schönste Neben-
sache der Welt". Jetzt nicht die
Hände in den Schoß legen,
sondern zum Handy. Wähle auf
dem WhatsApp diese Nr.: ‡
0162/7592838, Freue mich mit
dir Kontakt aufzunehmen.

Er, 73, 1,80 m, (sprach-/sehbeh.)
su. verständnisv. Frau, 63-75 J. ¤
Nr. 41882 NWZ, PLZ 26110 OL.

Großzügiger Mittsiebziger
Exgeschäftsmann, 1,82 m, welt-
offen, dynamisch, tanzfreudig,
humorvoll, vielseitig, pol. u. kult.
interessiert, sowie anpassungs-
fähig, sucht attr. weibl. Pendant
ab 1,65 m, die lebensfroh ist.
Lebe im eig. Haus gut u. gerne
mitten im Ammerland, bin mobil,
kontaktfreudig u. umzugsbereit.
Wenn Sie neugierig geworden
sind würde ich mich über ihre
Zuschrift freuen. ¤ Nr. 41907
NWZ, PLZ 26110 OL.

Lieber Zweisam als Einsam im
neuen Jahr. Ich, 59 J., 180 cm,
Witwer sucht auf diesem Weg
Dich. Mit Interesse für das
Schöne im Leben: Urlaub, Sport,
Kultur u.v.m., im passenden
Alter ca. 55 - 60+ J. ¤ Nr.
41897 NWZ, PLZ 26110 OL.

Wünsche erfüllen? Er 60+ für
Jünger und Älter, Begleitung bei
gutem Essen, Kino, usw., gerne
deutsch, aber auch asiatisch
oder farbig. ‡ 0170/5972739

Liebevolle Hausbesuche auch
bei Impotenz. ‡ 0173/9197722

Schöne Massage u.m. 0174-845-9070

Alle Waffen nieder - Sofort!
Berliner Appell: Gegen neue
Mittelstreckenwaffen hier!
DFG-VK_OL ‡ 04407-424

Beste Freundin oder besten
Freund im Alter von 65 - 75 J.
gesucht, um das gemeinsam zu
leben, was gut tut: reisen,
lachen, zuhören, Fahrradtouren,
Ausflüge, Kino, Literatur. Freue
mich auf jede Zuschrift. ¤ Nr.
41905 NWZ, PLZ 26110 OL.

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Immer wieder Sonntags möchte
ich etwas Schönes mit einer
lieben Freundin oder Freund
unternehmen. Wenn Du +/- 70
J. Dich angesprochen fühlst,
schreibe mir gerne eine Mail:
gems1@gmx.de ¬A502424

Moin! Interesse am Frauentreff in
Oldenburg? Ja, auch Du bist
gemeint.... falls Du interessiert
bist und zw. 58-68 J. jung, dann
schreib uns ein paar Zeilen über
dich mit Tel-Nr. oder Mail, damit
wir Dich erreichen können. ¤
Nr. 41888 NWZ, PLZ 26110 OL.

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Goldring verloren am 20.12.24
...in Nordenham, verm. Nähe
Turzynski. Gelbgold mit grünem
Stein. Ringschiene mit
Lilienmuster. Erbstück und
Einzelstück. Hoher emotionaler
Wert. Großzügige Belohnung
für Wiederbeschaffung
garantiert. Kontakt:
guhelanhi@gmail.com od. 0174
77 37 112, € FP

Irak. Pass verloren, in OL, Kheiri
Rachid Sherro Sirwan, Pass-Nr.
G1368904. ‡ 0176 / 41970818.

Matratze Ungebraucht. 200cm x
80cm. Marke FDM.
Umständehalber zu
verschenken. Tel. 04486 8840,
0€ FP

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,

Messing, Blei, Zink
AVB Blankenburg

Fuldastr. 34, OL-Osthafen
 04 41/20 35 46

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,
Messing, Blei, Zink

AVB Blankenburg
Fuldastr. 34, OL-Osthafen

 0441/203546

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

1 Fernseher zu verschenken; 1
Ostfriesensofa, 2-Sitzer, Preis
VB; 3 gemütliche Kamin-Stühle,
mit Kissen, v. 1980 mit kl. Tisch,
Preis VB. ‡ 04480/265 ab 16 h

Alle Waffen nieder - Sofort!
Berliner Appell: Gegen neue
Mittelstreckenwaffen hier!
DFG-VK_OL ‡ 04407-424

Antikes Bügeleisen Antikes
Reisebügeleisen aus Messing
mit Holzgriff, Kasteneisen, um
1830 - 1850 + Versand Tel
01520 7532429, 20€ FP

Antiquitäten, Gemälde, Keller-
funde, Ankauf von: alten Foto-
apperat., Näh-/Schreibmaschinen
sowie Tonbandgeräten, Musik-
instrumenten, Porzellan jegl. Art,
Orientteppichen, alten Möbeln,
Pelzen, Armband-/Taschen-
uhren, Modeschmuck aller Art,
Zinn, Münzen, Gold und Silber
aller Art. Kostenlose Wert-
schätzung. ‡ 0152/09692722.

Biete meine Hilfe an bei älteren
Leuten. ‡ 0441/608139.

Kaufe Fotoapparate, Kameras,
Fernseher, Radios u. Ferngläser,
Anlagen. ‡ 0157/53561227

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art. ‡
0157/53561227

Kemper, Fortuna, Bäckerei-
geräte gesucht ‡ 0171/7752315

Nette Leute gesucht um die 70,
die gerne Karten spielen, Rad

fahren, Kurzreisen mögen,
vielseitig interessiert und
weltoffen sind. Humorvoll wäre
auch schön. Raum Oldenburg/
Ammerland. Ab 60%
Übereinstimmung unbedingt

melden! ¤ Nr. 3887923 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A502423

Rüttelpult für 120 Flaschen für
Gastronomie oder Partyraum.
350,00€ ‡ 01717713904
¬A502482

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Familie, Kind 
und Baby

Kinderzimmer-
möbel

Spielzeug

Mode

Freizeit, Hobby 
und Sport

Elektronik

Sport und Fitness

Fahrräder und 
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und 
Hobby

Veranstaltungen 
und Tickets

Versammlungen

Touristik und 
Reise

Flohmärkte

Bekanntschaften 
und Kontakte

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und 
Kontakte

Mitteilungen

 Dies und Das

Verloren und 
Gefunden

Schenken und 
Tauschen

Dies und Das
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Antiquitaet Sackkarre aus
Holz,aus etwa 1930, VB 40
Euro, 04435 3977 ( ab 17 Uhr ),
€ FP

zahlt Höchstpreise für
Modeschmuck/Echtschmuck,

Armband-/Taschenuhren, Perlen,
Luxusuhren, Münzen, Granat Zinn
u. Bestecke, Tafelsilber, Bernstein.

‡ 0163/8588903, Valentino

Schmuckdesigner

Wegen Todesfall zu verkaufen
Wegen Todesfall Herren
Sparta-E-Rad zu verkaufen
Tiefer Einstieg ohne Stange,
schwarz m. 2 Taschen. VHB
890,00 € (1/3 Neupreis) Ca.
7000 km gelaufen; immer beim
Händler vorgestellt, fährt
problemlos. Tel. 04488-859785.
, 890,00€, VB

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.:
01606656600 ‡ 01606656600
¬A502298

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816
Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi

www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84
Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620
Garten- u. Baumfällarbeiten,
gut & günstig. ‡ 0163/4218795.

Maler frei. ‡ 0151/45171717

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de
www.die-partyloewen.com

Ackerfläche gesucht. Kartoffel-
schälbetrieb Wieting aus
Munderloh sucht Ackerfläche im
Umkreis von Oldenburg bis 60
km. Für mehrere Informationen
bitte unter ‡ 0160/96468518
oder ‡ 04482/909097 anrufen.

Scheunenfund! Heugebläse,
Kartoffelsortierma., Motorwagen,
Anhänger. ‡ 0160/1818244

Su. Güllefass, Drillmaschine,
Siloschneider, Pflug, Gussrosten,
Trecker ‡ 0152-22175478
¬A502513

Zu verkaufen: Heu-Gras, Wickel-
ballen. ‡ 0152/07918138

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Aquadesign in Oldenburg!
Der Aquarien-Profi! Stedinger Str.
83, Oldbg. ‡ 0441/43950,
www.aquadesign.de

Autositz für kleine Hunde Gut
erhaltener Autositz von Trixie
für kleine Hunde/ 01709395722
(WhatsApp) , 30€, Festpreis

Vogelbörse am Sonntag, den
19.01.2025 in Hesel, An der
Fabrik 15. Geöffnet v. 8-11 Uhr.
Kein Geflügel, keine Kleintiere.
Aktuelle Infos: www.dkb-
landesverband21nordsee.de Au
srichter: Vogelverein Großefehn

Dieser liebe Kater ist in Tange
zugelaufen u. befindet sich in
unserer Pflegestelle.
Wer vermisst o. kennt diesen
Kater?? Wer würde ihm ein
neues Zuhause geben, falls der
Besitzer nicht gefunden wird.
‡ 04489-9409278
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A502499

Ruheständler, Arzt mit Hunde-
erfahrung, nimmt Ihren kleinen
Hund, (SH: max. ca. 40 cm)
wochenweise in liebevolle Obhut
‡ 0175/2092693

caravan-freizeit-reisen.de
Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 

www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

V E R T R A G S H Ä N D L E R

www.autohaus-krzykowski.de

Krzykowski
AUTOHAUS

40 JAHRE -VERTRAGSHÄNDLER

50 Jahre Spaß am Auto

GMBH & CO. KG

hochzeitsmesse-oldenburg.de

Audi TT Coupe, EZ 2003, 1,8 T,
110 kW, 1. Hand, km 169.800,
gepflegt, Garagenw., Dolomitgrau,
Concert, BOSE Scheckheft,
Xenon-Licht, Sitzheizung, Klima-
Auto, 8-fach Bereifung, Leder
Fein., TÜV 05/25 Scheckh. 8.900
€, von privat. ‡ 0171/4127300

Audi A6 Avant, EZ 2007, 2.
Hand, 2,7 TDI, 6 Zyl., 132 kW,
km 388.900, Garagenw., Farbe
schwarz, Schiebedach, Stand-
heiz., Klima-Auto, Sitzheiz., Frei-
sprechanl. p. Radio, Anhänger-
kupp. (nur für Gartengrün gen.),
8-fach Bereifung, Ledersitze,
TÜV 03/26, Scheckh., 4.700 €, v.
priv. ‡ 0171/4127300

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

i10, EZ 08/2017, 1. Hd., 80 Tkm,
TÜV neu, weiß, scheckheftgepfl.,
6990,- €. ‡ 0157/31386829.

MB GLA 200 Automatik LED
Navi Kamera schw. AHK
DAB+ EZ 03/21, 65 tkm, Ben-
zin, 120 kW, elektr Heckklappe,
32.900 € ¬ 80F9771

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Golf Sportsvan 1.2 TSI
Trendline 81 kW / 110 PS, EZ
08/16, blau met., 110.000 km,
Benzin, Klimaaut., SHZ, Radio,
Außenspiegel elektrisch ein-
stell- und beheizbar, Light As-
sist, PDC, 12.500 € ¬81B6416

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Caddy 2.0 TDI Comfortli-
ne 110kW / 150PS, EZ 08/19,
blau met., 114.600 km, Diesel,
Klima, Radio, SHZ, Temp.,
Front Assist, AHK, Bi-Xenon-
Scheinwerfer, Scheibenwasch-
düsen vorne beheizbar,
Elektrische Luft-Zusatzheizung,
22.480 € ¬85B87C9

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW T-Roc Sport DSG LED
ACC AID APP Kamera Key-
less EZ 05/21, 49tkm, Benzin,
110 kW, 1.Hd, Toter Winkel As-
sistent, 26.450 € ¬ 85A0F6E

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Suche PKWs0441 /18162461

Familie sucht auf diesem Weg
einen gepfl. Wohnwagen od.
Wohnmobil. Freuen uns über
jeden Anruf! ‡ 01573/0472741

Renault Clio II gesucht. ‡ 0171/
7752315

Suche Auto aus Rentnerhand.
‡ 0177/3385093

Suche Mercedes W124.‡0160-
1412121.

Suche Mercedes W124.‡0160-
1412121.

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

hochzeitsmesse-oldenburg.de

Alte Mofa gesucht.‡0160-
1412121. Privat

caravan-freizeit-reisen.de

Privat sucht Wohnmobil, von
privat. ‡ 0163-8890469

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Mehr Details zu den
Immobilien finden Sie auf
Nordwest-Immobilien.de

Exklusive KfW-Neubau-DHH Wfl. ca. 127 m²,
Grdst. ca. 300 m², 4 ZKB inkl. Studio, G-WC,
elektr. Rollläden, HWR, Erstbezug, Bj. 2025 PV-
Anlage, Wärmepumpe, B, E-Kl. A+, 19,7 kWh /
(m²*a) KP: 429.700 €, E, Bj. 2025 ¬9739942

BUB ‡ 0441/779310 o. 0171-7772919

Gepflegte DG-Eigentumswohnung mit Pkw-

Stellplatz in guter Lage von OL-Osternburg, 2
ZKB, Wfl. ca. 67 m², Grdst. 3.335 m² n. MEA, Bj.
`94; z. Zt. vermietet, Mietertrag 6.348,- € p.a.; KP
180.000,- €, V: 113 kWh, Gas, D ¬9893469

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Ihr Zuhause an der Tonkuhle: Gemütliches

Einfamilienhaus mit Carport ca. 138 m², 5
Zimmer, Bj. 2023, L/W-WP, verfügbar nach
Absprache, 649.000 €, provisionsfrei,
Energieausweis in Bearbeitung ¬9775455

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Moderner Baustil für die junge Familie!

Neubau EFH in Ofenerdiek! 108m² Wfl., 400m²
GS, 4 ZKB, L/W-WP, FBH, Bj. 2025, Obj.-Nr.
2N796, KP:424.000 €, Prov.frei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9560129

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Modernes Wohnen in OL-Ohmstede! Sanierte

Eigentumswhg. im EG m. Terr. u. Garten, 3 Zi.,
Wfl. ca. 86 m², Grdst. n. MEA, Bj. 1960/70,
Sanierg./Modernis. 2023-25; KP 336.000,- €, KP
Garage 7.500,- €, E: wurde beantr. ¬9902329

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Döpker-Neubau: Sackhofsweg, OL, Doppelhaus-
hälfte Nr. 3, 107,6 m² Wfl., 4 ZKB, 1 Stellplatz, KP
495.000 € provisionsfrei, Energieausweis i. V.,
Effizienzhaus KfW 40, Luft-Wasser-Wärmepumpe,
Erstbezug Ende 2025, E¬9648400

AlfredDöpkerWohn-undObjektbau‡0441/972398-80

Oldenburg

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Für bonitätsgeprüfte
Interessenten

suchen wir landwirtschaftliche
Nutzflächen regional, sowie
auch überregional zum Kauf.

‡ 0441 - 38 44 41-0
www.agrarmakler.eu

Spanien Raum Alicante. Finca,
ca. 1,5 ha, ruh. ländl. Lage, 5
km zum nächsten Ort. Wohnhaus
mit gr. Remise (z. Zt.
Tischlerwerkstatt). Info vom dt.
Eigent.: ‡ 0034 650872198.

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Tiefgaragenstellplatz in Bad
Zwischenahn, Nähe Kurklinik zu
vermieten. ‡ 04403/910247Sanitätsbedarf

Dienstleistung, Handwerk 
und Landwirtschaft

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die 
Landwirtschaft

Handwerkliche 
Arbeiten

Tiere

Tiere und 
Zubehör

Vermisst und 
Gefunden

Tierbetreuung 
und Tiertraining

Fahrzeugmarkt

Audi

Ford

Hyundai

Mercedes-Benz

Skoda

VW

Kaufgesuche

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Ferien- und 
Auslandsimmobilien

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze
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Ostfriesland

Tolles Wohnambiente in Aschendorf: DHH mit

Pool und erstklassiger Ausstattung! 5 ZKB, ca.
140m² Wfl., ca. 1.435m² Grdst., Bj. 2004,
Innenkamin, Carport, KP: 355.000€,
Energieausweis in Vorbereitung ¬9730241

Immo-Börse GmbH & Co. ‡ 04491/3003

Außerhalb

TT bietet an: Schöne Eigentumswohnung mit

Lift, Balkon und TG-Stellplatz direkt am Stern

in Potsdam! ca. 62,3 m², 2 Zi., 1. OG, vermietet,
195.000 €, 3,57 % Provision, V: 80kWh, Fern-/
Nahwärme, Bj. 1997, E-Kl. C ¬9867315

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

VERKAUF I VERMIETUNG I VERWALTUNG
Wir suchen aktuell freistehende Einfamilienhäuser,
Haushälften, Reihenhäuser, Wohnungen und
Baugrundstücke in und um Oldenburg zur
Vermittlung an unsere solventen Kunden.

www.HEYEN-Immobilien.de ‡ 0441/96972060

Gesuche I Verwaltung I Service

Neue Verwaltung gesucht? Wir verwalten
Gemeinschafts- und Sondereigentum! Rufen Sie
uns an oder senden Sie eine E-Mail unter bub-
immobilie@web.de! Wir beraten Sie gern!
www.bub-immobilien.de, BUB ¬6120970

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441-7793-10

Seit über 40 Jahren verwalten wir Immobilien

in Oldenburg, Bremen und Umgebung: WEG,
Sonder-/Mietverwaltung, Vermietung, Verkauf -
wir sind Ihr Partner vor Ort! Wir beraten Sie gern!
www.bub-immobilien.de, BUB ¬6120970

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441-7793-10

Friesland

Havencity– 30 Wohneinheiten nahe Südstrand

Wilhelmshaven modernes Wohnen, Wohnfl. 57
- 159 m², 2-4 Zi., KFW 40-NH, PKW Stellpl.,
Bj. 2025, KP ab 256.800,00 € provisionsfrei,
Energieausweis in Arbeit ¬9935362

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Stadthaus für zwei Familien im Jugendstil in

Varel! Wohn-Nutzfl. /296 m², GrSt. 403 m², 10
Zi., Keller, KP 325.000,00 € Provisionsfrei,
Altbaucharme mit großzügiger Raumaufteilung,
B: 266,0 kWh, Gas, Bj. 1908, E-Kl. H ¬9743934

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Wohnen am Urwald- in Neuenburg 17 moderne
Eigentumswohnungen mit 2- 4 Zimmer, Wohnfl.
66 - 127 m², Fahrstuhl, PKW Stellplatz, KfW 40-
NH, Bj. 2025, KP ab 248.135,80 € Provisionsfrei,
Energieausweis in Arbeit ¬9906502

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Landkreis Oldenburg

Landleben pur in Charlottendorf! 135m², 6
Zi,Dachboden, Dach nei eingedeckt Bj. 1940,
1,12 ha, Nebengebäude, Bereits frei!, 395.000 €,
3,57 Provision, B: 308,2kWh, Gas, Bj. 1940, E-
Kl. H ¬9752360

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04407/ 9136356

Sandkrug - 2-Familienhs.!EG ca. 114m² Wfl., OG ca.
91m² Wfl., ges. ca. 206m² Wfl., Nfl. ges. ca. 82m², 7 Zi., Kü.,
2 Bäd., 2 G-WC, Keller, Garten, Loggia, Terr., Gar., Abstellr.,
3,57 % Käufprov., 469.000 €, V: 81,10kWh, Gas-ZH, Bj. '76/
'91, E-Kl. C, info@windisch-immo.de ¬8909358

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Wesermarsch

Ihre Traum-Stadtvilla in Baugebiet Hohes Feld

in Berne-Ranzenbüttel 180,0 m², 6 Zimmer,
EBK, Bj. 2022, Garage, verfügbar ab April 2025,
659.000 €, 2,38 % inkl. MwSt. Provision, B:
16,0kWh, Strom, Bj. 2022, E-Kl. A+ ¬9929312

Brock Immobilien Oldenburg GbR ‡ 0441-
20976097

Kapitalanlage-EFH-12 Monate Mietgarantie in

Schweiburg- hochwertige Bauqualität. Wfl.165
m², GrSt. 436 m², 3 Schlafzi., 2 Bäder KP
390.000€, Mietgar. 13.200 € Provifrei, B:
27,2kWh, Strom, Bj. 2023, E-Kl. A+ ¬9758944

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Neuwertiges Einfamilienhaus in Edewecht für

die ganze Familie, Wfl. 185 m², Grst. 1076 m²,
6 Zi., 3 Badezi., Gäste WC, Fußbodenheizung,
Doppelcarport, B: 33,70kWh, ELEKTRO, Bj.
2023, E-Kl. A, 778.000€ ¬9896497

DAHLER Oldenburg ‡ 0441 / 9723 9797

Platz für Familie, Hobby und Beruf: großes
Wohnhaus, 9 Zi., 2 Bäder, G-WC, Vollkeller, ca.
220/125 m² Wohn-/Nutzfl., rd. 656 m² Grdst. in
Wiefelstede, Prov. 2,98 %, KP 395.000 €, B 226
kWh, G, Öl, Bj. 1974/1983 ¬9679456

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Schickes EFH in fußläufiger Nähe zum

Zwischenahner Meer! 4 ZKB, G-WC, HWR, Do-
Carport, ca. 151/33 m² Wohn-/Nutzfl., Kaminofen,
585 m² Grdst., Käuferprov. 2,98 %, KP 489.000
€, V 113 kWh, D, Gas, Bj. 1997 ¬9771552

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04488/529590

Solides Dreifamilienhaus in Dorflage! ca. 255/
101 m² Wohn-/Nutzfl., Balkon, Keller, Garagen,
neue GZH, 1066 m² Grdst. zwischen Oldenbg./
Wiefelstede, Käuferprov. 2,98 %, KP 298.000 €,
B 341 kwh, H, Gas, Bj. 1965 ¬9844391

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Vermietetes EFH als Kapitalanlage! 4 ZKB,
Büro, G-WC, HWR, ca. 128 m² Wfl., Teilkeller,
gr. Garage, ca. 68 m² Nutzfl., 837 m² Grdst. in
Wiefelstede, Käuferprov. 2,98 %, VHB 310.000 €,
B 256 kWh, G, Gas, Bj. 1967 ¬9873469

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Wiefelstede: Fröhliches Familienhaus am

Naturschutzgebiet!! 248m², 8 Zi, EBK, Bj. 1976,
111 m² Keller (Souterrain), Tiefgarage, 1145 m²
Grdst., 485.000 €, 3,57 Provision, B: 124,4kWh,
Gas, Bj. 1976, E-Kl. D ¬9679096

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04407/ 9136356

Zweifam.-Hs. mit vermieteter OG-Whg. u. 2

Garagen in Bad Zw´ahn-Petersfehn II, 9 Zi.,
Wfl. ca. 213 m², Grdst. 1.236 m², Bj. ´69/´70 /
Aufstockg. ´99, Mietertrag OG 8.280,- € p.a., KP
435.000,- €, V: 104,40 kWh, Gas, D ¬9892322

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Gewerbegrundstück mit Potential, ca. 10.000

m² in Westerstede-Eggeloge: div. massive
Gebäude und Hallen, ca. 1.635 m² Nutzfl., B 373
kwh, H, Öl, Bj. 1961, Käuferprov. 5,95 %, VHB
398.000 €, B 373 kwh, H, Öl, Bj. 1961 ¬9575793

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04488/529590

Hofanlage mit umfangr. Gebäudebestand in

Westerstede-Hoheliet bisher Baumschule u.
Pferdehof, 2,80 ha Grundst., KP 700.000 €,
2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov., E-Ausweis in
Vorber., Gas, Bj. 1979 ¬9929039

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488-1878

Junges EFH in Sackgassenlage in

Petersfehn! 129m² Wfl., 750m² GS, 5 ZKB,
Bezug n. Vereinb., Obj.-Nr. 3V298, KP: 489.000
€, 3,57% Provision, www.amr-wohnbau.de, V,
110kWh, Gas, Bj. 2005, Kl. D ¬9901084

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Kapitalanlage! Ladengeschäft (OG) mit großer

Schaufensterfl. in der „Ammerland Passage“

in Bad Zw´ahn, z. Zt. vermietet, Nfl. ca. 82 m²,
Grdst. n. MEA, Bj. 1984, Mietertrag 8.880,- € p.a.,
KP 149.000 €, B: 205,2 kWh / Gas ¬9885088

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Nahe Beachclub Nethen: 1880 m² Grundstück

mit 2 Häusern! 3 ZKB, ca. 78 m² Wfl. sowie
4 ZKB, 87 m² Wfl., div. Nebengeb., rd. 130 m²
Nutzfl, Käuferprov. 2,98 %, VHB 289.000 €, B
262 kWh, H, Gas, Bj. 1929/1976 ¬9798532

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Neubau DHH im hanseatischen Stil in

Augustfehn! 121m² Wfl., 379m² GS, 4 ZKB, L/
W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr.
2N813.1, KP: 335.200 €, Prov. frei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9895638

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH in zentraler Lage von

Apen! 132m² Wfl., 505m² Grdst., 4 ZKB, Luft/
Wasser-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr.
2N801, KP: 366.625 €, Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915567

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Geplante DHH in Petersfehn, Nahe Stadtgr.

OL-Eversten KFW 55, Wfl. ca. 143 m², 6 ZKB
G-WC, Terrasse, Grundstück 362 m², KP
498.000 €, Prov. 2,95% inkl. Mwst., Luft-/
Wasser-Wärmepumpe, Bj. 2025 ¬9202062

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

3-Fam.-Hs. mit bezugsfr. EG-Hauptwhg. in

Edew.-Friedrichsfehn/nahe OL, 8 Zi.(EG-Whg.
4ZKB,OG 2x2 ZKB),3 Garagenpl., Keller; Wfl.ca.
268m², Grdst. 1.001 m²,Bj.´92, KP 698.000,-€, B:
191,90 kWh, Erdgas LL, F ¬9842050

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Bad Zwischenahn, gepfl. EFH verkehrsber.
Wohnlage, Bj. 2001, Wfl 134,0 m², 5 ZKB AR,
G-WC m. Du., ausgeb. Dachb. Garage, Grdst.
684 m², KP 450.000 € VHB, 3 % Prov. inkl.
Mwst., B: 109,4kWh, Gas, Bj. 2001, E-Kl. D
¬9621393

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn: Interessantes Grundstück
mit Altbestand zentrumsnahe, ruhige Wohnlage,
946 m², Beb. lt. B-Plan: EFH / DH max. 3
Wohnungen, KP 320.000 € VHB, Prov. 3% inkl.
Mwst., Es liegt kein Energieausweis vor
¬9918955

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Dreizimmer Neubau Eigentumswohnung am

Wiesengrund in Bad Zwischenahn 100,8 m²,
3 Zimmer, EBK, Bj. 2024, , 449.000 €, KfW-
55 , 3,57 % Inkl Mwst Provision, B: 42,10kWh,
LUFTWP, Bj. 2024, E-Kl. A ¬9937332

L&S Immobilien GmbH ‡ 04403/622444200

ehem. Gewerbeobjekt mit Wohnhaus. und

Nebengebäude an verkehrsgünst. Lage, K123,

Westerstede - Gießelhorst 3.900 m² Grundst.,
KP: 300.000 €, 2,975 % (inkl. MwSt.) Käuferprov,
E-Ausweis in Vorber. , Gas, Bj. 1961 ¬9884351

Günter Arens Immobilien GbR ‡ 04488-1878

Eine solide Anlage - vermietete DHH in

Wiefelstede: neuwertig + sehr gepflegt + gut
vermietet + ruhige Lage in kl. Sackgasse, 4 ZKB,
G-WC, HWR, Carp., Prov. 2,98 %, KP 325.000
€, B 43 kWh, E-Kl. A, Gas, Bj. 2014, ¬9915679

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Exklusives Investmentangebot mit 3

Wohnungen am Zwischenahner Meer 89 m²,
1.242 m² Grundstück, 6 Zi., JKM 19.800 €, KP
330.000 €, keine Käuferprovision, V: 133,00kWh,
Erdgas, Bj. 2002, E-Kl. E ¬9925761

Immoto Immobilien ‡ 0441-35063919

Provisionsfrei: Charmante 2-Zimmer-

Wohnung in Oldenburg – Ideal für Singles

oder Paare! ca. 54,8 m², 2 Zimmer, verfügbar
nach Vereinbarung, 198.000 €, Energieausweis
in Bearbeitung, Gas, Bj. 1995 ¬9744501

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Schaffen Sie sich ein neues Zuhause! OL-

Bürgerfelde! 127m² Wfl., 516m² Grdst., L/W-
Wärmepumpe, FBH, 4 ZKB, Bj. 2026, Obj.-Nr.
2N763, KP: 562.600 €, Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915563

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Wow! Modernisiertes Reihenendhaus, riesiger
Garten, viele Extras! ca. 118/76 m² Wohn-/
Nutzfl., Balkon, Keller, Garage, 833 m² Grdst.,
Stadtnorden Oldbg., Prov. 2,98 %, VB 479.000
€, V 58 kWh, B, Gas/Holz/Solar, Bj. 1980/2008
¬9800229

Athing & Eilers Immobilien ‡ 04402/960386

Ammerland

***Gut geschnittene Oberwohnung in Bad

Zwischenahn 73m²,3 Zi,frei!, 2. OG, großer
Balkon, EBK, Bj. 1974, Freiplatz, Garage, Keller,
170.000 €, 3,57 Provision, B: 168,4kWh, Gas, Bj.
1974, E-Kl. F ¬9625358

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04407/ 9136356

Neubau EFH auf einem Hintergrundstück in

OL-Alexandersfeld! 154m² Wfl., 500 m² Grdst.,
5 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-
Nr. 2N809, KP: 503.500 €, Prov.frei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9838577

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH im hanseatischen Stil in OL-

Alexandersfeld! 108m², 483m² Grdst., 4 ZKB, L/
W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr. 2N736,
KP: 448.000 €, Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915560

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau EFH inkl. PV-Anlage in OL-

Osternburg! 136m² Wfl., 500m² Grdst., 5 ZKB, L/
W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2026, Obj.-Nr. 2N790,
KP: 499.000 € Provisionsfrei, www.amr-
wohnbau.de, EA n. Fertigstellung ¬9915566

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0
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Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Sichern Sie sich jetzt
Ihre Termine für 2025!

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Semina-
re, Weiterbildungen und Meetings oder Coachings
und Workshops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und
stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

EFH Donnerschwee, Ohmstede
oder Etzhorn, Eversten: Familie
(Ärztin, Angestellter, 2 Kinder)
sucht am grünen Stadtrand
Oldenburgs Haus mit Garten.
Melden Sie sich gern:
‡ 0160/5578929
¤ inolzuhause@gmail.com
¬A502476

Haus , Alleinlage ,
Naturgrundstück Wir suchen in
der Gemeinde Apen altes Haus
mit großem Grundstück in
Alleinlage oder wenig Nachbarn.
Entweder zur Sanierung oder
Abriss. Falls Sie so ein
Grundstück, oder ein altes Haus
verkaufen wollen , rufen Sie uns
an. ‡ 01714517665 ¬A502389

Haus gesucht: Beamtin & Inge-
nieur mit kleinem Kind suchen
EFH/ MFH/ DHH mit Garten in
OL-Eversten o. Marschwegvier-
tel zum Kauf. ‡ 01523/7686565

Haus in Oldenburg gesucht!
Ich suche ein Haus als
Renditeobjekt in Oldenburg und
Umgebung.
Egal ob Einfamilienhaus,
Mehrfamilienhaus oder
sanierungsbedürftig ‡
01741739070 ¬A502422

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A501190

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

SUCHE ETW VON PRIVAT 2-3
Zimmer in Oldenburg zum Kauf
‡ 044036224009 ¬A502497

Bad Zwischenahn, allein
wohnen! Kleines EFH, 110 m²,
in schöner Lage, mit gr.
Grundstück u. Nebengebäude,
ab 01.03.25, ‡ 0202/475139

Varel, Haus an Gartenfreunde.
Älterer, schlichter, Flachdach-
bungalow kurzfristig zu vermie-
ten. Nähe Freibad und Kita, 3
ZKB, Esszi., 90 m² Wfl., 15 m²
beheizb. Wintergarten, 950 m²
Grdstfl., Garage, Keller, Ölhzg.,
Glasfaser, 700 € KM + NK,
EAiA. ‡ 04451/860850 ab 18 h

Eversten, 2 Zi., EBK, ca. 100
m², 1-2 Personen DG-Whg., NR,
700 € KM, ab sofort oder später.
‡ 0441/502915

OL Nadorst, 2 ZKB, Balk., Keller,
PKW-Stellpl., zum 1.2., KM 580
€, NK ca. 190 €. ‡ 04402/82577

Wiefelstede-Neuenkruge, 2 Zi.,
Küche, Bad, DG, 52 m² Wfl.,
renov., EBK, Carport, Garten-
terr., für 1 Pers. ab ca. 50 J.,
KM 465 €, ab 01.05.25, ‡ 0173/
7011516

Praxisräume, Stunden- und tage-
weise. Rosenhaus ‡ 0441/85315

1 Zimmer Wohnung in Rastede
und Umgebung gesucht Ich, 47
Jahre und Berufspendlerin, bin
auf der Suche nach einer kleinen
Wohnung in Rastede und
Umgebung. Flexibles Einzugs-
datum möglich. Größe: optim. 1-
2 Zimmer, EBK sollte enthalten
sein. Mietpreis bis ca. 500€
Warmmiete. Falls Sie Ihre
Ferienwohnung dauerhaft ver-
mieten möchten, scheuen Sie
nicht, mich zu kontaktieren. ‡
015153690338 ¬A502490

2 ZKDu. Balkon langfr. zu mieten
ges. zum Mai/Juni, renoviert, ca.
55 qm, im EG oder mit Fahrstuhl,
EBK wäre toll. PKW-Stellpl.
gewünscht bis 700,- Euro WM.
Ich bin 64 J. und eine ordentl.
Mieterin und wünsche mir auch
ein solches Umfeld. ¤ Nr.
41873 NWZ, PLZ 26110 OL.

2-3ZKB gesucht Umkreis ca
10km um Edewecht,
wohnen2025@web.de ¤ Nr.
3887829 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A502421

Berufst. Paar, su. kl. Haus/Bunga-
low, ländlich, bis 1.000 € KM, OL
Nord/Ammerl. ‡ 0176/65623348

Berufstätiger Mann su., kleine,
schöne Wohnung in Varel und
umzu, ‡ 0152/01498486

Familie mit 2 Hunden sucht
Haus
Freundliche und ruhige Familie
mit 1 Kind und 2 liebevolle und
ruhige Hunden aus dem
Bayrischen Wald sucht ein Haus
mit Garten zur Miete. Gerne
Anrufen o. Whatsapp
‡01707131408 ¬A502350

Junge Familie sucht ein neues
zu Hause. Wir sind eine junge
Familie und suchen ein schönes
und größeres Haus zur Miete.
Gerne mit großem Garten. Stadt
oder auch Landkreis Oldenburg.
Kaltmiete bis 2500€ Mobil: 0173
4108645 ¬A502224

Rentner sucht zu mieten Wohn-
ung/Haus 60 - 100 m² in BZA-
Rostrup o. Dreibergen. ‡
04403/6938729

Ruhiges Rentnerehepaar sucht
2-3 Zi. Whg (60-80 m²) in OL und
umzu, gerne barrierefrei. ¤ Nr.
41904 NWZ, PLZ 26110 OL.

Seniorin sucht Whg. bis 80 m²,
mit Terrasse, OL oder
Umgebung. ‡ 04431/7093883

Suche f. Geschwister, Sozial-
assistentin & Lagerist, 2-3 Zi.-
Whg. Nähe Bahnhof OL (bis 5
km). ‡ 04468/94089

Uns hat man das Zuhause
genommen und jetzt suchen wir
ein Neues. Kleines Haus a. d.
Lande für ca. 800€ Kaltmiete
Gem. Rastede o. Wiefelst.
Festes Einkommen vorh. Älteres
Ehepaar (Nichtraucher) m. Hund
u. 2 Katzen würden sich auf
einen Anruf freuen.
01606827037 ‡ ¬A502486

Zurück nach OL! Ruh. 2-3 ZKBB/T,
+/-60 m², v. solventer Sie, Ende 50,
gesucht. ‡ 0175/4117080.

Steuerberater s. Praxisräume in
Nadorst oder Bürgerfelde,
90-130 qm ‡ 01725264723
¬A502473

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!Apotheke sucht Boten mit FS

Klasse 3 für das Ausliefern von Arznei-
mitteln in den Nachmittags-/ Abend-
stunden auf Minijob-Basis. Bewerbung
schriftl. mit Lebenslauf per Mail an:
t.hanken@hankens-apotheken.de Hr. Hanken

FAHRER/IN GESUCHT (m/w/d),
Minijob und Teilzeit in Oldenburg, gern Rentner.

Gleich anrufen! Tel.: 0151/68402266

Anästhesiezentrum-Oldenburg
sucht Mitarbeiter*Innen (w/m/d)
für unser Team (MFA, Pflege,
ATA, OTA; auch Sekräter*In,
Büro- oder Hotel-Fachkraft mögl);
¤ www.opz-ol.de
¤ Email: bewerbung@opz-ol.de
‡ 0441-20503680 ¬A502427

MFA in Teilzeit gesucht für
meine gynäkologische Praxis in
Uplengen. ‡ 04956/912999

Echte Perle für Privathaushalt
gesucht. Wir, älteres Ehepaar,
suchen für unser Haus in
Ofenerdiek eine tüchtige,
gründlich und selbstständig
arbeitende Putzfrau für 1x die
Woche, 2 Std. ‡ 0441/602152

Edewecht, Reinigungsfachkraft
mit familiären Eigenschaften für
ca. 2 Std/Wo. gesucht.
Tel: 01638928111 ¬A502376

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Haushaltshilfe / Bügelhilfe
gesucht, in Bad Zwischenahn.
‡ 0151/29072399

Haushaltshilfe f. altes Ehepaar
in Varel (an der 437) dringend
gesucht. ‡ 04451/5814 (ab 18h)

Haushaltshilfe/Reinigungskraft,
2× wöch. für Privat gesucht, OL
City. ‡ 0160/97937908

Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Putzhilfe in Rastede: Suche
ältere Dame, die mich als
Schmerzpatientin 1x die Woche
2-3 Stunden unterstützt. ¤ Nr.
41900 NWZ, PLZ 26110 OL.

Reinigungskraft 2-3Std. / Wo., 15,-
€/Std. für moderne Innenstadt-Whg.
in OL ges. ‡ 0172/4336437

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502186

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Biete Einkaufshilfe u. leichte
Hilfe i. Haushalt u. Gespräche
für Senioren u. andere hilfsbed.
Menschen. In Oldenburg.
Anfrage per Mail. ¬A502447

Flexible, zuverlässige Frau mit
Erfahrung sucht Putzstelle, OL,
gerne Privat. ‡ 0441/4855437

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Renter sucht Job, z.B. Te-
lefonieren o. Ähnl. (keine Gar-
tenarbeit). ‡ 0441/59463038

Wermöchteeinen Maurer beschäftigen
für Putz-,Abriss-u.Fugenarbeitenetc.?
‡ 0177/6908306

Suche Immobilien 
zum Kauf

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Suche Immobilien 
zur Miete

Suche Gewerbeimmobilien 
zur Miete

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Stellenmarkt

Finde den Job,
der dich

erfüllt!
wirklich
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Von Dirk Hobbie

Bei einer Scheidung stehen die 
emotionalen Umbrüche nicht 
allein im Vordergrund; gerade 
auch die finanziellen Heraus-
forderungen bringen die bei-
den Ex-Partner oft an ihre 
Grenzen besonders dann, 
wenn es um eine gemeinsam 
erworbene Immobilie geht. 
Kann es faire Wege der Vermö-
gensaufteilung geben?

Bei Scheidungen kann der 
Streit um eine gemeinsame 
Immobilie eskalieren. Ist noch 
ein Immobilienkredit offen, 
können die Ex-Partner diesen 
gemeinsam weiterführen oder 
vorzeitig ablösen. Kommt kei-
ne Einigung zustande, droht 
eine Teilungsversteigerung, 
die oft finanzielle Verluste mit 
sich bringt. Zudem sind bei 
einem Verkauf steuerliche As-
pekte wie Spekulations- und 
Grunderwerbsteuer zu beach-
ten.

Güterstand und Vermö-
gensaufteilung bei einer 
Scheidung

In einer Ehe ohne speziel-
len Vertrag gilt der Güterstand 
der Zugewinngemeinschaft. 

eller Kreditverbindlichkeiten 
wird der Verkaufserlös gleich-
mäßig verteilt.
• Realteilung: Das Haus wird, 
wenn möglich, in zwei unab-
hängige Wohneinheiten um-
gewandelt.
• Gemeinsames Wohnrecht: 
Beide Partner nutzen das Haus 
weiterhin, leben jedoch ge-
trennt voneinander.
• Teilungsversteigerung: Sollte 
keine Einigung erzielt werden, 
kann eine Zwangsversteige-
rung des Hauses erfolgen.
• Wohnrecht eines Partners: 
Ein Partner bewohnt das Haus 
mietfrei, was bei der Berech-
nung von Unterhaltszahlun-
gen berücksichtigt wird.
• Übernahme durch einen 
Partner: Ein Partner über-
nimmt das Haus und vergütet 
den anderen gemäß dem aktu-
ellen Immobilienwert abzüg-
lich etwaiger Restschulden.
• Vermietung: Die Immobilie 
bleibt im gemeinsamen Eigen-
tum, und die Einnahmen aus 
der Vermietung werden geteilt.

Optionen und Vorgehens-
weisen  im Scheidungsfall

Der Hauswert wird durch 
Abzug der Schulden vom Ver-
kehrswert bestimmt, und der 

Hierbei bleibt das vor der Ehe 
erworbene Vermögen privat, 
während in der Ehe erworbe-
nes Vermögen beiden Part-
nern gehört. Bei einer Schei-
dung wird das Anfangs- und 
Endvermögen verglichen und 
der Partner mit dem größeren 
Zugewinn zahlt einen Aus-
gleich. Gemeinsam erworbene 
Immobilien werden geteilt, 
Erbschaften wie geerbte Häu-
ser sind vom Zugewinnaus-
gleich ausgenommen.

Optionen für Immobilien 
bei einer Scheidung

• Verkauf: Nach Abzug eventu-

Dirk Hobbie, Geschäftsfüh-
rer DIE OBJEKTIVEN Immobi-
lien GmbH BILD: privat

Trennungsimmobilie  So gelingt die Immobilienaufteilung bei der Scheidung: Lösungen und Fallstricke

Wenn die Liebe endet, was wird aus dem Haus?

auszahlende Partner über-
nimmt die Hälfte dieses Wer-
tes. Eine unabhängige Bewer-
tung schafft eine faire Ver-
handlungsbasis. Bei gemein-
samen Krediten muss die 
Bank einer Übertragung zu-
stimmen oder die Partner zah-

len den Kredit gemeinsam 
weiter, oft unter Inkaufnahme 
einer Vorfälligkeitsentschädi-
gung. Wenn Sie sich für den 
Verkauf Ihrer Immobilie ent-
scheiden, kann die Unterstüt-
zung durch einen erfahrenen 
Makler von Vorteil sein. Ein 

Fachmann kann den Verkaufs-
prozess erheblich vereinfa-
chen, indem er bei der Ver-
marktung, den Preisverhand-
lungen und allen formalen As-
pekten hilft und als Vermittler 
fungiert.
P@www.dieobjektiven.de

Damit der Streit um die gemeinsame Immobilie bei der Scheidung nicht eskaliert, gibt es ver-
schiedene Optionen. BILD: Freepik

Von Dirk Hobbie

Immer wieder begehen Im-
mobilienverkäufer rund um 
die Besichtigung Fehler, die In-
teressenten abschrecken oder 
dazu führen, dass die Besichti-
gung umsonst war – Stich-
wort: Besichtigungstouristen. 
Deshalb ist es sinnvoll, die Be-

sichtigung gut vorzubereiten, 
um für den erfolgreichen Im-
mobilienverkauf in kurzer Zeit 
nur wenige Besichtigungster-
mine durchführen zu müssen.

Erfahrungen von Immobi-
lienprofis zeigen, dass eine op-
timal präsentierte Immobilie 
in gepflegtem Zustand einen 
10 bis 15 Prozent höheren Ver-

kaufspreis bringen kann. Es ist 
empfehlenswert, Ihr Eigen-
heim erneut aus der Perspek-
tive eines potenziellen Käufers 
zu begutachten.

Interessenten- und Be-
sichtigungsmanagement

Das Beantworten von An-

fragen, das Koordinieren 
von Terminen und das Her-
richten der Immobilie sind 
neben einem Vollzeitjob 
eine echte Herausforde-
rung. 

Ein Makler erleichtert Ih-
nen nicht nur die Arbeit, in-
dem er sich um Anfragen 
und die Planung der Termi-

ne kümmert, sondern er 
kann auch schon frühzeitig 
die unseriösen Interessen-
ten identifizieren. 

Dank seiner Erfahrung 
und gezielten Fragen kann 
er effektiv einschätzen, wel-
che Interessenten wirklich 
ernsthaft am Kauf Ihrer Im-
mobilie interessiert sind.

Vorbereitung der 
Immobilie

Für viele Käufer ist der Er-
werb einer Immobilie nicht 
nur eine praktische, sondern 
auch eine emotionale Ent-
scheidung. Für sie ist das Ge-
fühl entscheidend: „Könnte 
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Immobilienverkauf  Was Verkäufer bei der Immobilienbesichtigung beachten sollten

So gelingt der Verkauf

Sachverständige und
Gutachter

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Dipl.-Ing. H. Harms,
SV für Schäden an
Gebäuden, Schlicht.,
Qualitätskontrolle,
Bestandsbewertung

Architekten- und
BAU-SVbüro
HARMS

0171-2155441 www.harms-hecht.de
info.harms@harms-
hecht.de
architekt.harms@
gmx.de

Alte Dorfstr. 38
26160 Bad
Zwischenahn,
OT Ofen

Dipl.-Ing. (FH)
Reiner Reichel,
zert. Bauwerksprüfer
nach DIN 1076
und VDI 6200

Eriksen und Partner
GmbH

04 41 / 9 21 78-350
04 41 / 9 21 78-379

www.eriksen.de
epo@eriksen.de

Cloppenburger
Str. 200
26133 Oldenburg

Dipl.-Ing. (FH)
Normen Robben
Dipl.-Ing. (FH)
Rainer Veit

Jürgen Hellmann
GmbH
Tragwerksplanung

0441 / 9217530
0441 / 9217531

statik@gruppe-
ingenieurbau.de
www.gruppe-
ingenieurbau.de

Cloppenburger Str.
18
26135 Oldenburg

Dr. Christian Nocke*
ö. b. u. v. SV für
Lärmimmission, Bau-
und Raumakustik

Akustikbüro
Oldenburg

0441 / 957 993 10
0441 / 957 993 21

www.akustikbuero-
oldenburg.de
info@akustikbuero-
oldenburg.de

Sophienstr. 7
26121 Oldenburg

Uwe H. Mokros
Architekturbüro
VAN DÖLLEN

Sachverständiger
für Schäden an
Gebäuden und
Gebäudeinstand-
setzung (TÜV)

0441 / 9807798
0441 / 9807777

www.buero-
van-doellen.de
uwemokros@aol.com

Nelkenstr. 50
26121 Oldenburg

Dipl.-Ing. Architekt
Stefan Frels

Verband Privater
Bauherrn e.V.

0441 / 7705818
0441 / 7705822

www.vpb.de
oldenburg@vpb.de

Alexanderstr. 124
26121 Oldenburg

Klaus Kalvelage
ö.b.u.v. SV
Fliesen-, Platten- u.
Mosaiklegermeister

K. KALVELAGE
Fliesen-, Platten- u.
Mosaiklege GmbH

T : 04486 / 939477
M: 0170 / 2454919
F : 04486 / 939476

www.kalvelage-
fliesen.de
k.kalvelage@
t-online.de

Bohlenweg 22
26188 Friedrichsfehn

Jens Uwe
Thormählen*
Dachdecker-,
Zimmerer-, und
Klempnermeister

Uwe Thormählen
GmbH, Dachdeckerei
Klempnerei, Zimmerei
Meisterbetrieb

04485 / 419680
04485 / 1249

info@uwe-
thormaehlen.de
www.uwe-
thormaehlen.de

Bardenfleth 25
26931 Elsfleth

Torsten Becker
Von der Handwerks-
kammer Oldenburg
öffentlich bestellt und
vereidigt für das Kraft-
fahrzeugtechniker-
handwerk.

KFZ -
Sachverständigenbüro
Becker
Schadengutachten,
Wertgutachten und
Fahrzeugbewertung

04484 / 920522
04484 / 920521

www.kfz-sv-
becker.de
info@kfz-sv-
becker.de

Grummersorter
Dorfstr. 19
27798 Hude

Dipl. Ing. Thorsten
Klang, öffentlich
bestellt und
vereidigter
Sachverständiger (*)

Auto, Zweirad, LKW,
Oldtimer, Unfall,
Bewertung:
kompetente
Gutachten

0441 / 933950
0441 / 9339518

www.svklang.de
svbueroklang@
aol.com

Rennplatzstr. 225
26125 Oldenburg

Oliver Hallix
Von der IHK
Oldenburg öffentlich
bestell. u. vereidigter
Sachverständiger für
Kfz-Schäden und
Bewertung

Oliver Hallix, Kfz-
Sachverständigen-
büro, ADAC
Vertragsverständiger,
Wohnmobil
Gutachter, Mitglied im
CARAVAN-
GUTACHTER-
FACHVERBAND e.V.

Tel. 04421-77 28 117

Mobil 0162-9777168

Tel. 04489-405757

www.hallix.de

info@hallix.de

www.facebook.com/
gutachterhallix

Peterstr. 71-73
26382
Wilhelmshaven

Eichenweg 4
26689 Apen

Tim Isermann*Isermann -
Ihr Hörexperte

04488 / 1856
04488 / 6179

www.hörexperte.de
Tim@Isermann24.de

Am Rechter 6
26655 Westerstede

BAUWESEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

HANDWERK
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

KRAFTFAHRZEUGWESEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

GESUNDHEIT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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ich mir vorstellen, hier mein 
Zuhause zu haben?“ Daher ra-
ten Experten dazu, die Immo-
bilie möglichst neutral, also 
ohne zu viele persönliche Ob-
jekte, zu präsentieren. Wenn 
die letzte Renovierung schon 
eine Weile zurückliegt, kann 
ein neuer Anstrich von Vor-
teil sein. Bei leerstehenden 
Immobilien kann Home Sta-
ging helfen, um die Immobi-
lie bestmöglich zu präsentie-
ren.

Sich selbst vorbereiten

Selbst bei einer perfekt in-
szenierten Immobilienprä-
sentation verlassen sich 

u Fortsetzung von Seite 38 potenzielle Käufer nicht aus-
schließlich auf den visuellen 
Eindruck. Sie stellen oft kriti-
sche Fragen wie: „Wie be-
gründen Sie Ihren Angebots-
preis?“, „Wann und von wem 
wurde zuletzt die Wohnflä-
chenberechnung durchge-
führt?“ oder „Wie stark sind 
die Geräusche von der nahe-
gelegenen Schule?“. Viele 
nutzen solche Fragen, um 
den Preis zu verhandeln. Wer 
nicht in der Lage ist, fach-
kundig zu begründen, wa-
rum der geforderte Preis 
dem Marktwert entspricht, 
könnte Nachteile erleben. Es 
ist zwar kein Problem, auf 
manche Fragen keine Ant-
wort zu haben, aber wenn In-

teressenten den Eindruck be-
kommen, dass man ihren 
Fragen ausweicht, kann das 
Misstrauen wecken.

Ein erfahrener lokaler 
Makler ist in solchen Situa-
tionen eine große Hilfe. Er 
kann ernsthafte Käufer von 
Besichtigungstouristen 
unterscheiden. Aufgrund 
seiner langjährigen Erfah-
rung weiß er, wie man eine 
Immobilie optimal präsen-
tiert und geht professionell 
mit kritischen Fragen um. Er 
kennt den wahren Wert einer 
Immobilie und kann diesen 
überzeugend argumentie-
ren.

P@www.dieobjektiven.de
Für einen erfolgreichen Immobilienverkauf kommt es auf gut durchdachte Besichtigungen an

 BILD: Freepik

Für Fußgängerinnen und Fuß-
gänger ist die Frage, ob sie gut 
zu sehen sind oder nicht, ein 
wesentlicher Sicherheitsfaktor 
im Straßenverkehr. Wer hell 
und kontrastreich angezogen 
ist, kann von anderen Ver-
kehrsteilnehmern viel früher 
wahrgenommen werden als 
mit dunkler und kontrastar-
mer Kleidung. Die Unfallex-
perten einer großen Prüfge-
sellschaft empfehlen retrore-
flektierende Elemente. Für äl-
tere Menschen, die zum Bei-
spiel mit Rollatoren unter-
wegs sind, können diese Ele-
mente direkt an der Gehhilfe 
angebracht werden. Auch Kin-
derwagen können damit bes-
ser sichtbar werden.

„In unfallanalytischen Gut-
achten spielt zum Beispiel die 
Frage, ob ein Fußgänger für 
einen Pkw-Fahrer in einer 
konkreten Situation zu erken-
nen gewesen wäre, immer 
wieder eine entscheidende 
Rolle“, so Unfallforscherin Ste-
fanie Ritter. „Aus einer Viel-

entgegenkommender Fahr-
zeuge, wodurch Fußgänger, 
speziell wenn sie dunkel ge-
kleidet sind, oft kaum wahr-
nehmbar sind.“

Bei nasser Fahrbahn, wie sie 
besonders in der dunklen Jah-
reszeit oft vorkommt, sind An-
haltewege bis zu 35 Metern 
nicht auszuschließen, wenn 
50 km/h erlaubt sind. „Das be-
deutet: Um auf einen Fußgän-
ger rechtzeitig reagieren zu 
können, ist es erforderlich, 
dass er aus mehr als 35 Metern 
Entfernung erkennbar ist“, so 
Stefanie Ritter.

Retroreflektierende Ele-
mente für mehr Sicher-
heit

Der Appell an alle, die zu 
Fuß am Straßenverkehr teil-
nehmen, ist deshalb: „Tragen 
Sie bei Dämmerung oder Dun-
kelheit kontrastreiche Klei-
dung und verwenden Sie ret-
roreflektierende Elemente, die 
als Bänder, als Clips oder zum 

Umhängen für wenige Euros 
zu kaufen sind.“ Die Unfallfor-
scherin gibt älteren Menschen 
einen Extra-Tipp: „Auch Rolla-
toren kann man mit retrore-
flektierenden Klebefolien um 
ein Vielfaches besser sichtbar 
und damit sicherer machen.“

Unfallanalytiker haben die 
Erkennbarkeit eines derart 
ausgestatteten Rollators in 
Sichtversuchen getestet. Da-
bei war die Person sowohl bei 
Querung von links als auch 
von rechts aus Entfernungen 
von mehr als 40 Metern deut-
lich erkennbar. Die Folie, die 
an den Streben angebracht 
war, sorgte außerdem dafür, 
dass der Rollator in seiner 
Form von weitem als solcher 
erkennbar war. „Das ist für an-
dere Verkehrsteilnehmer auch 
deshalb hilfreich, weil sie früh-
zeitig wissen, dass es sich um 
eine Person mit Bewegungs-
einschränkungen handelt, die 
entsprechend anders reagiert 
als ein junger, mobiler 
Mensch“, so die Expertin.

Auch Kinderwagen können 
mit retroreflektierenden Ele-
menten in punkto Sichtbar-
keit aufgerüstet werden. „Zwar 
bringen einzelne Hersteller 
schon ab Werk entsprechende 
Folien an, aber mehr geht im-
mer – und das mit wenig Auf-
wand für ein deutliches Plus 
an Sicherheit.“

Quelle: DEKRA

zahl von konkreten Untersu-
chungen zu einzelnen Fällen 
haben wir aussagekräftige Er-
fahrungswerte zusammenge-
tragen.“

Gefährlicher als man 
denkt

So zeigt sich, dass vor allem 
Fußgängerinnen und Fußgän-

ger, die von links die Straßen 
überqueren, oft sehr spät zu 
sehen sind. „Das asymmetri-
sche Abblendlicht leuchtet 
den rechten Fahrbahnrand 
deutlicher aus, am linken 
Rand reicht die Ausleuchtung 
in vielen Fällen nicht aus, eine 
Person frühzeitig zu erken-
nen“, so die Expertin. „Hinzu 
kommen die Scheinwerfer 

Sichtbarkeit ist für Fußgänger im Dunkeln ein entscheiden-
der Sicherheitsfaktor - auch mit Rollatoren oder Kinderwa-
gen. BILD: Winfried Hagelstein/DEKRA

Verkehrssicherheit  Bei Dunkelheit: Reflektor-Folien für Rollatoren und Kinderwagen empfohlen

Von weitem gut sichtbar sein

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Sachverständige und
Gutachter

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Wilfried Stamer
Immobiliengutachter
HypZert (F/M)
Sabine von der Heide
Immobiliengutachterin
HypZert (F)

Immobilien-
Sachverständige
Planteam WMW
GmbH & Co. KG

0441/361 363 0 www.planteam-
wmw.de
info@planteam-
wmw.de

Donnerschweer
Straße 90
26123 Oldenburg

Bewertung v. bebau-
ten und unbebauten
Grundstücken, Wohn-
recht, Nießbrauch.

Ihre
Immobiliengutachter
Jürgen Maxara
Nikolai Maxara

0441 / 9339644
0441 / 9339610

www.ihreimmobilien
gutachter.de
info@ihreimmobilien
gutachter.de

Hochheider Weg 131
26125 Oldenburg

Hanfried Orth
ö. b. u.v. Sachverst.
Bewertung unbeb. u.
bebauter Grundst*
Immobiliengutachter
CIS HypZert (F)

Meyerdierks
Immobilien
Treuhand- und
Verwaltungsgesell-
schaft mbH

0441 / 210 22 39
0441 / 210 22 34

www.meyerdierks.de
hanfried.orth@meyer
dierks.de

Staugraben 6
26121 Oldenburg

Dirk HobbieDIE OBJEKTIVEN
Immobilien GmbH

Tel.0441-9572320
Fax 0441-9572328

www.dieobjektiven.de
kontakt@
dieobjektiven.de

Theaterwall 37
26122 Oldenburg

Markus Leubner
ö.b.u.v.
Sachverständiger für
bebaute und unbe-
baute Grundstücke*

Sachverständigenbüro
für die
Immobilienbewertung

04405 / 985 339
04405 / 985 341

markus.leubner@
ewetel.net

Helmerich-von-
Aschwege-Str. 6
26188 Edewecht

Reyno Thormählen
Dipl.-Ing.

THORNAR
Blitzschutz
eine Marke der
Hans Thormählen
GmbH & Co. KG
Blitzschutz u.
Elektrotechnik

04483 / 92 89-0
04483 / 92 89-50

www.thormaehlen.de
info@thormaehlen.de

Meerkircher Str. 40
26939 Großenmeer

Herr Hambrock,
Sachverständiger für
vorbeugenden
Brandschutz (EIPOS)

Hambrock
Bauplanung GmbH,
Architektur- und
Ingenieurbüro

0441 / 500140
0441 / 5001410

www.hambrock-
bauplanung.de
info@hambrock-
bauplanung.de

Eylersweg 12
26135 Oldenburg

Herr Hans Schrader -
Elektromeister

Hans Schrader
Blitzschutz &
Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

0441 / 36 19 06 - 0
0441 / 36 19 06 - 18

www.blitzschutz-
schrader.de
info@blitzschutz-
schrader.de

Gebkenweg 51
26127 Oldenburg

Herr Liepert jun.
Geschäftsführender
Gesellschafter

Liepert Blitzschutz
GmbH

04402 / 929090
04402 / 9290999

www.blitzplanung.de
info@blitzplanung.de

Klinkerstr. 14
26180 Rastede

Dipl. Ing. Dirk BrüersWohnungsbau
Wesermarsch GmbH

04401 / 1005 0
04401 / 1005 56

www.wohnungsbau-
wesermarsch.de
brueers@wohnungs
bau-wesermarsch.de

Poggenburger Str. 9
26919 Brake

Dipl. Ing. Architekt
Raymund Widera

ars - architektur +
energieberatung

0441 / 98 48 191
0441 / 98 48 192

ars.widera@
t-online.de

Schäferstr. 22
26123 Oldenburg

Dipl.-Ing. (TU) Jens
Eilers, Bauingenieur,
Energieeffizienz-
Experte (Dena)

Ingenieurbüro Eilers,
Energieausweise,
KfW-Anträge,
Thermografie, Blower
Door Messung

0441 / 2172991
0441 / 2172992

www.energieberatung-
eilers.de
info@energieberatung-
eilers.de

Le-Corbusier-Str. 34
26127 Oldenburg

Hubert Westkämper,
Dipl.-Physiker*

Energiesparendes
Bauen, Thermische
Bauphysik,
Solarenergie

04483 / 930924
04483 / 930925

www.hubert-
westkaemper.de
energieberatung@
hubert-westkaemper.de

Niederhörne 8
26931 Elsfleth

Architekt D. Juilfs
Zertifzierter
Sachverständiger für
Barrierefreies Planen
und Bauen (HTWG)

DETLEF JUILFS
Architektur- und
Planungsgesellschaft
mbH

0441 / 926 62 62
0441 / 926 62 64

www.architektur-
oldenburg.de
info@architektur-
oldenburg.de

Am Patentbusch 6 A
26125 Oldenburg

IMMOBILIEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BRAND- UND BLITZSCHUTZ
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ENERGIEBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BARRIEREFREIES BAUEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Eine medizinisch 
auch als Pneumonie bezeich-
nete Lungenentzündung kann 
heute zumeist mit gutem Er-
folg behandelt werden und 
nach einer konsequenten 
Antibiotika-Therapie unter 
ärztlicher Kontrolle komplett 
ohne Folgeprobleme aushei-
len. Insbesondere bei sehr al-
ten und/oder bettlägerigen 
Menschen mit schweren Be-
gleiterkrankungen kann es im 
schlimmsten Fall aber auch zu 
einem lebensbedrohlichen 
Verlauf kommen.

Die mit einer Pneumonie 
verbundenen Symptome sor-
gen  dann dafür, dass der oh-
nehin schon geschwächte Er-
krankte zusätzlich belastet 
wird. Dazu kommt, dass die Ef-
fizienz des Immunsystems oft 
im höheren Alter abnimmt, 
sodass Krankheitserreger 
deutlich  schlechter durch das 
körpereigene Immunsystem 
bekämpft werden können. 

Die Erkrankungshäufigkeit 
nimmt in den kalten Winter-
monaten zu, da man sich 
dann vermehrt in geschlosse-
nen Räumen aufhält, was wie-
derum die Übertragung von 
Aerosolen aus der Luft wahr-
scheinlicher macht. Eine Lun-
genentzündung wird bei rund 
80 Prozent der Betroffenen 
durch eine bakterielle Infek-
tion verursacht – überwiegend 
durch Pneumokokken. 

Für die restlichen 20 Pro-
zent der Erkrankungen kön-
nen andere Bakterienarten 
wie beispielsweise Mykoplas-
men und Legionellen sowie 
Viren und selten auch Pilze 
verantwortlich sein  Als Auslö-
ser können einerseits ambu-
lant erworbene Erreger infrage 
kommen, die mit der Atemluft 
aufgenommen werden. Im 
Unterschied dazu gibt es die 
sogenannte nosokomiale 
Pneumonie, die im Zuge der 
stationären Versorgung im 
Krankenhaus oder in Pflege-
einrichtungen erworben wird.

Atemnot und Husten

Das Problem bei einer Lun-
genentzündung ist, dass die 
an der Verarbeitung von 
Sauerstoff beteiligten Lungen-
bläschen nebst umgebendem 

Lungenentzündung  Bei chronisch kranken Menschen ist schwerer Verlauf häufiger

Wenn das Atmen schwer wird

Alles Gute

Da das Immunsystem bei 
ihnen noch im Aufbau ist, ge-
hören auch Babys und Klein-
kinder, die an einer Lungen-
entzündung erkrankt sind,  zur 
Risikogruppe für gefährliche 
Komplikationen und einen 
besonders schwerwiegenden 
Krankheitsverlauf. Deshalb 
werden Kleinkinder zum 
Schutz vor der Erkrankung  in 
Deutschland gegen bestimm-
te Erreger einer Lungenent-
zündung geimpft.

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht der Facharzt 
für Innere Medizin Dr. Florian 
Balkau auf die (G)rippe ein.

Grippe ist die Bezeichnung 
für einen   Infekt mit Erkäl-

tungsviren. Typische Sympto-
me sind leichtes Fieber und 
ein allgemeines Krankheitsge-
fühl, das schnell zurückgeht. 
Die auch als Influenza bekann-
te echte Grippe kann dagegen 
vor allem bei älteren und im-
mungeschwächten Menschen   
tödlich verlaufen. Deshalb 
sollte man sich dagegen jedes 
Jahr neu  impfen lassen.

Service

Bei einem normalen Verlauf 
heilt eine bakterielle Lungen-
entzündung dank der einge-
setzten Antibiotika meistens 
innerhalb einer oder spätes-
tens zwei Wochen aus, ohne 
dass es zu bleibenden Schädi-
gungen kommt. Die Folgen 
einer überstandenen Pneu-
monie können Betroffene de-
sen ungeachtet noch  für län-
gere Zeit unangenehm beglei-
ten. Selbst bei einer gut ver-
laufenen Heilung dauert es 
häufig sechs Wochen und 
mehr bis die Lunge wieder 
ähnlich leistungsfähig wie vor 
der Erkrankung ist.  

Termine

Eltern von Kindern, die se-
xuellen Missbrauch erlebt ha-
ben, stehen häufig vor großen 
emotionalen Herausforderun-
gen und fühlen sich alleinge-
lassen mit ihren Sorgen und 
Ängsten. Eine neue Selbsthil-
fegruppe bietet die Möglich-
keit für einen offenen Aus-
tausch im geschützten Raum. 
Interessierte können sich bei 
der Oldenburger BeKoS mel-
den, Telefon 0441/884848.

Mit einigen Tipps   möchte 
die Deutsche Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie  die Zahl schwerer Verlet-
zungen bei Schnee und Eis re-
duzieren. So lassen sich    Stürze  
auf den Kopf oft durch langsa-
mes Gehen und einen leicht 
nach vorn geneigten Körper-
schwerpunkt verhindern. 

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

Gewebe entzündet sind und 
somit ihre Funktion für das 
Atmungssystem nur noch un-
zureichend erfüllen können.   
Zu den typischen Symptomen 
einer Pneumonie zählt  neben 
Hustenattacken mit verfärb-
tem Auswurf, hohem Fieber 
und einem starken allgemei-
nen Krankheitsgefühl somit 
vor allem Atemnot, erklärt 
Prof. Dr. Dominic Dellweg, Di-
rektor der Klinik für Innere 
Medizin, Pneumologie und 
Gastroenterologie im Pius-
Hospital Oldenburg: „Die Ent-
zündung des Lungengewebes 
bewirkt, dass der eingeatmete 
Sauerstoff nicht so gut wie nö-
tig aufgenommen wird“.

Der Verdacht auf eine Lun-
genentzündung kann zumeist 
beim Hausarzt durch äußerli-
che Untersuchungsverfahren 
wie dem Abhören der Lunge 
bzw. einem Atemfunktions-
test erkannt werden.   Für eine 
Absicherung der Diagnose 
kann vor allem bei Risikopa-
tienten zudem ein Röntgen-
bild der Lunge sinnvoll sein.

Risiko-Scores

Oft sei nur so eine zuverläs-
sige Bestätigung des Erkran-
kungsverdachts möglich, be-
tont Prof. Dellweg: „Auf dieser 
Grundlage und der Hinzunah-
me bestimmter  Risiko-Scores  

kann dann entschieden wer-
den, ob eine ambulante Be-
handlung ausreicht oder die 
stationäre Versorgung in 
einem Krankenhaus erforder-
lich ist.“

Bei einer bakteriell ausge-
lösten Pneumonie ist eine 
zeitlich begrenzte Antibiotika-
Gabe in der Regel gut wirk-
sam. Die Medikamente sorgen 
meistens bereits nach weni-
gen Tagen für eine Linderung 
der Symptome. Mittels der 
ambulanten Therapie könne 
die Erkrankung  nach rund 
einer Woche überstanden 
sein. Bei schweren Beschwer-
den ist  oft eine weitergehende  
stationäre Behandlung  nötig.

Beschwerden lindern und das Überleben sichern

Herkömmliche Antibiotika 
sind heute mitunter nicht 
mehr ausreichend wirksam, 
wenn der Patient eine Resis-
tenz gegen diese Medika-
mente entwickelt hat. Im 
Krankenhaus müssen dann 
andere Antibiotika gefunden 
werden, mit denen sich die 
gewünschte Wirkung erzie-
len lässt. Bei wenigen Pa-
tienten ist dies nur  mit Er-
satz-Antibiotika möglich, die 
selten und entsprechend 
begrenzt verfügbar sind.

Bei einem schweren  Verlauf 
kann  ein stationärer Kran-
kenhausaufenthalt unab-
dingbar sein. Die zur Be-
handlung der Lungenentzün-
dung eingesetzten Medika-
mente werden dann  intrave-
nös über einen Tropf verab-
reicht, betont Prof.  Dellweg. 
Zudem können Maßnahmen 
zur Unterstützung der Atem-
funktion erfolgen, die  zur 
Beschwerdelinderung bei-
tragen und das Überleben 
wahrscheinlicher machen.

Im Krankenhaus besteht 
wegen eines erhöhten Erre-
gerspektrums mit resisten-
ten Keimen ein  Risiko für 
eine bakterielle Infektion, 
die  eine Pneumonie aus-
löst, bei der normale Anti-
biotika nicht  wirken. So ist 
die Verbindung des Patien-
ten mit  externen Systemen 
wie  Kathetern oder Schläu-
chen auch bei strengsten 
Hygienestandards ein 
potenzielles  Einfallstor für 
Krankheitserreger.  

Prof. Dr. Dominic Dellweg behandelt mit seinem Team auch Patienten, die wegen einer 
schweren Lungenentzündung im Krankenhaus sind. Bild: Pius-Hospital

Interview

Von Klaus Hilkmann

Prof. Dr. Gunter Kreutz (Bild) 
lehrt Systematische Musikwis-
senschaften an der Carl von 
Ossietzky Universität  und lei-
tet die Chorpidus-Gruppe für 
Menschen mit und ohne eine 
Lungenerkrankung im Pius 
Hospital Oldenburg.

Bei welchen Erkrankungen ist 
die Teilnahme an den Chorpi-
dus-Treffen sinnvoll?
Kreutz: Es ist genau umge-
kehrt. Alle Menschen, die sich 
fit fühlen oder jemand mit 
einem Lungenproblem beglei-
ten möchten, sind  eingeladen, 
Chorpidus zu besuchen und 
Spaß am gemeinsamen Sin-
gen zu haben.

Welchen Effekt kann das Sin-
gen bei einer Lungenerkran-
kung haben?
Kreutz: Jede Erkrankung for-
dert die Psyche und ist eine 
Belastung für das allgemeine 
Wohlbefinden. Menschen mit 
Lungenerkrankungen erleben 
täglich die Grenzen ihrer 
Atemtätigkeit, aber kaum das, 
was sie mit ihrer Stimme be-
wirken können. Sich in Bewe-
gung zu setzen, teilzunehmen 
und – noch wichtiger – wieder-
zukommen, ist aus meiner 
Sicht ein besonders wichtiger 
Effekt.

Was tut einer erkrankten Lun-
ge im Alltag gut?
Kreutz: Gut ist, was Menschen 
in Bewegung versetzt, woran 
sie Freude haben, was sie auch 
ein wenig fordert und sie 
trotzdem wieder gern machen 
möchten. Wenn all dies ge-
lingt, steigt auch die Lebens-
qualität. Was Atemtechniken 
betrifft, legen verschiedene 
Studien nahe, dass man den 
Druck bei der Ausatmung trai-
nieren kann. Singen kann et-
was dazu beitragen. Es stärkt 
allerdings eher das allgemeine 
körperliche Wohlbefinden als 
nur  die Atmung.

Gemeinsamer
Spaß am Singen

Bild: Kreutz

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Die Ständige 
Impfkommission  empfiehlt 
Frauen und Männern über  60 
Jahre mit bestimmten chroni-
schen Erkrankungen, sich mit  
einer Pneumokokken-Imp-
fung gegen eine Infektion mit 
dem Pneumonie-auslösenden 
Bakterium zu wappnen. Für 
diese Patienten ist die Imp-
fung eine ärztliche Leistung, 
die von den gesetzlichen 
Krankassen bezahlt wird.

Die Pneumokokken-Imp-
fung schützt  vor diesem häu-
figsten Auslöser einer bakte-
riellen Lungenentzündung, ist 
bei anderen aber wirkungslos, 
erklärt Prof. Dominic Dellweg: 

„Die Pneumokokken-Impfung 
ist absolut sinnvoll, kann aber 
leider keinen 100-prozentigen 
Schutz bieten“. Ernsthafte 
Nebenwirkungen sind extrem 
selten. Möglich ist eine Rö-
tung an der Einstichstelle und 
ein leichter Kopfschmerz.

Krank machende Bakterien 
können mit der Aufnahme der 
Atemluft überall übertragen 
werden. Dessen ungeachtet 
lässt sich das Ansteckungsrisi-
ko mit  alltagstauglichen Ver-
haltensregeln reduzieren. So 
sollte man sich möglichst oft 
an der frischen Luft aufhalten, 
gerade in der Grippesaison 
aber größere Menschengrup-
pen meiden. In geschlossenen 
Räumen sollte  für eine ausrei-
chende Lüftung gesorgt wer-
den. Vor übertriebenen Maß-
nahmen rät Prof. Dellweg aber 
ab. So sind soziale Kontakte 
auch deshalb wichtig, damit 
das Immunsystem geboostert 
und der Antikörperspiegel 
hoch gehalten wird.

Ein ausgiebiger Spaziergang 
in der Natur tut der Seele gut 
und ist  positiv für das Immun-
system. BILD: Hans-Christian Wöste

Impfung kann schützen
Ansteckungsrisiko  Antikörperspiegel  hoch halten

 Anzeige  Anzeige 

IM ELISENGANG
Staulinie 6

26122 Oldenburg

ALEXANDERSTRASSE
Alexanderstraße 330

26127 Oldenburg

Apothekerin Stephanie Schmitz
www.pluspunkt-apotheke.de

Rabatt auf 1 Artikel Ihrer
Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen,
vorrätigen Sortiment.*

20%
GUTSCHEIN

*Gilt nicht auf Aktionsangebote, Zuzah-
lungen, Rezepturen, im Botendienst, im
Onlineshop, für Produkte von Caudalie
und Skin Ceuticals. Keine Doppelrabattie-
rung. Keine Taler. Ein Gutschein pro Person.

Gültig vom 14.01.–31.01.2025

Noch wenige freie Plätze

Englisch
für „Senioren“
• einmal pro Woche
• tagsüber
• in kleinen Gruppen
• mit und ohne Vorkenntnisse
• viel sprechen,wenigGrammatik
• kostenlose Schnupperstunde
• Mindestalter: 50 Jahre

Sie wollen ...ein paar Worte
Englisch mit Ihren Enkeln
sprechen? ...englische Begriffe
verstehen, die uns täglich
begegnen? ...in Gesellschaft
aktiv sein und geistig am Ball
bleiben?...sich auf Reisen
verständigen?
Informieren Sie sich über diese
besondere Möglichkeit in Ihrem

ELKA®

Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
 0441 – 9 57 20 88
www.elka-lernen.de


